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China und Onkel Sam. 


Abwartende und abwiegelnde Poli 
tif der amerifanijchen Regierung. 
— &ie will, daß die Rechnung 
für China möglidit billig aus- 
falle. — Weitere dinejiihe Nadj- 
richten. 

Mafdington, D. E., 23. Nov. Die 
ameritanifhe Aominiftration verlegt 
Th Hinfihtlih der Verhandlungen in 
Peling wieder auf das „WUbmwarten und 
Theetrinken.“ Es iſt noch kein Beſchluß 
in Betreff bes Vorfchlages Deutfch- 
lands gefaßt worden, bie Hinrichtung 
der „Borer“⸗Führer zur Vorbedingung 
für die Fortſetzung der Friedensvber— 
handlungen zu machen. Wie man an— 
nimmt, iſt der Präſident zu demSchluß 
gekommen, daß man dieſe Frage noch 
ganz gut ruhen laſſen könne, bis weitere 
Entwicklungen zeigen, was die deutſche 
und andere Regierungen wirklich zu 
thun gedenken. Gleichzeitig wird der 
amerikaniſche Geſandte in Peting, 
Conger, im Einklang mit ſeinen In— 
ſtruktionen befürworten, daß ſich die 
Mächte auf eine Forderung einigen, 
welcher die chineſiſche Regierung ent⸗ 
gegenkommen kann. 

Es wird ein Druck ſeitens der ame— 
rikaniſchen Regierung auf andere 
Mächte angewendet, um eine Vermin— 
derung der Streitkräſte derſelben in 
China herbeizuführen. Die amerifani- 
Tche Regierung münfcht bie nicht nur 
wegen ber Wahrjcheinlichkeit, daß Die 
Zurüdziehung bon Truppen den chine- 
fiihen Hof veranlaffen twerbe, nach Pe— 


(12 Seiten.) 


ting zurüdzufehren, fonbern auch, meil | 
in dbiefem Fall die Schadenerfah-Red- | 


nung jeber Regierung fleiner ausfallen | 


|bon SKiaotjchau 


Die Franzofen mit ihren Kanonen» 
booten find jet äußerft thätig im Jn- 
tereffe der Geltendmachung ihrer Ent- 
fhädigungs3-Anfprüde. Die Manda- 
rinen haben vergeblich 60 Prozent an⸗ 
geboten. 

MWaihington, D. E., 23. Nov. Der 


Gtaatsjefretär hat eine neue Note über | 
die hinefifche Frage gleichzeitig an alle | 
Mächte gerichtet, Die an bdiefer Frage | 
betheiligt find. Darin wird auf’3 Neue | 
det | 
amerifanifchen Regierung in biefer | 
Sache jehr unummunden auseinanders ! 
„Star“ betrachtet die Nachricht, 
ı General Botha mit 
Kommando nahe bei Demetsborp ftehe, 


ber Standpunft und das Biel 


gejett, und angedeutet, wie die Errei= 
Kung der, von ben Verbündeten ge= 


| meinfam verfolgten Zwede am beiten | 


| gefichert werden könne. Die Note bil- 
; bet da3 Vorfpiel zur Einleitung fri- 
; fher Verhandlungen amerifantfcher- 
' feits. Mehrere Antworten auf biefelbe 
| find bereits eingelaufen, und diefelben 
| jollen im Allgemeinen günftig fein. 


Bülew’s Triumph. 


Sein Anfangs-Erfolg als Kanzler gilt für 
! grandios. — Aber für des Kaijers „Welt: 


macht“; Jdee hat der Reichstag nichts wie eine verfpätete Depefche meldet, am 


'17. November 
Nov. Der neue Kanzler | 


übria. 

Berlin, 23. 
' Bülow ift fozufagen der Held ded Ta: 
| ged, — aber biefe vulgäre Nedenzart 


| genügt faum, um den Erfolg zu fenn= ; 


| zeichnen, den Graf Bülow mit feiner 
ı Veriheibigung der China-Bolitit der 
; Regierung erzielt hat. Schon ala 
' ies war Billoro ftetö der „Held des Ta- 
| ges”, fo oft er im Parlament in den 
: großen politifchen Fragen, 


ı niederlegte”, 


; Ehina-Politif, die mit der Erwerbung 


einſetzte. Wenn 
heute die geſammte 


— die ſozialdemokratiſchen und frei— 


ben 


pusl 


Chicago, Freitag, den 23. November 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Krüger und Die Boeren, 


Mit den Briten fteht es ım Oranjeftaat bes | 


denklich! 

Paris, 23. Nov. Die franzöſiſche 
Regierung begründet ihren Entichluß, 
Krüger hier als ein, infognito reifen- 
des Oberhaupt eines unabhängigen 
Landes zu behandeln, einfach damit, 
daß die britifche Regierung von ihrer 
Proflamation bezüglich „Annektirung“ 
der Transpaal-Republit den Mächten 
noch immer feine offizielle Mittheilung 
gemacht habe. 

London, 23. Nov. Der Londoner 
daß 
feinem Boeren= 


als höchſt beunruhigend für die Briten 


: und vermuthet, daf Bothag und Des | 
: wet3 Gtreitfräfte jet eine Vereinigung | 


der Streitfräfte bemerfftelligt hatten, 
Dloemfontein gefährbet fei, und .ber 


‚ ganze Dranje-Staat auf’3 Neue erobert 
: werben müfle, ehe die Briten an bie 
Unterjochung der Transvbaal-Republik 
denken könnten! 


Der britiſche General French, der, 


zu Johannesburg, 
Transbaal, eintraf, wurde auf ſeinem 


ganzen Weg von Botha verfolgt. 


Marſeille, 23. Nov. Präſident Krü— 
ger iſt von hier nach Paris weiter— 
gereiſt; über Dijon geht ſeine Fahrt. 


Er erfuhr noch vor der Abreiſe von hier, 
daß die franzöſiſche Regierung beſchloſ⸗ 
Staatsſekretär des Auswärtigen Am- 


ſen habe, ihn als inkogniio reiſenden 


auswärtigen Souvberän zu behandeln. 
Auch bei der Abfahrt von hier erhielt 
welche 
Deutſchland in den letzten Jahren be- 
wegten, das Wort ergriff: in der Kre- 
ta⸗Frage, wo Deutſchland „die Flöte 
in der Samoa-Epiſode, 
bei welcher Deutſchland dieſe Inſeln 
gewann, und bei der Inaugurirung der 


er höchſt begeiſterte Rundgebungen, für 
die er von der Plaftorm des Bahn— 
wagens aus ſeinen warmgefühlten 
Dank ausſprach. 

Auch in Abignon und Valence wurde 


Krüger, bei der Ankunft des Zuges,“ 
Er | 


ſehr enthuſiaſtiſch bewillkommnei. 


In laud. 


Zur ariegsſteuer⸗ Neduktions frage 


Waſhington, D. C., 23. Nop. Es 
heißt, in dem Entwurf, an welchem 
jetzt die republikaniſchen Mitglieder des 

ongreß-Ausſchuſſes für Mittel und 
Wege arbeiten, werde die Aufhebung 
aller Eigenmittel- (Batentmedizinen u. 
]. m.) Stempelfteuern und vieler der 
Dokumenten = Stempelfteusrn verfügt; 
dagegen dente man vorläufig nicht 
daran, irgendwelche Ermäßigungen der 
Kriegäfteuer auf Spirituofen, gegoh- 


rene Getränke oder ITabat zu gemäh- | 
Steuern auf Telegramme und : 


ren. 
Erprehgejelichafts = Gebühren follen 
; aufgehoben werden, ebenfo Zegatfteuern 
auf VBermächtniffe an religiöfe, Erzieh- 


| und 
Schuldverfreibungen, Ched3 und 

| Wechfel und Verficerungs-Bolicen. 

| Boom pHilippinnenfrieg. 

| Manila, 23. Nov. E3 wird gemel- 

| bet, daß eine, 100 Mann fiarfe Abthei- 

! fung von dem, aus Farbigen beftehen- 

; den 25. ameritanifchen Jitfanterieregi- 

| ment, unter Haubimann ONeill, 30 

! Bhilippiner unweit Marcelino gefan- 


| gen genommen und Gemehre und viele | 


‚ Vorräthe erbeutet habe. Weber Heinere 
; Gefechte wird jegt iagtäalich berichtet; 
ı gewöhnlich jind die Verlujte auf beiden 
: Geiten gering. 

LeutnantAlſtaetter, welcher bekannt— 


lich vor einiger Zeit von den Philippi⸗ 


nern gefangen genommen wurde, iſt 
freigelafſen worden. Dies hat Ueber— 
raſchung hervorgerufen, da die bekannte 
Ordre Aguinaldo's ſich nur auf gefan— 
gene amerikaniſche Gemeine bezog. 

| (Siehe aud) die betr. Nachrichten auf 
der Innenſeite!) 

| Weiteres vom Sturm. 
Colorado Springs, Col., 23. Nov. 


ungs- und Wohlthätigkeits-Anſtalten; 
endlich ſolche auf Hypotheken, 


| Ein Original vor Geriht. 


| Der Schatzmeifter der Hobves’ YUnion muß 
| im „Hotel SIoan‘ abfteigen. 
' Den müben Blid in die weite gerne 
gerichtet, jtand heute einer jener Wel- 
tenbummler, fo man hierzulande 
„Zramps“ benamfet, vor den Schran= 
fen des South Chicago PVolizeigerichtes. 
Unbefümmert darum, daß fein ber- 
mittertes Gefiht einem Stoppelfeld 
alich, und daß das Wamz ihm in Fe: 
ten vom Leibe zu fallen drohte, richtete 
er fich in feiner ganzen Höhe auf und 
Hub alfo an: 
„sch habe die Ehre, mich einem hohen 
' Gerihtähof ala den Schagmeifter ber 
Hoboe3’ Union of America borzuftellen. 
' Xch hatte das Vergnügen, bei unferem 
: fürzlichen Konvent in Britt, Ya., als 
Schriftführer zu fungiren. Geither 
. habe ich den Süden bereift; ich ziehe je- 
: Doch das erfrifchende Klima des Nord- 
; meftens dem Florida bor und fehrte 
: daher vor einigen Tagen zurüd. Ein 
brüutaler Büttel wedtte mich mit rauber 
: Hand, als ich auf meinem Privatwag- 
gon ein Verdauungsſchläfchen abhielt 
und warf mich in den Kerker. Ich 
hoffe, daß Ew. Ehren mir unverzüglich 
die Freiheit wiedergeben werden.“ 
Der Radi unterbrach den Wori— 
ſchwall des Gefangenen mit den Wor— 
‚ten: „Haben Sie je gearbeitet ?* — Rat 
| Goodiwin — diefen in ber Bühnenmelt 
' befannten Namen trug der Heimath- 
| Iofe — eriwiderte freimüthig: 
„Das Arbeiten ift eine üble Ange 
'mehnheit. Ich habe mich nie dafür be- 
| geiftern fünnen. Seitdem ich feit auf 
den Beinen ftehe, habe ich ununterbro= 
| chen gereift. Ich befand mich gerabe 
! auf meiner dritten Reife um die Well, 
ala man mich in die Gefangenfhaft 
ſchleppte.“ 
Der weiſe Salomo auf dem Richter⸗ 
ſtuhl lächelie und ſprach: „Als Schatz⸗ 
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Räadhtlihe Abenteuer. 


' Einer, der fi vor Räubern fürchtete.— 
Ganz Berufsmenjd. 

Der Berfiherungsagent 3. B.Mur- 
! ph beftieg heute um die mitternächtige 
| Stunde nad) einem Weinjouper einen 

Straßenbahnwagen und mieate Jich 
| bald in Morpheus’ Armen. Er hatte in 
| ben legten Tagen viel über daS gegen- 

wärtige Räuberunmejen in Chicago ge- 

Iefen und träumte deshalb, daß ein 
| MWegelagerer ihm am Kamifol habe. 
| Unglüdlicherweife medte ihn gerade der 
ı Schaffner. Wie von einer Tarantel 
| geftochen, fuhr er aus feinem tiefen 
| Schlaf auf, zog einen Revolver und 
| begann zu feuern. Nun padte ihn ein 
| Sicherheitswächter am Schlafitichen 
und führte ihn ab. Heute erklärte der 
| Gefangene vor Polizeirihter Quinn, 

daß er geftern den Rath des Polizei- 
| hefs befolgte und einSchiekeifen fauf- 
| te, um für etwaige Raubanfälle vorbe- 
| reitet zu fein. Nichtsbeftomweniger wur⸗ 
| de die Waffe fonfiszirt und der Arre— 
ftant um $5 geftraft. 

Als der Boftoner Handlungsreifende 
D. A. Downing heute nach einer durch— 
ſchwärmten Nacht dem Polizeirichter 
Prindiville vorgeführt wurde, fiel er 
aus der Rolle und pries dem Kadi ſeine 
Waaren an. Seine elegante Kleidung 
hatte bei ſeiner Eskapade beträchtlich 
gelitten. Auf die Frage des Richters, 


| wie er mit der Polizei in Konflikt ae= | 


| rathen jet, erwiderte der Schugmann, 
| der ihn im Schlepptau Hatte: „Er 
| feheint mehreren Schantwirthen Waa- 
ren für Whisfen verfauft zu haben.“ 
ı Der Richter erklärte, er habe Feinen 
' Gebrauch für die genannten Artikel, 
' molle ihm jedoch das Gefchäft nicht ver- 
| derben, fondern ihn feines Weges 
! ziehen laflen. 


Theurer Dantiagungsbraten. 


Berkehrsſtockung auf der Südfeite, 


| Der Schnellzug der Erie-Bahn auf den We: 
fern Indiana:Geleifen bleibt fteden; 
die anderen Züge auf diefer Strede 
dadurch über eine Stunde 
verjpätet. 


Ungefähr dreitaufend Leute -au$ 

| Vorftäbten der Gübdjeite find heute 
Vormittag verfpätet in ihre Geſchäfts— 

oder Wrbeitslofale gefommen. Der 

| New Yorker Schnellzug der Erie-Bahn 
| war heute Vormittag erft um 7 Uhr 
ı 30 Minuten, ftatt fünf Minuten frü- 
her, auf der Station an der 47. Sir. 

angelangt. Als der Zolomotivführer 

das Signal: „Geleije frei!” erhalten 

hatte, fegte er in feinem Eifer, die ver= 

ı lorene Zeit womöglich mieder einzu= 
bringen, die Mafchine mit einem fo ge= 

waltigen Rud in Bewegung, daß Die 

Verankerung berfelben mit dem näd)- 

ften Perfonenmwagen riß und der Zug, 

nachdem er eine kleine Strede meit fort- 

bewegt worden war, auf der Gtrede 

ftehen blieb. Zur Ausbefferung des 

Schadens, weldher dadurd) an der vor— 

beren Platform des Perjonenmaggons 

angerichtet worden war, gebrauchten 

die damit beauftragten Arbeiter eine 

| volle Stunde. nzwifchen waren bie 
| Borftadizüge der Wabafh-, Grand 
' Irunf-, Monon-, Chicago & Eaftern 
Illinois- und der Chicag & 
Weſtern Indiana-Bahngeſellſchaf— 
ten, melde alle die nämlichen 
ı Geleifje — die der lebtgenannten 
Bahn — zur Einfahrt in bie 
| Stabt benugen, hinter dem blodirien 
ı Zuge aufgefahren. Die Baffagiere 
| mußten entweder ausfteigen und mit- 
tels Kabelbahn bie Fahrt nad) dem 
| Zentrum der Stadt zurüdlegen, oder 
ı geduldig jo lange warten, bi3 die Aus- 
| bejferungsarbeiten beendigt waren. Da- 
dureh), daß einer der Vorjtabtzüige über 

ein Verbindungsgeleife nach dem füd- 


| hielt auch in Upignon eine furze An- 
ſprache. 
deutſche Preſſe 
rieſige und begeiſterteKundgebung ſtatt, 


Lyon, 23. Nov. Auch hier fand eine 


In unſerer Stadt allein wird der ver- meiſter Ihrer verehrlichen Oraaniſa⸗ 


ürſachte Sturmſchaden auf 8100,000 tion wird es Ihnen ein Leichtes fein, 
geſchäzt. Auch anderwärts in Colora- 850 zu zahlen; andernfalls werden Sie 


lich führenden Hauptgeleiſe der Strecke 
geleitet worden war, wäre beinahe eine 
Kolliſion mit einer heranbrauſenden 
Zuge, der vom Bahnhof ausgefahren 


Eine Preiserhöhung für Geflügel in 
Ausſicht. 


Die Geflügelhändler an South Wa— 


wird. 

Denn nach der beſten Auskunft, 
welche dem amerikaniſchen Staatsde— 
partemeni zu Gebote ſteht, will jede der 
Mächte auch die Deckung der Koſten 
ihrer Expedition von China verlangen, 
und je länger große Truppenmaſſen 
dort bleiben, deſto höher werden dieſe 


Zurückziehung der meiſten amerikani— 


ſchen Truppen, unter Einrichtung einer 


Legationswache, wird den Koſtenpunkt 
für die amerikaniſche Armee bedeutend 
geringer machen, als für andereMüchte. 


Uebrigens arbeiten gegenwärtig das 


amerikaniſche Kriegs- und das Flot— 


ten-⸗Departement an einer Zuſammen-⸗ 


ſtellung ihrer diesbezüglichen Koſten, 
die, wie man glaubt, nicht über die 
Summe von 2 Millionen Dollars hin— 
ausgehen wird. (Ungerechnet die eigeni⸗ 


die Tödtung amerikaniſcher Miſſionäre 
u. |. mw.) Sobald dieſe Zuſammenſtel—⸗ 
lung vollendet iſt, wird ſie durch das 
Staats-Departement an Conger ge— 
ſandt werden. 

Berlin, 23. Nov. Die hieſige Preſſe 
äußert ſich faſt allgemein tadelnd über 
die Ver. Staaten, weil ſie ſich den For— 
derungen der übrigen, an China inter— 
eſſirten Mächte nicht anſchließen. Das 
„Berliner Tageblatt“ meint: „Die 
Philippinen = Frage verurfacht ben 
Ber. Staaten heftige Magenfchmerzen, 
daher Die „josundsnicht-fo“-Politif 
MWafhinatons gegen China.” 

Die „Voſſiſche Zeitung“, melde 
jagt, daß die Chinefen nur infolge der 
Haltung der Amerikaner jo hartnädig 


bleiben, fügt hinzu: „E3 wäre unmögs | 
lich, den gemeinfamen Feind der mweftli- : 


Kultur wirtf 2 üben.” ! = 
Genftultur wirffamer zu unterftügen. ; den, aber alle Redner erklärten ich ! 


au gegen die, von Kaijfer Wilhelm | 


St. Peterburg, 23. Nov. Depe- 
chen zufolge, welche im Hauptquartier 


be3 rufliichen Generalftabs eingetroffen | 
find, berrfchen auf großen Streden in | 
der Mandfchurei Inruben, Mehrere 
Heine Armeen chinefifher Regulären | 
find während ber leten drei®ochen von | 
den rufftiihen Truppen angetroffen | 
worden, und in anderen Gegenden trei= | 
ben jich Räuberbanden plünbernd im | 


Sande herum und greifen ruffifche Fou- 
ragirer an. General Zonginemw bat am 
31. Oktober die Chinefen ungefähr 70 


Werft nördlich von Aiwang Tfcheng He | 


in ein Gefecht verwidelt und 300 ge- 
fangen genommen. 


als fie nah Tin-Lee unterwegs toar, 
um bie bortige ruffiiche Garnifon zu 
verftärten, mit-einer Wbtheilung chine- 
fifcher Kavallerie zufammen. In Muf- 
ben herrfcht jet Ruhe. 

London, 23. Nov. Aus Shanghai 
meldet eine Spezialdepefche: Die Ein- 
geborenen: Preffe madt barauf auf: 
merffam, daß gar feine Nachrichten 
über ben chinefiichen Tihronerben vor» 
liegen, und fpricht auf’ Neue bie Be- 
fürdtung aus, daß derſelbe in PBeling 
getöbtet mworben fei. Manche Zeitun- 
gen mweilen auf ben Selbjtmorb ber brei 
Lehrer und auf die Thatfache hin, daß 
feine neuen ernannt murben, was ſchon 
en fich vermuthen laffe, daß der junge 
Prinz tobt fei. Sollte fich dies beftäti- 
gen, fo würde. e3 bie Stellung des 
Vrinzen Tuan ſehr erſchütlern. 

Hongkong, 23. Nov. Aus Kanton, 
Ehina, Mmird gemeldet: Saufend 
„Schwarzflaggen“ find hierher zurüd- 
getehrt. Obmohl ber Aufftand im 
Dftfluß-Diftrikt jich gelegt hat, find bie 


Eine Kompagnie | 
©arbetruppen mit zwei Gefchüßen ftieß, | 


| finnigen Wlälter ausgenommen — 


| ben neuen Reichsfanzler zu feinem par= | 


| lamentarifchen Debüt beglückwünſcht, 
; To liegt der Grund dafür weniger barin, 
| daß man ben Erfolgen feiner prafti- 


: rin, dab; er e3 verftanden hat, PBarla= 


‚tem Fuß zu einander ftanden, wieder zu 
verſöhnen. 3 war ja von bornherein 
| Har, daß feine der maßgebenden PBar- 
: teien ber Regierung ernftliche Schioie= 


ſchickte und gewinnende Art und Weiſe, 


Form vorzubringen, hat ſeinen gerade⸗ 
zu grandioſen Sieg herbeigeführt und 
ihm eine Stellung geſchaffen, wie ſie 


tages und des Kaiſers bewährt. 

Die Art, wie Graf Bülow den 
„großen Neinſager“ 
abführte oder wenigſtens mit deſſen 
eigenen Artikeln in's Lächerliche zog, 


wird faſt allgemein als ſehr gelungen 


anerkannt; ſogar die demokratiſche 
„Berliner Volkszeitung“ ſagt darüber: 
„Dieſe Abfuhr war ſchmerzlich und 
blamabel und vielleicht der peinlichſte 
Augenblick im Leben Eugen Richters.“ 


Manche ſagen, Eugen Richter ſei bei— | benfall3 den „Zmed der Lebung“ ver- 


fehlt. Herr v. Stablemsti wollte damit 


nahe politijch todtgemadht. 

Bet der weiteren Debattirung Der 
China = Politik im Reichstag erklärten 
fih alle Redner, mit Nusnahme der- 
jenigen von der Volkspartei und bon 

' der fozialiftifchen Fraktion, mit derBo- 
litif der Regierung völlig einverftan- 


verkündete „Weltmacht-Politik“. 
U. A. wetterte der Zentrums-Abge⸗ 


phe treibe. 


ſagte, daß ſeiner genauen Kenntniß 


zufolge der Kaiſer „ſyſtematiſch von 
einflußreichen Kreiſen falſch unterrich- 
tet wird, die ihr Beſtes verſuchen, ihn 
Kenner der europäiſchen Vogelweli, iſt 
Die freiſinnigen Abgeordneten Mül-⸗ 
ler (Meiningen), Munckel und Lenz⸗ 
einge⸗ 


beat, ben Paragraph 95 be& Reichs | Emden = Azoren der Deutfch-Atlanti- 


| daß zur Einleitung eines Strafverfah | jchen Telegraphengefelichaft 
ein | : 
| — ne] pfer ſucht dieStelle, wo derFehler ſteckt. 
| Antrag bes Zuftig » Minifters noth- ' Der Bunt ift irgendwo im britifchen 


feinem Volke zu entfremben.“ 


| mann haben einen Anträg 
| Strafgefeßbuches dahin abzuändern, 
; ren? wegen Magejtätsbeleidigung 


| wendig fein fol. Außerdem jollen mil- 


| dernde Umftände, eine Geldftrafe und | 
das Burüdziehen ded Strafantrages | 


| zuläffig fein. 


St. Petersburg, 23. Nod. Die Ver- 


' lobung des franzöfifchen Prinzen Louis | "7 uf 

Napoleon Bonaparte mit der ruffifchen | diihen kommt mit dem britiſchen 
| Großfürftin Helene, Tochter des Groß: | Dampfer 
| fürften Wladimir, wird offiziell mit- | 


| getheilt. Viele glauben, daß dieſe Ver- 


; bindung die bonapartiftifche Sache in 
| Frankreih ftärlen und diejenige ber 
republifanifchen Regierung entfprechend 
ſchwächen werde. 
(Der Prinz diente in den letzten 15 
Kabren in der ruffifchen Armee; er tft 


; 3el, 
ordnete Bachem gegen dad Anmwachlen | 4 } . 
des „beutichen Singoismus“, welcher ; tienmerber in MWejtpreußen, 
das Land allmäliq zu einer Kataftros | 
| fommen. 

Der Agrarier Freiherr v. Wangen: | 
heim nahm ebenfalld gegen die Welt: | 
| madhtpolitif des Katfers Stellung und | 
' Baris unheilbar wahnlinnig geworben. 


: al& Krügers Zug eintraf. 


Middelburg, Iranzpaal, 23. Nov. 


| Eine britifehe Angabe befagt, daß die 
: Boeren bei dem fürzlichen, obwohl er- 
a : folgreihen Angriff auf einen Bor- 
 Ichen Politit Anerkennung zollt, ala ba= | pojten der britiichen „Buffs,“ fühmeft- | 
| ih von Balmoral, 60 Todte und Ver 


SForberungen natürlich ausfallen. Die | ment und Regierung, bie auf gejpann= | 


munbete gehabt hätten, und daß ein 


‚ anderer Angriff von Boeren auf eine 
britiſche Garniſon am Wilgefluß mit 
Verluſt von 120 Todten und Verwun⸗ 


J deten abgewieſen worden ſei. 
rigkeilen machen würde; aber die ge⸗ geivie] [ 


Scnfationsgerünt, 


19 E ID 6 i . 
| wie Graf Bülow e3 den Parteien er: | =, Sar todtgefagt und zugleich wohler ge 
leichterte, ihre, in vieler Beziehung be= | 


 rehtigten Kritifer in abgefhmwächter | yerpreitete fich geftern das Gerücht vom 
' Zode des ruffiichen Zaren Nikolaus. 
| —— ſcheint unbegründet und nur 
—— örſenzwecken erfunden worden zu 
— * an. 5 ie | seit Bismard fein andererHeichstangler : Fu Otlenz 3 

lichen Entihädigungsforberungen für | gehabt hat. Graf Bülow hat fich qleich- 


zeitig ald Vertrauensmann bes Reichs- Raiferinmwittwe fol die Nachricht erhal- 
| — zei, daß die Krife im Befinden 
4 ; bed Zaren überftanden, und fein Befin- 
Eugen Richter | ben jebt ein recht günftiges ift. 
' Kein Pole wird wieder Gribifhoft | 


fagt. ’ 
London, 23. Nov. Zu fpäter Stunde 


Paris. 
Kopenhagen, 23. Nov. Die ruffifche 


Berlin, 23. Nov. Die Anordnung 
des Erzdifchofs von Bofen und Gnefen, 
Stablewäfi, daß in den Zatholifchen 
Kirchen feiner Diözefe Dantgebete für 


' die Errettung des Kaijerd aus Qeben3- 
. gefahr abgehalten mwerden follen, ift 


völlig unerwünscht gemefen und hat je: 


offenbar feine Stellungnahme zugun= 
ten des Kandidaten der Polen bei ber 


Reihstags-Erfogmwahl im Kreife Mes | 


ſeritz-Bomſt wieder gut machen, aber e3 


ſteht ſchon jeßt feit, daß niemals mie- 
‚ ber ein Pole Erzbifchof in Bofen wird. 


Dpfer eines Jagdunfals. 
Berlin, 23.Nov. Oberft 3. D. Men: 
KRomntandant des Truppen— 
Uebungsplatzes Hammerſtein bei Ma— 
iſt bei 
einem Jagd-Unfall um's Leben ge— 

Rubiuſtein ir. wahnſiunig! 


Berlin, 23. Nov. Jakob Rubinſtein, 
ein Sohn Anton Rubinſteins, iſt in 


Vogelkenner geſtorben. 
Bremen, 23. Nov. Der Ornitho— 
loge Hartlaubt, einer der gründlichſten 


aus dem Leben geſchieden. 
Geſtörte Kabelverbindung. 
Hamburg, 23. Nov. Die Kabelſtrecke 


Kurzem unterbrochen. Ein Kabeldam— 


Kanal. 
Klingt etwas anders. 
Kingston, Jamaica, 23. Nob. Un- 


: mittelbar auf die Regierungsnachricht 
Franzöfifh = ruffiihe Verlobung. | 
| gierungstruppen der füdamerifanifchen 


bon einem vollflommenen Sieg der Re- 
Republtt Colombia über die Aufftän- 


„Bardbadian“ Hierher bie 
Kunde, daß die Aufftändifchen am 
Montag und Dienftag den Regierung: 
truppen jehwere Berlufte beigebracht 
und jet alle colombijchen Seehäfen 
unter ihrer Kontrolle hätten. 


Blutiger Sampf mit Piraten. 


"Brisbane, Auftralien, 23, Nov. Eine 
Bande Tugeri-Piraten überfiel in Hol- 


Dörfler noch immer unruhig, wollen | Ravalleriegeneral und Befehlähaber des | ländiich Neu-Guinea die Eingeborenen 


"von der Herrichaft der Mandarinen | beften Regimente ver Gardes-Lanzentei- | ver beitijchen Befigung und töbtete 15 
nichts wiffen und weigern fi, Steuern | ter bed Zaren. Schon lange hatte man | der Eingeborenen. „Die | 
.- T a und 30 


on fie zu entrichten. Man fürdhiet neue 
Yusprüge | 


— 


ihn wie ein Mitglied der ruſſiſchen Kai⸗ 


erfamilie behandelt. 


—— fi 


Little Rock, Ark. 22. Nob. 


iſt ſeit | 


| do war er jehr groß, und der Bahn | fich auf Jhre alten Tage bod) no) das 
und fonjtige Verkehr hat ungemein ge- 

! litten. 
Eolorado 


nicht gegeben zu haben. 
Bei bem 
| Sturm im»öftlichen Arfanfag find, fo- 
weit man weiß, GPerfonen getöbtetund 
eiwa 25 verletzt worden, meiſtens Yar- 
bige. Alle Ströme ſind angeſchwol— 
len. 
| Anaheim, Cal, 23. Nob. Die Hoch⸗ 
| fluthen, im Gefolge des jüngften Stur- 
med, haben ze seöx Beunruhigende 
Situation gejchaffen! Anfolge eines 
Dammbrudes ficht da3 Waller des 
' Santa Anaflufjes nur noch eine Meile 
| von unferer Stabt, und bei weiterem 
| Steigen mird dieſelbe überſchwemm 
; werben; ber fatholifche Friedhof flieht 
ı bereits einen Fuß unter Waffer. Die 
‚ Selleriezüchter fürchten die Vernichtung 
| ihrer ganzen Ernte. Ueber 100 Fami- 
‚ Tien find aus ihren Wohnungen getrie- 
; ben morbden, und man fürchtet, daß gar 
Manche in abgelegenen Zofaltläten er- 
‚ trunten find! Der ganze Bahnnerfehr 
| ift in Frage geftellt. 
| Senator Dapis’ Befinden. 
' 6&t. Paul, 33. Nov. Die Aerzte des 
ı Bundesfenator® Davis theilen mit, 
; baß berjelbe nicht mehr ganz fo ftarf 
‚ Tei und meniger gut gefchlafen habe. 
ı Seine Körpertemperatur betrug nad 
| den letten Berichten 99 255 Grad, die 


| Pulsfchläge 112 in der Minute, die) $ 


| Athmung 30. 

| 

| F 

Greis begeht Selbſtmord. 
John Wollſchläger erhängt ſich in einem 


| Schuppen. 
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einem Schuppen aufgefunden, ber hin= | 
| ter feinem Wohnhaufe, Nr. 2525 W. | 


51. ©tr., liegt. 

| AlZ die Leiche von Schugleuten ab- 
gefchnitten wurde, entdedte man am 
| Hinterkopf des Tobten eine tiefe Wun- 


be. Die Polizei [chöpfte Verdacht und | 


| unterwarf die Gattin und die Finder 
| des Derfiorbenen einem Kreugverhör. 


: Sie gelangte jedoch bald zu der Ueber: | 


ı zeugung, daß bie Familie mit dem 
Iode des Greifes nichts zu thun hatte. 


| Eine Unterfuchung ergab, das der Les : 
| bensmüde beim Abfpringen von einer | 
| Kifte, auf der er fi den Strid um den 


; Hal& Ieate, mit dem Kopf aegen einen 


| Nagel ftieß, der aus der Wand ragte. | 


Wollen interveniren, 


| Im Kreisgericht reichten heute Ed⸗ 
win M. Poſt und Davbid Chriſtie, At— 
| tionäre der Union Traction Co., eine 
| Betition ein, in welcher fie um die Er- 
laubniß einfommen, in ber Klage ber 
' Gebrüder Sutro aegen die Chicago 
| Eonfolidated Traction Eo. u. X. inter: 
; veniren zu bürfen. Die PBetenten be- 
; haupten, baß fich Charles T. Yerkes bei 
: der finanziellen Organifirtung ver 
"Union Xraction Co. allerlei Eigen- 
| müchtigfeiten erlaubte, und daß 3. 8. 
$400,000 von ben für Berbeflerungen 


ausgefegten Fonds der Union Iraction 


| Co. untechtmäßiger Weife zur Bezah- 
lung von Schulden ber Eonfolidateb 
Traction Co. veriwenbet würden, fyer= 
nerhin erklären die Petenten daß Leber- 
einfommen für ungefehlich, monad; bie 
Eonfolibated Traction Co. fi) Daburch 
in das Zentrum ber Stabt 
daß die Hypothelenbonds 
der genannten Bahn, im Werthe von 63 
| Ritionen Dollard, der Kontrolle der 
Union Troction Ep. unterftellt wurben. 


Umgelommene feheint e3 in | 


Zofalberiht, | 


Erhängt wurde geftern Wbend ber | 
Jahre alte John Wollfchlaeger in | 


| Arbeiten angemöhnen müflen.“ 

Schwermüthig antwortete ber Welt: 
| reifende, daß die Kaffe feiner Organi- 
| fation erfchöpft jei. Er mußte alfo bie 
| Reife nad dem „Hotel Sloan“ an- 


ı treten. 
——— u — — 


Der Brutalität befhuldigt. 


Gegen einen durchgefallenen Kongreffandi: 
daten find Haftbefehle erwirft worden. 
Gegen Billtam O Neill. denSchrift⸗ 

führer des Chicago Athletic Club, der 

bei der letzten Wahl Kongreßkandidat 
war, ſind von Edward E. Edwards, 

1306 Wabaſh Ave., auf ſchwere Kör— 

perverletzung und Gebrauch unziemli⸗ 

cher Sprache lautende Haftbefehle er— 

wirkt worden. 
Edwards behauptet, daß O Neill 

ſich nach der Wahl weigerte, ihm die 

Summe von $100 auszuzahlen, bie er 

ihm für feine politifchen Handlanger- 

dienfte verfprochen hatte. Daraufhin 

verflagte er ihn. Sodann erbot fi D’- 

Neill, ihm das Geld zu zahlen, falls 

er die Klage zurüdziehe. Edward er- 

| Härte fich dazu bereit für ben Tall, 
| dab O’Meill ihm bie Gerichtstoften und 

Anmwaltsgebühren zurüderftatte. D’- 

| Neil ging auf diefen Vorfchlag nicht 
| ein, Tondern fperrte — mie Ebmarbs 
; erflärt — ihn in fein Bureau ein, 


j 


| Tchlug ihn nieder und trat ihn mit Yü- 
en. 


Kein forgenfreied Alter. 


Die 87 Zahre alte Farbige Abelia 
Burton jammerte heute in ber Revier⸗ 
mache zu South Chicag® darüber, daß 
e3 Anfangs ber jechziger Jahre zum 
Kriege zwiichen Nord und Süb gefom- 
men fei und daß Abraham Lincoln die 
Stlaven befreit Habe. Wor jener Zeit 
| wäre ihr Zoos ein beneidenämwerthes ge- 
weſen, und das würde es auch noch 
heute ſein, wenn Jefferſon Davis, ihr 
| ehemaliger „Herr und-Gebieter,“ nicht 

von ben böfen Norblänbern feines 
Amtes old Präfident ber Konföderir⸗ 

ten Staaten entjegt morben mare. 
; Frau Burton behauptet, al3 Sklavin 
| im Haushalt der rau Jefferfon Da- 
' vis goldene Tage verlebt zu haben. Bei 
der eiligen Flut der Familie aus 
‚Richmond zur Zeit be& Kriege im 
Wohnhauſe derſelben zurüdgelafien, 
habe es ihr dort nicht mehr gefallen. 
Sie fei nach dem Weiten gemanbert 
; und babe fich mit ihrem Gatten [ließ- 
' Tich in Chicago niebergelaffen. Der fei 
| vor einer Reihe von Jahren in ein beffe- 
ı red Senfeit3 abgerufen worden. Nun 
| müffe fie fich allein durch Die Welt fchla- 
' gen, und daß falle ihr, ber mittellojen 
: Greifin, herzlich fehwer. Die Poliziften 
| bejchentten fie mit dem Nöthigjten, mas 
ı fie braucht, um ihr Dafein friften zu 
tönnen. Mit friichem Lebensmuthe 
fehrte die alte Negerin in ihr bejcheibe- 
nes Zimmer, im Haufe Rr.-7323 Rail- 
road Ube., zurüd. 


Lcehreriunen pumpten. 

Sn einer geftern abgeholtenen Ber- 
fammlung des fehulräthlihen Aus: 
Ihuffes für Schulleitung ftellte Schul- 
rath Keating die Behauptung auf, daß 
600 Voltsfchullehrerinnen fih in ben 
Klauen der Geldverleiher Bere und 
lieber die Wucherzinfen zahlen, ala fich, 
aus Furt vor Entiaffung, an ben 
Scäulrath um Hilfe zu menden. Schul⸗ 
rath Zoejch erhielt den Uufirag, bie 
Angelegenheit genau zu unterjuchen, 
um einen Plan zu auf welche 
Weife die Lehrerinnen am Beten aus 

|.den Händen ber Gelbberleifer befreit 
werben können. - 


ter Str. befürdjten, daß die Preife für 
| Puter und Truthühner während der 
I näcjten Tage bedeutend in die Höhe 
| gehen werben. Bei dem anhaltend 
| fchönen Wetter würden — ihrer Mei- 
I nung nad — biele Züchter ihr Feder⸗ 
bieh in den Ställen behalten und es 
eritt um bie Weihnachtäzeit auf ben 
Markt bringen, wenn fie verfichert fen 
önnten, quie Breife zu erzielen. Da= 
| durch würde möglichermweife die Zufußr 
von Geflüge! für die amerikanische 
| Dankfagungsfefttafel in diefem Jahre 
| verringert werden. ferner jei ben 
! wefllichen Züchtern im Often ein neues 
und ergiebiges Abſatzgebiet dadurch 
geſchaffen worden, daß einige Eiſen— 
bahngeſellſchaften die Raten für die Be— 
förderung von Nahrungsmitteln nach 
ı Nem York auf gleiche Höhe mit den 
nach Chicago verlangten Frachtgebüh- 
| ren gejegt hätten. Die hiefigen Pro- 
ı buftenhändler wollen übrigens dem= 
| nächfi die „Interftate Commerce Com- 
' miffion“ erfuchen, diefer den Chicagoer 


| Handel fchädigenden Angelegenheit ihre | 


 Aufmerfjamteit zu widmen. Ferner 
| behaupten die Kaufleute an South 
"Mater Str., daß’auch die Preije für 
: Cranberries (Rreijelbeeren) und andere 
ı zur Bereitung bon Nebenfpeijen zum 
Dankſagungsbraten unerläßlichen Nah— 
rungsmittel ſteigen werden, wenn die 
des Geflügels erhöht werden müßten. 
Die Ausſichten, daß Puter und Trut— 
| Hühner mit 20 Cents da8 Pfund in 
; ven ledten Tagen vor dem Dant- 
; fagungsfefte bezahlt werden müſſen, 
; find fomit vorhanden; das baldige Ein 


; treten bon ftrenger Kälte, befonders in | 


| den Staaten Wisconfin, Michigan, In— 

; biana, Yowa und Miffouri, aus mel- 

: hen früher die meiften diefer Thiere auf 

' den Chicagoer Markt gebracht wurden, 

; bürfte eine reichere Zufuhr zur Folge 
ı haben und fomit eine Preiserhöhung 
bereiteln. 


Furchtbare Noth. 


Sin dem ärmlichen Heim des Michael 
Progomwiz, 9219 Ontario Ape., iftiyrau 
Sorge eingezogen. Der Vater ift er- 
blindet, die Mutter ift invalid, und bie 
fünf Kinder find zu Hein, um fich felbft 
ernähren zu können. Seit Wochen war 
Schmalhans Küchenmeifter. ALS die 
legte Brotrinde verzehrt und der Hun= 
gertod die Familie angrinjte faßte fich 
eine3 der Kleinen ein Herz und juchte 
bei ber Polizei um Hilfe nad. Die 
Behörde beſchaffte das Allernöthigſte 
und lenkte die Aufmerkſamkeit der 
Wohlthätigkeitsvereine auf die ver— 
ſchämten Armen. 


* J. C. W. Beckham, der neu—⸗ 
erwählte Gouverneur von Kentucky, 
und ſeine junge Gattin, befinden ſich 
auf derHochzeitsreiſe hier alsGäſte von 
Frau Kinskern, Nr. 849 Greenwood 
Abe., der Schweſter von Frau Beckham. 


* Kriminalrichter Gibbons ſetzte ge⸗ 
ftern den Thomas Waljh, von Nr. 300 
MW. Bolt Str, auf freien Fuß, ber 
von Friebengrichter Doolittle wegen ei- 
ner nicht bezahlten Geldbuße von $15 
auf 144 Stunden in’3 County, Gefäng- 
ig geichidt worden war. Walſh er⸗ 
fuchte den Richter um Schuß dor fei- 
nem Hauswirtb Yofepb Martin, der 
ihn feit dem Yyrübjahr unter den ver- 
ſchiedenartigſten Vorwänden wohl 20 
Mal hat verhaften laſſen, weil Walſh 
feine Wohnung nicht aufgeben will, die 
Martin für ſeine berheirathete Tochter 
haben möchte. 


— — — — — — — — —— — ————— — 


war, herbeigeführt worden. Der Ver— 
kehr auf dieſer Strecke wurde dadurch 
ebenfalls, jedoch nur auf kurze Zeit, 
unterbrochen. 
— — 


Muf feine Zeit abdienen. 


Die Berufung, welche der Viehhänd« 
ler Abraham Moore aus Nebrasta ges 
| gen feine Verurtheilung zu $1000 Gelb- 
buße und einjähriger Haftftrafe einge- 
ı legt bat, ift vom Appellhof abgemiefen 
| worden. Moore, der jich gegen Bürg- 
'fchaft auf freiem Fuß befindet, wirb 
ınun hierher zurüdgeholt und eingefäfigt 
werben. Er hat eine Chicagver Kom- 
miflionsfirma um eine größere Summe 
! Geldes befchwindelt, indem er an fie 
| eine Heerbe Vieh verfaufte, die garniayt 
borhanden war. * 


No ift er oben, 


Der junge Makler George Philipps, 
melcher hier eine Maisfchmwängze organt- 
firt hat, behauptete feine Machtftelung 
an ber Börfe auch heute noch, wird aber 
Inad Anficht alter Praktiker fein Unter- 
nehmen nit zu einem erfolgreichen 
| Ende führen können, ‚ba jet Mais in 
| Jelhen Mengen hierher geliefert wird, 
daß Philipps die von ihm berurfachte 

Preisfteigerung jehwerlich aufrecht zu 
| erhalten vermögen wird. 

| n dem Verfahren gegen Thomas 
| welcher der Ermorbung 
| des Frank %. Cameron angeflagt tft, 
| thielt heute der Vertheidger das Wort. 
l 


. DNeill, 
5 


Die bisherigen Ausfagen der Ent: 
lafiungszeugen waren belanglos, 

* Die Gejchtworenen in dem Scha= 
benerfaßprozeffe, welden John Schulg 
| gegen die Stadtverwaltung und gegen 
ı bie Kontrafiorenfirma Weir, Meftedh- 

ney & Eo. wegen Entwerthung feines 
Grundeigenthums durch die Ausſchach⸗ 
tung von Sektion 3 des Nordweſtlichen 
Landtunnels anhängig gemacht hat, 
wurden heute nach dem fraglichen 
Grundſtück geleitet, auf welchem das 
drei Stockwerke hohe Gebäude des Klä— 
| gerd, Nr. 23 Keith Str., ſteht und 
ı fonnten jomit an Drt und Stelle Be: 
; obachtungen anftellen. 
|  * Zum erften Mal feit vielen Jab- 
ren wurde heute ein Angeflagter unter 
ı den Beftimmungen bes Staatägefehes’ 
| berurtbeilt, welches eine jtrenge Strafe . 
ı auf Vagabundage jet. Der betreffende 
Angeklagte, Thomas Finn, tft ein der 
Polizei befannies Yndivibuum, der viel 
auf dem Kerbholz baben fol, und auf 
allgemeine Verdachtögründe hin. ver> 
haftet wurde. Richter Sabath nerur- 
theilte ihm heute zu einer Gelbftrafe 
von $100 und den Koften. An allen 
ähnlichen Fällen foll jegt die Ahurthei- 
lung auf Grund ber Beflimmungen 
diefes Staatägefeges erfolgen. 
—— 


Das Wetter, 


Bom Weiter-Bureau auf dem AubitoriumsKhnrm 
ppird für di® nähiten 18 Stunden folgendes Weller 
in Ausücht geftellt: 

Shicaao und Umgegend: Heute Abend Llar: more: 
x teübe, wahriheinlih mit Regen ‚ober es 
ftöber, die Minimaltemperatur Während ber ® 
wird jich ia der Mühe des Gefrierpunktes haften; -ners 
änderlihe, fpäter norböftlige Winde. 

: :  Bunehmende Bewölltbeit heute Yberh 


und im jüdlihen heile des Gebietes 3 
morgen im jüdlihen Theile Regen, im 86 

Regen oder Schnee; äftlihe Winde, : 
ndiane: Zunehmende Bewölfibeit und tm fübs 
wehtichen Gebietstheile wahriheiniih Wegen Heute 
; ide Winde, 


Rieder: Michigan: Heute Abend Tlar; 5 
nchmende Bewölltheit; norhweitlihe, iväten wehfeln, 


ein: Heute Mbeab Nerı ea 
8 e en * 
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——S— Shieage, ——— den 23. November —— 


Der richtige 
Ueberzieher 
und Anzug... 


wartet auf Euch! 


Sie find nach neue: 
iter Sacon aus mo- 
derniten Stoffen 
gemacht — und 
der Preis iſt 


(5 


( 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 
Be Abends offen. W 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Ghieage und Northiweitern @ilenbahn., 
wei ficeß, 212 Glarf» Strahe. Tel Gentzal 721, 
— und Wei3.Strabe tatio on. 
Abfahrt. 
*10:00 Um 
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co) Menpminee; k tüq 1 bie Green Day. 


Bet Shore Biieubann. 
Bier Yimited GSchnellgüge täglich zwiſchen Chicago 
n. Gt. Louis nach New York und : Bofkon, dia Mabalh. 


Eitenbehn und Nidel-Plater-Bayın mit eleganten EB- | 


und Buffet-Schlafwagen durch, ohue 
Büge geben ab u e— wie folgt: 
a 


Abſahrt 12. 028. Ynkunft in em Dort 3.30 Na ” 


— ofton 5:50 Abbe 
bfahrt 11:00 Abbs, 5 “Mei Dorf 7:50 vorm. 
i a 


» 1 3 after ton 10:20 Borm. 
&bf. 10:85 Dorm. zus: In New Darts 3:00 Nahm. 
„ „ Bolton 4:50 Rahm, 
eibf. 10:15 Abde. u Rem York 7:50 Borm. 
%ofton 10:20 Bor. 
Büge gehen ab bon 28* *4 folgt: 
ubf. 9:10 Borm. BUinlunft in New Dorf 8:30 Tage. 
© u Boiton 5:50 Abbe. 
bt. 8:40 Mbds. ”" 0 New Dorf 7:50 Vorm. 
” Bolton 10:20 DBorm. 
Begen weiterer Na Rab. Shlafwagen, 
a 


Wagenwechſel. 


her „Agent, 
rbilt Ade., ort. 
8. 3. WeGarihn een Weitern- Ball (ogierägent 
205 &. Glarf Str., Ehica 3 
Dohn ®. Esot, Yider —8 S ülart Str. 
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K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


ee 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


| BEE Bollmachten, 


hotarieß und Fonfularifch, 


Er Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünfcht, 
wenbet Euch bireft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsburean. 


Ss“ La Salle Strasse. 
Eonntags offen bis 13 Abe. 
nop1G, fr,mo,mi* 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiichen Monroe und Adams. 


Sehr bequem * alle nördlichen, m und 
fümmtlige Süb Elarf Str. € 


Schiffsfarten 


nad) ut von 


Deutichland, — — 
ſowie Cape zen und —— in 
Geldſendungen durch Peuisse Meihispofl, 
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| Vollmachten 
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Erbschaften 


prompt eingezogen. — Borfhuß, wenn gewüniät. 
| Deuffches Conſulur und Rechlshurean. 
185 CLARK STR. 


I Offi»Stunden biß 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 
12 Uhr Borıin. 25oft* 


Finanziches. 


'E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
| Geld zu verleihen auf Grund. 
| eigenthum. Erxfte Hypotheken 
zu verkaufen. 


| Feinehommiffion. H. 0. STONE &C0., 


Qinleihen auf Chieagoer 206 LaSalie Str. 
werbefierteö Brundeigentbum. 4 Xelevb.. 6SL., & 


Deutſche Hebaͤmmenſchule 


Sründlidhe Desberritung zum Staatöcgamen. 
| Anmeldungen b 


Dr. Gertrude Plenz, 


BofimtX 2155 ©. Haliteb Str. 


|T gifendahn- Fahrpläne. 


MONON ROUTE-—SZearborn Station. 
Kidet Offices, 232 Elarf Str. und 1. Alaffe Hotels, 
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Alpenfuͤhrer im Polareis. 


Ein Mitarbeiter des Mailänder 
„Corriere della Serra“ hat die drei 
Alpenführer aus dem Aoſtathal, die an 
der Polarexpedition des Herzogs der 
Abruzzen theilgenommen haben, über 
ihre Gedanken und Eindrücke befragt 
und Antworten erhalten, die nicht 
ohne pſychologiſches Intereſſe ſind. 
Giuſeppe Petigaſe, der unterrichtetſte 
und ſprachgewandteſte von ihnen, hat 
ſehr beſtimmt und einleuchtend den 
Unterſchied dargelegt, der zwiſchen den 
Zuſtänden, Gefahren und Empfindun— 
gen im Hochgebirge und in den Polar: 
gegenden befteht. Die Trage, ob er 
aud während der Kämpfe mit dem 
Polareife zumeilen bie Empfindung 
gehabt habe, daß das Leben am Gelin- 
gen eine Sprunged, an der Schärfe 
bez Blides und der Kraft eine Mus» 
tel3 hänge, hat er verneint, „Die 
Schiierigleiten und Gefahren find an» 
berer Art; fie gehen nicht fo jehr ben 
Einzelnen wie die Gefammtheit'an und 
erforbern eine andexe Art von Kräften. 
Menn im Hochgebirge die Gefahr nadt, | 
ift fie meift fehr fchwer; aber fie läht 
fich itberfehen und abmeflen; man meiß, 
| buß man fie durch Kaltblütigfeit, Er: 
fahrung, Gewandtheit, Vorficht über: 


winden kann; man hat das Leben in | und Mädchen, die nicht fogufagen voll= 


den eigenen Händen. Steht man bor 
umüberfteigliden Hinbernijfen, fo heißt 
es; 


Kehrt marfd. Den Meg, auf! 


| 


| 
| 
| 
| 


Lebendige — 


Das Herankommen des Winters 
gibt auch wieder einer Gattung leben⸗ 
der Modelle, welche in unſerem groß⸗ 
ſtädtiſchen Geſchäftsleben eine weit 
größere praktiſche Bedeutung bean⸗ 
ſpruchen können, als die lebendigen 
Modelle im Atelier des Künftlers — 
wenn fie auch noch niemals der Gegen 
ftand von Romanen und Schaufpielen 
à la Trilby geworden find — auf 
mehrere Monate beſtändige Beſchäfti— 
gung bei freilich fehr beicheibenem Ver: 

ienft. Dies find nämlich die Damen, 
welche in großen fafhionablen Ausftat: 
tungsgeihäften al3 Mufterfiguren für 
ba8 Anprobiren von Mänteln in Ge> 
nenwart ber Käuferinnen fungiren 
mäüffen, neun Stunden jedes Tages für 
bie Kundinnen geduldig zu parabiren 
und jchon manden wichtigen Einkauf 
einzig und alkin ermöglicht ‚haben. 
Während be3 Sommer und, je nad} 
ber Witterung, noch geraume Zeit in 
ben Herbft hinein haben fie ehr flaue 
Zeiten gehabt, und Tomeit ber borlie- 
gende MWirlungstreis in Betracht 
tommt, hatten fie höchiten3 ab und zu 
das Vergnügen, eine Woche lang als 
Vorraths-Anſchaffungs-Clerks aus⸗ 
zuhelfen. Aber jetzt iſt ihre beſcheidene 

„Erntezeit.“ 

Sie ſind wahrlich nicht zu beneiden, 
biefe Probirbamen, bie fo viele toft- 
bare Mäntel anlegen dürfen, bios da- 
mit eine ihrer reichen Geſchlechtsgenoſ⸗ 
finnen zum Kauf berfelben verlodt 
werde. Nächſt dem Laufjungen ftehen 
fie am unterften Ende in der Angeftell 
tenlifte folcher Häufer, und ihr Pfad 
nach aufwärts ift ein langer und dor» 
nenboller, — ja bie allermeiften haben 
gar keine Ausficht, daS begehrte Ziel 
jemals zu erreichen! Diefes Ziel aber 
tft fein anderes, al3 eines Tages Clerk 
und fchlieglih Käuferin oder Departe- 
mentd = Vorfteherin — melche beiden 
Ausdrüde fich ungefähr deden — für 
basfelbe Geihäft zu erben und 
die Arbeit anderer Erastöchter zu leis 
ten. Sohne erit Mäntel-Modell gewe⸗ 
fen zu fein, darf fie aber an eine jolche 
Garriere nicht denten, — und ment fie 
auf jener unterjten Sprofle jteht, er: 
reicht fie in 99 unter 100 Fälle bie 
Höbeftufe niemals, auf bie ihr Ehrgeiz 
beitändig gerichtet ift. 

Und gar mancherlei gehört dazu, 
auch nur auf der unterjien Stufe ein 
Plägeer zu finden und zu behaupten! 
Es verſteht fich von jelbit, daß ein jol- 
che3 lebende Model vor Allem ein 
hübfches Aeußere haben muß. Das 
bat in foldem Fall viel mehr zu bebeit- 
ten, al3 unter gewöhnlichen Umjtän- 
ben. E3 mag für viele Mädchen fonft 
leicht genug fein, Hübjch auszufehen; 


aber e& würde ihnen ungleich fchiverer | J— 
antommen, auf Commando jhön und MW 
anziehend zu fein, und zwar für Kıri- WM 
tifer ihre3 eigenen Gefhlecht3, und das | 
9 Stunden jeben- Tag und [ehs Tage | 
der Woche, bid der Yuni berantommt! | 


Auch ift „Schönheit“ Hier ein recht viel- 


feitiger Begriff. Gar manches Mäd- | Mi 


chen mit dem hübfcheften Geficht von 
der Welt könnte doc; niemals eine 
folge Rolle fpielen, wenn fie nicht zu— 
aleich fo ebenmäßig gebaut wäre, daß 
| fo ziemlich alle funftgerecht gemachten 
Kleider ihr gut fihen. Viele Perfonen, 
und zwar in beiven Geichlechtern, fün= 
nen befanntlich fehr fehwer ein ihnen 
qut fitendes Kleivungsftüd erhalten, 


fommene lebende Mufter des Mäntel» 
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| macher3 bilden, ift diefe Laufbahn von | 


dem man gelommen, tann man au | 


zurüdmaden. Sn jenen Breiten aber 


—* es nicht bei uns, ob wir zurück-⸗ 


kehren können; es heißt: Vorwärts, 
auch wenn die Kräfte nadhjlaffen. 
Gefahr überrafht una unverfeheng, 
oft im Schlafe. Statt daß der Menſch 
mit dem Eife den Kampf beginnt, greis 
fen die Eiömaflen den Menfchen an, 
und die Vertheibigung ijt Tchmwieriger 
als der Angriff.” Die Lörperlichen 
Anjtrengungen find nad Ausjage der 
Sstaliener nicht übermäßig groß geme- 
fen. Dagegen Hatte die grimmige 
Kälte auf der Hunderttägigen Gäjlit- 
tenreife Allen, arg zugelegt. „Wenn 
Halt geblafe murbe, mar ba3 
Schlimmſte auszuftehen. Die Pelze 
waren im Lager zurüdgelaflen; mir 
hatten nicht viel mehr auf dem Leibe 
al3 hier in unferen Bergen. Wenn mir 
das Felt aufichlugen, tlapperien uns 
die Zähne wie ein Hammermwerl. An | ——— 
ben Belzfad, in ben wir alle vier Fro- 
chen, litten wir drei Stunden folde 
Kälte an den Beinen, daß an Schlafen 
erft zu denen war, wenn wir und ge 
genfeitig erwärmt hatten. Am Mor» 
gen rauchte der Sad mie ein Kochtopf. 
Aber faum waren wir heraus, fo waren 
die Hofen mie gehobelie Bretter, md 
wir mußten die Beine außeinandbers 
fegen wie Riefen.” Dem Ausfrager 
war auch Auskunft über gewiffe phy: 
ſiologiſche Erſcheinungen erwünſcht, 
und er konnte, obwohl man bei Tiſche 
ſaß, eine bezůgliche Frage thun, da Al⸗ 
penführer nicht an der Prüderie zu lei— 
ben pflegen. Die Antworten ließen er: 
fennen, daß die Bereitwilligfeit, mil 
der der Menjch fonft beftimmten Ge— 
boten der leiblihen Natur entgegen- 
fommt, durch eine berechtiatefzurdht vor 
der Bu fehr mwejentlich beeinträchtigt 
wird. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ay, | Stöof-Ede YaSatie iud Mabiion Ser. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentzai —— d. Bive. uud Harrifon Strade, 
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Stapital .. 5500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 
EDWIN G. FOREMAN, BPrafident. 


OSCAR G. FOREMAN, PirePräfdenr 
GEORGE N. NEISE, Raifire, 


Allgemeined Bank » Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
verfonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthum 


Die ! 


— — — — — — — 


vornherein verſchloſſen. 
Das iſt indeß noch lange nicht Alles. 
Ein ſolches Modell muß vielerlei über 


fich ergeben laffen und ftet8 ein freund- | 


liches oder doch mindeften? ausdrud3- 
loſes Geſicht dazu machen; ſie muß ſich 
eine durchaus nicht ewöhnliche Ge⸗ 
müthsruhe anſchaffen und dabei jeden 
Augenblick graciös bleiben. Auch da— 
mit ſind die Anforderungen an ſie noch 
nicht erſchöpft. Ein erfolgreiches 
Yebenbe8 Mäntelmobell muß auch eine 
mwirffame Unterftüßerin geiviffer Ge= 
Tchäftstniffe fein und —mwa3 mit einem 
todten Modell nicht möglich tit — 
Durch ihre Bemeaungen beim-Hin- und 


Kleidungsſtückes verbergen und irgend 
einen beſonderen Vorzug in das effekt— 
vollſte Licht ſezen können. Das er— 
fordert bedeuiendes Geſchick und Aus— 
bildung! 


it 


Während des | 
ganzen Jahres. | 


| | gu jeder Saifon des Jahres Tommen j 
und gchen unfere Beiden und Iuord= | 
nungen ded Magens. 


Byspepfi 


und 


Anverdaulichkeit 


machen eine Behaudlung mit 


| 
| 
| 
| 


Br: Augufi Rönigs’s 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig, gur augenblidiihen Linderung 
un» volftändigen Heilung. 


zu verleihen. 


Herſchreiten gewiſſe kleine Mängel des 


| 


| 
| 


| 


BE 


ger! al: 77% 
a: Prıcı : 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Ein paar Turkeys 


oder irgend etwas im Betrage von $1 in Groceries oder Kleilh don Eurem eigeuen 
Grocer oder Butcher, koftenfrei mit jedem Einkauf von $10 oder darüber... .. . . 


Mit jedem Einlauf von $1O oder darüber geben wir Eud eine Anmweifung an Euren eigenen Grocer oder Butcher im Betrage 
Die Anmweifungen find gut bei allen Brocers der Frleiichern, wo Ihr Eure Einkäufe macht, 


von $1 in Waaren. 


Anfere 


gefüttert 


tagpreis 


tagpreis 


Dankſa⸗ 
gungstag⸗ 


Ueberzieher für 


Ueberzieher, 


gungstag⸗ 
preis 


Ends übrig; 
6.00 und 7 
Tantfeguns 
tagpreis . 


rreilich gibt ihr diefe Hhfte Region 
ihrer Modellf u n ft mitunter au) will» 
fommene Gelegenheit, nebenbei ihre 
Ausfihten auf Höherfteigen zu perbei- 
fern. Denn die Erzielung eine Ber 
faufes hängt oft von ihr mehr ab, ala 
bon allem Anderen, und bat einmal 
eine Verkäuferin mit Hilfe eines Mo- 
des ein qute8 Gefchäft erzielt, jo wird 
fie fi) immer wieder an dasſelbe wen— 
den. Solcherart ſchafft ſich das Mo— 
dell eine gewiſſe Einfluß-Sphäre 
unter den Clerls und kann eher darauf 
rechnen, bei aünftiger Gelegenheit fel- 
ber in eine folde Stellung aufzurüden, 
Ebenfo wie jeder Elerf feine, rejp. ihre 
bejtimmten Runden bat, melde fi 
allemal von biefer Perfon bedienen 
| laffen wollen, und ugı fo mehr in ber 
Werthſchätzung des Hauſes ſteigt, je 
größer dieſer Kunden- oder Kundin— 
nenkreis iſt, ſo bildet ſih auch das 
Mäntelmodell eine 
ſchaft herbor, nur daß dieſe aus den 
Verkäuferinnen ſelbſt, ſtatt aus den 
Kunden beſteht. 

Und ſo mag ſie durch viele Prüfun⸗ 
gen hindurch — ſogar den Hunger 
nicht ausgenommen! — jener heiß er— 
ſtrebten Höhenſtufe näher kommen, auf 
die ſie zwar auch nicht wie eine Prin⸗ 
zeſſin lebt, aber doch ein vetgleichungs⸗ 
weiſe großes Einkommen hat. Aber, 


wie geſagt, einmal unter hundertmal 


iſt ihr dieſer Preis beſchieden! 


NMineralſchäͤtze vom Simmel. 


Programmgemäß gehen am 13. und 
14. November große Sternſchnuppen⸗ 
| ober Meteore = Schauer nieder, und 


| ter bas Glüd haben follte, ein ſolches 


| Meteorit ober einen midtigen Theil 


j | besfelben, nachträglich in der Erbe zu 


| finden, der bat einen kleinen Schaf von 
| bebeutendem Geldmwerth erbeutet, 
SYebermann kennt die Meteore als 


| | gelegentliche Himmels Erſcheinungen 


ten aus dem Welt-Raum. Es mag 


| und fozufagen urfzeiwillige Emigran- 


ı aber auch einmal angebracht fein, von 
| ihnen ald MWerthgegenftänden etwas 


| näher zu reden, zumal bie Zahl ber 


Sammler von Meteorftüden in beitän- 


| digem Wachfen ift, und auch ber Mett- 


| 


| 


bemwerb zmwifchen ben verfchiebenen bes | 


deutenden Sammlungen — öffentli- 
den und privaten — und damit ber 
Preis ber felteneren Meteorftüde fort 
und fort fteigt. 

€3 ift ührigenz jchon an und für fich 
eine Kunft, den verhältnigmäßigen | 
Merth folcher Sammlungen ober ein= 
2m Stüde zu berecinen. Eine wich- 
tige tage bei ber Schäßung bes Wer- 
tes einer . berartigen Sammlung be» 
fieht darin, mie viele „yülle“ - ober 
„Schnuppen“ fie repräfentirt,. Nicht 
jebe meteorifche Maſſe vertritt eine be- 
fondere Schnuppe. Auch Ileine Me- 
teore, ober Meteorite, fpalien fich nicht 
felten beim Rieberfallen in berjchiedene 

Stüde, und 
ſchlagen. ſondern ſobald ſie bie Al⸗ 


Wie 


10.00 Serjey, Bicunas, 
ertS und Mantanac Knaben: 
die fchönften in 
der Stadt, in allen Farben 
und Moden, Alter von 4 bis 
20 Jahren — Dankſa— 


88. 75 


Reefers für Knaben. 


Wir haben immer noch genug 
Knaben-Reefers in Odds und 
ſie ſind 5.00, 
7.00 werth — 


83.50 


gewiſſe Clientel⸗ 


Welt Hin, Stüde aus. 


das nicht erft beim —* 


ir 


& 


Keine höher martirten Preife für dDieje Woche, fondern alle bleiben jp, wie norher marfirt. 
einen Grunde, Euch zu beranfaffen, hierher zu foınımen und mit ums unjeren Geihäjts:Methoden 
überlafjen es Euch, zu entjcheiden, two in Zufunft einzufaufen. 

Wir wollen Eure Kundihaft und glauben, dab durch unfere Reellität, unferen Internehmungsgeift und ehrlichen Geichäfts: 
Methoden wir diefelbe geiwinnen werden. 


drei populären 


Ueherzieher. 


Unſere reinwollenen Kerſey Ueber⸗ 

zieher, in ſchwarz, blau und braun, 

mit 
5 Serge, Mohair Aermelfutter, Sam⸗ 
RR et = Kragen — 

1 6:7 Dantjagungs: 


Ihiwerem Italian 


Reinmwollene Oxford lleberzieher, ein 
fehr feiner Ueberzieher für junge 
Männer, gemadt mit breiten jchive: 
ren Schultern, in der kurzen Box 
Hront Mode — 

Dankſagungs⸗ 


Ein echter Iriſh Frieze, in ſchwarz 
und Orxford Farbe, mit ſchwerem 
ſchwarzem Atlas gefüttert und zwi—⸗ 
jchengefüttert, 
jieher zu $15.00 — 


ein feiner 1leber- 


512.00 


Männer Schuhe. 


Basco, ron, Box uud 
Delour Ealf und Pici 
Kid Männer = Schuhe, 
werth 2.25, 2.50 und 
2,75, in unferem Dank⸗ 


fagungstag- 

Ber: F 
laut. -. 1.95 3 
Knaben⸗Schuhe. 
Bor und Satin Calf, © 
Bor Grain Knaben: 
fchuhe, jhwere u. leichte 
Sohlen, with. 1.75 u. #2 
— in unſerem Danf- 


——— 1 49 
er⸗ 
+ 


Tauf 


Knaben. 
Cob⸗ 


moſphäre Erde erreichen, und 
| biefe verfchiebenen Stüde mögen 50 bis 
; 100 Meilen bon einander entfernt auf 
' bie Erbe niederfallen. Oft läßt ſich 
durch das allgemeine Aeußere, ober 

durch wiſſenſchaftliche Prüfung, der 

gemeinſame 


entſchieden. Das jeweilige Haupiſtück 
hat auch den —— und ſollte 
dasſelbe ſich bereits im Beſitze irgend 
einer Perſon oder Anſtalt befinden, ſo 
vermindert dies den Werth irgend eines 
zugehörigen kleineren, nachhet gefunde—⸗ 
nen Stückes ſehr bedeutend. Die be- 
 Ireffende Sammlung ber Harvard⸗ 
Univerfität 3. B., welche auf bem ame« 
rikaniſchen Eontinent bie van ihrer 
Art tft, vepräfentirt 275 „ 
‚ obwohl beren Stüde — ſi * 
— mit einem Gefammigeroicht bon 
‚ eima 2800 Pfund, 


bei der Schägung bes verhältnigmäßit- 
‚ gen Werthes bon Meteorjtüden. Anbeh 


; ift ber größte Meteorit (biß jegt ift ber | 
berühmte, weldien Peary in Grönland | 
entdedie, alö ber größte befannt) nicht | 


nothenbigertoeife ber werthvollſte; es 
hängt auch viel bon der „Sontrolle“ ab. 
Ein fehr großer und weithin befannter 
Meteorit ift ber fogenannte Canyon 
' Diablo von Arizona. (E3 ift aner- 
fonnter Brauch, befannte Meteorite 
nad) ber Stätte zu benennen, mo fie 
; enibedt wurden.) Yn jener Arigonaer 
Stromſchlucht lann Jeder, der ſich die 
Mühe und vor Allem die entſprechenden 
Koſſten des Wegtransportirens ma⸗ 


chen will, große Meteorſtüde von je 
ı 1000 ober mehr Pfund Gewicht finden; 
aber noch Niemand controllirt dieſel⸗ 


ben, Niemand hat ein weſentliches 
Stück jenes Meteorits oder gar die 
Geſammimaſſe im Beſitß oder in Con⸗ 
trolle, und daher hat ein ſolches Me⸗ 
teorſtück wenig oder gar keinen Geld⸗ 
werth. Wöhrend alſo, wie ſchon er⸗ 
wähni, der Beſitz des Hauptſtüdes den 
Werth eines nachher gefundenen un⸗ 
mwejentlihen Stüdes fehr vermindern 
‚ Iann, erhält do ein Meteorit ‚exit 
duch Eonttollirung überhaupt einen 
' beträchtlichen Werth oder Preis. Das 
: Gewicht eines Meteorftlides — ge= 
ı wöhnlich nicht in Pfunden, fonbern ın 
Gramm — foiie die Bertheilung aller 
; zugehörigen Stüde, von denen man 
weiß, und womalich die Zeit des Nie⸗ 
Fe werben in ben Mufeums- 
— ſehr je: fältig — Defs 
taufen bie verfchiebenen 
| ———— und zwar über die ganze 
Der „ältefte“ 
—— nd pa 7* br eine 
ufzeichnung bor t feıne 
Landungsheimath nicht in unferem 
Lande, ſondern in der —— 
Republik gehabt, und fiel dort 1 
u Der erfte befannie in ben Der. 
taaten ift 1807 aur Erde gelommen. 


GCASTORIA Frsieignd Kante, 
Bis Sarte, Die — * 


RIXON © 


GLOTHINGANDSHOEHOUSE 


Anfere drei populären 


tfprung folder Stüde | 
feftftellen; aber auch oft bleibt er un- | 


Das Gewicht ift ebenfalls ein Factor | 


Sreil 
Sreil 


Sreil 


aus dem 
und wir 
> 


Dies thun twir nur 
befannt zu werden, 


X 
Anzüge 
Unfere ſchwarzen und blauen einfachen F 
und doppelknöpfigen Clay Worſted 
Anzüge, (18 Unzen) gefüttert mil 
ſchwerem Italian Former Atlas, fie 
werben jonfttvo verkauft für $12.50 - 

Dankſa⸗ 
gungstag⸗ 
preis 


Unſere extra ſchweren 20 Unzen blaue 
Serges, boppellmöpfig oder einfach, ga= | 
rantirt echtfarbig, in allen Größen von F 


== 810.00) 


Dankſa⸗ 
gungstag⸗ 

preis 

Import. ſchwarze Thibets gemacht in 
3- und 42tknöpfigen Sacks, hochge— 
ſchnittene Weſte, großer Notched Kra— 
gen, große jchivere Schultern und mits PR 
telweite Hoſen, handgemachte Kuopflös | 
cher, ſie ſind 822.00 werth — ? 
Dantja- 5 
gungstag⸗ 815 00 — 
—T — ——— — * 


Schuhe für Damen. 
Bor Calf, Frenh uud Ver 
four Kid-Schuhe für Ta 8 
men, jchiwere uud leichte 
Sohlen, alle Arten von „es 
ben, 2.25, 250 und 2.75 
Schuhe, in unjerem Dants 


fagungstag: $ { .95 


Verkauf .. 


Schuhe für Mädchen. 


Schivere Dongola, Pici Kid f 
md Bor Galf-Schuhe für PR 
junge Mädchen, leichte und J 
fhwere Eohlen, 1.50 und 
1,15 Schude, 
Danff fagungstag 
Verlauf . 


in unferem 8 


1.248 


en ee — — 


Bei alledem kommt auch ſehr * 
Darauf an, ob ein angebliches Meteor= 
ftüd überhaupt nachweislich echt iſt, 
md e3 möge fich ja nicht ever einbil= 
ben, bieje Echtheit leicht feititellen zu 
lönnen, mag das Stüd auch wirklich in 
nädjter Nähe einer Stelle gefunden 
worden fein, mo man eine Sterns 
| fehnuppe, ober einen Meteoriten, nie= 
dergehen ſah. Vielmehr ſind Irrthü— 

mer in dieſer Beziehung etwas ſehr 

Häufiges, und man braucht durchaus 

nicht ohne Weiteres anzunehmen, daß 

irgend eine derartige Angabe auf 

Humbug beruhe. Wo ein Meteorit 

niebergefallen war, hat fhon manchmal 

ein treuherziger Landwirth ein Stück 
ausgegraben und in gutem Glauben 
angeprieſen, welches ſich bei der Unter— 
ſuchung als ein ganz gewöhnlicher 
Felsblock herausſtellte, der vielleicht 
ſchon ſeine 20,000 Jahre in dem be— 
treffenden Felde gelegen hatte. 

Mitunter zeigt ſich auch eine intereſ⸗ 
ſante Aehnlichkeit zwiſchen Eiſen-Me— 
teoriten und Diamantfelſen. 


— Eine merkwürdige Na— 
turerſcheinung wurde in Heidelberg be— 
obachtet. Die dortige Sternwarte gibt 
davon nachfolgende Beſchreibung: Eine 
heftige, langgezogene Detonation wurde 
in der Atmoſphäre vernommen. Es 
war ein langanhaltendes Rollen mit 

mehreren kurzen Unterbrechungen und 

hellem, trommelartigem Klang, das 
von Südoſt herzukommen ſchien. In 
Heidelberg wurden vielfach auch Luft— 
erſchütterungen verſpürt. In Orten 
ſüdlich von Heidelberg wurde das Rol⸗ 
len und Knattern von hoch oben kom⸗ 
end gehört, und e3 machte den Ein— 
druc, ala wenn fich über den Wolfen 
gemaltige explodirende und aneinander 
ſchlagende Maſſen in der Richtung von 
Oſt⸗Nordoſt nach Weſt-Südweſt be— 
wegten. Man hat es hier vielleicht mit 
dem Niedergang eines großen Meteoris 
ten zu thun, ähnlich mie por mehreren 
| Sabren in Madrid beobachtet murbe. 


| — In Schwarzenbach a. W. 
wurde der praktiſche Arzt Dr. Pracht 
plötzlich irrſinnig. Er verbarrikadirte 
ſich in ſeiner Wohnung, warf Geld, 
Briefſchaften und alles —** In⸗ 
veniar zum Fenſter auf bieStraße hin⸗ 
aus. Den ſich ihm nahenden Perfo- 
nen tzat er mit einem jcharf geladenen 
Renoiver enigegen. Einige Stunden 
darauf ftieg er in ben offenen Brunnen 
am Marktplage, mo e8 einem Gendar= 
men gelang, den Unglüdlichen feſtzu⸗ 
nehmen und in die Yrrenanfialt nad 
Bamberg zu überführen. 

— Mitder Zeit. A.: „Mie lebt 
denn der Heini mit ſeiner jungen Frau 
in ber Ehe?" — B.: „Ach die erſten 
a brüdte er fie und jegt brüdt es 


m Me 





Nm? 


Wennes Eudhgleihgittig if, was für Mehl Ihr-Fauft, oder 
wie mittelmäßig Euer Brod:ift, dann: verlangt einfach „Mehle. 
Ihr aber den vollen Werth für Euer Geld und dascbefte Brod-Mehl der 


Welt, dann verlangt 


- 


dung reif befunden wird. 


feinem andern Mehl eigen ift. 
des Mehl. 


PARTIEN! 


es bekommt. 
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Gefegrapfifche Depeſchen. 


(@eliefert bon ber *Associated Press”) 
Zulan». 


Der Philippinenfrieg. 


New York, 23.Nop. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Hongkong meldet: 

Die Filipino-Junta dahier erhielt 
ſehr prompt Kunde davon, daß die ame= 
rikaniſche Regierung die britiſche darum 
anging, ſie von hier auszuweiſen. 


Golden IFfTorn 


Diefes ift durch unjern vervolllommneten Prozeb ganz aus nörblichem 
Reizen hergeftellt, der in unjeren Speichern lagert, bi3 er zur Verwen⸗ 
&8 verleiht em Brod den angench- 


men natürlihen Wohlgefhmad des Weizenfornes, der 
Ein vollfommen reines, füße und geſun— 


Sollte Ener Sändfer es nicht verkaufen oder verkaufen 
wollen, fchreidt an uns — wir werden fehen, dak Ihr 


Star & Crescent Milling Co., 
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Wollt 


LLLHLLLLLALHLLLHH ALLAN 


EEE nn nn nn nenn 


Chicago. _ 


Cefegrapfifhe Holizen. 
Zuland. 

— In 2ondon, D., hat fich der Poft- 
meifter Frank Speaßmalfer, ein befann= 
ter Gefchäftsmann, erfchoflen. 

— 3u Uniontomwn, Pa., mwurbe der 
Farbige William Simms megen Gat- 
tinmorbes gehängt, im Beijein bon 
600 Berfonen. . 

— Der Eifenbahn-Betrieb im füb- 


Die | lichen Californien liegt infolge heftiger 


Sunta bejchloß bereit3 am 15. No. in; Regenfälle vollſtändig darnieder. Und 
einer Sitzung, lieber dem Riſiko einer es regnet noch immer. 


gewaltſamen Abſchiebung zu trotzen, 
als Hongkong freiwillig zu verlaſſen. 
Dies wurde dem amerikaniſchen Kon— 
ſul Wildman mitgetheilt. 

Der neuerliche Schriftmechfel zimi- 


— Räuber fprengten nächtlicherteile 
den Geldfchrant der „Zarmers’ Bank“ 
in Orland, Dflahoma, mit Nitrogly- 
zerin und erbeuteten $5000. 

— Der Nationalfonvent der Milche- 


fchen der Yunta und den fämpfenden | reis und Nahrungsmittel-Rommiffäre 
PVhilippinern bemeift, daß Aguinaldo | in Milwaufee gelantge zum Abſchluß. 
noh am Leben ift. Er fol indeß an; A. 9. Jones von Ylinois wurde zum 
einer Schußwunde am Magen leiden. | Verbandspräfidenten gewählt. 


Die Zunta hat auch befchloflen, einen 


— Eine Feueröbrunft in Red Wing, 


meiteren Verjuch zu machen, Waffen | Minn., zertörte Die Baulichteiten ber 
an bie Filipinos in einer Barfafje zu | „Minnefota Stoneware&o.“, der größ- 


fenden, die, wie e8 heißt, wahrjchein- 
lich die beutfche Flagge führen wird. 
Dberjt Julio del Pilar fol diefes Un- 
ternehmen leiten. 

Die Filipino-Agenten Hayes und 
Garcia haben einen großen Borrath 
Kriegsmunition zu Macao. 

Der chinefifche General Bana, mwel- 
cher fürzlid aus den Philippinen— 
<injeln deportirt wurde, berieth jich mit 
ber Junta in Hongfong, begab fi) aber 
nad) Singapore. 

Sehr Hürmifhe Fahrt. 


Nem Hort, 23. Nov. Der Schhnell- 
bampfer „Kaifer Wilhelm der Große“, 
ber, mie gemeldet, mit zmei Tagen Ber- 
fpätung von Bremen eintraf, hatte Die 
ftürmifchfte Fahrt in feiner Gefchichte! 
Faft feinen Augenblid mollte das 
Sturmmetter nadjlaffen. Der Berluft 
bes einen Schraubenflügel3 erfolgte am 
16. Novemkersund hatte eine beträcht- 
liche Verkangfamung der Fahrt zur 
Folge. Am 21. November |prang ein 
junger Kohlenziefer Namens Knid 
über Bord und ertrant, Falt bis auf 
bie lebte Minute hatte der Dampfer 
Pech: denn mährend ber Einfahrt in 
die Bai rannte er auf den Grund; doch 
murbe er nach einigen Stunden mwieber 
flott und erreichte dann endlich fein 
Dod. 

Auf dem Dampfer befanden fich. 330 
Paflagiere erfter Kajüte, 323 Baffa- 
giere zmeiter Kajüte, 673 Zmilchen- 
bed3-Baffagtere und eine Bemannung 
bon 450 Berfonen. Sie Alle waren 
herzlich froh, al3 der Dampfer Sandy 
Hoof erreichte, und fie fich endlich ein- 
mal mieber ausfchlafen fonnten. Zeit— 
meilig hatte eine Panik unter ben 
Paſſagieren geherrſcht. 

— — 
Ausland. 


Bom Prozch Sternberg. 


Berlin, 23. Nov. Bei der meiteren 
Verhandlung des Prozefjes gegen den, 
unter Anklage von Sittlichkeitsberbre— 
chen ſtehenden Bankier Sternberg wur- 
de mitgetheilt, daß der Kriminalkom— 
miſſär Thiel durchgebrannt ſei! 

Hinter dem entflohenen Mitange— 
klagten Paul Luppa iſt ein Steckbrief 
erlaſſen worden. 

Die vielgenannte „Maſſeuſe“ Fiſcher, 
welche derzeit in New Morf Iebt, hat 
von dort aus einen Vorſchuß von 8200 
zur Einlöſung ihrer verpfändeten Ef- 
fekten gefordert. Der Gerichtshof be— 
ſchloß aber, ihr nur einen Vorſchuß von 
$200 auf ihre, auf 380 Mark feftge- 
fegten Zeugengebühren, wozu noch das 
Treibillet fommt, zu bewilligen. Be- 
fanntlich ift fie vom Gericht als Zeugin 
nach Berlin porgeladen. 

(Später:) Der auögeriffene 
Kriminallommiffär Thiel ift in Haft 
genommen worden. 


Deutſchlands Poſtdienſt. 


Berlin, 23. Nov. Der Bericht bes 
PVoftdepartements des Reichs für 1899, 
melcher dem NReichtage vorgelegt wor: 
den ift, zeigt, daß 44 Milliarden Pojit- 
ftücde im Laufe des Yahres transpor- 
tirt murben, eine Zunahme um 164,- 
000,000 Stüd gegen 1898. Die Zahl 
ber Telephone ftieg von 141,724 auf 
159,561. Die Boft hat einen Ueber: 
Ihuß von 44 Millionen Marf. 


Oampfernachrichten. 
Quartommen. 


Bonn don Bremen; WUndorie don 


BR Dort: 
lasgow. 
Aukland, Neufeeland: Alameda, von San Fran: 
eisco nah Shpdneb. 

Songfong: Zacoma bon Tacoma; Rio Jun Maru 
von Seatile. ; : S s 

Glasgow: Siberian von Vhiladelphia; Norwegian 
don Bofton; Kaftalia von Montreal. 

Havre: La Champagne von New York. 

Cherbourg: Augufia Victoria, von New York nah 


KSamburg. 
Aidgegangen. 
Boulsgne: Votsdam, von Rotterdam nach New 
ort 


Queens town: Pennland, von Liverpool nach Phi: 
fadelphia; New England, von Liverpool nach Boſton. 
Die ameritaniihe Dampficiffgefelihaft bat ihre 
regelmäßigen Fahrten ziwiihen Kopenhagen und Ro: 


fon —— 

DieSlomansLinie und diedanfa: Dampfichiffahtts: 
Linie find übereingefommel, bie :oflindi Danſa⸗ 
Linie zuſammen zu betreiben. F 


— — — — — — — 


ten Fabrik ihrer Art im Lande; 1200 
Arbeiter wurden hierdurch beſchäftig— 
ungslos. 

— Der „NR. Y. Herald” meldet aus 
Rom, daß zwei neue fatholifche Kardis 
näle für die Ver. Staaten ernannt 
werben jollen, da der PBapft der Ent- 
midlung der fatholifchen Kirche in 
Umerila große Wichtigkeit beilegt. 

— Das: Gtadtrath3-Mitglied Hig- 
gind in Indianapolis wurde bon einer 
Surh fchuldig befunden, von dem |n- 
dianapoliifer Fabrifanten D. M.Parry 
Beitechungsgelder gefordert zu haben. 
Laut ben Gejeten von Indiana beträgt 
die Strafe hierfür 2 bis 14 Jahre 
Zuchthaus. 

— Dapid Anderfon, ein betagter 
Snfaffe des Nationalen Sofvatenheimg 
in Milmwaufee, welcher am 4. Auaguft 
1899 Hauptmann Thomas M. Bollod 
erichoß, wurde gejtern von einer Bun- 


desgerichts⸗Jury des Todtſchlags ſchul⸗ 


dig geſprochen. Es wird die Juris— 
diktion des Bundesgerichts in dieſem 
Falle angefochten werden. 

— Laut vollſtändiger offizieller Zäh— 
lung erhielten bei den Wahlen in Illi— 
nois MeKinley 597,965 Stimmen, 
Bryan 501,975, Woolley 17,835, und 
Debs 9672. Der republikaniſche Gou— 
verneurstandidat Yates bekam 580,- 
198 Stimmen, der Demokrat Alſchuler 
518,966, der Prohibitionift Barnes 
15,643, ber Gozialdemofrat Perry 
8617, der GSozialiftifche Arbeiterpartei- 
ler Hoffman 1319, der Bopulift Ban 
Yine 1048, der „Uniteo Chriftian“= 
Kandidat Gorlingly 334, und der 
Union-Reformtandidat Spencer 650. 

Auslaud. 

— Heute begibt ſich Kaiſer Wilhelm 
nach Kiel, um den Marinerekruten den 
Fahneneid abzunehmen. 

— In Darmſtadt iſt ein Haus ein— 
geſtürzt, wobei eine Anzahl Arbeiter 
unter den Trümmern begraben wurde; 
zwölf derſelben ſind todt. 

— Fürſt Philipp zu Eulenburg, 
deutſcher Botſchafter in Wien, feierte 
mit ſeiner Gemahlin die ſilberne Hoch— 
zeit. 

— Kaiſer Wilhelm wird im Namen 
des deutſchen Reiches das deutſche Re— 
gierungsgebäude auf der Weltausſtel—⸗ 
lung Paris zum Geſchenk machen. 

— Die Rebellen-Streitkräfte in der 
ſüdamerikaniſchen Republik Columbia 
ſollen neuerdings von den Regierungs⸗ 
iruppen gänzlich geſchlagen worden 
ſein. 

— Der Leipziger Univerſitätsprofeſ⸗ 
ſor Dr. Sohm hat ſeine Vorleſungen 
ausſetzen müſſen, weil er durch einen 
Sturz im Gewandhaus ſich einen Rip- 
penbruch zuzog. 

— Frau Marie Götze, die beſte Ali—⸗ 
iſtin der Königlichen Oper in Berlin, 
liegt in kritiſchem Zuſtande darnieder 
infolge von Einathmung von Gas, wel⸗ 
ches der Leitung in ihrem Schlafzim— 
mer entſtrömt war. 

— Deutfhlands Roheiſen-Produk⸗ 
tion während des Monats Ditober be- 
trug 742,720 Tonnen, die höchite je in 
einem Monat erreichte Zah! und um 
33,520 Tonnen böher, al3 die de bor- 
bergehenden Monat2. 

— Der britifhe Generalgouverneur 
Milner bat Hinfichtlich des Auftretenz 
der Beulenpeft in Südafrika erklärt, 
daß alle Häfen an der Dftfüfte zmifchen 
dem 10. und dem 40, Breitengrad ber- 
feucht feien. 

— Der Alldeutfche Verein bat bie 
Sache mehrerer HundertDeutfcher auf: 
genommen, melche von den Engländern 
aus Trandpaal vertrieben wurden. Er 
fündigt an, daß er die Regierung zwin- 
gen werde, bon Großkritannien Ent- 
ſchädigung zu verlangen. 

— Der frühere britifche Vize-Konjul 
in Bremerhaven, %. %. Hobakinfon, 
jourde. in London ‚zu 18 Monaten 
Strafarbeit verrtbeilt, meil-er ber- 
fucht Hatte, Die Geheimfchrift des aus» 


„Mbendpoft, Chicago, Weeitag, den 23. Robember-1900. 


märtigen Amte3 an einen Agenten einer 
auswärtigen Macht zu verkaufen. 

— In der belgiſchen Deputirtenkam⸗ 
mer griffen die Sozialißen die Regie— 
rung an. Gelegenheit hierzu gab die 
Ausweiſung Sipidos, der ſeiner Zeit 
ein Attentat auf den Prinzen von 
Wales machte und dann von einem bel⸗ 
giſchen Gerichtshofe freigeſprochen 
wurde. 

— In Bukareſt, Rumänien, endete 
der Prozeß gegen bie 9 Mazedonier, 
welche angeklagt waren, an der Ber: 
fhmörung zur Ermorbung des Königs 
Karl von Rumänien betheiligt gemefen 
zu fein, mit Verurtheilung zu lebens- 
länglicher harter-Arbeit oder zu langer 
Gefängnißhaft. 

— Zwiſchen 260 und 300 Inſaſſen 
beö Arbeitshaufes in Manchefter, Eng- 
land, leiden an Arfenikvergiftung aus 
unbetannten Urfachen. Die Sade ift 
in ein dunkles Geheimniß gehüllt, Doch 
beißt e3, daß in gemifjen anderen An= 
ftalten Manchefters ähnliche Zuftände 
herrſchen. 

— Die italienifhe Abgeorbneten- 
fammer nahm ihre Arbeiten imieber 
auf. Der Präfident Villa prie® das 
Verhalten der italienifchen Truppen in 
Ehina, und der Marineminifter Molin 
fagte, die italienifchen Truppen hätten 
in China ihre Pflicht erfüllt, ofne an 
den Ausfchreitungen theilgunehmen. 

— Sn den Steinbrüchen de Lord 
Penrhyn in Wales, England, gingen 
5000 Arbeiter an den Streit, meil die 
Gefchäftsleitung fich weigerte, einen 
entlafjenen Auffeher wieder anzuftellen. 
Lord Penrhyn fiellte darauf den DBe- 
trieb ein. Da man Ausschreitungen 
befürchtet, find Truppen dorthi gejandt 
worden. 

— Der deutfche Kaifer hat, nachdem 
ein Referbefond: von 200,000 Marf 
feftgelegt morden, genehmigt, daß die 
Gelder des „Hauptverbandes Deutfcher 
Tlottenvereine im Auslande” zur Be- 
fhaffung von Flußfanonenbooten be- 
nubt werden follen. Das erjte Boot ift 
für hinefifche Gemwäfler beitimmt. Die 
Beftellung erfolgt mahricheinlih im 
fommenben Jahre. Der Staatzjelretär 
des Reichsmarineamtes v. Tirpit wird 
den Bau überwachen, und die Zuſtim— 
mung des Reichstages wird eingeholt 
werden. 


£ofalberidt. 
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Anternefmer gebogcottel. 


Streits an fämmtlichen Bauten 
vn WA & X. € Wells. 


Audy andere Firmen betroffen. 


Ein Ausjtand von Furzer Dauer. 


Der Kampf der Baugemerkjchaften 
gegen die Unternehmer W. A. de A. E. 
Wells iſt auf der ganzen Linie ent— 
brannt. Die Mörtelträger- und Hand— 
langer-Gewerkſchaft hat an allen von 
diefer Firma übernommenen Bauten 
Ausftände angeordnet. Durch Dieje 
Streits follen auch diejenigen Firmen 
getroffen werben, welche von W. U. & 
U. E. Wells Kontrafte übernommen 
haben, nämlich die SMinois Fireproof- 
ing Eo., bie Northiejtern Terra Eotta 
Co. und X. Zander & Co. Außer dem 
Mandel’fchen Neubau haben W. U. & 
U. E. Well in diefem County fünf 
Bauten im ange. 

Die Baugewertfchaftler find fieges- 
gemiß; fie behaupten, daß die Unterneh- 
mer außer ungefhulten Schwarzen 
feine Arbeiter erhalten könnten, da bie 
Snduftrial Trades’ Union ihnen die 
Freundichaft gekündigt habe. Yerner 
berjprechen fie ich jehr viel bon ber 
Ihatfache, daß das Manbelgebäude in 
wenigen Wochen fertig fein muß, falla 
die Unternehmer nicht eine hohe Kon- 
bentionalftrafe für jeben meiteren Tag 
zahlen wollen. Auch ift angeblich ber 
Verfuh des Building Contractorz’ 
Council, WU &E N. €. Wella zuliebe 
eine „Tireproofers’ Laborer3’ Union“ 
zu gründen, gänzlich mißlungen. Eben- 
jo wenig Erfolg hatte der Werfführer 
der Minoi3 Terra Cotta Eo., der eine 
unabhängige „Hodcarrierd’ and Yabor= 
er3’ Union“ zu organifiren verfuchte. 

Den Angaben der Streifpoften zu=- 
folge find am Mandel-Gebäude nur 
dreißig nichtorganifirte Handlanger 
und neun Maurer bejchäftigt. 

Gtreitpoften follen geitern Abend 
brei diefer Arbeiter angegriffen und 
übel zugerichtet haben. Al3 Samuel 
Burley, 1339 State Str, QIhomans 
Davis, befjen Adreffe nicht ermittelt 
wurrbe, und ein unbelannter Schwarzer 
das Gebäude verließen, wurben fie von 
mehreren Männern verfolat und über= 
fallen. Sie hatten polizeiliche Bebed- 
ung abgelehnt. 

Eine Eintagdfliege war ber Aus— 
ftand in der Anlage der Plano Manu: 
facturing Co. in Welt Pullman. Die 
Arbeiter diefer Firma legten vorgeftern 
die Arbeit nieder, um gegen Die Be- 
fhneidung ihrer Löhne Einfpruch zu 
erheben unb eine Gemertichaft zu orga= 
nifiren, fehrten jedoch geitern zu den 
bisherigen Bebingungen zurüd. Che 
fie wieder angeftellt wurden, mußten fie 
fich fchriftlich verpflichten, feiner Urbei- 
terbereinigung beizutreten, jo lange fie 
bon der Gefellichaft befchäftigt würden. 
C. J. Hawley, ber Führer der Streitbe- 
wegung, wurde entlaſſen. 

J. O. Morris, der Superintendent 
der Fabrik, behauptet, daß feine allge- 
meine Lohnberabfegung erfolat jei, 
fondern daß bieLöhne nur ausgeglichen 
würden, damit ber tüchtige Arbeiter 
mehr erhalte alö der langjame. Die 
Leute dagegen erklären, daß der „Aus- 
gleicher“ ich mit einer Uhr in der Hand 
eine Biertelftunde lang Hinter geriffe 
Arbeiter ftelle und dadurch diefe zu au- 
Bergemöhnlichen Leiftungen antreibe; 
bie auf diefe Art und Weife gelieferte 
Arbeitömenge werde fodann als Norm 
angenommen. 


— Heroorragenbd. —X,Der. Sepp 
fpielt bei allen —— hL eine 
hervorragende Rolle? Gebirgler: 
„3a freilt’ dös is unſer Regiſſeur.“ 


— — — 
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Der Bemäßerungskongeß. | 


„Waldſchutz“ und „Beriefelung 
von MWüfteneien“ die 
HBauptthemata. 


Die Berfammlung im ‚‚Yudito- 
rium’‘ nimmt einen eindruds: 
vollen Berlauf. 


Wie der Suderrübenkultur aufgeholfen 

werden Pönnte. 

Die Verhandlungen, melche geftern 
Nachmittag in der Zentralmufifhalle 
ftattfanden, drehten fich mehr um bie 
innere Organijation bes Songrefjes 
und enthielten nur wenig von allgemei= 
nem nterefje. Delegat Herbert My- 
rid, Redakteur der Aderbauzeitung 
„Drange Zudd Farmer,” erklärte in 
feiner Anfprache über „Bodenberiefe- 
lung und Zuderrübentultur,“ daß die 
riefigen Qandflächen im MWeften und 
Süden — melde noch brach dalägen 
und au) nicht dem Aderbau erfchloffen 
werben fönnten, folange nit das 
künſtlicheBerieſelungsſyſtem auf diefen 
EStreden eingeführt würde — befonders 
zur Zuderrübenfultur benußt werben 
fönnten. Ohne verhältnigmäßig große 
Koften könnten diefe Wüfteneien in 
fruchtbares Land umgewandelt werden. 
Er jchloß feine mit großer Begeifterung 
aufgenommene Anjprahe mit dem 
Wunfche, ein gütiges Schidfal möge e3 
ihn noch erleben laffen, die Ver. Staas 
ten nad erfolgter Erichließung ber 
meftlichen Ebenen für den Wolerbau, 
au al3 das reichite und produftiofte 
Sand in der Zuderindbuftrie an ber 
Spite aller zivilifirten Länder der Welt 
zu erbliden. — Die Abends im „Aus 
bitorium” abgehaltene Berfammlung 
mar nicht nur zahlreich befucht, fondern 
brachte den Hörern aud) viel intereffan= 
te Belehrung, weil Männer von Fad), 
melche bie einfchlägigen Fragen gründ= 
lich ftudirt haben, Anfprachen hielten. 
General Miles und Gouverneur Roofe- 
belt waren wohl al3 Redner angekün— 
digt, aber nicht zur Verfammlung ge> 
fommen. Beide waren angeblich dienit- 
ih verhindert, fi perfönlid am 
Kongreh zu betheiligen, ließen es aber 
brieflih nit an guten Rathichlägen 
fehlen. General Miles machte in fei- 
nem Schreiben darauf aufmerffam, daß 
in Arizona, Neu:Merifo, Utah, Ne= 
bada, Whoming, ja felbft noch in Colo— 
tado, Californien, Terad und Oregon, 
urgemefjene Qandjtreden der Urbarma= 
chung harren, und daß von YBundesme- 
gen dort Waflerrefervoir und Kanäle 
gebaut, wie auch Beriefelungsfgfteme 
eingerichtet werden follten, um Plaß 
für weitere Millionen von Bürgern ber 
Der. Staaten zu fehaffen. Gouverneur 
Roofevelt erfuchte ven Kongreß, es den 
Befigern großer Wälder doch recht ein- 
dringlich an’3 Herzzu legen, daß man 
in Wäldern Holz fehlagen fünne, ohne 
diefelben zu zerftören, und daß Auffor> 
ftung fowohl für den privaten, mie aud) 
für den allgemeinenNRugen fehr empfeh- 
lenswerth wäre. James L. Houghte— 
ling, von Chicago, fungirte in der Ver⸗ 
ſammlung als Vorſitzender. In ſeiner 
Eröffnungsanſprache wies er darauf 
hin, daß die Zukunft der Ver. Staaten 
zum nicht geringen Theil auf den 
Vereinbarungen beruhe, die in ab— 
ſehbarer Zeit zwiſchen der Bundes— 
regierung und den Großgrundbeſitzern 
im Weſten getroffen werden müßten, 
um die Wälder zu erhalten, und durch 
Berieſelung große Landſtrecken dem 
Ackerbau zu erſchließen. Gifford Pin— 
chot, Vorſteher des Forſt-Departements 
im Ackerbauminiſterium zu Waſhing— 
ton, gab ein recht anſchauliches Bild 
von der zopfigen, langſamen Behand— 
lung aller das Forſtweſen betreffenden 
Fragen im einſchlägigen Bundes— 
bureau. Jedes der drei Departements 
des Ackerbauminiſteriums — die all— 
gemeine Landverwaltung, das geolo— 
giſche und das Forſt-Bureau — nähme 
ſich um die Löſung derſelben an, und 
doch würde von keinem 'was Rechtes 
gethan. Der Bundeskongreß ſollte er— 
ſucht werden, die Angelegenheiten, 
welche den Waldſchutz und die Aufforſt⸗ 
ung betreffen, ausſchließlich der Abthei— 
lung für Forſtweſen zur Erledigung zu 
überweiſen und dieſes Departement 
für ſeine Thätigkeit verantwortlich zu 
machen. Herr Pinchot gab alsdann 
eine recht anſchauliche Schilderung von 
den ſchandbaren Zuſtänden, welche er 
in einigen großen Wäldern angetroffen 
hatte und beſchloß ſeine unterhaltende 
Vorleſung mit einer durch ſtereoptiſche 
Anſichten erläuterten Klarlegung der 
Wandlungen, welche ein Waldbaum 
von ſeinem Entſtehen bis zu ſeiner 
Nutzbarmachung durch Zerlegung in 
einzelne Bretter durchzumachen hat. 
Weitere Anſprachen hielten: Senator 
Fred Dubois von Idaho, welcher 
dafür iſt, daß ſchon der nächſte Bun— 
deskongreß ernſtlich erſucht wird, 
Schritte zur Förderung der angeregten 
gemeinnützigen Intereſſen zu thun; 
Profeſſor Willis J. Moore, Haupileiter 
des Wetterbureaus in Waſhington, 
welcher über den Nutzen der Wälder bei 
ſchweren Regengüſſen und gegen andere 
zerſtörende Einflüſſe von Naturelemen— 
ten ſprach, und Ex-Kongreßmitglied 
Francis G. Newlands von Nevada, 
welcher ſehr energiſch dieFrage aufſtell⸗ 
te, wann die Bundesregierung wohl 
endlich ſich dazu verſtehen würde, das 
vom Bewäſſerungskongreß angeregte 
gemeinnüßige Werk zu fürbern; unter 
Clevelands Regierung jet Ebbe im 
Bundesfchaßgemwefen; jebt erhebe man 
in Wajhington Kriegsfteuern und 
brauche diefelbe auch auf, ohne einen 
Theil des Ueberfchufles für die nüß- 
lien und dringenden Bebürfniffe des 
inneren Ausbaues des Landes anzu= 
menden. 

Heute Abend findet eine zweite ber- 
artige Maffenverfammlung im Audito- 
rium unter den Aufpizien des 8, natio- 
nalen Bewäflerungstongrefjeg ftatt. 

In. der geftrigen Nachmittagsper- 
fammlung trat der Kongreß zwar zur 
Berathung zufammen, erledigte jedoch 
nur Routinegef&häfte. Die wichtiaften 


Verhandlungen finden heute Nachmit- 


ihre Be⸗ 


— — — — — — 
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Winter-Ueberzieher für Männer. 


Kerſey Winter-Ueberzieher für Männer, gemacht in der 
neueſten 1900-Facon und mit echtem Farmer's 


Atlas gefüttert — die reguläre 
$12.00:Sorte 


r fiei mit jedem $10 Einkauf 


# 


h 
ir 
Fade 
Rn 
’ 


Eur 


58.05 


DOrford graue und braune, blaue Vicunas yriege und Cheviot Meberzieher für Män: 
ner, fie befigen allen Kundenfchneider Styfe, den es nur möglich tft, an einem leberzie- 


her anzubringen, Futter und Bejat außerordentlid) 
gut — ein jehr warmer, dauerhafter und 


mopdifcher Lleberzieher, ein guter Werth 
zu $15.00, unjer Preis — 


Sehr feine Männer = Weberzieher, wirkliche Schönheiten in Bezug auf Style, Up-to— 


date Stoffe, loſe oder formpaſſende Facons, 
Covert oder Worſted; lohfarbig, blau, ſchwarz oder 
braun, ein hochfeiner Cuſtom-made Ueberzieher, 


guter Werth zu 820.00 — 
UNTER AUElE 2,0. 


1900:Mode Cheviot Anzüge für Männer, 
neuefteg Sad:Mode, der Stoff ift reine Wolle und 


ehtfaritg, garantirt dauerhaft, die 
reguläre $12:00:Sotte . . 2. . 


N 
Norih Ave. D 


und 
Larrabee 


Str. 


. 


Einen Turkey oder eine Stauduhr frei m 


richte unterbreitet haben. 


Vor Belhluß der Nachmittagspers | 


fammlung murden vom Präfidenten 
nachverzeichnete Komites ernannt: 


Beglaubigungsichreiben: M. €. Nordan, 
U. Greßwell, Wyoming; E. R.Bater, Idaho; 
D. &. Start, Oregon; 9. E. Olney, New Werico; 
W, 3. Wurpbn, Arizona; U. D. Xiihop, Kali: 
tornia; W. 9. Heffelfurger, Minnefota; Guy €. 
Mitchell, Wafbhington, D. C.; E. DO. Sauter, Nord 
Dakota; W. 2. Dean, Miflouri; 3. €. At, Ne: 
krasfa; E. 8. Tebler, Ar, Süd:Carolina; Walter 
3. Karmody, Allinsis; W. AU. Smith, Kanjas; S. 
PB. Davis, Nevada; ®. E. Garlion, Wisconfin: No= 
ibun Teren, Utah; George H. Gotterill, Wafbing: 
ton; 3. RL. Robinfon, Colorado; M. Woolridge, 
Montane, und H. PB. Nuder, New Vort. 
Permanente Organifation: M. E. Yordan, Yowa; 
F. 2. Surtt, Wooming; D. 9. Stern, Oregon; 6. 
X. Gardin, New Merico; 3. Viderell, Urigono; E.B. 


Für 
Jowa; 


Booth, California; F. L. Schurmerren, Minneſota; 
—6 il: | 


Girford Pinot, Waibington, D. E.; €. 
kanuıs, Nord Datota; William nfiebt, Miffouri; 
€. 9. Muter, Nebrasta; E. X. Tesler, Jr., Süd: 
Karolina; James WU. Sevdon, Jlinois; DB. U. 
Smith, Kanfas; J. M. Wilfon, Nevada; GC, Yu: 
cas, Wisconfin; G. 28. Stioendienn, Itab: O. R. 
Holcomb, Wajhington; T. S. MeMurran, Colorado; 
°, CE. Romer, Montana und 9. B. Ruder, Rem 
Vork. 
Neue Regeln und Beſtimmungen: M. E. Jor— 
dan. Jowa; William Sturgis, Wyoming; Cheſter 
Call, Idahos; D. H. Stern, Oregon; W. H. Ill— 
wellb, New Merico; ®. A. Fowler, Arizona: J. 
Ferguſon, California; F. W. Wilſey, Minnefota; 
Milton Whitran, Waſhington, D. C.; Harriſon Al— 
len, Nord-Dakota; W. K. Fames, Miſſouri; C. B 
Chammell, California; A. L. Teßler, Ir. Süd— 
Carolina; A. Seddon, Illinois; W. A. Smith, 
Kanſas; J. E. Stubbs, Nevada: A. L. Howard, 


Wisconſin; F. J. Keiſel, Utah; R. H. Thompion. 


Waſhington; H. C. Ttout, Colorado: S. Fortier, 
Montana; H. V. Rucker, New Vort. 

Reſolutionen: M. E. Jorgan, Jowa: F. W. Mon— 

i 2. ©. 


dell, Wyoming: R. W. Giwinn, \dabo; D. 8 
Stern, Oregon; 2. B. Prince, Ne Merico; B. U. 


Fowler, Arizona; Ecipio Sraig, California; W. M 
Haves, Minneſota; F. H. Newdell, Waſhington, D. 
C.: T. S. Underwaite, Vord Datota; T. x. Cani— 
non, Miſſouri; C. ©. Vearce, Nebraska; George 
H. Maxwell, Illinois; W. A. Smith, afnias; F. 
G. Newlands, Nevada; F. H. King, Wisconſin; Y. 
W. Shurtliff, Utah; Arthur Green, Waſhington; T. 
G. Tousley, Colorado 3. D. O’Donnel, Mon: 
tana; 9. VB. Nuder, New Vorf. 


Diefe Ausichüffe waren heute Vor 
mittag in Berathung. 

Heute Vormittag hielien Profeflor 
%. 9. King von der landwirthichaftli- 
chen Verſuchsſtation des Staates Wis— 
conſin und der Delegat Wesley A. 
Stuart von South Dakota Anſprachen. 
Der Letztere machte den Vorſchlag, der 
nächſte Bundeskongreß ſolle erſucht wer— 
den, die Summe von 8250, 000 für das 
neue Verwaltungsjahr zum Zwecke der 
Vornahme von Meſſungen und Boh— 
rungsverſuchen auf den noch vollſtändig 
brachliegenden großen Landſtrecken im 
Nordweſten zu bewilligen. Des Redens 
auf den jährlichen Berieſelungskongreſ⸗ 
ſen ſei nun genug geſchehen, er möchte 
endlich Thaten ſehen. Ein Schreiben 
des Ackerbauminiſters Wilſon aus 
Waſhington gelangte zur Verleſung, 
und Profeſſor Willis L. Moore von der 
Bundeswetterwarte, wie auch Profeſſor 
Fred. V. Coville, Botaniker der Bundes— 
ackerbaubehörde, ließen ſich mit Vor— 
ſchlägen und auch mit Lobpreiſungen 
der Thätigkeit des Ackerbauminiſteriums 
vernehmen. 

Gleich nach Eröffnung der heutigen 
Nachmittagsſitzung unterbreitete Dele— 
gat C. B. Booth aus Los Angeles, 
Cal., dem Konbent die Empfehlungen 
des Ausſchuſſes für permanente Orga— 
niſation. Als Beamte des Kongreffes 
werden darin in Vorſchlag gebracht: 
Thomas F. Walſh, von Waſhington, 
D. C., Präſident; Ex-Gouverneur L. 
Bradford Prince von Neu-Mexiko, 
1. Dize-Präfibent; %. 8. Yhurber, von 
New Hort, 2, Vize-Bräfibent, und 9. 


- 


“ . . . 


in Cheviots, echtem Frieze, 


aemadıt in der 


.S 


v 
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* 
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| B. Marfon, von Nevada, 


Yu Mitgliedern der Erefutive follen die 
| Delegaten jedes Staates je einen Ver— 
De aus ihrer Mitte erwählen; die 

nächte Jahresperfammlung fol in 
Buffalo, N. Y., im Monat Oftöber ab- 
gehalten werden, und ebenfall3 fol im 
nächſten Jahre, kurz vor dem. Zujanı= 
mentreten des Irang-Miffiffippi-Ston- 
greffes zu Cripple Ereef in Colorado 
eine Verfammlung der Erefutive des 
Berieſelungskongreſſes, womöglich auf 
freiem Felde, ſtattfinden. 


Benuefiz⸗Konzert. 


Am nächſten Sonntage wird für den 
beliebten Komiker Tony Zimmer— 
mann in der Aurora-Turnhalle, 
Ecke von Aſhland Abe. und Diviſion 
Str., ein Benefiz-Konzert veranſtaltet, 
für welches die umfaſſendſten Vorberei— 


810.00 


Drei⸗Stück Knahen-Anzüge mit Fancy Weſten, 
alle afſſortirten Facons, in einer Auswahl von 


Kerſey, 2* 
ſey, | SHochmoderne Männerſchuhe, neue Winter-Facons, 


815.00 
8 


Sekretär. | 


engen. 





I 


I 


| 


| 
| 
| 
ı 
| 
] 
| 


! 
I 


| 


| 


| 
I 
| 
| 
| 


tungen getroffen find. Der Benefiziant | 


erfreut fich in den meitelten Kreifen 


: ; außerordentlicher Beliebtheit, und wird 


| daber ficher auf ein volles Haus redh- 

nen fönnen, zumal der Eintrittspreis 
| im Vorverfauf nur 15 Cents und an 
| der Kaffe 25 Cents beträgt. Der An- 
| fang des Konzert ift auf Nachmittags 
| 3 Uhr feftgejegt worden. An das Kon- 


ben, 
| biutete, 


zert jchließt fich ein Ball an. Eintritts= | 


| farten find zu haben beim Verwalter 

der Yurora-Turnhale und bei der 

Schügenliej’l, Nr. 244 Elybourn Abe. 
—————— 


| Lake View Mannerchor. 


Für fein großes Herbft-Ronzert, mel= | 
ches der Late Viem Männerchor über: | 
| ville; Eretutive: T. €. Irent, „Bat 
| ber3’ Union,“ Springfield; Zee Haben, 
ı gent Ottomar Gerafch das nachjiehente | 
' Shaw, Grubenarbeiter, Weftpille. : Des 
| legat zur „American Federation .of La« 


| morgen, Sonntag, in der Lincoln 
| Turnhalle veranftalten wird, hat Diri- 


| vielverfprechende Programm zujame 
| mengeftellt: 

. Bari » 
Orcheſter 


EDER. re tr 
Dregert 


3. * „Waldveilchen” 
x. 2. Männerdor. 
. „Deine blauen Augen“ . . 2.2... C. Bohm 
Tenor-Solo: Herr F. C. Link. 

Duett, 
Sıhlih! und Frl. Steinmeg. 
— Orcheſter 
Schatz, ſei wieder gut mit mir“ 

E. Schulß 


5. Komiſches 
Frl. €. 

3. Walzer . 
. 4) „Lieber 


b) „Frühlingsgeiang” 
2. 2. Mänıterder. 
. „Uuf Dein Wohl, dur rheiniihe Maid“ . Dreyert 
Rothmänner-Liederkranz. 


. „Gejangverein: Bummelsdorf“ 
(Henry 2 Krueger, Dirigent) 
1. Zenor, Aler. Alvard; 2. Tenor, Herm. Suth- 
mader; 1. DaB, Jul. Kreuger; 2. Baß, John 
Spangenberg. 
— —— — — 


Menidenleben durd Elektrizität gerettet. 


Eine intereffante Berehnung ift fürzlih angeftelft 
toorden, ivelde zeigt, DaB ce, nahdem das edel: 
triihe Yiht Gas, Dellampen und Kerzen vollitändig 
verdrärgt bat, jährlich 6000 Todesfälle weniger gr- 
ben wird, da dieje Veleuhtungdmittel um jo viel 
ungefunver find, ol3 Elektrizität. In gleicher MWeije 
wird es viel weniger Leiden und Scaufheit in der 
Welt geben, wenn Jedermann Iernt, die Attaden der 
Dyspepfie mit dem großen Dyspepfie-Deilmittel aufs 
zubalten — mit SHoitetters Magenbitters, Verito- 
pfiung,  Berdauungsleiden;, Gallevergiftung, kaltes 
Fieber, jowie Malaria find nur Gefahrfignale, mel: 
de einen lranthaften Zuftand des Magen! verfün- 
den. Gute Verdauung fiegt einer vollfsınmenem Er: 
nährung zu Grunde Die beite, aber unvolllommen 
verdaute Nahrung wird nit jo nükfich fein, wie 
die ärmlichite Nahrung, Die gut Derdamt wird. Das 
Birters Präftigt den Magen und heilt alle von 
Ihlehter Ernährung berfommenden Störungen. es 
dermann, würde gut daran thun,. e3- zum beobirem. 
Schet zu, dak eine — den Hals 


I 


| Männer:Iinterzeug . 


Fließgefüttertes Knaben-Unterzeug ... 


— 


oder mehr. | 


Naächiten 


Donneritag 


Danklagungs- 


(m... 


Ihr folltet Euch 
auf das Seit 
vorbereiten und 
Euch dieje ipe- 
ziellen Offerten 
für morgen in 
unferem Laden 
zu Nutze 
machen. 


ı WinlersKleider für Knaben. | 


Winter-Reefers für Knaben, Alter 3 bis 15 YJab: 


| re, bibich gemadt aus blauem u. Orfordgrauem, 


blaufhwarzem Chindille, gefüttert mit Satin u. 
Worfteds, jehbr warm mit ertra bobem Sturms 
fragen, andere Väden würden H.M a ® 

für denjelben verlangen, unjer Breis 53.45 


| Winter-Reefers für Anaben, aus Aftrahan und 
Chinchilla — gefüttert mit Farmer:Satin, 


ertra 
aut gemadht u. garantirt zufrieden: 2 95 
ftellend, Wtb. $4.00. Unjer Preis... we 

Top Eoats für Knaben, für Wintergebraud, ge: 
madht aus ertra ſchwerem Covert Cloth, aut ge— 
füttert u. in Männer-Facon gemacht, die Sorte, 


welche in anderen Läden zu $4.00 .‘ 
* "52.95 


verfauft wird, unjer Preis . 


Stoffen, requlärer H.00 
we. . - en 


82.45 


Velour Galf, Patentleder, Enamel so 
BES -UOUERBBEE ae a 52.40 
. + 81.23 


„Gan’t Wear Out“ Knabenfhuhe . 
$1.00 


Mocha Buckſtin Männer-Handſchuhe, 
.50c 


gefüttert, zu 
Doppelbrüſtiges fließgefüttertes 

für Männer, zu . 750e 
Mollene Männerfoden . - » . . .„. 123e 
Moderne Winterfappen für Männer . . . I8e 
.‚ be 


Feines Gamel’s Hair Unterzeug 
— A 


North Ave. # 


und 
Larrabee 


Sir. . 


it jedem $10 Einkauf oder mehr. 


Ungemüthliher KRoftgänger. 


Peter Deline wirft Möbel auf die Straße 
un) fpringt ihnen nach. 

Ein Amoflaufen veranftaltete ges 
fern Übend Peter Beline in dem Koſt— 
haufe.von Frau Ehrijtina Weadholn, 
284 Orleans Str., mo er wohnt. Er 
trieb nad einem heftigen Gtreit mit 
feiner Wirthin die Bewohner bes 
Haufes auf die Straße hinaus, warf 
Tifche, Stühle und Sofas durd) die ge= 
Ichloffenen Fenfter des zweiten Stod- 
werfs und fprang fchließlich. jelbit - im 
die Tiefe. 

Die terrorifirten Leute riefen die PBo= 
lizei zu Hilfe, und drei Schußleute eil- 
ten beröei. Einem der Beamten ent= 
fiel der Revolver, die Waffe entlud fich, 


ı und Charles Burgland, 292 Orleans 


Str., murde von einer Kugel in das 
rechte Handaelent getroffen. 

Beline wurde bewußtlos aufgefuns 
Da er aus zwei Schädelmunden 
brachte man ihn nach dem 
Eounty-Hofpital, mo er bewacht wird. 


— — —— 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die in Kewanee abgehaltene Jahres⸗ 
verſammlung der „Illinois State 
Federation of Labor“ iſt mit der Wahl 
folgender Beamten zum Abſchluß ge— 
langt: Präſident, T. J. OBrien 
„Typographical Union,“ 
Vize-Präſident, Adam Menſche, Ei— 
garmakers' Union,“ Kewanee; Sekre— 
tär, WIM R. Boyer, „Broommalers’ 
Union,“ Galesburg; Schaßmeifter, 9 
B. Biſchoff, Grubenarbeiter, Collins⸗ 


Irades Council, Quincy; George: M; 


bor,” W. D. Ryan, Sekretär vom dir 
ftrift 12 der „Unitev Mine Worferz’: 
Union of Umerica.“ * 

Der nächſte Konvent ſoll am zweilen 
Dienſtag im Oktober in Joliet ſtatt⸗ 
finden. im 


Von Einbrechern heimgeſucht. — 


Innerhalb eines Monats ift dae | 


Athenaeum, 52 Dearborn Sir., zum 


| zweiten Mal von Einbrechern heimge- 


fucht worden: Die Diebe ftatteten zusr 


erft vemTabafladen von Powell, Smith‘ 


& Es. einen Befuch ab, nahmen jebodh 5 
nicht3 mit. Jn den Räumen des Harbey; ° 
Medical College wurden die Schreibs 7 


tifche gemaltfam geöffnet, aber nur ei= 


nige Briefmarken geftohlen. Im Bus: 3 


reau der National Artificial Limb Ep; 
erbeuteten die Ritter vom Brecheifen eis 
nen photogtaphifchen Apparat. 


* Caut Bericht des Gefumbheitdam- _ 
tes ift- das fläbtifhe Leitungsiwaffer: 


aus ber ‚Chicago. Ae.-Bur 
heute verwendbar, bie 


bes Waflers aus allen übrigen Pumpe : 


fationen eine guie, 


Chicago; 


“% 
er 


Ren 


— — — — 
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ſKrüger in Frankreich. 


Der begeiſterte Empfang, den Onkel 
Krüger in Marſeille gehabt hat, mag 
vielleicht nicht ihm ſelbſt und auch nicht 
einmal ſeiner Nation gegolten haben. 
Es iſt ſchon möglich, daß die engliſchen 
Berichterſtatter recht haben, welche die 
ganze Kundgebung nur als einen kin— 
diſchen Streich gegen Großbritannien 
auffaſſen. Indeſſen macht es doch we— 
nig Unterſchied, ob die Franzoſen den 
früheren Präſidenten der Transbaal— 
Republik wegen der Tapferkeit der 
Boeren feiern, oder wegen ſeines un— 
verſöhnlichen Britenhaſſes, oder endlich 
weil er und die Seinen dem verhaßten 
Albion ſo viel zu ſchaffen gemacht ha— 
ben. Unter allen Umſtänden bleibt die 
Thatſache beſtehen, daß die Landung 
dieſes Mannes in Frankreich das ganze 
Volk in Aufregung verſetzt, und daß 
ſogar die Regierung ſich genöthigt ge— 
ſehen hat, ihn als inkognito reiſendes 
Oberhaupt eines befreundeten Staates 
anzuerkennen. Zur Rechtfertigung 
dieſes Schrittes führt ſie an, daß Groß— 
britannien ihr die förmliche Angliede— 
zung der Boerenrepublifen noch nicht 
amtlich angezeigt hat, Ießtere alfo im: 
mer noch als jelbititändige Staaten bes 
irachtet werben dürfen. Diefe Anficht 
son der Sadıe hat fie aber erjt aemon- 
nen, nachdem fie wegen ihrer zarten 
Rüdficht auf die britifchen Gefühle von 
allen Seiten heflig angegriffen worden 
mar. Dffenbar ifi fie nur dem Drude 
der öffentlichen Meinung gewichen. 

E35 laßt fich deshalb aud; feinesmega 
mit Zuberficht behaupten, daß der greife 
Boerenführer in Frankreich nicht? aus: 
richten wird. Die ranzofen find be: 
Fanntlich nicht nur leicht erregbar, ſon— 
bein auch auferordentlih eitel und 
ruhmfüchtig. Wenn fie alfo den Mann 
fehen und hören, der mit höchiteng 
50,000 Bauern einem britifchen Heere 
von 200,000 Man mehr als ein Jahr 
latıq getroßt hat, jo wird fie der Ge- 
banfe an die Demüthiaungen, die fie 
felber fih von Großbritannien haben 
nefallen Iaflen, in rafende Wuth ver» 
fegen. Und wenn ihnen diefer Mann 
Tagt, daß bas britifche Weltreich die 
beiden Zmeraftaaten erjt dann erobern 
tird, wenn jeder Mann, jede Frau 
und jedes Kind ausgerottet ift, fo wird 
ihnen ihre eigene Nachgibigfeit oder 
Speigbeit erit recht zum Bemußtfein 
ommen. Nachdem felöjt das ungleich 

tühlere amerikanische Volk fich zu einem 
Kriege für die Befreiung einer anderen 
Nation Hat hinreiken Yaffen, die nicht 
einmal Bewunderung verdiente, ift e3 
feineswegs unmöglich, daß die Frans 
pojen ihre Regierung zwingen, auch aes 
nen den britifchen „Wenlerismus” Ein- 
Tpruch zu erheben. Die Wirkung, melche 
bie von Krüger felbit gelieferte Shil- 
derung der britifchen Graufamfeiten 
auf ein Bolf haben mag, das die Eng- 
Jänbder ohnehin orimmig haft, ift vor 
ber Hand unberechenbar. Vielleicht 
wird die Erregung fich fchnell wieder 
legen, aber fie mag auch auf den Giede- 
pünft fleigen, wenn Krüger in Paris 
eintrifft. 
Als die britiſche Regierung fich ent: 
THlof, der Abreife Krüger nad) Eu— 
ı0pa nichts in den Weg zu legen, hielt 
fie den Krieg für beendet. Sie glaubte, 
fi den Yurus der Großmuth erlauben 
zu Dürfen, ober bildete fich auch wohl 
ein, daß die Boeren Durch die „Flucht“ 
des Mannes, der die Geele ihres Kam= 
pfes geweſen war, vollſtändig entmu— 
thigt werden würden. Dieſe Berech— 
nung ſchlug indeſſen vollſtändig fehl, 
denn die Boeren glaubten offenbar 
nicht an den Verrath, deſſen die Eng— 
länder ihren Vorkämpfer ziehen, ſon— 
dern wußten genau, warum er ſich nach 
Europa begeben wolle. Statt die Waf— 
fen zu ſtrecken, nachdem er fie „verlaf- 
ſen“ hatte, machten ſie im Gegentheile 
noch ſtärkere Anſtrengungen, dem Fein— 
de möglichſt viel Schaden zuzufügen. 
Augenſcheinlich wollten fie der Welt be- 
weifen, baß fie nod) feinezivegs die 
Hoffnung aufgeaeben hätten, und da 
eine Einmiſchung zu ihren Gunjten 
2:00) immer nicht zu fpät fommen wür- 
be. Da die Theilnahme für fie nachzu- 
Iaffen begann, jo unternahm es ihr 
hochbejahrter Präfident in eigener Ber: 
Ton, das Gemiffen der Kulturmwelt mwie- 
ber »zu ieden, und bie britifchen 
Giaatömänner fühlen fich ſchwerlich 
noch ganz fiher, daß ihm dies nicht ge= 
Iingen wird. Wahrfcheinlich wünfchen 
fie jet, daß fie ihn nie hätten reifen 
laffen, denn jo nüchtern unfer Zeitalter 
st, fo wird e8 doch durch das Schick— 
fal eines Volkes bewegt, das durch den 
Mund feines herborragendften Mannes 
©. erklärt, daß e3 lieber ganz bom Erb- 
= hoben verfchtwinden, al3 das och einer 
Srembherrichaft tragen will. 

Die Kabineite handeln von ihrem 
" Gianbpuntie aus ohne Zmeifel ganz 
xichtig, wenn fie fi um einiger taufend 
“ afrilanifcher Bauern willen nicht in 
" einen Krieg ftürzen wollen, der Hun- 
© bderttaujende von Menjchenleben toten 
= und furchtbare wirthichaftliche Erfchüt- 
5 terungen im Gefolge haben maa. “ebe 
7 Regierung muß die Jntereflen des eige- 
nen Landes wahren, bie ihr anvertraut 
- find, und dba die Kriege in Europa 
E heutzuta e nicht mehr Gölbner-, fon: 
Shern Völferkriege find, fo jollten fie 
nur im äußerften Nothfalle geführt 
werben. Mitunter wird aber die Re— 
gierung vom Volte felbt in einen Krieg 

ieben, den ſie durch diplomatiſche 

nſte zu vermeiden ſuchte. Daß die 
anzofen das thun werden, ift vor der 
dp nicht mahrfcheinlic, aber ganz 


unmödalich ift e3 nicht mehr. Wenigitens 
ift e3 denkbar, daß die franzöfifche Re- 
gierung dazu gebrängt. wird, der. bri= 
tifchen mehr oder meniger eindringliche 
Vorjtelungen zu machen. Gefchieht 
das, fo wird Großbritannien mohl 
nicht gleich mit einer Kriegserflärung 
antworten, denn fein „Breftige” hat jeit 
Yalchoda bedeutend abgenommen. 


Neu⸗Seelands Zwangsichieds> 

gerigpt. 

Die. enaliiche Kolonie Neu-Seeland 
ift Hinfichtlich „Fortjchrittlicher Gejeß- 
gebung” colien anderen neugeitlichen 
Staatengebilden meit voraus. Gie bes 
fit ein Mlteröpenfionsgeje, ein „Acht: 
ftundengejeg“, ein Gejeß, welches für 
jedes Gewerbe die Schlußftunde: der 
täglichen Arbeit feitfegt, und andere 
ähnliche Gefete, und fie befigt vor Al= 
lem ein Zwangsſchiedsgericht-Geſetz, 
welches als die Krone neuzeitlicher Ar— 
beitergeſetzgebung angeſehen wird. 
Dieſes Schiedsgericht-Geſetz, welches im 
Jahre 1894 erläſſen und im darauf— 
folgenden Jahre amendirt wurde, iſt 
ſchon des Oefteren über alle Maßen ge— 
lobt worden, zuletzt von Herrn Henry 
D. Lloyd, der nach einem Beſuche Au— 
ſtraliens und Neu-Seelands die letztere 
Kolonie pries als „das Land, welches 
keine Streiks kennt“, als ein Land 
herrlichſten wirthſchaftlichen Gedeihens 
und einer Art Paradies für den Arbei— 
ter. Auf der anderen Seite aber ka— 


men aus Neu-Seeland ſelbſt Stimmen, 
welche die dortige Lage durchaus nicht | 
ſo roſig erſcheinen ließen, und infolge 


deſſen liefen bei dem Staatsdeparte— 
ment in Waſhington 


mie es eigentlich in Wahrheit um bie 


Urbeit-Gejebgebung Neu-Scelands be- 
ſtellt ſea. Das Statsdepartement be> 
auftragte daraufhin unjeren Konful 


Dilingham in Auckland über dag Wir- | 


fen der Neu-Seeländer „Labor Laws” 
Bericht zu erftatten, und veröffentlicht 
foeben den erjten daraufhin von dem 
genannten Herrn eingelaufenen Bericht. 


Sin demjelben erklärt der Konful pon | 


bornherein, e8 werde-ziemlich allgemein 
zugeftanden, daß „die „Urbeitergejeße” 


die Mikbräuche, gegen melche fie gerich= | 
jet find, nicht verhüten fonnten“, und | 
dann bejchäftigt er fich etwas eingehen= | 


ber mit dem Smwangsfchtedsgericht, von 
dem man fich fo viel verjprach, und das 
nad) dem Zeugnif Herrn Llond3 fo viel 
gehalten hat. 

Konjul Dilingham ift pon dem Er: 
fola diefes Gejetes nicht überzeugt; er 
jagt, „man nimmt an, daß es erlafjen 
tourde, zu induftrieler Vereinigung zu 
ermuthigen und die Beilegung bon 


Streitigkeiten in den Gewerben zu er= | 


leichtern, aber e3 ift jehr ameifelhaft, 
ob e3 darin erforderlich war.“ Nun 


mar die „Ermunterung zu induftrieller | 
Vereinigung“, morunter man die För- 
derung der Ürbeiterorganifation zu ver= | 


ftehen hat, wohl nur ein Mittel zum 
Stmede. Der eigentliche Zwed iat, 
ein Zmangsfchiebsgericht zu Ichaffen, 
das auch wirklich würde arbeiten fon= 
nen. 


ztoifchen Arbeitgebern und den einzel: 
nen Arbeitern — in vielen Fällen huns 
berten, ja taufenden Individuen — 
zu verhandeln, bezw. daß e3 unmöglid) 
fein würde, dem Spruch des Gerichts 
ben einzelnen Arbeitern gegenüber Gel- 
tung zu verfhaffen. Wenn der 
Smangsfchiedsgericht:Gedanfe über: 


haupt durchführbar ift, fo ift das nut | 


dann möglich, wenn die Arbeiterfhaft 
als gefchloffene Einheit vor das 
Gericht tritt, ebenfo wie ber Ar— 
beitgeber, bezw. daß auch die Ar: 
beitgeber, da, mo ihrer mehrere 
betroffen merden, als eine Gefell- 


Ichaft vor das Gericht treten. : nn Vers | 
folgung dieſes Gedankens wurde in das 
Geſetz eine Beſtimmung aufgenommen, 


die wohl dazu angethan iſt, der Arbei— 
terorganiſation ſtarken Vorſchub zu ge— 
ben, die aber auf der anderen Seite für 
„Non-Union“-Arbeiter ſehr hart iſt 
und ſchlimme Schäden im Gefolge ha— 
ben wird, die ſich zum Theil ſchon an— 
kündigen. Es iſt dies die in jedem 
einzelnen Falle von dem Schiedsgericht 
ſeinen Entſcheidungen eingefügte Be— 
ſtimmung, welche die Arbeitgeber zwingt, 


bei der Anſtellung von Leuten Mit- 


gliedern von Gewerkvereinen den Vor— 
zug zu geben. Dieſe Beſtimmung iſt 
— wenn man von den Gewerkvereinen 
abſieht — ziemlich ausnahmslos als 
„tyranniſch“ bezeichnet worden, und 
man hat ſich jüngſt an das Obergericht 
gewendet mit der Bitte, dem Schieds— 
gericht zu verbieten, in Zukunft ſeinen 
Entſcheidungen dieſe Beſtimmung ein— 
zufügen. Damit hatte man aber kei— 
nen Erfolg. Das Obergericht lehnte 
die Einmiſchung ab, da, wie der Ober— 
richter in ſeiner Begründung ſagt, „die 
Nicht-Unionsmitglieder“ ganz außer— 
halb dieſes Geſetzes ſiehen. Sie find 
ausgeſchloſſen. Ein keiner Verbindung 
angehöriger Arbeiter findet keine Aner— 
kennung unter dieſem Geſetz. Dem 
Geſetz muß Folge geleiſtet werden, wie 
ſehr es auch dem, was man natür— 
liche Gerechtigkeit nennt, widerſprechen 
mag.“ 

Ein anderer Richter des Oberge- 
richts: erklärte: „... Das Gefeh gibt 
Arbeitern, bie nicht Gemerffchaftler 
find, feine Anerkennung. Der Nicht- 
Gewertichaftler hat fein Recht Beichäf- 
tigung zu verlangen. Er mag jeine Ar- 
beit verfaufen zu irgendmwelchem Preife 
und irgend welchen Bebinqungen, die 
ihm belieben, vorausgejegt er Tann 
einen Arbeitgeber finden, ber in- ber 
Lage und Willens ift, jeine Bedingun- 
gen anzunehmen, aber er hat fein Recht, 
zu verlangen, daß irgend ein Arbeitge- 

‚ber da fein follie, der dazu bereit ift.“ 
Das heift mit anderen Worten, ein 
Nichtgemwertfafiler mag feine Arbeit 
berlaufen, wenn er einen Arbeitgeber 
finden fann, ber bereit ift, fich auf ei- 
nen Prozeß mit der Union einzulaf- 
fen, welche das betreffende Geiverbe be- 
hereiht. Wenn zum Beifpiel der Ge: 
werkichaftler A. um Arbeit nachfragt, 
ber Arbeitgeber aber dem Nicht:Ge- 


werffchaftler ®., ben er als den’ befferen 


Anfragen ein, | 


Man fagte fich, dat es für irgend | 
ein Schied3gericht, deflen Spruch binz | 
dend fein jollte, unmöglich fein würde, | 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 23. November 1900. 


Arbeiter kennt, ben Vorzug gibt, fo 
fann U. das Gefe anrufen, die Anftel- 
zwingen, unter großen Unfojten und 


| Streit“ machen, und den Arbeitgeber 


zwingen unter großen Untoften und 

Unannehmlichfeiten feine Bevorzugung 

des B. vor bem W. zu rechtfertigen, 

bezw. B. zu entlaffen und ihn — U. — 
anzuftellen und Strafe zu zahlen. E3 
tmird fchwer fein, Arbeitgeber zu fin- 

| ben, Die das risfiren mollen; er. wird 
es bortheilbafter finden, ben Mann an= 

| zufiellen, den er nilht will, als den 

| tüichtigeren Arbeiter und den Kampf 
mit der Union und den Gerichten in 
ben Kauf zu nehmen. In der Theorie 
braucht er pen Gemerffchaftler nur an- 
zuftellen, wenn diejer: in gleichem Grade 
leiftungsfähig ift, wie der Richtgemerf: 
jchaftler; aber da habei immer ein Pro= 
zeh ftatthaben muß, hat Die Theorie kei- 
nen Werth. 

Das Schlimme ift nun, daß bie Ge- 
mwerffchaften den großen Vorzug, ber 
ihren Durch das Gejeg gegeben "mird, 
nad) Möglichkeit für fi). auszunugen 
fuchen, indem fie den Beitritt erfchme- 
ren und unbedingten Gehorfam bon 
ihren Mitglieben verlangen, ferner in- 

' dent fie das. Lehrlingsmwefen möglichſt 
| einfchränten, um eine ftarfe Bermeh- 
rung ber Urbeiterzahl auf diefe Weife 
zu verhindern. Und bie meitere Folge 
'ift, daß die Gemwerfjchaftler allerdings 
| ftetige und lohnende Arbeit finden, daß 
e3 aber Leuten, Die nicht zu einer Ge— 
twerfichaft gehören, faft unmöglich) tit, 
| in irgend einem Gewerbe Befchäftigung 
zu finden, und daß bie Zahl der ge- 
| Iernten Arbeiter durch bie Einfchrän- 
| fung des Lehrlingsmwejen3 immer ges 
| ringer wird und dadurch am lebten 
| Ende die ganze inbuftriele Zukunft 
Neu-Geeland3 in Frage geftellt werben 
muß. Einer ver ältelten und befibe- 
' fannten Bürger und Gefchäftsleute 
: Yucdlands erklärte: „Die Ausficht auf 
| bie Zufunft ift wirklich beforgnißerre- 
gend. Wenn bas fo fortgeht, werben 
unſere Maſchinen ſtillſtehen müſſen, 
oder wir werden Maſchiniſten aus 
Deutſchland, Japan u. ſ. w. importiren 
müſſen, unſere Räder in Bewegung zu 
halten.“ 

Es mag ſehr gut ſein, daß Neu⸗See⸗ 
land noch zu der Anſicht gelangen 
wird, daß es die zeitweilige Befreiung 
von Streiks ſehr theuer zu be— 
zahlen hatte. — 





Die Pariſer Armenverwaltung. 


| Die Barifer Armenverwaltung rüftet 
ſich, wie aus der Geine-Stabt gemeldet 
| wird, auf außergewöhnliche Ereigniffe; 
ı fie verlangt für 1901 43 Millionen 
mehr aus dem Gtabtfädel al3 biäher. 
| Xhre Ausgaben fteigen immerfort und 
merden bald 60 Millionen erreichen, 
alfo die Ausgaben mänder Staaten 
tveit überfteigen. Diefe 60 Millionen 
bilden ein Gechjtel des PBarifer Stabt- 
: haushaltes. Die Armenverwaltung 
| Hagt befonders über das Zuftrömen 

der Arbeiter aus der Provinz, die alle 
' glauben, hier ein Schlaraffenland zu 
finden. Gie erfuht die Behörden, 
dringend bor ber Einwanderung nad 
Paris zu warnen, mo -ohnedies Ueber: 
fluß an Arbeitern, befonderd an un: 
gelernten Tagelöhnern, herrſcht. Trotz 
pieler öffentlichen Arbeiten wird ein 
Nothitand für das nächte Jahr be- 
fürchtet. Merfmwürdig ift auch der Zu 
fttom alter Leute nach Paris, da iiber 
| 20,000 ®reife, Berfonen von 59 Jah 
| ren ab, der AUrmenpflege zur Laft fal- 
len. Arme Haushaltungen laffen ihre 
| Eltern, Oheime und Muhmen hierher 
| fommen, weil diefe 10 Ftanfen und 
| bei zunehmendem Alter bis 25 und 30 
| Sranfen monatlich als Wohnungsgeld 
erhalten, Außerdem befommen die 
alten Leute noch andere Unterftügun- 
gen, Hopfen an die Thüren aller wohl» 
tpätigen Unftalten und Vereine und er: 
beiteln auf Diefe Weife noch erfledliche 
Beträge. Sie verfchaffen dadurch ben 
liebenden Kindern oder Neffen, bie 
ihren Obdad gewähren, ein ficheres 
Einfommen bon einigen hundert 
Francs. 


Die Verwaltung Londons. 


Es ſind 65 Jahre verfloſſen, ſeit die 
großen Städte Englands, Mancheſter, 
Liverpool, Birmingham und wie ſie alle 
heißen mögen, durch eine Parlaments⸗ 
| afte die Befugniß erhielten, Munizipal- 
| berfaflungen anzunehmen, in denen ber 
| freiheitliebende Bürgergeift des Eng- 
| länbers fich frei entiwideln fonnte. Eng- 
:lends und Schottlands Munizipal- 
| ftädte erfreuen fich einer mufterhaften 
| Verwaltung; fie find zu Pflanzftädten 
| des Bürgerjinng geworden. Wenn fo- 

zialifitfche Lehren in England nie 
| Wurzel faffen konnten, fo ift es nicht 
zum geringften Theil das Verdienft fei- 
| ner Munizipalftäbte, zu deren gebeih- 
lihem Ausbau VBürgersmann und Xr: 
beiter in löblichem Wettftreit beigetra- 
gen haben. 
London bat bis Heute warten müffen 
| auf den Segen ciner Munizipalver: 
waltung. Die Gejeßgeber, die vor 65 
Jahren für die anderen Städte des 
Landes eine muftergiltige Verfaſſung 
ausarbeiteten, hatten den Muth nicht, 
dem munizipalen Gebäube die Krone 
aufzufegen. Sie magten e3 nicht, Zon> 
don ebenfalls eine Verfaffung zu geben. 
Die Reihshanptftadt mußte fich Jahr: 
zehnte -bindurch mit einer „Behörde für 
öffentliche Arbeiten” behelfen, die nur 
deshalb nicht angetaſtet wurde, weil 
leine Regierung einen Plan ausarbei—⸗ 
ten konnte, der beide Parteien befriedigt 
hätte. Schließlich nahm innerbalb der 
Londoner Behörde die Mißwirthſchaft 
ſo überhand, daß ſogar die konſerva⸗ 
tive Regierung des Lord Salisbury an 
ber ſtadtkundigen Käuflichkezt und 
„Jobbery“ Anſtoß nahm und Woandel 
ſchaffte. Es war im Jahre 1880, als 
die Reichshauptſtadt unter einen Graf⸗ 
ſchaftsrath geſtellt wurde, der noch heu— 
te an ber Spitze der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung fteht. Aber das war nur ein er⸗ 
ſter Schritt. Denn das Geſetz ließ die 
eigentliche City von London außer Be- 
traht unb that auch nichts zum Aus- 
bau. ber inneren Verwaltung bes un: 


enblichen Häufermeeres, das mit Un- 
techt den Namen London führt; denn 
diefe Bezeichnung gebührt ja nur ber 
faum eine Geviertmeile umfafjenden 
Eity, die gemwiffermaßen das Herz ber 
Reichshauptitabt vorftellt.. Das mar 
der erfte Mangel, und er ift auch jegt 
noch nicht behoben; denn bas vor zwei 
Sahren angenommene Gejebe, dad im 
meiteren London 38 Munizipalftäbte 
Ihafft, laßt auch jegt noch die City und 
ihre uralten Vorrechte oder Mikbräuche 
unberührt. &3 befaßt fich ausfchließ- 
lich mit der inneren Verwaltung des 
außerhalb ber Eity Tiegenden Bezirks, 
der in runder Zahl non 44 Millionen 
Mienjchen bewohnt ift. 

Wenn man fi) die Gefchichte der 
Verwaltung der Neichshauptftabt 
Enalands vergegenmwärtigt, fo wird 
man unwillfürlih an bie Worte des 
Benjamin Diäraeli, Grafen von Bea= 
consfield, erinnert, der auf den Ein- 
mwurf, daß ein von ihm empfohlenes 
Geſetz unlogiſch ſei, ebenfo troden, wie 
treffend bemerkte, daß England nicht 
durch die Logik, fondern durch Parla- 
mentsafte regiert werde. Bon Loagit ift 
allerdings in der Berwaltungsgefchichte 
England nicht3_zu bemerken. Die 
Verfaflung Londons, mie fie fich jebt 
Darbietet, ift das denkbar unlogifchite 
Ding unter ber Sonne, €3 ift eine 
riefige Ylidarbeit, aber es folgt daraus 
noch lange nicht, daß biefe Verfafjung 
fich deshalb nicht bewähren oder nicht 
gebeihlich entwideln und den Bürger- 
finn bes Londoners nicht fördern werbe. 
Vielleicht wäre e3 richtiger zu jagen, 
daß diefe zufammengeflicdte Berfaflung 
ben Londoner Bürgerfinn erft fchaffen 
muß. Das Fehlen diefes Bürgerfinnz, 
der Mangel an Zujammengehörigfeits- 
gefühl das in den anderen großen Mus 
nizipalftäten Englands ſo ſcharf aus— 
geprägt ift, die hochgradige Zerfahren- 
heit und Zerftüdelung, die das Gepräge 
ber Reichshauptftabt ift, das waren ja 
gerade die größten Schwierigkeiten, bie 
ber Gejekgeber zu überwinden hatte, 
als er jich an die Aufgabe machte, Zon= 
bon eine Berfaffung zu geben. „Lon> 
bon ift feine Stadt, es tit ein Land, e3 
it ein Welttheil,“ hat jüngft ein Ken— 
ner ber englifchen Berhältniffe geſagt, 
und er hat mit biefer Kennzeichnung 
den Nagel auf den Kopf getroffen. 
Man muß in London lange Kahre ge- 
lebt haben, um die Gleichgiltigfeit zu 
beritehen, die der Londoner für feinen 
näditen Nachbar an den Tag legt; ber 
Bewohner ber nächlten VBorftabt ift ihm 
geradezu ein Fremdling. Diefe von 
Millionen bemohnte Stabt ftrecdt fich 
unaufhaltfam durd) Hunderte von Vor= 
ftäbten in das offene Land hinaus, im: 
mer neue Dörfer in fi aufnehmend, fie 
in Vororte ummandelnd, eine neue Be: 
bölferung läßt fich in diefen nieder, die 
duch feine Antereffengemeinfchaft mit 
ber Bevölkerung anderer Vororte ber- 
bunden ift, ihr fremb und gleichailtig 
gegenüberfteht. 

Der Londoner Grafihaftsrath war 
ein erfter Verfuch, in ben chaotifchen 
Zuftänden Ordnung zu fchaffen; aber 
er reichte larige nicht aus. EB ift das 
eine Behörde, die gemwiffermaßen in ber 
Luft fehmwebt und der e3 nie gelungen 
ift, dem Bewohner Londons die Vor— 
ftellung einer einheitlichen Verwaltung 
zu geben; denn biefer Gtaffhaftsrath 
fam nie mit dem täglichen Leben der 
Bevölkerung in Berührung. Alle brei 
Sahre mußte er erneuert werben, und 
dann erft fam der Bermohner Londons 
zum Bemußtfein, baß er eine Regierung 
habe. In der Zmifchenzeit kümmerte 
er fih nicht um feine Regierung, las nie 
die Verhandlungen im Bermaltungsge- 
bäude in Springgarbeit3, zahlte feine 
Steuern und ging im Uebrigen feinen 
Gejchäften oder feinem Vergnügen 
nad. Das ift ja die Art der Groß» 
ftädter, und mir liegt e8 fern, bem Lons 
doner daraus einen Vorwurf zu ma= 
chen. Doch war die Londoner Gtaf- 
Ichaftsbehörbe, in der vorwiegend fort- 
jerittlich gefinnte und tüchtige Männer 
fiten, den fonjerpativen Machthabern 
immer ein Dorn im Auge Seit fie 
1889 in’3 Leben gerufen mwurbe, Hat 
bie fortfchrittliche Partei eine Mehrheit 
im Grafjchaftsrath gehabt, mit Aus 
nahme bes Jahres 1895, als beibe 
Barteien einander bie Waage hielten. 
Diefe fortfchrittliche Behörde hat man= 
herlei Gutes gefchaffen und hätte noch) 
mehr durchgeführt, wenn nicht bie fon 
fervative Regierung ihr immer mehr 
Hinderniffe bereitet hätte. Der Graf: 
Tchaftsrath hat durch Straßenermeite- 
rungen und Neuanlagen bon Straßen, 
durch Herftelung von Arbeitermoh: 
nungen, buch Bezahlung billiger Löh— 
ne an die eigenen Angeftellten und Xr- 
beiter fich ein großes Verbienft um bie 
arbeitende Bevölterung Londons er: 
mworben, aber auc) durch diefe als fo- 
zialiftifch bezeichnete Maßtregeln ben 
3orn ber fonfervativen Machthaber auf 
fih gezogen. Am Iiebiten hätte Lord 
GSalisbury mit dem verhaßten Londo> 
ner Gtaffhaftsrath ganz aufgeräumt, 
beſonders als dieſer ſich darum bemüh— 
te, die Verſorgung der Reichshaupiſtadt 
mit Trinkwaſſer in ſeine Gewalt zu be⸗ 
kommen, und die acht Waſſergeſellſchaf⸗ 
ten, die ihre alten Monopole tüchtig 
ausbeuteten, aufzukaufen. Aber es war 
nicht ſo leicht, die Grafſchaftsbehörde 
einfach zu zertrümmern. 

Der Londoner Grafſchaftsrath hatie 
außerdem die in den Augen eines hoch⸗ 
müthigen Landjunkers unverzeihliche 
Sünde begangen, ſich um das Wohl 
und Wehe der arbeitenden Bevölkerung 
in einer Weife zu befümmern, die das 
Maß desjenigen überfchritt, was man 
nach Anficht der Landjunter den unte- 
ren Schichten der Benölterung Jhuldıg 
ift. Wenn der Graffchaftsrath Stra- 
Benerweiterungen vornimmt, um Zuft 
und Licht in fog. Slums zu bringen, fo 
ift er gefeglich geziwungen, für die aus 

bon Warner's Safe 

Kirre wird Jedem, der 
erjucht und diefe Feitung ermähit, zuge: 
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ihren Wohnungen verbrängte Benölte- 
rung neue Wohnungen zu bauen. Die 
Behörde fünnte rubig die armen Leute 
auf die Straße fegen und es ihnen 
überlaffen, anderswo Untetfunft zu fin- 
ben, biö die niedergeriſſenen Häuſer 
iwieber aufgebaut find. Diefes Berfah⸗ 
zen ijt früher befolgt worden, wobei e&, 
vorkam, daß einfach anderswo die Woh⸗ 
nungsnoth vergrößert wurde; ſogar die 
Armenhäuſer haben die Familien der 
aus ihren Wohnungen vertriebenen Ar- 
beiter aufnehmen müffen, weil fie nir= 
gens jonft eine Zufluctftätte fanden. 
Was ihut nun diefer al „radifal“ ver- 
Ihriene Graffchaftsrath? Er baut bie 
neuen Wohnugen zuerft, und wenn fie 
fertig find, ladet er die Beinohner der 
Spelunten ein, in die nagelneuen Häu= 
fer einzuziehen, bamit man. bie, alten 
nieberreißen könne. Dieje neuen Ge- 
bäude find außerdem noch arditefto- 
nifh jo jchön gebaut, daß fie der 
Keihshauptftadt, die an fchönen Pri— 
bathäufern gar nicht reich ijt, geradezu 
zur Sierde gereichen,- Noch eine andere 
Zodfünde hat fi der Grafſchaftsrath 
zu Schulden fommen lajfen. Er, oder 
genauer jeine freifinnigen Freunde im 


Unterhaus haben den Wunfh auäge= | 


brüdt, bie Eitifof London mit dem mwei- 
ten London zu verjcehmelzen und unter 
eine einheitliche Regierung zu jtellen. 
Das follte der Londoner Graffchafts- 
rath fein. Dieje Einheitsbeftrebungen 
der Londoner Liberalen erregten ben 
Groll des verfhloffenen Marquis of 
Galisbury und er entichloß fich, den 
wilden Elephanten zu zähmen. 

Sm fernen Indien zähmt man einen 
wilden Elephanten auf folgende Weife: 
Man feifelt ihn zmifchen zwei zahme 
Elephanten und überläßt es diefen Bei- 
den, ihrem wilden Genofjen die nöthige 
Gefittung beizubringen. Diefe3 Zah: 
mungsberfabren hat bie fonferbative 
Regierung mit dem Londoner Verwal: 
tungsgefeh befolgt, da3 am 1. Novem— 
ber in Kraft trat. Ihre Thätigfeit an- 
tretern werden die neuen Verwaltungen 
und Beamten mit dem 1. Januar 1901. 

Man hat den milden Graffdhafts- 
tath, der fo oft über bie Stränge 
Ihlug, zwifchen die City of London 
und die neugejchaffene City of Weit: 
minfter geftellt, die ben freiheitslieben- 
den Genoffen am Gängelbande führen 
follen. Daß die Eity of London mit 
ihren fonjerbativen Weberlieferungen 
den Erwartungen entiprechen wird, Die 


Lord Salisburh in fie feßt, fann man 


bon bornberein annehinen. Wie fich 
die City of Wejtminjter dem Graj- 
Ihaftsrath gegenüber benebmen tird, 
wird man erfahren, wenn die Wahlen 
borüber und die Stadträihe der ver- 
ichiedenen Munizipalftädte an der Xr- 
beit find. Mit diefen neuen Munizi- 
paljtädten hat e3 eine merfiwürdige Be: 
manbiniß. Ihre Befugniffe find grö- 
Ber und ausgebehnter alä die ber alten 
„Deitries” oder Gemeinderäthe, die fie 


zu erjegen berufen find; aber fie gehen - 


lange nicht jo weit, wie die der engli- 
ſchen und fchottifchen Munizipalftäbdte. 
Der GrafichaftsratH benält feine 
mwichtigften Befugniffe und Machtooll- 
fomenheiten und die Londoner Munis 
zipalſtädte müſſen fich in diefe unter- 
geordnete Stellung fügen jo aut e3 
eben geht. Mit dem Bolizeimejen ha= 
ben fie nicht3 zu thun; denn die Yondo= 
ner Polizei außerhalb der Eity fteht un 
mittelbar unter dem Minifter des In— 
nern, dejfen Beamter der Polizeidiref- 
tor ift. Das Schulmelen geht fie eben- 
fols nicht an, denn die Londoner 
Stabtfehulen ftehen feit Jahrzehnten 
unter einer bejonderen Behörde, die jo- 
gar vom Graffchaftsrath unabhängig 
die Voltserziehung leitet und fich am Die 
Sentralbehörde nıır dann wendet, wenn 
fie Geld braucht. Auch mit der Wafler: 
berforgung ber Milliionenftabt dürfen 
fie fich nicht befallen, denn die Maffer- 
berforgung Londons liegt nach wie bor 
— im Argen. Schulden macdjen dürfen 
die Munizipalftädte Londons aud 
nicht, denn das darf nur der Graf: 
Thaftsrath thun, der den untergeorbne- 
ten Behörden die nöthigen Gelber vor= 
fchießt. E3 bleibt den 1362 Gtadt- 
räthen wenig anders zu thun übrig, al? 
Mayors zu ermählen und 227 Alder- 
men zu ernennen, was natürlich den 
Ehrgeiz vieler Spießbürger befriedigt. 
Die Eity of Wejtminfter wird mohl 
einen Lord Mayor befommen, borauts- 
fichtlich in der Perfon eines beliebten 
Edelmanns, der fich in pelzperbrämtem 
Sharlahmantel mit Goldfetten und 
fonftigem Schmud bebedt, in der Def- 
fentlichteit fpreizen darf. m MUebri- 
gen werben fich die neuen Behörden mit 
der Reinigung und Beleuchtung der 
Straßen, mit Abzugstonälen, mit ber 
Auffiht von Mildhgefhäften und, wenn 
der Graffchaftsrath es erlaubt, auch 
mit der Errichtung bon Arbeitermoh- 
nungen und ähnlichen hausbadenen 
Aufgaben beihäftigen müflen. Lon: 
don erhält mit einem Schlag 28 
Mayors und etiva 1600 Stabiverord- 
nete und Aldermen und das ifl-aud 
eine Errungenfhaft, auh wenn troß 
Lord Galisburys Befürwortung feine 
Frauen in die Behörden gewählt wer- 
den dürfen. 
— — — — — ———— 
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Zotalberiäyt. 


— — — 


Betrieb: Derbefferungen. 


Die Aktionäre der Ylinois Central- 
Eifenbehngefelichaft werben in der Ge- 
neralverfammlung, welche am 26. Ya 
nuar ftattfindet, zur Gutheißung gto= 
ber Verbefferungspläne aufgefordert 
iverben, bie bom Direktorium der Bahn 
bereitö angenommen ‚worden find. ‚E$ 
TcHen danadh $6,000,000 für Verbefle- 
tung bes Bahrbeites, für den Bau ei- 
nes großen Getreidefpeichers in Nem 
Drleans und für die Einführung des 
elettrifchen Betriebes im Chicagver Bor: 
ftabtverfehr aufgernenbet werben. 


"— Immer Billardfpieler. — (Auf dem 


NRachhaufewege): „Höre, mein Freund, 
Du fchmwantft recht bedenklich hin und 


ber: Du mußt mehr Konite-Effet ge- 
* Ben!“ er 
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Bargains für Samſtag, 


die nirgends übertroffen werden können. 


KKleider⸗Dept. 


Schwarze und blaue Beaver Ueberzieher, 
Farmer Sateen-Futter und Sam— 
mettragen, werth 87. 00 — zu 

Gan zwollene ſchwarze Kerſey Ueberzieher für 
Männer, mit fchiverem Farmerſatinfutter und 
Scidenfammtei:ffragen — 
wert WIE... 

Fancy Cheviot 3:Stüf Knichofen-Anzüge für 
Kuaben, mit doppeifnöpfigen Rod und Weite, 
Sröken 9 bis 16 — 
wertb 8.25 — zu 

Banch Ehevint doppelfnöpfige 2:-Stiü Kiehofen: 
Anzüge für Ruaben — Größen ; 
7 bi3 14 — zu « 

Schwere braune gemifchte twollene flichgefütterte 
Unterhemden und Unterhojen für * 
Männer, Perimutterfnöpfe, zu . . . 

Ganzwollene Melton double Band Brighton Golf 
Kappen für Auaben — 
werth We, zu 


EloafsDept. 


Damen⸗Jackets. 


150 ganzwollene Beaver m. Aftrathan Yadet® für 
Damen und Mädchen — alle tadellos gefüttert 
— in allen Größen — mertb von 3 93 
5.50-99.0, bei diefem Werfauf..... + 

129 Damen: Jadet?, gemacht aus feinem ganzivol- 
fenem import. Kerjey — alle Farben — ge: 
macht in den neueſten gacons — durchweg ge— 
jfüttert mit Seide und Satin — alle Größen — 
gut werth 815.00 — 
Samſtag zu 


Kinder⸗Jackets. 
19 —Reefers für 
Kinder, gemacht 
aus ſchwetem wol⸗ 
lenem Beaver, in 
blau und lohfar 
big, gemacht mit 
faney Schulter: 
Gape, reich beitict 
mit Wreid — alle 
Größen —- 4 bi} 
1# — xregulärer 
Bes MS — 
Sam: 
tag... 
325 Kinder = Ree- 
ers, gemadt aus 
ihwerem Melton, 
mit großem aufge: 
zadten Schulter 
Gave -—— nett gar: 
“nirt — alle Fur» 
ben und Größen-— 
€ wertb 2.50 und 
3.75 —— bei diefem Perfauf zu * 
1.98 und 1.39 
N Aftrathar Gloaf3 für Kinder, in allen rar: 
ben -— hiibfch garnirt mit fanch Preid und mit 
‘ 


- mwertb 8.75 — +75 


mit 


.® 


Damen⸗Capes. 

75 Damen-Capes, gemacht aus feinem crufhed 
Pluͤſch, eingefaßt mit Thibetpelz, 39 Zeil lang, 
110:3Ölfiger Sweep -— merth $10.0, 3 98 
folange der Borratd reiht . . . - e 

12 elegante Plüſch Capes jüt Damen, gemacht 
ans Seiden Seal Pluſch reich carnirt mit 
Seiden Applique und Braid — eingefaßt mit 
Thibet Velz ringherum — ſeidenge— 
füttert —werth 811.0, zu 

50 doppelte Damen-Fapes, gemacht aus beſtem 
Seiden Seal Plüſch — garnirt mit echtem Thi— 
betpelz — mercerized Futtet — 
werth 814.530 — zu 

20 Pelz⸗Collarettes für Damen, mit Atlaß ge— 
füttert — werth 2. — ſvpeziell 
für dieſen Verkauf nur 


Tenfter-Roulcauzr. 

50 ‚Dußend volle ‚Gröbe. Opaaue und fchattiiche 
le de an u Patent 
Feder-Rollen befeſtigt, fertig zum An— 
bringen, Ze werth, das Stück 19 

Domeftich. 

290 Tusend 40 Zoll fange türfffe Hand: 5C 
tücher, 10c wertb, das Etüd 2. ..... 

1909 Yards 36 Zoll breites Draperp Silfatinc, in 
prahtvolfen Wuitern, der requl. 123c 56 
Merth, per Dard... . 


+ 


2.98 | 25c 


— — — 


Domeſtics Fortſetzung.) 

Vaar feine NRottingham Epigen = Gardinen, 
alles neue Entwürfe, 55 Yards lang und 30 bi! 
GO Zoll breit, 82.25 Wwerto, 0} 
per Baar . . .. ee... 

I) fchiwere Shenile Burtieres, mit fancy Border 
und gefaoteter Franie, ale Farden, YBc 
$1.50 wertb, Das Erüd ⁊ 

Schuh⸗Dept. 
Damen⸗Schuhe. 

365 Bear feine Hanzieder Schnüriehuhe für Da: 
men, mit ichwarzen Tuch Shertbeilen, ein 
NM Schub, Größen 24 bis 7, 1 95 
Immer ale zum Yerfauf für... . .ze4t 

125 Raar er Caff Schnürihnhe für Damen, jr 
de& Paur vollkändig ans Yeder gemacht, alle 
Größen, amte, moderwe Schuhe, in 1 50 
Diefeur fpeziclen Werfauf, nur... . ® 
Männer: und Auabden- Schuhe. 

6 Baar Por Cal Shrür - Ehube für Man 
ner, auf Deme neueiten Yeiiten gemacht, jedes 
Raar cir 82.59 Schub, Größen .> 
6 bis 10, nur 2.00 

Arbeitsihnhe für Männer, zum Schrit: HP 
ren und Gattor!, nur Yc 

81.50 ganziederne Satin Kalt Schrürfhube für 
Knaben, mit Iron Elad Sohlen ver 1 00 
jeben, geben alle für 1.25 ze... „*» 

Bierier Floor. 

Sanzmwollene Wantets, Größe 10x4, im Weiß, 
mit fanch Border — 24 
wertb 4.00 — zu 2.398 

PBett:Steppdeden, volle Gröbe und tufted — 
arfüllt mit weißer Yauınwolfe 2 
wert$ 1.05 — 1.25 

Boumwollen-Blankets, Grobe 11x4, in Grau 
oder Tan, mit fanch Einfaſſung, 89: 
tiegt 5 Pfo., wertö 1.25, 3m. . . . * 

Smyrna Rugs, Größe 32x90 
werth 1.15, 

Baſement. 

2c für fchmere Tadirte erira farfe Kohlen: 

Schaufel. 

für Koblen-Simer, Größe 17, aus fchme: 

ren, galvanifirtem Eiien gemasıt. 

für einen langitieligen Kuchen-timmender, 
mit Stahl: Piatie. 

für den echten „Toper® Gier: 

ſchlager. 


Groceries. 
Unſer 2e geröſteter Kaffee, 14c 


NINE. 
2 


Unfjer 15€ = Kaffee, 
per Pfund 
16€ 
12c 


Unfer 24c geröfteter Mocha und 
Sava Kaffe, per Pfund . 
1 
> 1ß:e 
* 
ie 


Feiner voll runder Cream-Käſe, 

werth 1öc, per Bund . . « 
Beſter Limburger Käſe, wih. 

130, per Pfund 

22% 

‘ce 

Züß: 

zu den 


31 
Ic 


Sehr feine frifche Sora und 
Onfter Eraders, per Rip. 
feine Wisconfin Tairy Butter, 
per Pfund 
Schr feines Xeaf Yard, 
per Pfund 

Neue Nüffe — Aepfel —Bananas 
Kartoffeln und Granberries 
niedrigften Preifen. 

Speziell von 8:30 bis 9:30 Bin. 


Echivere fliehaefütterte Iinterhemden und +&0+ 
fen für Männer, angebrochene Größen, 20€ 
für 


Speziell von 9 His 11 Borm. 
13c = ftarfe, wierfad aemähte Hausbe⸗ 
en 


Speziell von 8 bi8 9 Wbends. 


5cC für 6 große Eauce Diihes aus Glad — 
fite jeden Kunden nur eine geiwiffe Anzahf. 


— — —— —— ee —— —— 


Tsͤdes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Mutter 
Magaretha Sindemaun 
am 2. November im Alter von 66 Jahren und 2% 
Tagen nad Furzent, aber jchweren Leiden felig im 
Herrn entfchlafen ift. Tie Veerdigung findet Matt am 
Sonntag, dent 25. November, Nachmittags um 1 Uhr, 
vom Trauerbauie, I17 Meirofe Str., nad Rofebill. 
Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden Spinter: 
bliebenen: 
Sand, Dora, — Johaun, Erna, 
inder; 


Heinrich Sander. Sqhwiegerſohn; 
Kine, Eena, Liszie Lindemann, Schwie- 


gertöchter. 


Todes⸗Anmnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Neffe 
Juergen S. Juergens 
im Alter von M Jahren, 4 Mongten und 15 74— 
een nach kurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdiguünag findet ſtatt am 24. Revember, um 12 
dr Mittag, vom Traucrhanfe, 807 4. Etr., nah 
Wunders ottesader. Ilın fille Theifmahme bitten 
die trauernden Kinterblichenen: 
Selena %., Mutter. 
Fred 2: Bruber. 
S. Juergens. 
a. 5. Juergens. 
Nie Peters, Ontel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Tochter 
Oelen Theel 

im Alter von 11 Jahren janft im Herrn emtichlajen 
it. Das Begstäbniß fin ſtatt an Samſtag, Pen 
24. November, um 2 vom — os 
Wells Etr., nah Gracche Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mrd. Frieda Iherl, Mitter. 

Walter, Clara, Willie, Seijmilter. 


nand und Zouife Bukan 
BR * Kater * Zante. 


— — —— — —— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Chriſtel Weftermannu 
im Alter von beinahe 6 Monnten geftorben ift. Tie 


| Beerdigung Findet ftatt am Sotntag, Den 5. 8o- 


pember, um halb 2 Ihr Nadhmittags, nem Zrauer- 
banfe, 179 Sr Ste., mah Waldheim-sFrienhof. Hin 
file Theilmabme bitien Die trauerhden Himterblie— 
henca: 
Shrik Weſtermann, 
nebſt Frau und Kindern, 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nahricht, dab mein 
lieber Gatte und- unjer Pater 
Ghriftian Bar 
im Alter von 51 Jabreıt geftorben ift, Die Yeerdiguntg 
findet statt am Sonntag den 25: Nodember, um: ] 
Uhr Nachmittaes vom Zranerhatıfe, 45 Ganalport 
Ave., nach dem Waldheim-Goticsader. Um ſtilles 
Leileid bitien Die Sinterbliebenen: ö 
PRaria Barg, Gattin. 
Ernit, Otto, Bnitip Bart, Söhme. 


Todes: Anzeige. 


Verivendten und Belannien bie traurige Rachricht, 

da% unser peliebter Pruber 
Danict Maurer 
im Alter von 30 Jahren gcitörden if. Das Begräb: 
nib findet ftatt at Eohntag, um Hunft 2 Uhr, vom 
Verheitbeitattungsgefhäft Zuriier, 30 ©, Haiftey 
E:ır. Die trauernden binterblichenen: 
Dary Girt, Zda Rolli, Eiweltern. 


Sehtorben: John Meyer, geliebt. Bater Hön Geo. 
I. Mever, Chas, W. Mener und Emma &. Meyer, 
Vegräbnik am Sonniad, den 5. Hovember, tim 1 
lie Nachmittags, vom Zrauerhauie, 58 Waſhurn 
Abe. had der Deutfhen Methodiften Kite, Mär: 
wei, nahe Suifed Sir, vom dort nach ldbeiin: 
Friedhof. 2 djt ſa 

Geftörben: Mouie Göbel, am 23. Nosember 
im Witer von 48 Kahren, Gattin bon Herm. Eobel, 
Mutter von Frau Yoedl, Frau Sähreiber, Mär, {, 

adie, Leo uud Fharles Beerdigiiug X 10 

dr Borım., Ham Trawerhaufe, TI Motomac Ase., mit 

utſch· n nach Waldheim. — Keine Blumen. 


Geflorden: Buſchbaum Beter. imn Alter don 
zo Nabren und 5 Monaten, gel. Gatie Hoi t 
= } Brrngane on vn 6. 


Gotte 


— e— — 


ind: 


Dankfagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie dem iners 
then Geſanoverein „Teutonia Manuerchor“ meinen 
herzlichiten Dant, auch für Die reichen Blumenfpenden 
beim Begräbmiffe meiner arlichten Fran 


Adoiphina Eihmann. 
John Eichmann, nebſt Kindern. 


Dantjagung. 

Dent Umdertafer:Berein bon Herrn Kirchner jpres 
chen wir unferen herzlichften Taf aus für Die bofl: 
fommenr: und tmmeriwartete Ansitattung bei der Bes 
erdigurg unserer Tochter 5 

Wie wünjhen, Dak mehrere Familien an dieſem 
Verein fih betbeiligen möchten. 

Johann nd Johanna Kreuzer. 


Danffagung. 

Allen Verwandien, Freunden und Bekannten, auch 
deu Jungfrauen der St. Michgels Kirche ſprechen 
wir unſeren herzlichften Dank aus für die rege Theil⸗ 
nahme, zahlreiche Begleitung und die vielen Blumen— 
jpenden bei der Beerdigung unſexer unvergeßlichen 
lieben Tochter und Schweſter Eoniſe. 

Johann und Johanna Kreuzer 
Eltern nebſt Geſchwiſtern. 


THE AUD!TORIUM. 
Mittwoh, Tonnerftag und freitag Abend, den 2%, 
2, und 30. Nov., Dankfjagnngstag: und Samitag: 
Matinees, OD. Rod. und I, Dez. 


Eduard Strauss, 


R. u. AMA. öflerreich-ungatiſcher Hofball-Muſiſdirettor, 
und ſein vollſtandiges 
Wiener Orchester. 
Direktion: Rudolph _Arrnfon. Der Verfauf von 
Sigeu für alfe fünf Konzerte beginnt am Montan, 
den 26. November. non22--27 


Großes Konzert und Ball 


gegeben den dem 
Pake Bicm Hännerdor 


ec EEE ... 

EINCOLN TURNHALLE, Divezien, naye Sheffteid Are. 
Zountag, den 25. Rovenaber 1900. 
Tidets 2680 die Verfen. — Anfang 8 Uhr — 

friafen 


THE RIENZI, 


@de Diverjey, Start und Gvanfton Ave. 


BEP KONZERT 32 
Jeden Abend und Sonilag Nachmittag} 
wewil" EMIL CASCH. 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensäary, 
76 Madiion Straße, 
nahe State Straße. 
sHılSaao, Il. 
Lie weltberühmten Aerzte Dies 
ſer Anflalt beilen unter einer 
pofitwen Wardutıe alle 
Männcriiden, als da find 
Saut:, Bist, Privat: umd 
hroniihe Leiden. Blajenente 
jündung, die fehredlihen ol: 
gen von Selbitbefledung, als 
berlorene Mannbärtett. Impotena Alinper 
mögen), Baricocele (Kodentranfbeiten), Rer venſchwa⸗ 
che Serzklopfen. Gedachtnihſchwache dumpfes be— 
drüdendes Gefühl im opt, Ubneigung gegen Ge⸗ 
jelfihart. Nerpofität, unangebrachtes Grröthen, Nie: 
dergeiianenbeit u. j. 1. 
Konsu!tation frei. 
Sprehfiunden 104 und 68 Ubendd, Sountags 
und an allen gejeglichen Feiertagen nur von 19-12. 
Schreiben Eie nad einem ragebogen, Sie Tünnen 
dann Her Noft furirt werden. — Alle Angelegenhei⸗ 
ten werben fireng geheim gebälten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt jolhe mit hromiichen Uebein 
behaftete Veidenden mach unjerer Ynftalt ein, die nie» 
dends Meilung finden konnten, zum nniete nene Mes 
there Ah angeseiten zu Jaffen, Die al! unfehldar gilt. 


ESSEN — — — 
Eeſet die 
SONNTACPOST. 





AMI 


— Chicago, Sreitag, Den 23. November 1900. 


SOAP 


it die beite Mä iſche Seife, die gemacht wird. 
Verderbt Euer CTafelleinen und feine Spitzen 
nicht durch den Gebrauch ſchlechter Seifen. 


Uehmt nur Americau Family. 


Hebt die Umſchläge auf, die für werthvolle 
Weihnachts-Geſchenke umgetauſcht werden 
fönnen in unjerem Prämien : Laden, 52 
State Str., gegenüber dem Mafonic Temple. 


PICAN FAMILY 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Lolalbericht. 
De Reueinlheilung. 


Der urſprüngliche Plan nur 
wenig abgeändert. 


Eine ſtädtiſche Herberge für Ob—⸗— 
dachloſe geplant. 


Die Geldverleiher ſollen für den „Schutz 
ihrer Interejien‘‘ $15,000 be= 
zahlt haben. 5 


Prügelei im Bureau der Zivildienftbehörde. 


Pit nur unbedeutenden Abänderun= 
gen wird der Ausſchuß des Stadt— 
rathes, der mit dem Entwurf einer 
Neueintheilung der Stadt in Wards be— 
traut worden iſt, dem Stadtrath den— 
ſelben Plan unterbreiten, den er ihm 
in ſeiner letzten Sitzung vorlegte. Be— 
kanntlich wurde derſelbe an den Aus— 
ſchuß zurückverwieſen, weil eine An— 
zahl von⸗ Aldermen, an ihrer Spitze die 
Stadtväter Coughlin und MeKenna, 
fürchten, daß ihre Wiederwahl in den 
Stadtrath in Frage geſtellt werde, 
wenn die Grenzen ihrer reſp. Wards 
ſo verſchoben werden, wie dies vom 
Neueintheilungs-Ausſchuß empfohlen 
worden war. 
Aldermen machten große Anſtrengun— 
gen, um den Ausſchuß dazu zu bewe— 
gen, die Wardgrenze der 1. Ward nach 
der 22. Straße zu verlegen, anſtatt die 
24. Straße zur Südgrenze der Ward 
zu machen, indeſſen ſah der Ausſchuß 
fich nicht für bemüßigt, derartige Spe-⸗ 
zialtwünfche zu erfüllen. Wie verlaus | 
tet, will fderman MeKenna jetzt dem 
Siadtrath einen eigens von ihm ausge— 
arbeiteten Neueintheilungsplan unter— 
breiten, in welchem ſelbſtverſtändlich 
das Intereſſe von Aldermen MeKenna 
und ſeinem Kollegen Coughlin auf's 
Beſte wahrgenommen iſt. In der ge— 
ſtrigen Sihzung des Ausſchuſſes nahm 
derfelbe von dem „idealen“ Neueinthei- 
iunbsbia⸗ Kenniniß, den ihm Alder— 
man Raymer unterbreitete, lehnte den⸗ 
ſelben aber kurzer Hand ab; für die 
Annahme des Planes ſtimmien 
nur ſein Schöpfer und Alderman 
Powers. Der Ausſchuß beſchloß dann, 
die Nummerirung der Wards, wie ſie 
der dem Stadtrath am Montag unter— 
breitete Bericht verfügte, wie folgt ab— 
zuändern: 

Alte Rummer 
Rn 0 
Ward 
Ward. 
Ward 
Ward... 
Ward... 
Ward... 
Ward... 
Mard.. 
Ward 
MWard 
Ward... 
Ward. . 
Ward... 
Mard . 
Ward. 
Ward. 


Neue Nunmer 
. Ward 

. Ward 

. 10. Ward 
14. Ward 

. 15. Ward 
. . 16. Ward 
.. 18. Ward 
. . 17. Ward 

. 26. Ward 

25. Ward 
. Ward 
.29. Ward 
. Warb 

- Ward 

. Ward 

. Ward 

. Ward 

5. . Ward 

Nicht abgeändert murbe die Num- 
erirung ber bisherigen 10. Ward, mel: 
che, wie der urjprüngliche Bericht des 
Ausfchufles empfiehlt, zur 12. Ward 
geftempelt werben fol, ber biöherigen | 
11. Ward, die zur 13. Ward, und ber 
bisherigen 25. Ward, bie zur 27. Ward 
werden fol. 

Mit Ausnahme von nur bier Warbs 
befchloß ber Ausfhuß, die Wardgren- 
zen in der Feſtſetzung zu belaffen, die 
er in feinem erften Bericht bem Stabt- 
tath zur Annahme empfahl, Die Gren- 
zen ber fraglichen vier Warb3 bagegen 
wurden mie folgt abgeändert: 

19. Ward — North Upe,, Fluß, Erie 
Str., Sedgmwid GStri, Divifion Str. 
und ©ee. 


CASTORIA fürsiugiagmd Kite. 
Dia Sort, Die Jar Immer Gekauft Habt 


6. 
T. 

8. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
26. 
ER 
28. 
29. 
30. 
3. 

4. 


Die beiden genannten | 


20. Ward — Dipifion Str., Sedgmwid 
Str., Erie Str, Fluß, See und 
Dipifion Str. 

2. Ward — Stewart Ape., 24. Str., 
MWentworth Ave, 25. Str., Stewart 
Une., 32. Str., Michigan Abe., 33 
Str. und See. 

4. Ward (jebt 30. Ward) — Dafivood 
Boulevard, Grand Boulevard, 40. 
Str., State Str., 51. Str., Cottage 
Örove Ape., 53. Str. und Cee. 

* — 5 


Unter der Bewilligung bon $281,- 
374, um melche Gejundheitstommilfär 
Reynolds den Stabtrath für das Jahr 
1901 angeben wird, um die Vermwal- 
tungöfoften feines Refjort3  beftreiten 
zu fönnen, befindet fi) auch ein Bolten 
bon $20,000, der auf die Einrichtung 
eines ftäbtifchen Logirhaufes verwendet 
werden fol, mie. ähnliche Anftalten 
Schon feit geraumer Zeit in New ort, 

Boſton und Philadelphia von den jtäd- 
tijchen Behörden mit Erfolg unterhals 
| ten werden. Mayor Harrifon, mit 
mwelhem der Geſundheitskommiſſär 
über das Projekt fich berieth, hat dem- 
„jelben jeine Zuftimmung gegeben, und 
wird ihm im Gtabtrath feine Unter- 
ı Hüßung angebeihen laffen. Der Plan 
| it, unten in der Gtabt ein paſſendes 
| Gebäude, vorläufig auf ein Jahr, zu 
| miethen, und dasfelbe in eine Herberge 
für unbefcholtene obbacdjlofe Männer 
‚ umzumanbeln. Die Zahl der Betten 
| in ber Herberge foll auf 300 normirt 


| erben, und der Plan hat in erfter Li: | 


| nie den Zived, in der ftrengen Winter: 
zeit die Polizeiftationen zu entlaften, 
| welche mit Obbachlofen überfüllt zu 
; fein pflegen, fotwie unbejcholtene Leute, 
| bie in’s Elenb gerathen find und ein 
' Nachtlager nicht erſchwingen können, 
vor der Berührung mit demVerbrecher— 
und dem Strolchen-Element zu be— 
wahren. Natürlich wird das ſtädtiſche 
Hotel einem Dbdachlofer nicht einen 
| ganzen Winter bindurcc ſtändiges 
| Quartier bieten, fondern feine Gaft- 
| freundfchaft wird auf eine  beftimmte 
Anzahl von Nächten in jedem einzelnen 
| Fall befchräntt fein. Mit der Anftalt 
fol übrigend auch eine Art von Ar— 
beitönachmeiß-Bureau verbunden wer⸗ 
ben, um fie auf diefe Weife thunlichit zu 
entlafte N. 
Ein edler Menfchenfreund, ber fei- 
I nen Namen nicht genannt haben will, 
| Hat den Polizeichef benachrichtigt, daß 
| er die Polizei ermächtigt, allen Noth- 
| leidenden, die fofortige Hilfe bebirfen, 
bieje auf feine Koften angedeiben zu 
laffen, jei eö in Geftalt von Nahrungs- 
mitteln, Yeuerungsmaterial, Arzt oder 
Medizin. Der Polizeichef hat feine Un- 
tergebenen bereit3 bahin inftruirt, in 
jedem dall, ber zu ihrer Kenntniß 
kommt, in welchem ſofortige Hilfe nö— 
thig ift, fein Bureau zu benachrichtigen. 
Uebrigens fol biefe Unterftügung nur 
ala erjie Hilfe in Nothfällen gemährt 
werden, und bie linterftüßung bon Gei- 
ten des County durch deflen Agenten in 
feiner Weiſe erjeßen. 


Menn die selon eines ftädtifchen 
Boliziften, der feinen Namen aus nahe- 
liegenben Gründen nicht genannt haben 
will, auf Wahrheit beruhen, fo haben 
die Wucherer, melche Poliziften und 
Feuermwehrlenten gegen 10 Prozent 
Zinfen pro Monat Darlehen gewähr- 
ten, gewiffen fläbtifthen Beamten einen 
Tribut von $15,000 pro Jahr dafür 
| gezahlt, aß biefelben die Intereffen der 
Geldverleiher wahrnahmen. Dies ge⸗ 
ſchah dadurch, daß jeder Poliziſt oder 
Feuerwehrmann, welcher die Wucher⸗ 
zinſen nicht prompt bezahlte, einfach 
vom Dienſt ſuſpendirt wurde. Wie der 
betreffende Poliziſt behauptet, begab er 
fih Mitte Oftober in Begleitung eines 
Freundes zu Col Lerinfohn, bekannt: 
li einem ber berborragendften Mit- 
glieber jener fauberen Gilde, und einem 
intimen Freund des Polizeichefs, um 
eine Anleihe von 25 Dollars auf zwei 
ober brei Monate „zu med machen. Al er 


Trägt de 


——— 


nach der Zinsrate fragte, erklärte ihm 
Lewinſohn, daß dieſelbe 10Prozent pro 
Monat betrage. De Poliziſt erklärte 
hierauf ſeinerſeits, daß er nicht Luſt 
habe, 120 Prozent Zinſen pro Jahr zu 
entrichten, und behauptet, daß Lewin— 
ſohn ihm inGegenwart ſeines Begleiters 
zur Antwort gegeben habe: „Ja, glau— 
ben Sie denn, daß wir dem Polizei— 
departement für den Schutz unſerer 
Intereſſen für nichts und wieder nichts 
815,000 pro Jahr bezahlen?“ Der be—⸗ 
treffende Poliziſt, welcher wahrſchein— 
lich von den Großgeſchworenen als 
Zeuge vorgeladen werden wird, ver— 
zichtete unter den Umſtänden auf die 
Anleihe. 

Uebrigens ſoll ſich jetzt auch heraus— 
geſtellt haben, daß Polizeichef Kipley 
ſeinem Freunde Lewinſohn geſtattete, 
denStern eines Polizeileutnants zu tra= 
gen, der ihm gewiſſe Vorrechte, wie freie 
Fahrt auf Straßenbahnen, freien Ein— 
tritt in Theater und andere Vergnü— 
gungsplätze uſw. ſicherte. Mit der 
Bloßſtellung der Methoden, welche die 
Halsabſchneider bei ihren Transaktio— 
nen mit ſtädtiſchen Angeſtellten zu be— 
obachten pflegten, ſoll Kipley ſeinem 
Freund Lewinſohn den Leutnantis— 
Stern allerdings abgenommen haben. 

* * * 

Die Geſellſchaften, welche die nöthige 
Bürgſchaft für den Kontraktor Charles 
Kelly geſtellt haben, ſind von der Be— 
hörde für öffentliche Verbeſſerungen 
benachrichtigt worden, daß dieſe die 
Reparatur des Backſteinpflaſters, wel— 
ches Kelly im Juni an 29. Str., von 


State Str. bis Wentworth Ave., legte, | 


ſelbſt und zwar auf Koſten der Sicher— 
heits-Geſellſchaften vornehmen laſſen 
werde, im Falle Kelly die Arbeit nicht 
ſchleunigſt in Angriff nehme. Kelly 
hat Garantie für das Pflafler geliefert, 
das fich aber fchon. jeht in fo fchauder- 
baftem Zuftande befindet, daß offen- 
fundig ift, daß Kelly zu der Arbeit nicht | 
dad Material benußte, welches er laut 
der GSpezififationen benugen follte. 
Bislang hat Kelly alle Vorftellungen 
ber Behörde für öffentliche WVerbeffe- 
rungen mit ftummer Verachtung ge- 
ftraft. 
* * 


DieFivildienftbehörde begann geflern 
Nachmittag mit der Unterfuchung der 
auf Zrunfenheit im Dienft lautenden 
Anklage, meldhe Chefingenieur Fred. 
Stadler von der MWoodlamn PBumpfta- 
tion gegen den bafelbft beichäftiaten 
Heizer John Morriljey erhoben hat. 
Morriffey ift Schon por einigen Mona- 
ten auf diefelbeiinflage hin vom Dienft 
fuspenbirt, auf Stadler’3 Verwendung 
ober wieder in fein Amt eingefegt wor: 
den. Er lohnte dies Stabler dadurd, 
daß er gegen feinen Vorgeſetzten bie 
Anklage erhob, 2000 Pfund der Stadt 
gehöriges Eifen geftohlen zu haben. 
Stadler wurde von diefer Anklage frei- 
geiprochen. Zu der Unterfuhung hatte 
fih audh Mite Martin, der Hilfsma— 
Ichinift Stablerd eingefunden, gegen 
melden Morrifjey die Anklage erhob, 
daß er öfter betrunfen, als nüchtern jei. 
Die Unterfuhung endete damit,- daß 
Morrifien, außer fi vor Wuth, über 
eine bon Stadler abgegebene Erflä- 
tung, diefem an bie Kehle fprang, wo— 
rauf fich zwifchen dem Trio eine jolenne 
Prügelei entwidelte, welcher Präfident 
Lindblom von der Zivildienſtbehörde 
erſt durch einen raſch herbeigeholten 
Poliziſten ein Ende bereiten konnte. 
Die Behörde wird ihre Entſcheidung in 
dem Fall in einigen Tagen abgeben, 
und mittlerweile hat Superintendent 
Bourke den Kampfhähnen ſofortige 
Entlaſſung angekündigt, im Falle ſie 
ſich nicht friedlich verhielten. 


* * = 

Erft geftern Abend gelang es, bie ge- 
borftene Hauptleitungsröhre an der 83. 
Straße und Yates Ave. zu repariren, 
nahdem in mehreren Gebierten bie 
Straßen fußdoch — = er geſetzt 
worden waren. ang auch 
in das —S— * 3 in * 
nem Bezirk ein und richtete n 
—— an. Dr Die 


f » 


| 
j 
| 
| 
ee machtvollem politifchen 
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veifen Wafferzufuht bon der Pump- 
ftation an 68. Str. geliefert wird, mar, 
bi3 die Bruchftelle ausgebeffert morben 
war, ohne Leitungswafler, unb ber 
Drud in den Leitungen von Süd Chi- 
cago und Grand Eroffing war ein jo 
geringer, dak in vielen Fabrifen und 
Glevatoren dortjelbft die Arbeit fehr 
behindert murbe. 
* * * 


Die Stimmgeber von Oak Park ha⸗ 
ben ſich in Folge des von der Townbe— 
hörde ausgehedten Planes, eine neue 
Townhalle zu erbauen, in zwei Lager 
geſpalte i. Eine Frattion häli es mit 
der Torunbehörde, die andere erblidt in 
| bem oeplanien Neubau eine Ertravas 
ganz, und tritt dafür ein, daß Dal 
| Part fich nach dem Beifpiel bon Auftin 
| von Chicago hinunterſchluden laſſe. 
Alderman Race von der 35. Ward, be- 
tanntlich dem früheren Uuftin, joll der 
Angliederungs-Naitation feine thätigfie 
Uuterftügung angedeiben laffen. 

* * * 


Unter ben 121 Extra-Poliziſten, 
welche nach beſtandener Zivildienſtprü— 
fung dem Polizeichef von der Zivil 
| bienjtbebörde zur Dienftleiftung zuge= 
| wielen wurden, befindet ſich auch der 
| frübere Bolizift Michael 3. Gallery, 
welcher der 22. Str. Bolizetitation zu- 
getheilt wurde. Gallery murbe bor fies 
ben Jahren als Bolizift entlaffen, meıl 
er berfucht hatte, dieSumme bon 4000 
bon einem geichen Bewohner von Hyde 
Park zu erprefien. Wie verlautet, hat 
Gallery feine Wiederaufnahme in den 


Einfluß zu verbanfen. Gallery be- 
ı fand die Prüfung mit einer Zenfur 
ı von 85.67 —— 


* * 


Der fiadräthig⸗ Ausſchuß für 
Schulangelegenheiten wird dem Stadt— 
rath die Empfehlung machen, bei dem 
Schulrath darauf zu dringen, daß der⸗ 

ſelbe in Zukunft keine Schulen mehr 
an Geſchäftsſtraßen erbauen laſſe, in 
erſter —* aus dem Grund, daß den 
Schulkindern an ſolchen Straßen aus 
den Straßendahnmagen eine fietige Ge- 
fahr für Leib und Leben erwächlt. 
. Ein ungewöhnliches Verlangen hat 
Gabel %. Patton, eine an der Farron 
Säule angefielte Lehrerin, durch Frl. 
Gertrude E. Engliſh, die Vorſteherin 
der genannten Schule, an das ſchul— 
räthliche Komite für Schulleitung ge— 
ſtellt. In deſſen geſtriger Sitzung kam 
nämlich ein Schreiben von Frl. Engliſh 
zur Verleſung, in welchem der Ausſchuß 
erſucht wird, Frau Patton nicht nur 
das volle Gehalt zu gewähren, obwohl 
ſie ſechs Tage lang nicht unterrichtete, 
ſondern auch noch die Rechnung ihres 
Arztes zu bezahlen. Frau Pation be— 
hauptet nämlich, daß ihr Schulzimmer 
kürzlich nicht in genügender Weiſe ge— 
heizt geweſen ſei, und daß ſie ſich in 
Folge deſſen eine Erkältung zuzog, die 
ſie ſechs Tage an das Zimmer feſſelte 
und ſie nöthigte, ſich in ärztliche Be— 
handlung zu begeben. Nach kurzer De— 


Die Armee der Geſundheit. 


Die Armee in den Philispinen ift unbedcu: 
tend mit Dicier. 

Wenn alle Leute in den Vereinigten 
Staaten, Canada und England, welche 
Stuarts Dyspepfia Tablet3 täglich ge: 
brauchen, verjammelt werben tönnten, 
jo mürben fie eine Armee bilden, welche 
fünf mal jo groß wäre, wie unfere 
Armee von bunderttaufend Mann. 

Männer und Frauen deren Gefund- 
heit zerrüttet ift, jind nur ein Theil der 
Taufende, die biejes beliebte Mitiel ge- 
brauchen, der größere Theil find Leute, 

| deren Gejundheit gut it, aber bie 
willen, daß zum Gejundbleiben die 
Verdauung gut fein muß und Stuart 
TableiS regelmäßig nad) den Mahlzei- 
ten nehmen, um gute Verbauung und 
richtige Aſſimilirung herbeizuführen. 

Vorzubeugen iſt immer beſſer als zu 
| heilen, und Krankheit fann nicht feiten 
| Fuß fallen wenn bie Verdauung im 

mer gut erhalten twird durch den tägli- 
hen Gebraud von Stuarts Dyspepfia 
Tablets. 

Herr Thomas Seale, Mayfield, 
Cal., ſagt: „Habe Stuartg Tablets ge⸗ 
| braucht und empfohlen, denn fie haben 

i sicht ihresgleichen um den Magen ge— 
| fund zu erhalten.“ 

Hräulein Lelia Dively, 4627 Plum- 
mer Str., Pittsburg, Pa., ſchreibt: 
„I mwünfche, daß Kedermann erfährt, 
wie bantbar ich für Stuarts Dyspepſia 
Tablets bin. ch litt lange Zeit und 
mußte nicht, ma3 mir fehlte. Ich ver⸗ 
lor immer an Gewicht, bis ich eines Ta— 
ges eine Anzeige dieſer Tablets las, 
und ſofort kaufte ich eine 50 Eeni 
Schachtel in der Apotheke. Ich bin erſt 
bei der zweiten Schachtel und nehme zu 
an Gewicht und Farbe. Ich habe end⸗ 
lich etwas gefunden, welches auf mein 
Leiden einwirkt.“ 

Bon Frau Del. Eldred, Sun Prai- 
rie, Wiä.: „Ich wurde während des hei⸗ 
Ben Wetierd im letteh Sommer plöb- 
ůch ſchwindlich. Als dieſer Schwindel 
zehn Tage lang fortwährend anhielt, 
ging ich zu unſerem Arzt, welcher mir 
ſagte, daß meine Leber träge ſei und 
ich mein Blut überhigt hätte; er behan- 
belte mich zmei Wochen fang, aber ich 
befferte mich nut menia, fchließlich 
dachte ich an Stuart3 Dispepfia Tab⸗ 
lets (welche ich vor langer Zeit gegen 
verſchiedene Arten Unwohlſein ange- 
wendet hatte) und die erſten drei Tab⸗ 
lets halfen mir. 

Sie ſind bei Weitem die beſte Fa⸗ 
—— die ich je angewandt 

e 

u Armee bon Leuten, welche Stu- 
arts Tableis gebraucht, find meiftens 
Leute mit guter Gejunbbeit, und welche 
gefund bleiben, indem fie biefelben re- 
gelmäßig. nad ben Mahlzeiten einneh⸗ 
men. Sie enthalten keine Opiate, Co⸗ 
caine oder irgend welche Abführ⸗ oder 
ſchädliche Droguen, einfach die natärli- 
chen. Peptone und BVerbauungs-Ele- 
m an — es jedem ſchwachen 
Stuarts Doaperfia Iablei3 werben 
überall von Apothelern in den Vereinig⸗ 
ten Staaten, Canada und England 
vertauft. 


— —— — — — — — — —— nn nn 


batte ‚legte ber ausfcuh das Schreiben 
zu ben Altten 
* “ 

Der Hälfte der 50 Angeftellten im 
Ingenieurs-Departement der Abmaf- 
ferbehörde droht Entlaffung am 1. De- 
zember, da erjten3 die zu bemäkigende 
Arbeit in jenem. Departement im Win- 
ter eine viel geringere ift, ala im Som: 
mer, und zweitens, da die Abwaſſerbe— 
börde jehr fnapp an Geld ift. 

Bor Richter Waterman ift zur Zeit 
bie Schadenerfagflage in Verhandlung, 
meldhe Charles Goerner gegen die Ab- 
maflerbehörde angeftrengt hat. Er ver= 
langt von. diefer $72,000 Schaden 
erich dafür, daß fein Eigenthum durch 
den aus feinen Ufern getreienen De3- 
plaines Fluß unter Waffer gejegt milr- 
be, was, wie ber Kläger behauptet, feit- 
dem im Xahre 1893 der Damm bei 
Summit von der Abmwafjerbehörbe ge= 
baut und der natürliche Zauf des Dez- 
plaines Fluffes dadurch geändert mur= 
de, jedes Jahr der yall war. Die Ge- 
Ihmorenen nahmen geftern das frag- 
lihe Land in Augenfcein. 

* * * 

Die Kommiſſion für die Anlage 
kleiner ſtädtiſcher Parks will denStadt⸗ 
rath um eine Bemwilliaung von $250,- 
000 für das fommende Sahr angehen, 
indefjen ift e8 jehr fraglich, ob ihr diefe | 
Summe zur Verfügung geftellt werben 
wird. Im letzten Budget waren $100,- 
000 für bie Kommiffion ausgemorfen, 
indeffen mußte dieſe Bewilligung der 
allgemeinen Geldklemme wegen nach— 
träglich auf 311,000 beſchnitten wer—⸗ 
den. 

* 

Mit einer gegen drei Stimmen bers 
lieh geftern der Gemeinderatd von 
Maymood der Municipal Gas Co. da3 
Gerechtfam, ihre Röhren in Maymood 
legen zu bürfen. Je drei Gemeinde- 
räthe ftimmten für und gegen Gemäh- 
rung diefes Privilges, und Gemeinde- 
rathapräfident Charles Wescott gab 
mit feiner Stimme den Ausjchlag. 

* * *k 


Zivildienſtkommiſſã är John W. Lud— 
wig leidet an der Bright'ſchen Krank⸗ 


* * 


denklicher ſein, daß die Aerzte einen 
tödtlichen®erlauf nicht für ausgeſchloſ⸗ 
fen halten. 

—+ oo —— 


Was deutjche PVrüderie nicht nennen Tann, 
deutet fie zu meilt auf Griebiih an. Da haben wir 
= ®». nakesis, den bewährten Helfer in der 
Hämorrhoden-Roth, welhen der oder die Geplagte 
nar in eine gewille Oeffnung bineinzufteden 
braucht. um jofort Linderung zu fpüren. Und was 
it Anakesis? Ein medizinifc) präparirter zarter 
Stöpf-l. der im Meichiwerden feine mildernde 
Wirtung auf den Teidenden Theil ausübt. Zu ha: 
ber in allen Wpothelen. Proben —— Ins 
>. dur P. Neustaedter & Co., Box 


das 


quge- 
else 
—— — — — 


Strauß⸗Konzerte. 


Vom Mittwoch an bis Samſtag der nächſten 
Woche wird das Strauß-Orcheſter im 
„Audiiorinm“ konze tiren. 

Eduard Strauß iſt der jüngſte der 
drei Söhne des eigentlichen Begründers 
vom Wiener Walzer, Johann Strauß, 
welcher, nachdem er unter Kapellmeiſter 
Lanners Leitung „das Geſchäft ge— 
lernt,“ im Jahre 1823 ſein eigenes Or—⸗ 
cheſter in's Leben rief und mit demſelben 
zu allen Hoffeſtlichkeiten herangezogen 
wurde. Nachdem Johann Strauß der 
Aeltere im Jahre 1849 in Wien das 
Zeitliche geſegnet, übernahm deſſen äl— 
tefter Sohn Johann die Leitung des 
Drgefterd. Seiner zündenden Wal- 
zerfompofitionen halber — genannt 
feien nur „an ber fchönen, blauen Do- 
nau*, „Künfllerleben“, „Wiener Blut“, 
„Wein, Weib und Gefang“ und „Fefche 
Geiſter“ — murde derjelbe der „Wal 
zerlönig“ genannt. ‘Da fchon zu jener 
Zeit feine Kompofitionen e3 ihm er- 
möglichten, fi bon der Orchefter- 
leitung gänzlich zurüdzuziehen, fo über- 
nahm fein Bruder Eduard im Jahre 
1862 da3 Gtrauß’fhe Orcefter und 
führte e8 auf Konzertreifen durch ganz 
Defterreich und Deutfchland. Später 
wurden bon ihm foldhe Touren aud) 
durch fämmtliche anderen europäifchen 
Länder unternommen. Im Jahre 1890 
fam er mit feinem Wiener Orchefter 
zum erften Male nach Amerifa und fon= 
zertirte auch im biefigen „Auditorium“. 
Während damals feine amerifanijche 
Tournee fi) über 61 Städte erftredte, 
wird Herr Strauß mit feinem Orgefter 
diesmal 100 verfchiedene Städte in den 
Ver. Staaten und Canada befuchen. 
Am näcften Sonntag wird da3 Or 
heiter auf allgemeines Verlangen noch 
ein Konzert in New York im Metro— | 
politan-Dpernhaufe geben, welches bi3- 
ber bei jedem Auftreten der Strauß’: 
fchen Kapelle bis auf den legten Sik- 
plat ausverfauft gemejen ift. Als— | 
dann werben fich die Mufifer und ihr 
berühmter Dirigent direkt nad) Chicago | 
begeben, um bier am Mittwoch Abend 
eine Reihe bon Konzerten im „Aubdito= 
rium“ zu eröffnen. Für das Eröff- 
nungskonzert wird das nachftehende 
Programm in Ausficht geftellt: 


1. Theil. 
1. Suverture zur Operette nen, 
Johenn Strauß 
2. Fragment aus der Vhantafie „Die Nationalen“, 


Mosztomsti 

. Walzer, „Wiener Plxt“ .. . . Yohann ar rn 
. Entr’Ycte a la Roccocco €. Gille 

Für StreidsQuarteit.) 

. Bolla,..S: “u RE - 


3 
4 

5 E. Strauk 
8 Ungarifche Rhar ſodie Pr. 1 5 

- 

9 


nz Liszt 
Delibes 


Fra 
. Walzer aus des ehr zu „Railar . 
Mendelsfohn 


s en ro orte 


Orcefter, von Eduard Strauß.) 


k Gharatterifiicer Mari, „Kaukafier“, 


Johann Strauß 

Am Donnerftag, dem Dankfagungs- 
tage, wird das Orchefter Nachmittags 
und Ubends fonzertiren. Für bie 
Matinde wird von Herrn Strauß ein 
Spezialprogramm erft noch zufammen- 
gejtellt werben; für das Konzert am 
Donnerftag Abend hat er dag Pro> 
gramm bereit3 mie faunt entworfen: 


The 

1. Quperture zur Obere —— der 
Lonigin⸗ Johann Straub 

2: Desert 

(Irceitrirt von Eduard — 

3. Walzer. „Morgen-Journab⸗“Joba 

4. Anıtro’s Tanz eug der Suite „Wer Gonte 5 

ö. a u und Pizzicato aus dem Ballet 

Syld 


6. . Bizet 
T 
8. 
9% EB Stra: 


Weitere * des Wiener Or⸗ 


RR } 


cheners unter ber. —— Zeitung 


* 


2.40 D RE DZ X — 
2 2 — 
* 
2 7 B 5 
7 «% r 2 > 
* 


| 
| 
heit, und fein Zuftand fol ein fo i 


| Cohn 


‚Rissen: 
Yerkauf von 


leiden und Iltänteln! 


KHleidersDepartement offen Sonntags bis Mittag. 
Zum Samitag, 24. November 1900. _ uk 


Marr’ 


Zuverläflige Beaver 
Ueberröde für 


ar * Größen, 
50 ver⸗ 
kauft rehmt 


gain, für 
a er 


die beften in der 
Stadt zu$5.... 


neueften Coverts, 


der Stadt, jpeziell 
Eamitag zu 


$8 Jadet3 für Damen, $4.98 
— Jadet3 für Damen und 
? Mädeen, don ganziwolenem 
Keriey, feinem ganzwollenem 
Melton und Seiden Curl 
Poucle, fänmtlih in der 
neueiten Yacon und Mode, 
mit bobem gerolltemSturm: 
Kragen, grobe Zapels, 
baden Nähte mit 
biped, Jadets und 


einige 
Sammet 
Bruns 


$16 Damen=‘ nesits für s. 98 
J — Jackets für Danıen, von 
3 dem allerjeinften importirten 
engl. Kerfey und Gopert 
Gloth, in_der forreften Fa⸗ 
enn und Diode der Sation, 
mit dem hoben geroliten 
Kragen, ſpitze Lapels, ei— 
nide mit Seiden Applique 
einige mit dazu paſſendem 
feinem ſeidenem Braid, u. 
einige mit Tailor Stitch— 
4 ing, ſämmtlich mit dazu 
J paſſender feiner Seide oder 
& Bro ⸗ 
His 6. = ” 
32.00 Aadets "für Kinder I8c — Nadet3 für Kin 
der don gutem jchiverem ganzwolt. Melton ges 
macht, mit Matroiensrffagen in der neuen fyas 
B con, und einige mit dem neuen Sturmzsfragen, 
fämmtlich reih mit Braid befekt, Doppelfnöpfig, 
finiibed Nähte, in hübjchen Schattirungen bon 
ot, Mau und fancy Miichungen, sy. 


4 Siegel & Bros.’ Preis 82, unfer Preis. Y8c 

J Seidene Waikts für Danıen, bon feiner Taffeta 

ER Seine nemact, in der neuen Facon und Mode 

u der Saiion, mit franz. Rüden, volle Front, 

m ganz getuded, durchiveg gefüttert, 2, 98 
rößen, rea. Preis BS, nur. . 


* Atlas gefüttert. Siegel 


Ein großer Berfauf von Dart, 


änner, 
gutes jyutter, verjhiedene Mur 


—3* 00 und $18 ie Ueberröde 
für Männer, in den beiten fer: 
tiggemadten Kerſeys, 
Vicunas und Coverts, 
töde angefertigt im verfefter 
Mode, paflen elegant und qui 
gearbeitet, alle die neueiten Far— 
ben, Dies ijt ein fpezieller Bars 


‚510.00 


VefteesUnzüge für Nnaben, Nos 
veliy Anzıige, Dreb: 
Anzüge für junge‘ Veute, in einer 
jehr großen Auswahl von Etnie3 
u. Muftern, jeder Anzug durchs 
aus ganzivellen, Alter 


Uleberröde für größere Anaben— 
Alter 14 bi3 M Jabre—in beiten, 
Beaver 
Keriey. in bellen und Duntien 
Muftern, der eleganteite 810.0 
Ueberrod für junge Männer in 


Lurkey frei! 


Ein aroßer, fetter, junger, les 
bender Inurfey frei mit jedem 
810 Eintauf in unferem Kleider 
Departement. 

Wolt Ahr feinen Turkey, fo habt Ahr 
die Auswahl von einer feinen Aichel 
oder gofdgefüllten Ahr oder einem Hut 


Als Dankfagungstag- Hefchenk. 


Schaffner & 
und B. Huppenheimer’s 
weltberühmten 


Kleidern! 


Herren » Nederzieher. 


Herren-Anzüge. 


Feinſte Caſſimere und ſchottiſche 
Anzüge für Männer, gut gefüts 
tert, tadellos pafiend, alle Grö 

gen, werben überall zu $7.50 ver= 


lauft, unjer Epe: ts 
zialpreis f. 55.00 
ſen Verfauf nur 

Hart, Schaffuerr & Marg’ u. 2. 
Kuppenheimers berühmte Tailors 
made beite Männer: Anzüge, in 
al’ den feiniten wollenen C.uali 
täten, Hunderte von Anzügen zu 
Eurer Auswahl, dies find die be= 


oder Keriey: 
ertra 


werden ftet& 


Beavers, 
Ueber- 


ften fertigen $15 MännersAngüge 
in der Stadt, trefft Gure Aus: 


wahl bei dies 510. 00 
Knaben-Anzüge, 


= Berkaufe 

500 2: Piece Knichsfen s Anzüge 
für Knaben, in einem außges 
zeichneten blauen Gaflimere — 
Alter 7 bis 14, angelauft. um 
für 82 verkauft au werden — 
trefft Eure Uusmwahl bei dieſem 
Verkaufe 
au 
eine import. Chindhilfla Reefer- 
GoatS für Knaben, in beftem 
Blau, ſchweres Slanel- er 
großer Eturmfragen, Alter 8b 
14, aubergewöhnlicher area 
zu 8.00, fpeziell bei diefem 
Verlaufe 

au 


oder Ehul: 


3 bis 8, 


+ 


und 


56.50 


Elegante Jadets und Eapes zu 60 Gents am Dollar. 


88 Blüſch Capes nur H.8— 
Blüſch Capes für Damen, 
aus hochfeiner Sorte Sei⸗ 
denplüſch, reich garnirt mit 
Seidenbraid u. Beads, ein— 
oefabt feinem Thibet Pelz, 
nett gefüttert und — 
gefüttert, gut gem 3 
Zoll lang und * voller 
Dee % Siegel & Bros.’ 
unjer Breiß . + 


$16 Tamen: Kanal 2.8 — 
Damen:Capes, aus bochfeis 
ner Sorte Seal Plüfh, fei: 
nem import. Kerſey und 
feinem Seiden Curl Boucle, 
alle gemadht in den neuen 
und forrelten Muftern und 
Facons diefer Saifon, mit 
dem boben Sturmfragen, 
double Bor oder innerted 
Pleat Rüden, reich garnirt 
mit Seiden: Braid und Yet, 
alle Längen und fehr voller 
Sweed, ganz gefüttert mit F 
—— Sr F. Siegel J 
e Bros.’ Preis Ä 
$16, uns. Preis 59.98 
3.50 Kinder-Jackets 81.98 
Kinder: Jadets, aus gutem 
ſchwerem wollenem Cloaling, gemacht mit biauem 
Matrojentragen, reih garnirt mit Bratd, in J 
netten Streifen und Cheds, alle Farben, ale © 
Größen, 3. Sieael & Pros.’ 
Preis 8. 50, unfer Preis . . .es 
8 Rinder:fadet3 22.98 — Kinder: Jadets, von 
danwollenem Bouchke, ganzwollenem Melton und K 
ganzwollenem zweifarbigem Tuch, alle gemadt 
mit der neuen Facon Matroentragen, reich gar B 
nirt mit Braid, alle gut gemacht und „gut paſ⸗ 
ſend, alle Größen und alle Farben, F Siegel 
& Bros.' Preis 85, 


unſer Kreis * 


J Sollarettes für Damen, von ganzen Fellen so * mit hohem Sturmkragen, voler Smech 
5 und volle Weite, farbiges Futter, regulärer Preis $2.50 q 


in dieſem _in biefem Bertauf . 


BER Geicjenfe frei! 


Frei! — Eine bübfche angefleidete Buppe mit 
J Frei! — 3 jhöne beftidte und jpikeneingefahte 


Bei 


allen Einfäufen im Gloaf:-Departement 


als eine ipezielle Dantjagungs:DOfierte. 


jedem Kinder:adet oder -Goat. 
Tafchentücher mit jedem Mäpdchen-Kadet. 


MR ir rei! — Ein Paar umjerer beiten Dollar Glare: Handihube, in ſchwarz oder farbig, oder ein 
ÖStoriafeide Damen-Regenfchirm mit jedem Damen :adet oder Cape zw $5.00 oder darüber. — Trefft 


Eure Auswahl. 


ie 


COR,CANALPÖRTAVE. 


en 


run) 


Einer der arößten Läden in Chicago. 


bon Eduard Strauß finden am reis 
tag Abend und Samftag Nachmittag 
der nächſten Woche ſtatt. 


— — 


Dem Kriminalgeriht überwiefen. 


Dem Richter Eberhardt murben 

geftern der jugendliche Arthur ad: 
fon megen Diebftahle und ber | 
Pfandlavenbefiter Charles Davis | 
megen SHehlerei vorgeführt. Jadſon 
gab zu, dem Wirth Samuel | 
in deſſen Wirthichaft, an | 
Madifon und Canal Str., Diamanten 
im Werthe von $500 geftohlen 
und biefelben für $40 an Dapis 
berfauft zu haben. Davis behauptete, 
teber die foftbaren Steine, noch den 
porgeblihen Verkäufer derfelben je zu | 
Gejicht befommen zu haben. Der Ric: 
ter überantmwortete beibe Angeklagte | 
den Großgefhworenen. Diefelbe Ver- 
fügung traf heute Richter Doyle, als 
ihm ber wegen Einbruch in bie ae | 
Mendelsſohn'ſche Wirthſchaft, 
258 Ogden Avenue, vom Dofizifen 
Michael Finan vorgeführte Frant 
Ihornton weder Rebe noch Antwort 
ftehen wollte. 


* Die Kommiflion, welche im Auf- 
trage der Generalpojtbehörde inWafh- 
ington über die Ihunlichkeit der Ein- 
führung .des Rohrpoftigftems für den 
Ehicagoer Poftdienft Ermittelung ein- 
ziehen und barüber berichten joll, war 
heute hier mjeber in Situng. Poftmei- 
fter Gordon und Superintendent Weit 
vom Eijenbahnpojtdienft unterbreite- 
ten Boranfchläge der Koften, welche die 
Einführung der Rohrpoft in allen 
drei Stabtbezirfen verurfachen würde. 

*%, 9. Zuder und E. 9. $amefon, 
die 3. W. Rood im Granada Hotel 
Schmudjaden geftoglen haben, find 
dem Kriminalaericht überwiejen mor- 
ben. 


® — — — 
_ Sarland Defen und Kohöfen 
erhielten eritenPreis BariierBeltausitellung. 


Ein trauriges 2008. 


Durch Nachbarn, welche dem Noth- 
ftand der yamilie nicht länger fteuern 
fonnten, wurde die Polizei der Revier- 
made in South Chicago heute erfucht, 
fi) Dodh.des im Haufe No. 9219 On- 
tario Uve. mohnhaften Michael Pra— 
gomwiz und feiner rau, jowie feiner 
bier unerwachjenen Kinder - anzunehs 


ı men. Der Mann war mehrere Jahre 


hindurch bis vor wenigen Monaten, da 
ihn vollftändige Er blindung zivang, 
die Arbeit niederzulegen, in den Anla- 
der „Rational GSmelting & Refining 
Morks“ in South Chicago thätig ges 
wejen. Die Erfparniffe, die er früs: ° 
her gemacht hatte, find zur Begleichung : 7 
bon Doktor und Apotheterrecinungen 
drauf gegangen. Au Frau Prago- 
miz ift nämlich feit geraumer Zeit 
durch Krankheit an’3 Haus gefeflelt. 
Nachdem ihnen die Baarmittel ausge: 
gangen waren, berfauften bie Eltern 
Stüd für Stüd von ihrer Hauseintich> 
tung, um für fi} und ihre Kinder Le- 
ben3mittel erlangen zu fünnen. Wäh- ° 
rend ber legten Woche war die Notk : % 
auf's Höchite geftiegen. Der von Ras % 
pitän Shippy zur Unterfuhung de ° 
alles ausgefandte Polizift fand die % 
Yamilie thatfächlich halb verhungert 
bor. Der Kapitän Jandte den Leuten 7 
eiligft bie nothmendigften Lebensmit: © 
tel in’3 Haus und benadrichtigte alds 
dann denCountyagenten von dem gten® 
zenlojen Elend, das in diefer Yamilie 


herrſcht. 


* Vor Richter Kohlſaat ſind heulſe 
die Verhandlungen über das von 
John Arthur Fraſer eingereichte Ge 
ſuch eröffnet worden, den Autor James 
M. Barrie und den Theaierunternehs + 
mer Chas. yrohman daran zu. vers 
hindern, eine angeblich von ihnen in ans 
deren Städten bereit3 unrehtmäßig bee 3 3 
nußte Dramatifirung de Romans 
„Ihe Little Minifter“ auch bier zur > 
Aufführung zu bringen. J 





EREETR 
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Briefe aus China. 


(Bon einem Berichterftatter der Köln. Zeitung.) 

Als Paflagier erfter Klaffe im Zwiſchendeck. — Wie 
e3 bei den Engländern in Weihaitwei ausfieht. — 
Das internationale Gefhwader vor Talı. — Ein 
neuer deutfhher Torpedobootzerftörer. — Die Fort 
von Falı nicht in Trümmern, 

Die englifchen, deutfchen und dhine= 
fifhen Dampfer, die fonft jo häufig 
von Shanghai au ,die nördlichen Ver 
tragshäfen China3 anlaufen, jind 
durch die Unficherheit der gegenmärti= 
gen Zuftände und durch die unabmeis- 
baren Forderungen der militärischen 
Itansportbehörden von acht Nationen 
To unregelmäßig geworden, daß der 
Fahrplan, den die Reedereien noch im 
mer beröffentlichen, nur den quien 
Willen bezeichnet, einen bejtimmten 
Dampfer an einem bejtimmten Tage 
abfertigen zu wollen, wenn dies fein 
wird, und wenn jenes nicht jein wird. 
Bon diefem Wenn und Aber geräth 
aber mit tödtlicher Sicherheit jtetS das 
eine odner andere dazwiſchen, ſodaß 
die Betriebgitörungen das einzige Re- 
gelmäßige und Verläßlihe an dem 
Fahrplan werden. So mar es au 
mit dem Zleinen Frachtdampfer, auf 
dem ich eine Karte erfter Klafle von 
Schanghai nad Tafu löfte. Eigentlich 
hatte das Schiff jchon vor zehn Tagen 
abgehen jollen, aber eine Requifition 
ber britifchen Armeevermwaltung hatte 
einen Strich durch die Rechnung ge- 
macht, hatte das ganze Fahrzeug mit 
Vieh und Proviant beladen und das 
Auslaufen fat zmei Wochen verfpätet. 
Die Annehmlichkeiten de3 Krieges 
machten fi} daher fehon bemerkbar, ehe 
man noch den Hafen verlaffen hatte. 
Anftatt der Kabine erfter Klaffe, für 
die ich mein gutes Geld gezahlt hatte, 
fand ich einige Dubend ehrwürdiger 
Kühe auf dem Achterded häuslich ein- 
gerichtet, vorn auf der Bad ein paar 
Hundert magere Hammel zufammen- 
gefrecht und unten in der Laft ein paar 
Rudel lebhafter Maulefel umd ftolger 
Pferde jchmachten, denen die uneben- 
bürtige Nahbarfchaft der Baftardthie- 
re turdhaus nicht recht war. Die Fahr: 
aäfte höherer Gattung hatten für ihre 
Karte eriter Klaffe das Recht, fih un- 
ter den für beffere Ehinefen beitimme 
ten ſtallähnlichen Verſchlägen eine ſo— 
genannte Kajüte auszuſuchen. So weit 
eben der Platz reichte. Acht Betten 
waren da, und 29 Reiſenden hatte man 
Karten verkauft. 

Mir war das Glück hold und, da ich 
als einer der erſten auf Deck erſchien, 
konnte ich für mich neben der Kajüte 
des chineſiſchen Zahlmeiſters (Compra— 
dors) des Dampfers ein dunkles Ge— 
laß mit Beſchlag belegen, das ich mit 
einem japaniſch-engliſchen Miſchling 
zu theilen hatte. Dieſer freundliche 
Herr, der mir großmüthig die Wahl 
des oberen oder unteren Bettes über— 
ließ, hatte nur den einen Fehler, daß 
er ſchon bei den Befeſtigungen draußen 
an der Wuſungmündung ſeekrank wur— 
de und durch dieſen einfachen Kunſt— 
griff ſich zum alleinigen Inhaber des 
dunklen Verließes aufzuſchwingen 
wußte. Da draußen vor den chineſi— 
ſchen Kabinen wacker Opium geraucht 

wurde und alle Gänge des Schiffes 
überfüllt waren mit Indiern, die die 
Pferde und Maulthiere hinauf nach 
Tientſin begleiten ſollten, ſo blieb für 
bie 29 Reiſenden als Tagesaufent— 
haltsort und nächtliche Lagerſtatt nur 
das vordere Oberdeck, wo der Duft der 
berhungernden Hammel und die Am— 
moniafbünfte aus dem Pferdeitalt fait 
bie Seebrife verpejteten. Hier hatten 
zur Noih etwa jechsLiegejtühle Pla, 
und die übrigen Reifenden hätten fich 
für ihre Karte erjter Klaffe irgendivo 
zwifchen die Deckſtühle klemmen dür— 
fen, wenn nicht aus Nordoſt eine gnä— 
dige Briſe, ſteif und ſtändig, zu wehen 
angefangen und die weniger Seefeſten 
in die dunkelſten Winkel des Schiffes 
vertrieben hätte. Von dem unbver— 
ſchämten und läſſigen engliſchen Ka— 
„pitän, von ber volfsfüchenmäßigen 
Derpflegung mit ihren .gepanfchten 
Weinen und dem faueren Bier, 
von den Freuden der Nacht auf 
offenem Ded, gewürzt durch fchöne 
Flühe tabaffauender Amerikaner, 
von allen diefen Leiden der Kahrt 
mill ich jchmeigen. Verfühnend wirkte 
ſchließlich das Meer ſelbſt beim ſchmu— 
tzigen China, und vom Deck eines ver— 
wahrloſten Viehdampfers geſehen, iſt 
die See doch immer dieſelbe treue 
Freundin, die uns von läſtigen Gedan— 
ken abzieht, uns feſſelt, uns erhebt. 
Und dann kam der Szenenwechſel. 
Selbſt bei acht oder höchſtens zehn 
Knoten Fahrt kommt man mit der 
Zeit doch von der Stelle. Wundern 
konnte man ſich daher kaum, als nach 
etwa 80 Stunden das Vorgebirge in 
Sicht kam, an dem das tapfere Kano— 
nenboot Iltis mit ſeiner heldenhaften 
Beſatzung unterging, 
darauf die befeſtigten Höhen von Wei— 
haiwei in den blauen Himmel ragten. 

Viel haben die Engländer bis jetzt 
für dieſe ihre Gegengründung, die 
Kiautſchous Bedeutung untergraben 
ſollte, noch nicht gethan. Zwar ſind die 
alten chineſiſchen Werke, die im japa— 
niſchen Kriege eine ſo 


RNolle ſpielten und Admiral Tings Ge— 


ſchich beſiegelten, zum Theil zum Wei— 
terausbau beſtimmt und neue, 


doch noch ein ganz ſtilles, faſt todtes 


Neſt. 
Viehdampfers Gelegenheit 


Da ſich dem Kapitän unſeres 
bot, hier 


och etwa fünfzehn Reiſende, die nach 


Scſchifu wollten, zur Erhöhung der Ge 
muüthlichkeit um einige Silberlinge an 


Sord zu nehmen, ſo verlängerte ſich der 


° fahrplanmäßig auf drei Stunden an— 


aelehte Aufenthalt in Weihaaimei auf, 
das Zehnfache, und bis die Miffions- 


familien mit ihrem erfreulich zahlrei- 


© Sen Nahmuchs das Fallteep heraufge- 


© tleitert waren und 


jeden unbefehten 
Mintel des Dedes mit ihren Kiſten und 
Raften befeßt hatten, fanden wir reich» 
Muße, und an Land zu ergehen 

nd die Wunder der erftehenben Stabt 
zu befichtigen. Das ift gleich am Ufer 
"ber Infel Liufungtau, auf ber bas 


intereflante | ul 158 | | 
europätichen Schiffen, denen man die 


| 


| 
| 


I 


Icher SKramladen — der einzige am 
Ort —, mo die englifchen Matrofen 
born am Ladentifch Fromme Limonade 
trinfen, während im Hinterhaufe ftär- 
fern und feemänifchen Zrintgenüffen 
gefröhnt wird. Daneben erhebt fi 
eine Andachtöhalle der Miffionare, in 
der hübfche Bibelfprüche den vorüber- 
gehenden Tommy Atkins zur Eintehr 


laden, und zwei Minuten davon ift ber | 


große, gefellige Mittelpunft des Orts, 
das hemeinfame Speifehaus, wohin 
die in dies friedliche Dorf Verbannten 
mährend der Mahlzeiten an der Haupt— 
befhäftigung des Drte3 zu ergögen, 
dem echten rechten Kaffeeklatfch, der ja 
nicht nur im Schooße ber deutfchen 
Philifterfamilie gedeiht, jondern aud) 
bier draußen an meltgefchichtlichen 
Bunkten feine Blüten treibt. Letzthin 
haben etwas größere Geltchtöpuntte 
das Geſpräch beherrſcht. Engliſche 
Kriegsſchiffe liegen auf der Reede, dar— 
unter der gewaltige Panzerkreuzer Ter— 
rible, der von der ruhmreichen Thätig— 
keit ſeiner Bemannung beim Entſatz 
von Ladyſmith ſpornſtreichs hier her— 
auf geeilt iſt. Dieſelben großen Ge— 
ſchühe, die in dem verfahrenen Feldzug 
in Natal als Retter aufgetreten waren, 
ſtehen jetzt in Tientſin zur Beruhigung 
der vielgeängſtigten Fremden. Vor— 
ausſichtlich wird auch in Zukunft die 
Bedeutung Weihaiweis rein militäriſch 
bleiben. Bis jetzt ſind alle Bewohner 
Offiziere und Beamte von Heer oder 
Flotte, meiſt von dem hier ins Leben 
gerufenen chineſiſchen Infanterie-Regi— 
ment und dem Genie-Korps, das die 
alten chineſiſchen Befeſtigungen ausbeſ— 
ſert und an den beiden flachen Inſel— 
enden, ſowie auf einem Eiland zwiſchen 
Inſel und Feſtland neue Forts auf— 
führt. Alles erſcheint ſorgfältig über— 
legt, und wenn die neugebauten Stra- 
Ben, die oben aur GSignalftation (160 


Meter) hinaufführen, und dre Anlage 


des großen Wafjerbehälters ala Richt- 
fcnur gelten dürfen, dann fann Wei- 
haimei eine Kleine militäriſche Muſter— 
ftation werden. Bon Tijchifu, dem 
faufmännifh fo intereffanten Haupt- 
hafen der Buicht von Petfchili, befamen 
mir leider nichts zu fehen, da unfer 
brader Vieddampfer unter der Laft der 
zahllofen Miffionsfprößlinge (für je- 
den zahlt die Gefelichaft ala Er- 
ziehungsgeld 20 2. Zulage) nicht mehr 
als fünf Knoten machen fonnte und 
erjt bei völliger Dunfelheit por Anfer 
ging. Nur in [wachen Umriffen ließen 
jich die Stattfichen Häufer der Kaufleute 
und Miffionare, die Refidenzen der 
Konfuln und der berühmte Babdeftrand 
erfennen, der für Shanghai und ganz 
Rordehina während der heißen Jahres— 
zeit dag Kühlung bietende Geebad ge- 
worden ift. 

Am Abend des fünften Tages, nach- 
dem ber Dampfer Schanghai verlaffen, 
fam endlid Tafu in Sicht, das heißt 
die Nähe der Mündungsftadt des Bei- 
nurhos verrieth ſich durch eine endlofe 
Reihe von Schornſteinen und Gefechts— 
maſten, die im graugelben Nachmit- 
tagshimmel an der Geſichtslinie aufge— 
pflanzt ſchienen wie ein Gitte, wohinter 
keiner was zu ſuchen hat. Alles 
ſtürzte ſich vorn an die Rampe des 
Oberdecks, des beſchränkten kleinen 
Plätzchens, das der Mehrzahl von uns 
als Raum zum Eſſen und Schlafen ge— 
dient hatte. Zahlreiche ſchreibende, 
malende, photographirende Zeitungs— 
leute aus England, Amerika, Auſtra— 
lien, Italien und Oeſterreich ſtehen 
jetzt da oben mit ihren Ferngläſern und 
photographiſchen Apparaten, um das 
immer großartiger werdende Bild auf— 
zunehmen und feſtzuhalten. Zunächſt 
löſt ſich aus der Maſſe, uns raſch ent— 
gegenfahrend, das öſterreichiſche Kano— 
nenboot Zenta, deſſen bedauernswer— 
ther Kommandant bei ſeinem unfrei— 
willig verlängerten Beſuch in Peking 
ſein Leben einbüßke. Und nun ſind wir 
mit einem Mal mitten drin in dem ge— 
waltigen Geſchwader von Kriegsſchif⸗ 
fen aus aller Herren Länder, deſſen 
Zuſammenwirken an einem Ort, gegen 
einen gemeinſamenGegner einem ſofort 
die wunderbare Sonderheit dieſesKrie— 
ges vor Augen ſtellt. Gegen 40 Schiffe 
aller Flaggen liegen hier an der Barre 
vor Anker, die der träge gelbe Peiho bei 
ſeiner Mündung in die See aufwirft, 
ſtolze Schlachtſchiffe, ſchlanke Kreuzer, 
ſchmucke Kanonenboote, winzige Tor— 
pedoboote und ungefüge Transport— 
fahrzeuge, die aus allen Reedereien der 
Welt zuſammengeholt zu ſein ſcheinen. 
Von unſerer Marine liegen hier drau— 
Ben der jchöne neue große Kreuzer Her- 
tha, deffen Kommandant, Kapitän zur 
See Bohl, fürzlich mit 250 feiner Ma: 
trojen nad  Peling hinaufmarfgirt 
war. Ferner die Kaiferin Augufta und 
ein ſehr ſchneidig dDreinfchauender,meiß- 
geitrichener ITorpedobootzerftörer mit 
zwei Schornfteinen, den wir und nicht 


und ala bald | erinnern jchon gefehen zu haben: e3 ift 


die Siegesbeute von Tafu, die bie 
fremden Abmiräle auf Grund der bon 
allen bemunderten Leiftung des ZYltiz 
der bdeutfhen Marine zuerfannt ha- 
ben, und fo fährt denn jet Schihaud 
33 Knoten laufendes Mufterboot un- 
ter der Flagge feines Geburtslandes. 
Auffälliger glänzt mitten unter den 


| feindlichen Gedanten fogufagen amBug 


jehr? 
gut gelegene Befeftiqungen in Anariff | 
> genommen, aber die Niederlaffung ift | 


abelefen fann,aud ein chineſiſcherKreu— 
zer, dem der rangältejte Yomiral zwar 
einen unfhädlichen Plaß mweit draußen 
angetiejen hat, der aber doch mit fei- 
nem faijerlichen Drachen inmitten ber 


‚gewaltigen chinefenfeindlichen ?ylotte 


fich- al3 nicht ganz „mang uns mang” 
gehörig ausrahm. 

Mit arößter Spannung imartete 
nun alles auf die Einfahrt, um bie 
Feftungen von Tafu zu Geficht zu be- 
fommen, die nun fchon zum dritten 
Male in der Gefchichte der Beziehungen 
Chinas zu Eropa eine foldhe Rolle fpie= 


Ien. Leider verbummelte unfer Schif-' 
fer auf der planlofen Sucde nad) dem’ 


2otjen und mit feiflem mieberholten 
Durchfahren ſämmtlicher Kriegsſchiff⸗ 
reihen, wobei er aus dem „verfluchten 
Dippen“ nicht herauskam, die lebte 
koſtbare Stunde des ſinkenden Tages⸗ 
lichts, ſodaß wir erſt in der Dämme— 


= eigentliche Weihaitwei liegt, ein hinefi= ’ zung an der gefchichtlichen Stätte vor: 


Gefährdung der Anlagen ſelbſt. 


„Abendpoſi“, 


Chicago, Freitag, den 23. Rovember 1900. 


nn mn — —— 


Uhr — jeden andern Abend 


N Samftag Abends bis 10 


bis 6:15. 


Gerade gegenüber dem Palmer KSoufe. 


OOKE SE 


An State Strafe bei Monroe Straße.... 


— 


ir haben einen Laden au der 
Weitfeite Ede Madifon und 
Salite» Straße. 


Und cs it fein Traum. 


VE 
vr ?> 


ZU; 


beifamen. Der Fluß ift aber jo fchmal, 
dat man fogufagen zum Greifen nahe 
beide Ufer fich zur Seite hat. Die deut— 
Iche Kriegsflagge weht von etney hoben 
Maft ftolz und weithin fichtbat auf 
dem großen Sübdmerf, das unferm Il— 
tis jchließlich unterliegen mußte. Auf 
den meiter in’8 Land hineingehenden 
Befeftiaungen des Nordufers erfchienen 
ein paar britifhe und eine ruffifche 
Flagge. Wer nad Sonnenuntergang 
an einer feindlichen Anlage vorbeifährt, 
follte fih natürlich\fein Urtheil erkau- 
ben dürfen. Nur das fol einfach ge- 
meldet werden: von einem buchftäblich 
in Trümmern liegen fann bei den Wer» 
ten von Iafu gar feine Rede fein. Die 


aus lehmberfleidetem Beton bejtehen= . 


den Wälle find am Norbufer jedenfalls 
nut leicht befhädigt — vom Südmerf 
hielt fi der Dampfer zu fern, um 
Beobachtung zu geftatten. Nur an ben 
Außenmällen haben die Granaten be- 
beutender gemirkt, während die in- 
neren Wälle im großen ganzen einen 
faft unverfehrien Eindrud macen.-€3 
fcheint, ald ob bie Webergabe mehr 
durch den Berluft der Bebienungs- 
mannfchaften nötbig wurde, als durch 


MD" werden morgen etwas £eben in die Bude bringen. 


hr wißt, der Dankfagungstag ift nahe, und dieier 


legte Samftag vorher ift ein großes Ereignif. Habt Jhr je daran gedacht, welche Aufgabe wir zu be- 
wältigen haben, 12,000 bis 14,000 Knaben zu fpeifen? Denkt einmal an die Turfeys, Cranberry- 
Sauce, Candy, Kuchen, Pies, Popcorn Balls und andere Delitatefien, die diefe Bleinen Kerle veripeifen werden. 


Diefe Gelegenheit fommt Euren böchiten Erwartungen gleich. Derfäumt fie nicht. 


Unfere großen Schaufenfter 


werden während des erjten Cheiles nächfter Woche mit allem zu dem Schmaufe Nöthigen deforirt werden. Derjänmt 
nicht, es Euch anzujehen, wenn hr vorbeigeht. Beachtet, dies ift der 18. jährliche Seftichmaus und wird ohne 
Zweifel das größte Ereignii des neuen Jahrhunderts werden. Es ift die Derwirklichung des Traumes der armen 


Heinen Zeitungsjungen. 


Kleider für Männer, die etwas davon verftehen. 
Männer : Beberzicher — 1" Beaverd und Meltons, in feinen jchwarzen, 


blauen und braunen ?riezes, 


in hellen und bunflen ı 


Schattirungen, ebenfalls aus jchmeren Bicunas, in hocdhmoderner Weife gemadt, und für morgen 
(Samftag) Eure Ausmwahll von unfern 400, deren Gleichen Yhr nicht unter $12.00 befommen fönnt, 


am letten Samftag vor dem 


‘0.4 Hure —— 


Männer: Anzüge ___ Anzüge 


Helteffen der Zeitungsjungen 


RT R 


Worſteds, Meltonz, 


er 0 81 98 8 8 TH Tr I AB HH TB 006 


bon ganzmwollenen Stoffen, in fchlichten und fanch 
Gerge: und Clay Morftebs, 


in mittle- 4 


ren und dunklen Schattirungen, einfach-und doppelknöpfige Sacks, ebenfalls der Zknöpfige I 
Cutaway Frod, in erjter Klaffe Weife gemaht und ausgejtattet, pofitive $15.00 MWerthe, 


für morgen (Samftag), 


Me 


dem leten Samftag vor dem Feiteffen der Zeitungenjungen, 


.». er 8 0 1 8 HH BL BB LH LH HH Ho 


Maäanner- Anzüge und Neberzicher — 


gemadht von feinen importirten und einheimifchen Stoffen — diefe Anzüge beftehen aus hübs 


jchen Muftern in fancy Worfteds, feinen Vicunas, fhliht und fanch. 


Die beften Peacedale 


Serges in blauen ud fchwarzen MWorfted, Cheviot3 und nicht appretirten Worftens, alle neue: 


ften Facons von Röden, 


Stadt. 


Mir zeigen den am beten zugejchnittenen 
Die Ueberzieher find ficherlich in jeder Beziehung tadellos, in allen neueften Effekten, 


Military Sad in ber 


jowohl in Stoffen wie in der Herftellung, in jeder Hinficht jo gut wie die von Schneidern ge= 
machten SKleidungsjtüde, welche 830.00 foften, der legte Samftag vor dem Dinner der Zeitungs 


jungen . 


est für die Knaben in 


Bmwei:Stüd Knaben: Anzüge — aus 
Stoffen, mit doppelten Sißen und Knien, tvir ga= 
rantiren jedes Stüd in Bezug auf Dauerhaftigfeit 


und Haltbarkeit der Farbe — Alter 6 bis 16 — 


ganzwollenen 


Werthe bis zu $8.00 — Samftag für . . . . 
Drei:Stüd ‚Knaben-Anzüge— ganzwollene 3:Stüd 


Knaben: Anzüge in 


Knaben = 
Iop Ueberröde für 
unas oder Orford 


on Und au 


Der einzige Troft, der ung über 
alles Aergerniß und Ekel Erregende an 
Bord unferes Viehdampferd mit Hel- 
denmuth hatte hinwegfehen laffen, war 
die Ausficht, daß bei feinem geringen 

| Tiefgang die Fahrt glatt durch bis 
Iongfu gehen würde, der Bahnftation 
für Tin Ifin. Auch in diefer Hoff: 
nung wurden wir getäufcht. Natür- 
lich mußte fi) das englifche Zager, um 
deſſentwillen wir alle Stallgerüche und 
alle fonftigen Unbilden der Weberfahrt 
erbuldet Hatten, weit über Zongfu 
hinaus am FFluffe befinden, und ebenfo 
natürlich fam beim Kapitän die Rüd- 
fiht auf das liebe Vieh por der auf die 
HerrenPaffagiere, die wie die Zwiſchen⸗ 
dedier auf dem Ded fehliefen cder in 
den opiumburchbufteten Höhlen der fo- 
genannten erften chinefiichen Klaffe. 
&o fuhr denn der ehrenmwerthe Gentle- 
man, nachdem er mit einigen gefin- 
nungstüchtigen Genoffen die ganze 
Nacht hindurch beim Whiskeh gefeſſen 
und gejohlt hatte, beim Morgengrauen 
hinauf nach Hſinho, mehrere Kilometer 
über die Bahnftation hinaus, damit ja 
feiner der eiligenReifenden Zientfin er> 
reichen -folle, ehe &r von ber Regierung 


1 feinen Gemwinnft für unfere Plagegei- 


* 


Knaben aus fanch Cheviots, Vi— 


20 Vaar Winterſchuhe f. Männer — gemacht 
aus Box Calf, Verlour Calf, Drill oder Kid 
gefüttert; auch hochfeines lohfarbiges Ruſſia 


Calf. Zunge an Top der 

Schuhe — (Goodyear Welts) 

— 83.50 Wertd — Auswahl 2 50 
Samftag — 
Steel-Clad Knabenſchuhe — gemacht aus 
Casco Calf, runde Zehe, ſchwere mit Meſ— 
ſingnägeln beſchlagene Sohle 

— ein Schuh für wirklichen 

Gebrauch — alle Größen, 

12 bis 53 


fter eingeheimft habe. 
Bahrende Sänger im KRautafus. 


In dem jüngften Hefte der feit iwe- 
nigen Monaten erfcheinenden’ YSam- 
melbänbe ber internationalen Mufit- 
gejelichaft“ werden mir von Bafıl 
Korganom auf eine merfmwürbige Art 
bon Sroubadouren im Kaufafus auf- 
merffam gemacht. Sie finden "fih be- 


fonder3 im Bezirk Ratcha des Gouver- 


nement3 Kuti und gehören meift dem 
Stamme der Grufiener an, Ein folder 
Sänger heißt Meftwire, nah „Stii- 
ri“ die Robrflöte, benannt. Denn fein 
nothwendiger Begleiter ift die Gad- 
pfeife, ein heiliger bon vielen Ahnen 
| überfommener Gegenftand. Das In⸗ 
ftrument ift ein mit zwei Deffnungen 
verfehener leberner Sad; burd} bie eine 
wirb geblafen, in ber anderen aber fte- 
den zivei ylötenrohre mit zufammen 
neun Löchern. Damit fünnen fieben 
Töne gefpielt werben, as, h, c, des, 
es ‚f und ges, alfo nicht einmal eine 
vollftändige Zonleiter. Will der Meft- 
| wire ein Lieb zum Beiten geben, jo 
-bläft er zuerfi ein Vorfpiel, dann 
ba3 Lied mit der Begleitung eines 


> 00 
den alferneueften Mifchungen— 
Werthe bis zu $12.00 — Sanftag in unjerem o 


Departement — Alter 10 bis 16 


grauem Frieze gemacht — —* 00 
— 


7 big 16 — werth $8.00 — Samſtag für 


f dem Main $loor, wo wir die Knaben. fpeifen. 


und $20 — Samftag zu . ... 


Knaben:Stmweaterd — mwerth $1.50 — Samftag 


’ ’ 
dem heimijchen Departement. 
Knaben:Reefers — aus Chinhila® oder grauem 
Srijh Friezge gemadht — Alter 4 bis 16 Jahre 5 00 
werth $6.00 und 87.00 — Eamftag für . . ® 


Anzüge für Knaben und Jünglinge — in 
fancy Mifhungen, fowie in einfahen jyar- 
ben — Alter 14 bis 20 — mwerth bis zu $18 


15.00. 


.. 900 


Knaben:Kappen mit doppelten Bands — merth 50c — Samftag 25e 


Knaben-Unterzeug — terth $1.50 — Samftag . . 
Wir führen ftet3 die allerneueften Novitäten in Ausftattungswaaren, 
Hüten und Kappen für Kinder und Knaben. . 


$1.00 


300 Ded. weiche und fteife Män- 
ner = Hüte — in den neueften 
Herbft = Yacons, Derbys und iye= 
doras, ſchwarz, braun, lohfarbig, 
Pearl, bie beiten $3= 

Hüte in der 

Stadt 


MWinter-Kappen für Männer — in 
reinivolf. Kerfey Cloth, in den 
Brighton, Golf: und Golf-Jadht: 


Ausſtattungswagren— 
Departement. 


Nacht = Hemden — Tlannelette Nacht: 
Hemden, fancy geftreift, in roja und 
blau, gefauft vor dem Preis = Aufichlag 


der Baummolle — werth 75c, 50 


Samftag zum PVerfauf 
Unterzeug — ertra jchwere 


ern 
Hemden und 


graue Medlicot Männer = 


— 


the zu $1.00—gehen 
Samftag zu . 


Facons —gute Wer⸗ 5 0 


. > 


Unterhofen, mwerth $1.50— 
im Samftags-Berfauf 


Männer = 
1.00 


Englifche Iohfarbige Merino Hemden und 


Unterhofen — werth $1.75, 
— Samjtag, jpeziell 
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Pfeifentones und fchließt enblich mit 
einem Nachfpiel. In feinem Lieb be: 
fingt er die Herrfchaften, die ihn zum 
Spielen aufgefordert Haben, nachdem 
er fich vorher nach ihrem Namen, ih- 
rem Stand, und anderen Dingen er- 
kundigt hat. Die Verfe müffen gereimt 
fein, ma8 nicht jo jchwierig ift, da es 
fehr viele ——* Subſtantiv⸗ 
und Verbal⸗Endungen gibt, überdies 
hat der Sänger oft ſchon ſein Lied fer⸗ 
tig, ſodaß er nur die Namen zu verän⸗ 
dern braucht. Er fährt vonOrt zu Ort, 
ohne einen feſten Wohnſitz zu haben, 
und ſo lebt er von der Gunſt der 
Leute, die ihm, wenn er ſein Handwerk 
recht verſteht, reichlich zu Theil wird. 
Doch ſcheint es, als ob dieſe Kunſt im 
Ausſterben begriffen ſei. Sie iſt näm⸗ 
lich ganz und gar an das Vorhanden⸗ 
ſein der Sachpfeife geknüpft, dieſe In— 
ſtrumente aber, die meiſt hundert und 
über hundert Jahre ali ſind, werden 
heute nicht mehr angefertigt. Schon 
jegt ift die Zahl ber Sänge t beträcht- 


Ti zufammengefhmolzen, und wenn 


bier nicht eine Gejelfhaft oder ein 
reicher Gönner 


Meftiice bald ni Bene a 


1.50 


. * 


Root's blaue auſtraliſche Wolle Hemden 
und Unterhofen —meiftens 
Heine Sorten, wth. $2.00— 
Samftag zu 

farbige Männer-Hemden—fteifer YBujen 
Percale — aufs und abwärts geftreift-— 
das Tuch ift gut und diedem= 
den find richtig gemacht, res 
gul. $1.00:-Wertbp—Eamftag .. 


1.50 
68c 


-—— Auf der Setundärbahn. — Paſ⸗ 

fagier: „Aber der Zug fährt ja mieber 
zurüd?”— Kondukteur: „Ja, der Zug- 
fühter hat auf der legten Station feine 
Zigarre Liegen Laffen!“ 
— Kaſernenhofblüthe. — Ich laſſe 
Euch Alle nachexerzieren bis Ihr Alle 
Geſichter macht, wie eine Kommerzien⸗ 
rathstochter, die eine Liebeserklärung 
auf einer Zweipfennig-Poſtkarte 
triegt!“ 

— In der Geſellſchaftkommt es nicht 
darauf an, vie viele Fehler man hat, 
ſondern darauf, wie viele man verber⸗ 
gen kann. 

— Erklärt. — Herr (zum Bankier): 
nit es wahr, daß Ihr Sohn ein gro⸗ 
Ber Komponift iſt? — Bantier: „Ge: 
wiß, ich fag’ Ihnen, jede Not’ ä Bant-» 
not’!” 


— Rafernenhofblüthe. — Sergeant: 
„Bas biefer ge unendlich 
utmütbig — enſch, ich glaube, 
Sie haben nicht einmal ’n Grimm: 
barm?!” 


Sdilt mir nicht mit harten Mienen 
roher Jugend tolle Lärnten; 
die mufterhaften Bienen 

Mü Er zu Zeiten—jhmärmen. 





Wenn Ahr 
krank ſeid, 


Sp geht zu den Guarauty Doctors, 148 State Str., 
jett, während e8 Euch nichts Toftet, wenn 
hr nicht geheilt werdet. 


hr risfirt nichts Dei der 
Behandlung 


der großen Garantie-Doktoren. Ihre elektro⸗medizi⸗ 
niſche Behandlung und Unterſuchung ſind die beſten 
der Welt. 

Sie berechnen Euch nichts für eine Unterſuchung 
oder Konfultation, und wenn Euer Fall heilbar iſt, 
dann übernehmen ſie ihn und kein Dollar braucht be— 
zahlt zu werden bis zur Heilung. Sie —— 
die Garantie. 


Auswärts Wohnende 


ſollten zur Unterſuchung nach der Stadt kommen, 
wenn irgend möglich. Falls Ihr nicht kommen könnt, 
jo chreibt den Gatantie-Doktoren und erklärt Eure 
Krankpeit ın Euren eigenen Morten. 


Tügliche X-Strahlen-Anterfuchungen frei, 
Nerveunſchwäche. 


Die Garantie— Doktoren heilen in der denkbar kür— 
zeſten Zeit Nervenſchwäche, Gifte im Blut. Haut⸗ 
trankheiten, Wunden, Skrofeln, Nieren- und Bla— 
ſenleiden, Herzk iopfen, Schwindel, Rörperfchwäce, 
bero orgerufen durch Webertretung der Naturgejege. 
Dieje Yeiden werden von pielen Merzten mit vers: 
fhiedenen Arten Arzneien bebanbelt. Gtlihe heilen 
und etliche heilen auch nicht. Darum, wenn Yhr zu 
leiden kabt, wird e8 fih für Euch bezahlen. zuerit 
zu dern Sarantie-Doftoren zu geben, denn dieie has 
ben nie Mißerfolg, und außerdem find ihre Bebins 
gungen: Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 


Bruch Offerte. 


Wir wiſſen, wir können Euren Bruch heilen. Wir 
können Euch ohne Operation heilen, ohne Abhaltung 
vom Geſchäft. Wir werden Euch heilen und nicht ein 
Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht kurirt. 
Wir können dieſe Offerte machen, denn wir haben 
die Kur. Konſultation frei. 


Guaranty Doctors, 


148 Siate Str., Chicago. 


Sprechſtunden täglich von 8:39 Morgens bi3 8 Uhr 
Ib⸗ ends, Mittwoch und Samſtag bis 9 Uhr Abends. 
Sonnnaos von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachm. 


a 


— — — 


Rach herühmlen Muſſern. 


Weitere „gerow‘' » Unterfuchun- 
gen jollen in Ausficht 
ſtehen. 


Burke will angeblich Aler J.Jones 
das Leben möglichſt ſauer 
machen. 


Eine gerichtliche Nachzählnng der Stimmen 
ſo gut wie ſicher. 


Hanberg entwickelt ſein Programm. 


In politiſchen Kreiſen iſt das Ge— 
rücht aufgetaucht, daß die kommende 
Legislatur, in welcher die Republika⸗ 
ner bekanntlich in beiden Häuſern die 
Dberhand haben werden, eine Unter= 
fudung nad) dem berühmten Leroms 
Mufter gegen das hiefige Polizei-De- 
partement im Allgemeinen einleiten 
wird, mit dem fpeziellen Zwed, ber 
Bürgerfhaft die Augen darüber zu 
öffnen, in welcher Weife die gegenmär- 
tige demofratijche Adminiftration die 
Beitimmungen des Zipildienftgefeges 
durchführt. Begünftigt der Verlauf 
der Unterfuchung einen foldhen Koup, 
fo fol, wie das Gerücht e3 fernerhin 
haben will, von Neuem darauf hinge= 
mwiefen werden, daß die Bürgerjchaft 
bon Chicago eine ehrliche Durchführung 
der Beftimmungen des Zipildienft- 
gejeges nicht erwarten fann, jo lange 
ber Bürgermeifter der Stadt die Madht- 
befugniß hat, die Mitglieder der Zipil- 
dienftfommilfion zu ernennen, da Dies 
jelben thatjächlich weiter nicht3, ala von 
ihm abhängige Kreaturen jeien. Um 
nun bie Art an bie Wurzel des Lebel3 
zu legen, jei es nöthig, jo fol die Io» 
gijche Folgerung lauten, daß die Zivil» 
dienjtbehörde vom Gouverneur, nicht 
bom Mayor, ernannt werde. Damit 
wäre man mieber bei der Schaffung 
einer metropolitanifchen Polizeimacht 
für Chicago angelangt, die in ber letzten 
Situng der Legislatur fhon ins Leben 
gerufen werben follte, aber nicht ber— 
wirflicht murbe, meil fich unter ber 
Bürgerfhaft von Chicago ein wahrer 
Sturm bes Proteftes dagegen erhob. 

Daß der neue Gouverneur Yates fich 
ber Einfegung einer folden linterfuch- 
ungsfommifjion nicht widerjegen wird, 
ift mit ziemlicher Gemwißheit anzuneb> 
men. Belanntlic fchnitt er bei ber 
Wahl in Cook County fehr dürftig ab, 
und er leitet die darauf zurüd, daß 
ihm bie Lorimer:Jamiefon-Mafchine 
nur geringe Unterftüßung angebeihen 
ließ, und eine derartige Unterfuchhung 
bortrefflihes Kampagnematerial für 
die ullom=?raftion, die bei der fom= 
menden Mayoröwahl den Kandidaten 
liefern will, bieten würde. Der Plan 
fol fogar fchon fo weit gediehen fein, 
daß vetjchiedene Vorlagen im Entwurf 
fertig find, welche bie Einfegung einer 
Polizeitommiffton porfehen, die that⸗ 
fahlich die Kontrolle über die Poligeis 
macht von Chicago führen mwürbe, 

Uebrigens follen aud) die Demofra- 
ten fich mit der Abficht tragen, eine Un 
terfuchung von der nächften Legislatur 
anorbnen zu laflen, und zwar fol dies 
felbe fich auf die Abmaflerbehörbe er= 
ftreden. Präfident derfelben wird aller 
Borausfiht nach Aler I. Jones mer 
ben, berfelbe Jones, ber e8 tagte, 
„Bob“ Burke Troß zu bieten, und ben= 
nod mit großer Mehrheit über Die mei- 
ften übrigen bemofratifhen Kanbiba= 
ten al3 Zruftee ber Abmaflerbehörbe 
mwiebererwählt wurde. Wie Eingemweibte 
berfichern, will Burke bucch Die F nfze= 
nirung ber. Unterfuchung, bie bie 


“ 
u 


Die Garantie » Dpktoren 
heilten meine Lungen. 


Herr W. S. Kellar, 423 State Str., ſaot: „Ich 
litt während der letzten zwölf Jahte fortwährend 
von Katarrh — vor zwei Jahren wurde meine 
Lunge affizirt. Ich wurde kurzathmig und ſchwach 
und hatte Nahtihiveiß. Ah warf Schleim aus, 
batte ftarfe Schmerzen in meiner Seite und Bruft 
und zivifchen den Schulterblättern. In der That, ich 
war to jchwach, daß ich faft nicht geben tounte. Ich 
las von der wunderbaren Entdeckung der Garan: 
tie-Doktoren und beſchloß, ſie aufzuſuchen. Nachdem 
ih zwei Monate ihre neue Behandlung —— 
batte. war ih wieder gefund und ftart. Geht zu 
den Garantie = Doktoren, wenn Eure Lungen affi: 
zirt find,“ 


Schlechter Magen. 


See W. Tridett, 856 Sheffield Ane., fagt: „Seit 
den Icehten zwei Kahren hatte im am Magen zu leis 
den. Ach verjuchte verichiedene Aerzte und Patent: 
Mediginen. Bulegt wandte ih mich an die Garanties 

Dattoren, J48 State Str., und trat in Behandlung. 
Die Schmerzen und bas Leibweh find verihiwunden 
und mein Magen ift wieder gut. Ein Arzt jagte, ih 
bätte ein Geihwür. Ah empfehle Allen, die am 
Magen leiden, zu den Garantie:Doktoren zu gehen.” 


Heilten meinen Aheuma: 
tismus. 


In zehn Tagen warf ich meine 
Krüde und Stod weg. 


Herr QAleg Oainsty, 107 3. Etr.: 

Ich Yitt an chronischen Rheumatismus und tonnte 
nicht geben ohne Krüde oder Stod. Ach hatte lange 
ausgehelten. Ecliehlih_ging ih zu_ den Garanties 
Doltoren in 143 State Str. und begab mich in deren 
neue elcftrıfche Behandlung, die ganz vorzüglich ift. 
Die erfte Behandlung befferte mih und in zehn Ta: 
gen mwarf ich meine Krüde und Stod weg. Heute 
fann ih fo gut wie nur je geben. Ach Tann nicht ge: 
nug zum 2ob der GarantiesDoftoren Rheumatisınus: 
Pehandlung fagen. 


Seid Ahr taub? 


„Die Neue Behandlungsmethone gab mir das @e- 
hör wieder”, jagte Gx-Senator Benediet von Sauf 
Rapids, Minn. „ih hörte jahrelang fehr fchleht. 
Meine Taubheit wurde durch ſchwache Nerden ver— 
urſacht. Die elektriſche Behandluͤng der Garantie: 
Doktoren ft minderbar. ih empfehle mit Freuden 
diefe große Fnidedung in Elektrizität, denn fie gab 
mir das Se iin Ba 2 az wieder, 


Zruftees, namentlich aber den Präfi- 
denten der Abwaſſerbehörde, große und 
ſehr unangenehme Scherereien im Ge— 
folge haben wird, Rache an demRebel— 
len Jones nehmen, indem er ihm Das 
Leben, in amtlicher Beziehung wenig- 
itens, jo jauer wie nur möglich machen 
wird. Als Grund für die Unterfuch- 
ung, melde übrigend durchaus fein 
ehrenrühriges Licht auf die Mitglieder 
ber Ubmwafjerbehörde werfen joll, wird 
angeführt, baß biefelbe jeit ihrer 
Schaffung über 30 Millionen Dollars 
bereinnahmt und verausgabt habe, und 
daß es im Intereſſe des Gemeinwohls 
angebracht ſein dürfte, jetzt die Ge— 
ſchäftsmethoden und -Bücher der Be⸗ 
hörde einer Prüfung zu unterziehen. 
Anklagen gegen die Behörde werden 
ſchon aus dem Grunde nicht erhoben 
werden, weil auch nicht die leiſeſte Ver— 
anlaffung zu folden vorliegt. 
* * * 


Die republikaniſchen Countyraths⸗ 
Kandidaten, welche bei der Wahl durch— 
fielen, hielten geſtern Kriegsrath ab, 
kamen aber noch nicht zu einem enbail- 
tigen Entfhluß. Es iſt jedoch ſehr 
wahrſcheinlich, daß ſie die Koſten einer 
gerichtlichen Nachzählung der Stim- 
men gemeinſam tragen werden. Coun⸗ 
tyhkommiſſär Happel behauptet, daß 
eine ſolche ſeine Wiedererwählung mů 
einer Mehrheit von mehreren Hundert 
Stimmen ergeben würde, und auch 
Herrmann, dem Hulsman auf Grunb 
der Nachzählung von Seiten der Wahl: 
behörde um nur 17 Stimmen voraus 
iſt, iſt feſt davon überzeugt, daß er er: 
wählt worden iſt. Daß das Reſultat 
der Wahl, wie es von der Wahlbehörde 
angekündigt wurde, beanſtandet werden 
wird, iſt zweifellos. Die Kandidaten, 
welche eine gerichtliche Nachzählung be⸗ 
antragen wollen, merben berfuchen, 
dieſelbe vom Countygericht vornehmen 
zu laſſen, da das Counth in dieſem 
Fe die Koften felbft zu tragen haben 
wird, während fie die Koften zu beftrei- 
ten haben würden, wird die Nachzäh- 
lung im Kreisgericht vorgenommen. 

Die Wahlbehörde begann heute mit 
ber Repifion ber Stimmen, welche für 
bie Countyrath3- und bie Ranbibaten 
für dba3 Amt eined Truftees ber Ab- 
waflerbehörde abgegeben worden find. 


* * * 


In Folge des Mandamus-Verfah— 
rens, welches der Verband der Lehre—⸗ 
rinnen gegen die ſtaatliche Steueraus— 
gleichungs⸗Behörde eingeleitet hat, ſah 
dieſelbe ſich geſtern veranlaßt, die fol— 
gende Regel für die Abſchätzung der 
Werthe ber Aitien und Gerechtfame 
bon Korporationen anzunehmen: 

Das Stammtapital einer jeben 
Korporation fol al3 Ganzes abgejchägt 
werben, aber unter angemefjener Be- 
tüdfichtigung folgender Gefichtspuntie: 
Urt und Zeitdauer der Gerechtſame; 
Betrag der Eniſchädigung, falls eine 
ſolche für Gewährung der Gerechtſame 
an eine Munizipalität entrichtet wird; 
höchfter und niebrigfter Kurs ber Ar 
tien in den zwölf, der Einfhätung vor⸗ 
hergehenden Monaten, ſowie Zahl der 
Altien, melche zu diefen Quotirungen 
berfauft wurden. Bon dem Betrag 
welchen die Behörde unter geziemender 
Erwägung obiger Buntte herausredh- 
net, joll der Betrag bes Werthes abge: 
zogen werben, zu welchem das greifbare 
Eigenthum ber betr. Korporation zur 
Steuer veranlagt worden ift, und E 
Reit, im Falle ein foldher bleibt, fol 
dann als angemeffener Baariwerth 
des Stammtapitals, einfchließlich der 
Gerehhtjame gelten. 

* — — 


John J. Hanberg, der neuerwählte 


— 


Präſident des Countyraths, hat er- 


klärt, daß man keine ſenſationellen 
Reformen bon feiner Abminiftration zu 
erivarten brauche. Er merde bie Ge- 
ſchäfte des Countyraths fireng nach ge⸗ 
ſchäftlichen Grundſatzen leiten, gerade 


ſo, wie er ein Vribelunternehmen lei⸗ 


ien würde. Hanberg ſprach ſich ferner 
zu Gunſten der —— des Sa⸗ 
lairs der Countykommiſſäre aus, und 
erklärte, daß 83000 ſeiner — nach 
einen Countykommiſſär für feine 
Dienfte hinreichend entichädigen. Sollte 
übrigens eine Herabfegung ber Gehäl- 
ter der Kommiffäre beichloffen. werden, 
fo will Hanberg dafür eintreten, daß 
aud) da3 Gehalt für mehrere fette Po- 
ften in der Countyverwaltung in ange- 
meſſener Weiſe herabgeſetzt werben. 
Darüber, wen er als Nachfolger von 
Daniel 3. Healy zum Superintendent 
bes öffentlichen Dienftes ernennen foil, 
mollte Hanberg fich noch nit aus 
Tprechen. 

Präfident Cole und Sekretär Henn 
King von der „Eitigens’ Aflociation” 
baben im Namen bverfelben einen for= 
mellen Broteft gegen die Annahme des 
Iotonbudgets in Höhe bon $152,500 
bon Seiten des Countyrathes erhoben, 
und fordern Präfident Jrwis auf, Die 
fen Befchluß mit feinem Veto zu bele- 
gen. Begrünbet wird diejer Broteft 
damit, daß eine folche Vermwilligung 
eine unerhörte Ertravaganz und ein 
birefter Diebitahl, begangen an den 
Steuerzahlern bon Coof County, fei. 
Die Steuerzahler werben aufgefordert, 
fhriftlihd und mündlich bei ihm, reip. 
Pertretern im Countyrath darauf zu 
dringen, baß dieſelben, wenn es zur Ab⸗ 
ſtimmung über das Veto von Präſident 
Irwin kommen ſollte, für die Aufrecht— 
erhaltung desſelben ſtimmen. Es bedarf 
zwölf Stimmen, um eine vetirte Maß— 
regel im Countyrath zur Annahme zu 
bringen. 

* * 

In der geſtrigen Jahresverſamm—⸗ 
lung der ‚Civic Federation“ lehnte ihr 
langjähriger Sekretär Ralph M. Eas— 
ley eine Wiederwahl ab, da er in Zu— 
kunft ſeine Kräfte den Intereſſen der 
„National Civic Federation“, deren 
Sekretär er ebenfalls iſt, ausſchließlich 
widmen will. An ſeiner Stelle wurde 
Wm. H. Brown als Sekretär erwählt. 
Im Uebrigen ergab die Beamtenwahl 
das folgende Reſultat: Präſident, La 
Verne W. Noyes; 1. Vize-Präſident, 
John W. Ela; 2. Vize-Präſident, E. 
G. Halle, . Hilfsfefretür, Gertrude 
Beels; Schagmeifter, Jfaac N. Berry; 
Erefutivfomite (außer den Beamten): 
Frantlind.Head, Franklin MacVeagh, 
E. ®. Keith, Jofiah L. Lombard, Win. 
A. Giles, Adolph Nathan, Paul DO. 
Stensland, Adolph Mofes, James MW. 
Morrifon, Robert MeMurdy, Charles 
G. Du Boi3, Sigmund Zeiler, U. M. 
Barnhart, H. ©. Mecartney, William 
NR. Harper, Ralph M. Easley, Thomas 
GE. MaMilan, Frau Hannah G. So: 
lomon, Wm. 3. Onahban, €. M. Afh- 
craft, Dr. Sarah Hadett Gtevenfon, 
Newton U. — 

* * 

James R 8. Dan Gleane, gegen= 
märtig Staat8-Verfiherungstommiljär 
und „Colonel“ im Stab von Gouver— 
neur Tanner, ein republifanifcher Po- 
Yitifer und früherer „BoB“ der 1.Ward, 
der fich mit liebepoller Zähigfeit an bie 
öffentliche Krippe ftellt, fol qute Aus= 
fichten haben, auch unter dem neuen 
Regime ſich ſeines Lebens Unterhalt 
ſauer im Kapitol in Springfield ver⸗ 
dienen zu dürfen, und zwar in der Ei» 
genſchaft als Deputy-Staatsſchatzmei⸗ 
ſter. Van Cleavbe hielt ſich während 
der Kampagne in einer Weiſe im Hin— 
tergrund, welche allgemein auffiel. Des 
Räthfels Löfung fol nun in feiner 
Anmwartfchaft auf den oben erwähnten, 
fetten Poften gefunden morben fein. 


— on. — 


Kann die Scheidung nit ertragen. 


Charles Eaflidy hat fein Weib fo 
lange geprügelt, biß der Jrau die Ge= 
duld ausging, und fie fich von ihm fchei= 
ven ließ. Von der ihr lieb gewordenen 
Gewohnheit wollte Charles aber be3= 
halb nicht ablaffen. Won Zeit zu Zeit 
fuchte er feine alte Liebe doch wieder 
in deren Behaufung, Nr. 154 W. Mon- 
roe Str., auf, und dann mar’s, ala 
hätte die Scheidung gar nicht jtattge= 
funden, d. h. Frau Caſſidy bekam wie⸗ 
der Prügel wie ehedem. Vor einigen 
Monaten wurde Caſſidy wegen eines 
derartigen Mißbrauchs ſeiner ohnehin 
verwirkten Rechte in's Arbeitshaus ge— 
ſchickt. Am Samſtag hatte er ſeinen 
Termin dort abgeſeſſen. Frau Caſſidy 
ſah nun ſeine Wiederkehr voraus und 
ſetzte ihr Haus in Vertheidigungszu— 
ſtand. Mit Hilfe ihres Zimmerherrn 
George Perry verbarrikadirte ſie die 
Thür... Das hat aber den Caffidy, der 
ftarf wie ein Gaul ift, nicht ferngehal- 
ten. Er ftürmte die Barrifade, und 
e3 würde dann ber Frauaffidy fchlecht 
ergangen fein, hätte der Ritter George 
nicht mit einer Art zu ihrer Verthei- 
digung bereit gejtanden. Mit diefem 
Rüftzeug hieb er ſo nachdrücklich auf 
den Schädel des Einftürmenden ein, 
daß e3 diefem ſchwindlig zu Muthe 
murbe, worauf er fich ftille hinleate und 
feinen Ton mehr fagte. Die Polizei, 
melche dann auf der Bildfläche erfchten, 
hat ihn aufgelefen und auch den tapfe- 
ren Berry mitgenommen. 


Wird Theaterunternehmer. 


Der befannte Grundeigenthums— 
hänbler ©. €. Groß, welcher fich fürz- 
lich zur Ueberrafchung der meiteflen 


Kreife als heimlicher Theaterdichter 


entpuppt hat und gegenwärtig den 
franzöſiſchen Dramatutgen Edmond de 
Roſtand gerichtlich als einen Plagiator 
zu brandmarken ſucht, hat ſich nunmehr 
vorgenommen, unter die Theaterunter⸗ 
nehmer zu gehen. Er will im nächſten 
Frühjahr. irgendwo in ber unteren 
Stabt, mit einem Koftenaufiwande von 
$100,000, ein elegantes und vor Al: 
lem bequem eingerichtetes Ihenterge- | 
bäube aufführen laffen, und trägt fich 
mit einem Suligen plane aud für 
New York. 


* 


J 


—S : Tod. 
Er räumt unter Chicagos alten Anſiedlern 
gewaltig auf. 

Im Alter von 72 Jahren iſt geſtern 
in ſeiner Wohnung, Nr. 771 N. Clark 
Straße, Ehrgott Käſebexg ge— 
ſtorben, der ſeinerzeit einer der bekann⸗ 
teſten unter den deutſchen Geſchäfts— 
leuten Chicagos geweſen iſt. Käſeberg 
war aus der Nähe von Chemnitz in 
Sachſen gebürtig und von Hauſe aus 
Maſchinenbauer. Als ſolcher arbeitete 
er, nachdem er im Jahre 1852 nad) den 
Ber. Staaten eingemandert war, aud) 
im Staate Connecticut, ala er aber 
zwei. Jahre jpäter nach Chicago Fam, 
fand er, daß man im Mafchinenbau 
bier im Weften noch feine großen Fort- 
Ihritte gemacht Hatte. Er fattelte alfo 
um und gründete eine Heine SHobel- 
mühle, mit der er auch qut voranlam. 
Gein blühendes Geſchäft wurde bei dem 

großen Brande im Jahre 1871 zerſtört, 
und Käſeberg verlor faſt Alles, was er 
bis dahin erworben hatte. c gelang 
ihm jedoch, indem er mit Philipp Rinn 
zuſammen, an der Ecke von Diviſion 
und Crosby Straße, eine neue, größere 
Hobelmühle einrichtete, bald wieder m 
die Höhe zu fommen, und bor breizehn 
Kahren konnte er fich al3 ein gemachter 
Mann zur Ruhe jegen. E& überleben 
ihn feine Wittwe und zwei finder: 
Frau Roja Heinemann und Frau Din- 
na Stupe. 

Am Wellington Hotel, mo er feit 
Jahren gewohnt, ift geftern — 79 
Sahre at — Hr. W.9H.Schimpfer- 
mann geftorben, Chef ber feinen Na- 
men führenden großen Spirituofen- 
handlung Nr. 172 Madijon Gtraße. 
Herr Schimpfermann, aus Braun 
fhmweig gebürtig, war jchon bor 60 
Sahren nach den Ver. Staaten einge: 
wandert. Er hatte fich zuerft in Peoria 
niebergelaffen, wo er anfänglich ein 
Schnittwaarengefchäft betrieb und 'nä- 
ter Mitglied einer Brennerei-Gefell- 
haft murbe. AS Vertreter diejer Ges 
ſellſchaft ſiedelte er vor vierzig Jahren 
nach Chicago über, wo er's im Spiri— 
tuoſengeſchäft zu großem Wohlſtande 
gebracht hat. Er hinterläßt nur eine 
Tochter. Diefelbe ift mit Herrn Henth 
Grarforb jr., Nr. 2329 Calumet Xbe., 
verheirathet. 

Ein Deutſch⸗ Pennſylvanier war 
James Swan, ehemals Mitglied 
der Mühlenfirma Edhardt & Swan, 
deffen Übleben heute aus Bafabena, Cal., 
gemeldet wird. Herr Swan war big 
por vier Jahren in Chicago anfäflig. 
Damals ftarb feine Frau, und er em= 
pfand diefen Schlag ſo ſchwer, daß er 
ſich aus dem Geſchäft zurückzog. Vor 
einem Jahre traf ihn in Paſadena ein 
zweiter großer Kummer. Sein ein- 
ziges Kind, eine Tochter, ftürzte auf 
einem Spazierritt mit ihrem Pferde 
und erlitt dabei fo Schwere Verletzungen, 
daß fie wenige Tage fpäter fiat. 

Einer der erfien Telegraphiften de3 
Landes war Colonel Leiter Shel- 
ton Hill3, ber geftern nach länge- 
rem Sranfenlager in feiner Wohnung, 
Nr. 375 Wabafh Uvenue, aus dem Le- 
ben jchied.”‘ Herr Hills war 65 Jahre 
alt. Er ftammte aus Hartford, Eon- 
necticut, und mar einer der Erjten, 
melche, nachdem Morfe feine Erfindung 
befannt gemadt, das Telegraphiren er= 
lernten und praftifch vbermertheten. 
Hier in Chicago wurde Herr Hills be= 
fonders durch feine Stadtrath-Kandi- 
datur befannt, mit der er vor etwa 
zehn Jahren vergeblich die Erwählung 
John Goughlins zum DVerireier der 

. Ward zu verhindern trachtete. 

". Herzſchlag geſtorben iſt geſtern 
in feiner Kanzlei” der Anwalt An— 
drew Gramford, Mitinhaber der 
Graham & Morton-Dampferlinie und 
Chicagver Finanz-Vgent der New 
Horker Bankfirma 3. Pierpont Mor: 
gan & Co. Unter der Altgelp’fchen 
Verwaltung war Herr Cramford Mit: 
glied der Lincoln-Parkbehörde, und 
zwar Bräfident derjelben. Cramford 
war 69 Jahre alt, aus Schottland ges 
bürtig und feiner politifchen Parteis 
ftelung nad ein eifriger Republifaner. 
Er wohnte Nr. 109 Pine Grove Une. 

Ebenfall3 durch einen Herzſchlag da⸗ 
hingerafft wurde geſtern, im Alter von 
77 Jahren, Herr Philipp Con— 
ley, der ſeit 55 Jahren in Chicago 
anfällig und früher ein einflußreicher 
demofratifcher Barteiführer gemefen ift. 
Er hat die 24. Ward 16 Jahre lang 
im Stabtrath vertreten und war unter 
Mayor Wentworth Präfident der Ka: 
naliſirungs-Kommiſſion. Sein Ab— 
leben erfolgte im Hauſe einer ſeiner 

Töchter, der Frau M. Shields, Nr. 
573 Dearborn Abenue. 


Deutſch in Evanſton. 


Die von den Deutſch ſtudirenden 
Studenten der Northweſtern Univerfity 
in Evanſton gebildete „Deutſche Geſell— 
ſchaft“ hält morgen ihre erſte geſellige 
Zuſammenkunft im Hauſe von Fräu— 
lein Elizabeth Burr, Nr. 1719 Hinman 
Ünenue, ab, und zwar um 8 Uhr 
Abends, wozu folgendes Programm 
aufgeftellt worden ift: 


Gejang, „DO Volis lied * 
Die ganze Berfammlung, 
„Der Glodengauß zu Breslau“ , 
Fräulein Mildred Watfon. 

„Wanderichaft“ (Müller) 

Fräulein Wlta Dorotby Miller. 
Kurze Ansprache Y Ser it. | Edward 
Deutider Gefang unter Leitung des Herrn Heinrich 

bon Dppen aus Chicago, 
„Dos Ghetto in Chicago“, 
Herr William Jacob Keller. 

„Ter arme Better“ (Heine)... Schumann 

eäulein Alta Dorothy Miller. 

Kurioſe Geſchichte“ 

Fräulcin Bertha M. Cady. 
Deutſcher Geſang unter Herrn von Oppen: „Das zer— 

brochene Ringlein“, Vollslied. . Eichendorff 
Die ganze Verſammlung. 


Tannebanm“, Zat nad 


Rerttation, . Müller 


Gejang, 


Gefang, 
Rezitation, 


— Die Gnädige. — -%.: „Was bat 
denn die Frau Baronin für einSteden- 
pferd?“ — 8.: „Ob, bie ift ‚moderne 
Kunft’-Reiterin.!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sara, Di hr Immer Gekauft Hal 
Trigtdie 


„Abendpofi“, Chicago, Freitag, deu 23. November 1900. 


ad 


Moderne Männer- 


| tr zn. Hüte, 


Winter · 


Steife und Fedora-Hüte für Män—⸗ 
ner — lorrelt in jeder Hinſicht 
ſchwarz und braun, große und klei⸗ 
ne Facons — Hüte, welche für $1.50 
verlauft werden ſollten, 
fpeziel für Samftag . 


‚69% 


Sıs 


Ber grohe Andrang nad) den Armer- 


Genen und Karabinern, 


die der Große Laden von 
der Regierung gekauft hat, 


dauert fort. 


Das Depatt- 


ment ijt überfüllt mit eifri- 


gen Käufern, 
große Gelegenheit zu Yluße 
‘ machen, um diefe werthvol- 
len Reliquien zu billigem 
Preis zu erlangen, für die 
Ausjchmüdung und Defo- 
rirung des Beims. 
haben fie in zwei Partien 
Einige Gewehre 
fofteten den Der. Staaten 
a $50. 00. Kommt und trefft Eure 


getheilt. 


“ j Auswahl zu 81.25 und 


. Razors für . 


die fich diefe 


Mir 


95c 


Große Serabfekungen in 


| Meferwanren, Raſirmeſſern, ꝛc. 


Echte Star Safety 


9 


Ehte Star Safety Diagonal Razor 
Strap, gemacht aus dem beiten Le 


n der, ivenn Ihr dieſen Abziehriemen einmal gebraucht habt, ſo 


m len, werth 81.25, Samſtag zu 


werdet Ihr in Zukunft keinen andern — wol⸗ 


rc 


Wade & Butcher’s oder Wi. Elliott’ hochfeine Rafirmeffer, 


Haus dem feinften Rafirmeffer-Stapl UI alle ER 


⁊ 
2 
1 


hohl gejchliffen, werth $2.00, für . 
303. Rodgers & Sons’, Geo. 


meſſer, 
wahl am Samftag für . 


Rafirmeiler für 
Qualität für 


NRafirmefier auf das S 
rem Barbier-Grperten, für . . 


— — — — 


Mädchen- 
Gape - 


then Schattirungen — Alter 6 bis 14 
— Samftag zu 
für Mädchen — 
a aus Eheviots und Golf Gloth gemaht — 
mit Novelty Borte und Sammet garnirt - 
6 bis 14 Jahre — Caftor und blau — 


— wmwerth $4.50 
Bor Goat3 


Woſtenhoim Son's 
Jos. Allen K Son's oder Win. Morley's hohlgeſchliffene Raſir— 
werth bis zu $1.50 das Stüd — Cure Yus= 


Ein 50c Wade & — oder ein eins fömnifhes 
Szöllige Ratırmeffer Asiefein von borygtihe 


Sorgfältigfte gefifen bon 1 anfe 


2300. feidegefütterte Bor Coats — Alter 6 
feidegefüttert — Alter 12 bis 16—363Öll. Automobiles—jeidegefüttert— Alter 12 bis 16—import. Gretchens 
R Noveltiegs— Alter 6 bis 14—ihre Werthe rangiren von $15.00 bis $30.00—zum Berfauf zu $15.00 und 


ö% 
68c 
19c 
‚de 
I5c 


mn gen ee me en er nn er 


bEL 


Sehr fhöne 
fteife und Hüte 
weide Männer: « 
Nenefte fFacons3 und Farben — bie 
feifen Hüte in fhiwarz und braun — 
die weien Hüte in den immer hos 
pulären Fedora und den neuen Galf 
Facons — in all den populären Fars 
ben—jo gut haltend wie jeder 
83 oder $4 Hut 


Machlen den Dreis 92.9. 


Eines Retailhändlers Abbeftelung von 
84.00. Schuhen. 
Hand-welted Schuhe—mit drei 
Sohlen und Doppel - Sohlen— E 
Kalbleder, Kid» und Drillsgefüt- R 
tert— Lad-, Patentleder, Bici- Ä 
Kid, Bor Calf und Belour Galf E 
— fowie die neueiten Ideal Ba- E 
tent Kid—angefertigt für 85.00, | 
86.00 und 87.00 Moden. und 
tragen fih auf jo gut. — Wir 


„haben unjern 82 x 
2.95 N 


Preis fejtgejegt 

Desgleihen kauften wir zu einem $ 
„Snap“ = PBreife ungefähr 420 # 
Paar Männer-Winter--Shuge— E 
in Bor Galf und Kid — und um A 
diefen Verkauf zu vergrößern, fü- Ü 
nen wir no 100 Paar Proben- 
Schuhe jowie Paare von 83.00 


STATE 
© van BUREN CONGRESS 


Sorten, die wir fünftig nicht mehr 
Patent Yeder 

und Bor Galf S1 95 
den Preis auf p 

Epeziell dauerhafte Knaben =» Schuhe — 2 

Easco Ealf — mit Horfejhoe Bottoms — $1 25 
fhwere Sohlen, gute Moden—werth $2.00 . . ” 

in PatentsLeder, Kid und Bor Calf — 

5 verjchiedene Mufter — werth 51 >25 
Auswahl a — 

Damen = Schuhe — — $4.00 und 85.00 per Paar — hand⸗ 
in Enamel — 2 Muſter in Patent-Leder — 2 Muſter in dem 
neuen Ideal Patent-Kid — 5 Muſter in Kid — Louis 15., Mis 
Promenaden- und zarte Dreß-Schuhe — 

Auswahl unter irgend einem 


führen, hinzu — in Enamels, 

— wir ſetzten 
Muſter für dieſen Verkauf — Borx Calf u. 
Gute dauerhafte Schuhe für Miſſes und Kinder — gute Moden 
* bis zu $2.00 — 
gewendete und Welts — in den folgenden Muftern: 1 Mufter 
fitary und niedrige Abſätze Manniſh 3 
diefer $5.00:S5chuhe für ... *82 45 


Eine große Offerte des Großen Ladens geſammten Lagers von 


Coats für Miſſes und Mädchen 


zu einer Reduktion von 25 bis 50 Prozent! 


bis 14 — 3:Länge jeidegefütterte Boz Conts — Alter 12 bis 16 — 38550. Raglaıs — 


Jackets — aus ſchweren Cheviots, 
Kragen, Braided — in allen wünſchenswer— | 


51.90 


mit Gape Kragen — 


follten $5.00 bringen, Samftag für 


Bor Coats für Mädchen — aus Tzrieze, 
Top Cape Kragen — Appliqued in 
fontraftirenden Schattirungen von Kerſey — 
lohfarbig, braun und marineblau — 


fancy 


6 bis 14 — jpeziell für 


Samftag 
Gretchens 


werth 310.00 — 


— Fu 
in 


für 


Samftag für 


Sigarren. 


Die er Marten zu — Preiſen. 


„La Flor de Webber“ — in New NPYork gemacht, völlig garan— 
J tirt, reine Havana Einlage und ausgeſuchtes Sumatra Ded— 


blatt, Union = gemachte Maare — regul. Preis, 


Kifte von 50, $3.50— für morgen 


"82.25 


„La Bencida — Key Weft, reine Havana —“ faney ge⸗ 
formt — dieſelbe Zigarre wird von Großhändlern zu 885.00 
das Tauſend verkauft, Retail zu 2 für 25c — wir fauften eine 


Heine Partie in erfter Klaffe Zuftand — alle Farben ® 
—füg morgen — SKifte von 50, $3.85; 3 für . 


250 


„La Deliciofa—wohlbelannte Kcy Welt Zigarren — wir haben einige Hun— 


dert in der Petit Bouquet - 


—Rifte mit 5, 81.88 — 3 für 


Größe — ierden regulär für 10 
na3 Stüf verfauft — morgen zu weniger al3 Wholefale-PBreis 


250e 


„Pboenix Club“ — Einheimiſche Zigarren — in Nem Vork gemacht ul 


ein guter Verkaufsartifel im ganzen DOften zu 3 für cc — 
44501. —PBuritanos Fecon—jede Kifte garantirt zu befridi- 
gen—im morgigen Verkauf, 6 für Z5e; Kifte mit 50 . 
„Reinada”— dc Zigarre, lange Combination-Einlage, ge— 
fledtes Dedblatt — eine erfter Klaffe Zigarre — 10für 25c 


Kiite mit I Stüd 
„Special“ — reine Havana 


"2.00 
81.25 


: Second: — iverden regulär f. 5c das 


Stüd verfauft — dies find reine handgemahte Hadana-gigarren — 
(für morgen—(nicht mehr wie 10 an einen Kunden)— das Etüd . . 


Dules Mirture, 13 Unz., 9 PBadete .. 2.020. 
9 Balkte.. 200 00-0 


Swmeet Zip Top, 13 Un;., 
Scal of North Karolina, Eut Plug, 
Sandntade, I Pd. Eanifter . . 
Barker, 2linz., 6 PBadete , . 250 
Senfation, 13 Unz.,9 Radete 35e 
Hunting, 13 Unz., 9 Badete 31e 
Spearbead,8 od. 16 1In3.,Bf. 40e 
Viper Deidfied, Bid. . . 

Star, Pfund 


Bieifen-Bertauf. 


Speziell — Ehte franzöfiihe Briar: 
Pfeifen — gebogen, mit Abzölligen echten 
Bernftein-Mundftüden — in doppelten mit 
Plüfch gefütterten ledernen Etuis verpadt 
— dies fin. ausgezeichnete Pfeifen — up- 


to=date yaconz — el nur "61, 48 


für einen zag . - 


Plow Bod, 13 Lims., 
HYaihion, 1 Pid.:Eimer. . . 
Plow Bon, 1 Pid.-Eimer . 
Battle Ur, per Plug . 
Worth Rapp, per Plug . 
Standard Navy, per Bing . 


vie 
.. 34e 
550e 


ae Fe 49 


N Rad. 328 
.37e 
. 33e 
. . 30e 
. 270 
. 8le 


Feine Feiertags-Photographien. 


Ein Dugend unjerer feinften Platino Cabinets — aufgezogen 


auf 6 bei 8 Karten—erhabener Dval — 
iſt unſere regul. PLOT a — 


82. 50 


82.90 


83. 90 

———— — aus 
Frieze und Cheviot gemacht, mit Top Cape 

Kragen — hohem Sturmkragen — New Gored ng 


— prädtig garnirt — Alter 6 bis 12 — in allen | 
hübjchen Schattirungen OR: — 


86.0 


— y m 
787.50 
Bor Coat3 für Mädchen u. Miffes—27 Zoll lang 


hübſch beſetzt und Appliqued —neuer Flare Kra— 
gen —neue Bell Aermel —Royal, Navy, Wein, Ca— 


fior und braun— Alter 6 bis 14— 69, 90 | 


fpeziell Samftag . 


Capes Miſſes! Jackets — — feinem fer: 
— Alter je und Frieze — fehr hübjh und Fleidjam — 
| fein gefchneidert — in jehwarz, Gaftor und 


Navy — ſpaien 54.90 


Samſtag 

Dreß Skirts für Miſſes — von Serge, Broad—⸗ 
cloth und Kameelshaar Plaid — neue Flare — 
neue Plaited Effekte—in prächtigen Farben und 


Kombinationen- * — * 82. 90 


jiel Samitag . 

Große Auswahl von twollenen Waifts für Mäbds 
hen und Miffes — in franz. frlanell, Broadcloth 
und fancy Maid - — militärifhe Mode — neue 
tuded Effette — beiegt mit Tinjel Braid3 und 
vergoldeten Knöpfen— neue Uermel —neuer Kra= 
gen in roth, Royal Napy, * und 1.25 


— Größen 26 bis 30 — — ve > 61 2) 


$2.48 und 


mit 


mit 


- Wlter 





Boucle, 


Geflügel und friihes leid. 


Der Fleifh-Marki des Großen Ladens ift zum Ueberlaufen an: 
gefüllt mit dem beften frijch geichlachteten Geflügel, Wild und 
einheimiihen frleiich, das zu haben ift— Ihr habt unjere Quali: 
tät verjucht—lejet diefe Preije und kauft Euren ganzen Dant: 


fagungs=Bedarf u te. 
Spring Iruthähne — extra außge: 


mwäbhlt, troden gerupft; Hy 
—* junge Vögel — Pf. „123€ 
Gnten — fett und zart — 1 
ar. .. 12e 
Junge Hennen— feif * 8!c 

— Pfd. 

Spring Chickens — die ſchönſten 

die zu haben ſind — Pfd 

Vig Vork — jung und zart — Whole 


Loin, Pfd. 7e; Half Loin, Pfd. So; 
Roaſt oder Chops, 


Butter — feinſte Elgin Creamerhy 


— nur offen verlauft or 
— Rip. 266; 5 an. 81.25 


Dlum Budding—Hazel Pure Food 


&o.'3 old Englijb 6 
Stole, 1:2fd. Bühe . . .. 206 


I 
| Granberrieg — befte 


Spring Lamm-—Ertra Yanch fettes 
Vorderviertel, Bid. Se; Hinterpier: 
tel, Pid. 104e; Short 91 
Leg oder Loin, Pfd. . » 123 
Native Beef — Prima Roaft, aflor- 
tirte Gut3, Bid. 17c, 16e und 
1240; Rolfev Roaft, Bid. 12e und 
116; Gieais oder Roaf, Schul: Gape Ged 
ter « Stüde, 
Drangen — fühe en 
— 1008, Dußend . . 


25 
Steals— Feinfte Eut3 Porterhouſe, 
Süßtartoffeln — Fancy 


Giub und Sirloin, Bid. 
22ec, 17e ıw . . 15€ Jain — 5 Bir. -. . . 13c 


Groceries, Fleiſch, — Früchte ete, die vor 2 Uhr Nachm. gelauft 
werden, werden am ſelben Tage v. unſeren NRachmittags-Wagen abgeliefert. 


Reine Weine und Liquöre 
für Dankfagung. 

95 

87e 


Balfantine Canada 


Malt Ale—Dugend . ‚s1.30 


Bort oder Sherry zug 
4 Iahre alt—Gallone . . .89e 


erg * er medizinifger Wein 
. — — 
> Salone i 3 1 60 
a aa 52.95 
— ze 52,37 
$1.69 


Tom Moore Rye—10 Jahre 
alt— per Flafche 

Öudenheimer Rye—6 Yahre 
alt— per Flafche 

Nameion'3 echter irifcher 
Wbistey — per Flafde.... - 
MeDdmald’E. „Special® fchottifcher 
Wðis ley — per 

Fla ſche 


Montilla Sherry—feiner 
import. Wein — Fliaſche 
Cabinet Benin 


Malt Food—ein sehe 
4 Jahre ali—Gell... . 


nes: Fonic—Dugend . 


— ) 


—— 





„MbendpoRt, Shicago, Freitag, den 23. November 1900. 


Bon jebt ab bleibt unjer leider: Departement. am Samjtag Abend bis 10 Ihr offen. 


ir haben Arrangements gemadjt, unfere Rleider-, Männer-Ausfattungs-, Hüte und Rappen: und Schuh: Bepts. bis Samſtag Abends 10 Uhr offen zu halten. Eingang nur an State tr., die zwei erften Shüren von der bon. Ede. 
| se mu. guläre 50c Größe, 


61c für Lambert’8 Li⸗ | Roil i HS 


Eandy-Bargains am Samftaqg 
Bd. für afortirte Taf: 10€ 


fyettes. 
10c 


| 
I 
Kid. für Banilla Cream | 
an. f Molafies Eream | 10€ 


Heradfekung in Yoiletten-Artikeln 


59€ für Roger & Gals 1 45 für Mabam Rupperts 

let’ 8 | Xriple Gg: « ace Bleah, Doppelt 

tractd, alle Aromas, der einfah ftark, reguläre $2,00 
25€ für 2:linz. Glass 

ftöpfelflafhen Triple 59€ für Madam Yale’3 Al: 

mond Bloffom  Eream, 

-$1.00. @röße. 


Eztrafte,. all die befannten 
u. beliebten Aroma — res 
12c für Henry Tetlow3 Gof: 
a. famer Gefihtspuder, Ye 
röße. 


Zweiundfünfſzig Ertra-Verkäu— 
ſer, un Euch bei der Auswahl 
zu heifen— Darauf zu achten, daß 
Ihr zufriedengeſtellt werdet. 


Bid. für reine Som, | 
made Taffy 


Po. für afortirte | 
Huften - Tablet3. 


Pd. für Fancy ge | 
brochene Miſchung. 


| 
— u | Alle Gandie? abfolut rein 
ihlieblih Opera Layerd etc. 


Ihr werdet vor Gritaunen Eure 
Augen aufreiben, wenn Xhr Die 
aroßen Haufen unferer Kleider: 
Bargains zu Gefiht befommt. 


Filberts. 


fterine, $1.00 Größe. ANY 


872,000 wert) Männer-s 


Genau Da3 haben wir für Chns. H. Bellaf & Co.3 Neberichuß-Lager bezahlt. 


Llicht feit der Beftehuug des Retail Kleider Gefchäfts hat ein Derkauf ſolch' rieſige Bargains geboten als dieſer. Die Kunde hat ſich wie ein Prairiefeuer verbreitet. Ueber die Stadt Chicago und J 
weit hinaus in den Staat iſt die Nachricht gedrungen bis das Publikum in Schaaren zu uns kam. Nicht einer iſt enttäuſcht weggegangen, denn wir haben die Waaren. Die Preiſe ſind gerade 
die Hälfte des regulären Retail Preiſes. Jeder Anzug oder Ueberzieher, ganz gleich was der Preis, wird vollſtändig garantirt. Euer Geld zurück, wenn nicht befriedigt. 


1M für 84. 90 dauerhafte Ainter⸗Anzüge für Männer, garantirt echte Farben, die Chas. Bellak & Ko. im Wholefale zu 83.50 verkaufte. 

3. Mfür 87. 90 FVinter⸗Anzüge für Aünner, durchaus reine Wolle, die Chas. Bellak & Ko. im Wholelale in großen Yartien zu $6.00 verkaufte. 

3.45 für $7.00 Aifters für Männer, extra lang, mit großem Rragen, die Chas. Bellak & Co. im MWholefale leicht zu 86.00 verkaufte. 

3.45 für 87.00 Heberröke für Männer, in lohfarbig, braun und fchmarz, Höre, die Bellak & Co. im Wholefale immer zu $6.00 verkaufte, 
derten und bejekten $10= 


für modifhe $10 Rust für elegante $16 
/ 
% ® 
Ueberzieher in Chicago, wie 


Winter- Anzüge für Winter: Anzüge für 
dieje. Sie find gemacht von Kerjeys, Coverts, Melton3 und Beaver, 


Männer — Männer — 
Diefe Anzüge find gemacht Dieje Anzüge find gemacht 
von den populärften Stof: von Meltons,  jchmalen 
in allen begehrten Yarben, in regulären oder Bor-Längen, mit Sei- 
de-Sammet Sragen, tiefer franz. Yacing und Piping. Chas. Bella 
& Eo. verfauften diefe Ueberzicher Wholefale zu $8.50. 


fen, die befannt find,iwie Wale Serges, fchiwarzen 
9 9 für feine 820.00 Winter⸗Ueberzieher für 
a 


Tricot Lawns, Hanover affimeres, fchottijchen Cheviot3 und Clay Worfteds, Hübfchen geftreiften und farrirten Worfteds, Caffi- 
Worjteds; eine Anzahl von verjchiedenen Muftern zur Auswahl. meres und Eheviots, in allen Moden und Größen, jeder Anzug in 
Chas. Bellaf & Co. verfauften diejfe Anzüge AWholejale in großen der richtigen 1900-Mode zugejchnitten. Chas. Bellat & Co. vertauf: 
Duantitäten zu $8.50. ten diefe Anzüge Wholejale in großen Onantitäten zu $13.50. 
Männer — 
Wir haben dieje Ueberzieher in furgen Sorten, für 
Korpulente und Dünne, mit Serge, fancy Worfted oder Atalian 
Futter, in Orford, lohfarbig, Olive, blau, braun und jhmarz, die 
Stoffe find fancy Bad Goverts, import. Iriſh Frieze, Kerſeys, Mel⸗ 
tons u. Vicunas, ſo gut gemacht tie irgend ein $20.00-1leberzieher. 


9 w fürwunderfhöne 820.00 Winter-Anzüge für Die feinften neumodifchften 830.00 
14.9 
4.95 
Jg) 


— | und unverfälict. 


Diefe Breife find 
nur die Sälfte 
von dem was wir 
erwartet haben. 


Diufter vous unfes 

rer wundervollen 

Bargain gebenden 
Kraft 


für populäre $16 
Winter-Heberzieher 
für Männer— 


Dieje Ueberzieher fommen 

in Bor: und regulären 

Längen und jind gemacht 

von dem populären Or= 
ford Bicuna, unzerreigdaren Wajhington Kerjeys, jchönem Iriſh 
Frieze und den vielbegehrten fancy Bad Eoverts in jeder gewünſch— 
ten (Farbe. Sie haben Serge oder Italian Cloth und Sfinner's gas 
rant. Atlas oder Ironeloth Aermel-Futter. Pellad verlangte Da: 
für $13.50 WhHolejale. 


für Mode entfpredende 830.00 Wiss 
.95 ter⸗Ueberzieher — 

—* find gemadht in den hübichen Automobile— 
und u Moden, jowie Bor, regul. und ertra Yängen, in allen 
neueſten Effekten Diefer Satjon. Männer, die gewohnt find, $35 
bis $40 für zur Order gemachte Ueberzieher zu bezahlen, werden e3 
zu Ihrem Vortheil finden, diefe Partie zu befichtigen. 


für zuverläffige $10 
Winter -Heberzieher 
für Männer — 

Es gibt feine befier geichnei- 


für Männer— Winter Anzüge für Männer— 

sedes Sleidungsjtüd ift mit handwattirten Schul= Männer, die gewohnt find, ihre Kleider zur Or: 
tern gemacht, deshalb können diejelben niemals ihre yacon verlieren, der machen zu laffen, werden es von Vortheil finden, dieje Anzüge 
und fie find mit handgemachten Knopflöchern verjehen. Anterjucht zu bejehen. Jedes Stüd ift in jeder Beziehung jo gut gejchneidert 
dieje große Offerte. Charles Bellaf & Co. verkauften fie Wholejale u. bejegt wie zur Order gemachte $35- u. $40-Anzüge und wir ga= 
in großen Partien zu $16.50; wir offeriren fie Samftag zu 9.95. rantiren perfeftes Paflen. Bellad verkaufte fie Wholejale zu $26. 


4.85: 


1.75 für $3.50 Jünglings-Mliters, 14—19 Jahre, ertra lang, mit Sturmiragen; Bellads Wholefale-Preis war $3.00. 


mr für $:15.00 Anzüge für Jünglinge — Sünglings> Jünglinge — 
Er in einer großen Auswahl von neuen Herbft- 


muftern, einfadh und doppelfnöpfig — Chas. Bellad 
& €o. verkaufte fie im Whofefale zu $12.50. 


* für $20.00 Raglan Ueberzieher für 
Rain Weberzicher für YJünglinge, in den forreften 
2 Yan ertra lang — Chas. Bellad & Co. verlaufte 
fie zu $16.50. 


für $10.00 Winter = Weberzieber für Jünglinge — 
Ueberzieber für Yünglinge, in Größen 14—19 Jahre, 
in Blau und Schtwarz, gemacht von reinen ganziwol- 
lenen Serjeys, mit rauhen Kanten, itrapped Nähte; 
Bellad & Co. verlangte #8. 


für $10.00 Winter- -Anzüge für Jünglinge — Jüng— 

lings=: Anzüge, in Größen 14 bi3 1 9NYahre, einfach» 

und Doppelfmöpfige Yaconz, in Streifen, Ehed3 und / 

rasen; auch einfach blau und ſchwarz, gemacht 
Worſteds, Caſſimeres und Cheviots. 


ür 87.900 Winter-Anzüge für Jünglinge — Jüng— 
lings-Anzüge, in Größen 14 bis 19 Jahren, in einer 
Anzohl ven neuen, Herbitmuitern, in Cheds, Plaids 
und Mischungen, belle und duntle Effelte — gemacht 


3.39 


mit tiefen franzöſiſchen Vorſtößen. 


w für $1.25 Reefers 
59e 


Neefers * 
Jahre, mit breitem Braid-Beſatz. 


Kinder, Größen 3 bis 


Lokalbericht. 


Der verhauene Fauſtkaämpfer. 


Wie 
Weib verprügelt wurde. 


Oder: 


Terry MeGovern von ſeinem 
| Shen eine goldene Tafchenudr tebft 


für Kinder — $1.25 


8 


I 
| 
| 
| 


Auf einem der mehr oder meniger | 


Lünftlerifch ausgeführten Plafate, auf 
denen ber Ruhm des Meiiterichafte- 
Fauſtkämpfers Terry MeGovern 


William Toner im Verdacht. 
die Drei in der Bäckerei Kartoffeln ab⸗ 
der | 


faunenden Mitwelt verfündet wird, ift | 


der Held der Arena alg Kind zu jehen; 


; genden Meite fich befand. 


die Mutter jparnnt ihm Die Höschen | 


und applizirt ein 
Unter dem Bilde jte 


ſtraff 
Rohr. 
ben: 
verhauen hat.“ 

Dieſes große Wort 
wahr; Terentius iſt — 
ſtaune von 
chen“ jämmerlich 
Dies ereignete 


ht geſchrie— 


man höre und 


verhauen worden. 


ſpaniſches 
„Die einzige Perſon, die Terry je 
+ Ben fich ein Herr und eine Dame einen | 
tt nicht mehr 


jeinem „holden Weibs | 


für $1.75 Beitee-Unzüge für RAnaben — 
Veftee Knaben: Anzüge, _ Größen 3—8 


1 1 
+ eo 
Sabre, Auswahl von Muſtern, mit in 


der Front offenen Weſten. 


Opfer von Dieben. 


Zum zweiten Mal innerhalb eines 
Jahres iſt Felix Johannes in der —* 
te; bon-Weidmann Bro2.’, Nr. 126: 


Kette beitohlen worden. Diesmal hat | 
er Frank Yunfer, Charles Nelfon und | 
Nachdem | 


geliefert hatten, permißte er feinen Zeit- 
meffer,; der in einer an der Wand hän- 
Yunter it | 
bereits verhaftet worden. 

Wägrend in dem Laden von %. |! 
Sterns & &o., Nr. 313 Wabafh Ape., 
eine Berjteigerung im Gange war, lie 





tojibaren perjifchen Teppich zeigen, der 
im hinteren Theil des Lofals ausge: | 
jtellt war. Bald darauf war der Tep= | 


| pich verjchwunden, troßdem ein Wäch- 


ich folgendermaßen: | 


MeSovern iii nad berügmten Mujtern | 


Theater: 
ift Der 


Schauipieler und 
und 


unter die 
unternedmer gegangen, 


Darf.“ Seine Rolle 
ihn zugeichnitten; er hat wenig zu de= 
tlamiren, aber deito mehr den Böje- 
wicht in den Sand zu fireden, mas 
ihm, da er es nach allen Kegeln der 
Kunft thut, flets reichen Beifall ein 
bringt. Run begab es ich, dah Terry 
in eimem Anfall von Liberalität Die 
ganze Truppe zu einem kleinen Souper 
mit dem obligaten Champagner einlud. 
Gein Weid war unter den Geladenen, 
biied jedch zu Haufe, um den franfen | 
Säugling zu pflegen. Ierrence ber= 
" fehmerzte in der Geſellſchaft der Naiven 
pie Abmejenheit feiner Lebensgefährtin 
nur zu raſch. Als 
Höhepunkt erreicht hatte, ergriff die 
Thespisjüngerin MeGovern am Arm 
und nöthigte ihn zu einem Cake Walk 
Er willigte ein, und führte zum Sau: 
dium der Sorona die tolliten Sprünge 
aus. Plötlich erinnerte er fich, daß es 
fih für einen Familienvater nicht ge- 
zieme, derlei Pofjen zu treiben, und er 
rief jeufzend aus: „Wenn mich mein 
liebes Frauchen jäh’!" Kaum war das 
Wort dem Mund entfloben, als auf 
bemfelben eine Faujt landete. Gtoß 
folate auf Stoß, und Schlag auf 
Schlag, bis der Ueberrafchte einen gan- 
zen Sternenhimmel zu jehen glaubte. 
Die Hiebe gingen von Frau McGovern 
aus, die fich unbemerkt eingejchlichen 
hatte und ji mit fabenartiger Ge- 
manodtheit auf den pflichtvergeflenen 
Batten geftürzt hatte. Diefer ließ nicht 
nur die Brügel, jondern aud) eine Gar= 
Dinenpredigt über fich ergehen, und 
folgte jchließlich wie ein begofjener Bus 
bel der-erzürnten Gattin. 

Mit jenen Plakaten wird McGopvern 
fernerdin die Stadt nicht mehr ber- 
Ihönern. 


* Herr Thomas Kent, Nr. 3203 
Calumet Avenue, hat zu dem Baufonds 
für das Wesley-Hofpital, welches bie 
Northmwefiern University als Klinik für 
ihre mebizinifche Fakultät zu errichten 
‚beabfichtigt, $25,000 beigefleuert, und 
berjelbe ift nunmehr auf über $180,- 
000 angewadjen. . Er fol auf $250,- 
000 gebracht werben. 


| nings, 


ter an der IThüre ftand. 
Frau Stta Tize, alias Etta Jen— 
die aus der „Women’3 Hall“ der 


{ J er der Northweſtern Univerſität in Evanſton 
Held des Stückes „The Bowery after | 


iſt natürlich auf 
Kriminalgericht 


| 
| 
| 


Schmudjahen und Kleidungsftüde 
ftahl, ift von Bolizeirichter Levere dem | 
überwieſen worden. 
Ihr Gatte ſitzt wegen Brandſtiftung im 
—— Sie war in jenem Ge— 
bäude als Zimmermädchen beſchäftigt. 

Die —— wurde nicht in einer 
Zelle untergebracht, ſondern in einem 


Zimmer der Wache. Ein Schutzmann 


der Jubel ſeinen Evanſtons wurde aufgebolen, um die 


l 


| 
4 


bewachte ſie Tag und Nacht. Sie redete 
viel und verbrachte zwei volle Tage 
| ohne Schlaf. Als der wachthabende 
Beamte ſie auf einige Minuten ver— 
ließ, um in einem Nebenzimmer etwas 
zu holen, öffnete ſie das Fenſter und 
entſprang. Die geſammte Polizeimacht 


Flüchtige zu ſuchen. Man fand ſie nach 
mehreren Stunden in einem Holzfchup- | 
pen, wo jie ſich verſteckt hatte, und 
ſperrte ſie in eine Zelle. Sie veranlaßte 
Dr. R. D. Sheppard, den Schatzmei— | 
jter und vorausfichtligen Präjidenten 
der Univerfität, fie aufzufuchen. Ein 
Polizift will gefehen haben, daß fie den 
bohmürdigen Herrn umarmte und daß 
diejer fich gegen dieje Liebtofung nicht 
allzu fehr fträubte. 

George Beyerle aud Minneapolis 
mar borfichtig genug, feine aus $250 
bejiehende Baarichaft bis auf $6 in ei- 
nem feiner Schuhe zu verbergen, ehe er 
fih nach dem „Duntelften Chicago“ be= 
gab. Hier verlief er fih; ein Frauen: 
zimmer, ba3 feine Hilflofigteit bemerkte, 
erbot fi, ihm ben Weg zu meijen. 
Kaum waren die Beiden einige Schritte | 
weit gegangen, al3 die Frauensperſon 
mit den Worien: „Da kommt mein 
Mann!“ die Flucht Ariff. Im näch⸗ 
ften Augenblid traten zwei Männer vor | 
den Ueberrafchten. Der eine. fragte ı 
barjch, mas er mit feiner Gattin zu 
tbun babe, und forderte den anderen 
auf, den „Schurken“ zu verdaften. 
Benerle wurde „arretirt“ und im. eine 
dunfle Ede aefchleppt, mo daß edle 
Baar ihm bie Tafchen leerte. 


Firma. — Hausfrau: 
J 


Shlähter: „Selbftverftäinpli ... ich 
ſchlachte überhaupt nut Kälber. mit fri⸗ 
ſchen Lebern!“ 


Feine 


hat eingeräumt, 


hundert Pfund weniger. 


für Kniehoſen-Anzüge für Knaben — 
Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 


2.95 
Größen 3 bi3 16 Sabre, in fünfzig ver= 


jhiedenen Muftern, jede getoünichte Facon od. Mufter. 


Erbſchaftsſtreitigkeiten. 


Im Nachlaſſenſchafts-Gericht macht 
der Nachlaſſenſchafts-Verwalter der im 


Mai dieſes Jahres verſtorbenen Frau 


Bridget Lynch Anſtrengungen, feſtzu— 
ſtellen, wo das von der Frau hinter— 
laſſene Vermögen geblieben iſt. Ein 
Neffe der Frau, welchen dieſe mit der 


Verwaltung ihrer Habe betraut hatte, 


gibt an, er hätte kurz vor ihrem Tode 
mit Frau Lynch abgerechnet und ihr 
842,500 eingehändigt. Der Nachlaſſen⸗ 


ſchafts-Verwalter MeMahon hat hier— 


bon nur 88500 vorgefunden. Bridget 
Murphy, eine Nichte der Verſtorbenen, 
daß fie $14,500 von 
dem vermißten Gelde hat. Ihre Tante, 
gibt fie an, hätte ihr diefen Betrag me- 
nige Tage, bevor fie ftarb, geichentt. 
Man fuht nun zu ermitteln, ob Frau 
Lynch auch fonftige Verwandte in ähn- 
licher Weife bedacht hat. 

Die Blutsvermwandten der im Jahre 
1896 verjtorbenen Frau Nancy Bailey 
bon Evanfton Fechten vor Richter Chy- 
traus das Veftament derfelben an, in 
mwelhem zum Univerfalerben des recht 
beträchtlichen Nachlaffes ein gemiffer 
Charles Teufel eingefegt ift. Die Ver- 
wandten der rau bezeichnen biejen 
Glüdlichen als einen Erbjchleicher, und 
erklären, berfelbe habe fich auf die brave 
Frau Bailey einen geradezu teuflifchen 
Einfluß zu verichaffen gewußt. 


— —— ——— 


Verfettung ſein Tod. 


Der fünfzigjährige Thomas Bond 
ſtirbt im County-Hoſpital eines lang— 
ſamen Todes. Seine Korpulenz iſt ſein 
Verderben. Er wiegt bereits vierhun— 
dert Pfund; vor einer Woche waren es 
Vor zwölf 
Jahren war er nur 160 Pfund ſchwer. 
Seither war ſein Appetit abnormal. 
und Alles was er aß, ſchien ſich in Fett 
zu verwandeln. Er mußte eine Stel— 
lung nach der anderen aufgeben, weil | 
feine Füße ihn nicht mehr zu tragen | 
vermochten. 

Schließlich konnte er ſelbſt die leich— 
teſte Arbeit nicht mehr verrichten, und 
er begab ſich auf den Rath ſeines Arztes 
nach dem Krankenhauſe. Die Medizi— 
ner erklären das Uebel für unheilbar. 

Bond iſt unberheirathet und wohnte 
Nr. 17 Ward Str. 


Eine Leiſtung. 


Der kupferne Regenwaſſerbehälter 
der Fisk-Halle des Chicago Theological 
Seminary, Ecke Aſhland Boulevard 
und Warren Aode., iſt ſammt den Röh— 
ren, die das Waſſer an der Mauer ent⸗ 
lang in eine Ziſterne leiten, von Dieben 
von dem Gebäude losgeriſſen worden. 
Wie dieſelben zu dem Reſerboir gelang⸗ 
ten, des vierzig Fuß vom Erdboden 
—— iſt, kann die Polizei nicht ver⸗ 

ehen 


* Die Polizei forſcht nach zwei dürf⸗ 
tig gekleideten Frauensperſonen, die im 
Namen des Matheon-Klubs für deſſen 
Kleinkinderbewahtanſtalt Gelder ſam⸗ 
meln. Der Verein hat Niemand dazu 
‚ermächtigt: Aehnliche Klagen ſind von 
anderen — —— 


für prachtvolle Reefers für Knaben — 
Feine Knaben-Reefers, Größen 3 bis 


>, 
16 Jahre, in alten gewünjchten farben 


und Stoffen, jede gewünjchte yacon. 


Aus der Stadthalle. 


Präfident Boldenmwed von der Ab- 
wafjerbehörbe übergab: Ber formell 
die neuerbaute Klappbructe ın Taylor 
Str. der Stabt,, doc wird fie Mayor 
Harrifon im Namen berjelben erft 
dann entgegennehmen, wenn fie ber 
Stadtingenieur infpizirt haben wird. 

Ein gemilfer George Shields theilte 
dem Gejundheitsamt geftern fehriftlich 
mit, daß fi im Erdgejchoß des Natio- 
nal Medical College, 531—533 Wells 
Str., bier Leichen in weit fortgefchritte- 
nem Zuftand ber Verweſung befänden. 
Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung er— 
gab, daß ſich in dem, im Erdgeſchoß 

| ber Anitalt befindlichen Sezirfaal al- 
lerdings bier Kadaver befinden, baß 
aber die Desinfektion des Saalez eine 
| jo gründliche ift, daß fich fein Leichen- 
| geruch bemerfbar madt. 
Hilfs-Korporationsanwalt Arthur 
hat auf Erfuchen von GSupt. Nourfe 
bom ftädtifchen Wafferamt ein Gutach- 
ten abgegeben, in welchem er erklärt, 
daß die Stadt das Recht hat, auf Pri- 
| bateigenthbum eine Unterfuchung an 
| zuftellen, wenn anjcheinend mohlbe- 
| gründeter Verdacht vorliegt, daß fich 
auf demjelben Waflerröhren befinden, 
melche die ftädtifche Leitung anzapfen, 
oder daß auf demfelben fträfliche Ver- 
Ihmwendung mit ftädtifchem Leitungs- 
mwafler getrieben wird. 
Polizeichef Kipley ftellt energifch in 
Ubrede, daß er dem Geldverleiher Le= 
vinſohn, wie an anderer&telle berichtet, 
geitattet haben joll, den Stern eines 
| Polizeileutnants zu tragen, ebenfo, 

daß ftädiifche Beamte einen Tribut von 
| $15,000 von den Geldverleihern er- 
| hielten. 


Sur; und New. 


* Dom Jugendgeriät wurde geftern 
das Erfuchen der Frau Caroline Ban: 
derflice, man möge ihr wieder die Ob- 
| hut ihrer drei Kinder anvertrauen, ab- 

| Ihlägig bejchieden. Die Kinder find 
ber Mutter wegen deren Trunffucht ge 
nommen worden, und die Frau mußte 
| zugeben, daß fie noch immer nicht von 
| der Flaſche laſſen kann. 


* Heute Nachmittag ift der county- 
räthlihe Ausfhuß für den öffentlichen 
Dienft in Situng, um Angebote für die 
berjchiedenen, vom Counthrath zu ver- 
gebenden Lieferungen für die County: 
Anstalten zu eröffnen. Die Kontratte 
find fehr bedeutend, fo beläuft fich der- 
ı jenige für bie Sleifchlieferung an bie 
| Dunning’er Anftalten allein auf nahe» 
zu $100,000. 
* Innerhalb ber legten Woche ver= | 
mißte Frau M. Paradife, 5246 Prairie | 
Üe., eine Anzahl mwerthooller Roben 


und andere Kleidungsftüde, und als die | 


angebliche Diebin wurde die 16jäsrige 
Mary Baden, die ald Dienftmäbchen 
bei Frau Baradife diente, verhaftet. Sie 
wurde heute Richter Quinn vorgeführt, 
der ben Fallauf Mittwoch verfchob und | 
dos Mädchen mahrjcheinlich freiou3- | 
gehen laffen wird, da Frau PBarabdife 
ihn erfuchte, Gnade vor — ergehen 
zu aen 


cerer die —— 


für 83.50 Kniehoſen-Anzüge für Kna— 


1.95 ben — Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 16 Jahre, alle gewünſch— 


ten Facons, kleine Größen mit doppelknöpf. Weſten. 


m 


Taſchentücher. 
15€ für feine Spiken- 


und geitidte Ta= 
fhentüher f. Da: 
men, 56 der neuen Mufter, 
| die Sorte, für die Ahr an: 
derswo 25c zu bezahlen habt 

. 
2e farbige Border Ta— 
ſchentücher für Da— 


| men und Kinder, die regu- 
| läre 5 Sorte, 
5 


für einfache weiße u. 


) 


ww bi3 7.95 für 3:Stüd Nnaben-Anzüge— 
= 95 3:Stüd Knaberi:Rniehojen-Anzüge — 
Größen 8 bis .16 Jahre, gefauft von 

Ehas. Bellad & Co. zum halben Werth. 


— 


— ana 


— — — — — 


LMAN 


EST — sf 


— 
für ſehr feine Knaben-Ree fers —Sehr 
feine Knaben-Reefers, Größen 3 bis 


3.95 16 Jahre, in der neueiten Wusmwahl 


und beften Eorten, in jeder Art Stoff.oder Barbe, 
die Ahr wünfcht, alle Facons. 


Handſchuhe. 
88c „sr Claſb echte 


Glare, Han dichvuhe 

für Damen, geſtick 

ter Rüden—in all den neuen 
Sarben, jedes Paar garan 

5 tirt — die $1.25 Qualität, 
lene Mitten: für 


Knaben und Mäde Wi 


hen, ein jhwarz, Die regu 
läre Sc Sorte. 


für Doppelte wol: 


J Der größte aller Kleider-Verkäufe! 


ET feit 


Schneidergemadle Suits, 


55.00 


Satjon, 


fonınit. 


8 
83. 39 
merkenswerther Bargain. 


2*3.69 


Golf Flounce. 


zain! 


1.98 


wabl aus einem aroben 


—tuded, 
dDulären Farben. 


89 


und frırben, 


füttert. 


a F — —F 
EN 5 P — —A 7 Tr “ FREE 7 


ür Nearfilt Scarfs, 


y8c Elufter von ſechs 


Schwönzen. 


354.98 


Zu Bergiitungssefahr. 


Von Zeit zu Zeit pflegt man fi in 
| Paris über die Hohen Breife und bie | 
| fehlechte Veſchaffenheit der Weinſorten 
zu ereifern, da auch in der That nir— 
gends in ganz Frankreich ein ſo miſe— 
rabler Stoff verzapft wird, wie in Pa-⸗ 
ris. Während die weinproduzirenden 


Provinzen ſich heuer eines großen 


Ueberfluſſes an edlem Traubenſafte er⸗ 
ı freuen, mehren fi die Falle in Paris, 
in denen die Weinverfälfcher ganz un- 


erhörte Attentate auf die Geſundheit 


wir im Gefhäft find, waren wir im Stande, 
geben, als wir Eud bei Diefem Bertauf bieten, 


KUH, NATHAN & FISCHER 


ward anf Auftion verkauft und Ziuman⸗ ſicherte ſich die Sahne vom Ganzen. Seit unſerer erſten An⸗ 
kündigung hat ſich ein fortwährender Audrang eingeſtellt, um einige dieſer Bargains zu erlanugen — 
der wirfliche Berfaufspreis ift nur ungefähr 

40°, von regulären Preifen. 


Außerdem offeriren wir für Samftag das Nahftehende: 


Männer: Ausftattungen. 
Belorgt Euren Dankjagungs:@infauf 
jest und fpart an jedem hier ange: 


Wails, Capes und Pelze. 


für Tailor:made Suits für Da: 
men, wertb bi3 zu $12. Unge— 
fäbr 45 hübiche Tailor Suits, Odds3 u. Ende 
übrig geblieben von einer erfolgreichen Sit 
gemacht aus Homeſpuns. 
und Venetians, Eton und doppelbrüſtige, eng 
anſchließende Styles, mit Taffeta-Seide ge— 
fütterte Jackets, Skirts haben inverted Plait 
Rücken und Flaring Bottom. e 
Ahr in diefer ESaifon nie wieder zu jehen bes 


für Keriey:Jadet3 für Damen, 
werth 0.50. Wir offeriren aın 
—** 9 ganzwollene Kerjey: Jadet3, 
fhiwarz, durdhiveg gefüttert, reichlich geichneis 
dert, mit Reihen von Strthing und tadellos 
im WBaflen wie im fFinifb, ein mirflich bes 


Golf Gapes— Die Golf Eape-Sen- 
fation des Jahres. 
Damen, .iwerthb 86.0 
für Golf @apes für 
—27 Zoll lang, Kombination Kerjem, 
etnfah farbiger Born, 
beiegt 
Gloth und dazu paflender neumadi- 
iher Rapırze, ein fenjationeller Bar: 


Seiden- und Flannel-Waifls. 


für- jeidene Waifts, werth bis 3u 87.00. Gure Aus: 
Aflortiment von Odds und 
End? in Tafieta feidenen Wailtz, etwas yerdrüdt 
plaited und bohigeläumte Eifette und in all' den po— 


für ga izwollene Flanell-Waiſts für Damen, 
einfahe und mit Broid -briegte 
Goldknöpfe, franizöftiger Nüden und nee Aermel, darchded ge— 


Attraktive Pelzfadıen. 


für 
echten 
Fuchs löpfen. werth 8.50. 


Couls, 


führten Artikel. 


20 


und keine begrengte Quantitãt. 


Cheviots 
2 für 250, oder das Stüd für .. 


/ 
25e Pärtie im Wiljon Bros.’ 


ein Werth. den Hals ttachten, 


ODe 


bar, 
nur für Samſtag eiltig. 


48: 


in für Männer und Kuaben, 


Flannelette 
in einer 


für 
Männer, 


Genua 50 TDusend fach farbige 
den für Männer, 


fen, dazu .paffende Yint Guifs, 


mit Rlatd 


mit Strap 


| 81.50 verfauft zu werden, guide, 
I badmoderne 8 hochmoderne Hemden, Auswahl . 


% meelbaar- und jridenes 
bempden beben Doppelte 
Iinterhojen haben doppelten 
com Anjasfien 
deffen Wärme ımıd Dauerhaftigfeit. 


Treirrertelziwollene Leibchen und Beinkleider 
für Tamen, einfach und gerippt, ſowie extra 
ſchwere fließgefütterte baumwollene Leibchen 


in ſchwarz 
Rn und Beinfleider für Damen, The 
Quslität, Samftag für uur. . . 
9 für 2 Strümpfe — 1800 

echtiihinerge baummollene 
ertra feine Gauge, 
Antle. gemaht um für te ı 


alle Größen. 


Scarf3 mit 
rotben 
haben für De 


richtete er in allen Stadiiheilen 


} 
i 
ı den, 
| denen jein 


Ausfhantballen ein, ın 
; unter der Marfe „Raturmwein“ 


| Sufprud fand, zumal der Preis jehr 
niedrig war. Bald jedoch liefen bei den 

Vehörden viele Klagen von Berjonen 
ein, bie nach dem Genuffe bes joge- 
nannten „Raturweins“ . jehr unange— 
nehme Folgen verfpürten. In den che⸗ 
mifchen Laboratorien, die mit ber 
| Ynalnie des Geträntes betraut wurden, 
fam e3 zu Zage,daß die Mijchung aus 


und die Börfen ihrer Mitbürger aus- | einem verſchwindend Kleinen Prozent- 


üben. So bat kürzlich der Weinftuben- | 
befiter Moreau_ eine Waare erftanden, 
bie gar nicht — Ramen „Wein“ 


fa echten Weines, au2 einer finrfen 
Zuthat verborbener, zum Genufle nicht 
mehr — m... und aus 40 


das Stück für leinene Kragen u. Man— 
ſchetten für Manner, perfekte Waare 


8200 Dutend fancy ſeidene und Satin Teds, 
Four:in-Hands und Buff3 und Amperials, 
gefütiert mit Hwerem Satin, elegante Mu— 
fter, Ties wertb bis zu 30c, —— 


für die Auswahl aus einer weiteren 
hochfeinen 
ſehr wünſchenswerthe Mufter, 
Hunderte don Tugend und nicht ein Scarf 
in der Partie weniger als 50%c werth. 


für neumodiihe Orford Mufflers | 
wend⸗ 
elegante Muſter. Dieſe Offerte iſt 


Nachthemden 
außergewöhnlich 
yusfden Auswahl in Muftern, volle 56 39 u | 
Yang, felled Nähte, werden an der State Str. 

entlang al® Bargains angezeigt zu 1%. 


gebügelt, fteifer Bi: 


ihließlich weiße und Full Drek Heu. | 
den, pofttiv gemacdt, um für $1.00 umd | 


68 


| 69 fatt- $1.00 ‚für ektra fhiveres * 
ge lie ztes 
| Unterzeug für Männer, Rameelhaar-Unter-⸗ 
Bruft und Rüden, 
Eis; 
Seivdungstüd empfehlen wir heionders wegen 


Strümpie 
faibioned 
und 25 verfau®t 
zu werden; da Diefe Iben etivas imperf- tt find 
in Bezug auf Die Harte, jo fönnt Ihr fe 


verdient. Um biefen Nektar los zu mwer= | 

Subſtanzen, wie Pottaſche, 
ein ryt und Schwefelſäure, 
figuri⸗ 
rendes Getränk denn auch lebhaften | 
Mon 


uch ſolche erſtaunlichen Kleider⸗Werthe zu 
Das 8300,000 KRleider⸗Lager von 


| Shuß-Bargains, 
einfach) giohartig 


für eine 


98: weitere 

Partie jener Män: 
ı nerfchube, gemadt 
ı aus. Borbali, voll 

doppelfohl., jchott. 

Edge. enal. Bad: 

ftan, die n 

neueften 

Sull dog 

u. Coin 

Zehen⸗ 

‚nen. (0 

sr unD 


14c 


| 


für 


driffgefüttert, alle Größen von:6 biß 
10: Preis ſollte 81.75 fein ftatt DSe. 
et 
* 6: pe für Little Gents Schube, ge: 
nıaht aus "gutem Satin Calf 
Stod, ganz folides YVeder, Baditan, 
nette Coin Zehen, Größen 9 bis 13}, 
requlärer $1.00 Werth. 


ein: 


G für eine feine Partie von B 
5 1 .49 hochfeinen Mämnerſchuhen, 
gemacht aus feinſtent SatinCalf Stoch, 
doppelte Sohle, auf den neueſten Coin 
Zehen, voller engal. Badſtay, iedes PRaar J 
| doll garantirt, alle Größen von 6 bis J 

11. D und E Weiten, Werth 32.25. 

98 für Solide. Yederihbube für Wi 

Knaben, gemadt aus gutem 
Satin Oil Etod, doppelte Soblen, $ 
nette Goin Zehen, alle Gröken von 
13} bis 54, jedes Paar voil garantict; 
die beften Schube, die im Chicago für 
diefen Vreis verfauft werden (alles h 
$1.50 Wertbe.) 


bisfes | 


33% 
Dutzend 


Proz. —— in dem zum Theil 
Kalk, Ba⸗ 
neben Wein⸗ 
tein-, Zitronen- und Phosphorſäure 
befiond. Don diefer Mirtur find jeit 
sten täglich 200—300 Yäfjer ums 
gejett worden. 


— 


— Eoa vor Gericht. — Richter (zur 
Angeklagten): „Wie ich bemerfe, ſchei— 
nen Sie ja eine außerordentlicheErfin- 
dungẽgabe zu beſihen?“ — „Sie 
ſchmeicheln, Herr Richter.“ 

— Hyperbel. — Gaſt (dem ein be⸗ 

reits lebender Käſe vorgejegt wurde): 
Jeſſos, jeſſas, der Käs' is ja das rein⸗ 
fte YutomosiL* - 





‚Anzeigen-Annafmefleen. 


Ein den nadfolgenden Gtellen werden fleine Uns 
seigen “für die „Ubendpof” und „Sonntagbofi 2% 
denfelben Preifen entgegengenomuten, wie in der 
SruptsOffice des Blattes, Wenn biejelben Bis 11 
pe Vormittags aufgegeben erden, er ſcheinen ſie 
no em nämlien Zage, während für die „Sonn 
tagpoft“ bis um 10 ihr Gamftag Abend Unzeigen. 
enigegengenommean wer den. 

Nordſeite. 


Eagle Phermoach, 115 Elybouen Une, Eee 
ua Etr. u 
€. U. Lemke, Upstheter, 0 OR Chicags- «oe. 
€ Bobel, Upstheter, 506 Wells Str., Ede Schiller 
RI Vahlteich, Addifſon und Halſted Str. 
F. €. Stolze, Aotbeler, 885 NR. Halſted Gier. 
* und Glart und Anpiien Etr. 
und Ordard Gir. 


a fe, Apotheler, Center 
E — Iborn, Abotheter, Ede Wells und 


—A 
Siviſion Etr. 
Ebes. ©. Lindfiräm, 96 Wells Str. 


Widert’s Bhbarmach, 877 Gieneland - Une... 


Ede Wisconfin Str. 


Hohn Wolge, Üpotheler, 445 North ne, Eder 
tr. 


Wels & 


Kelion & Go. 
Nerth Ave. 
St. B. Gentaro, Mpoth., Wells und Ohio Str. 


Herm. Irp, Upotpeler, Kalfted Str. und North 
Ave. 


Apotheker, Clot? Str. und 


8 Qrueger, Apotheter, Ece Clobourn und 
ullerton Ade. 
Dieland Pharmaeh, 
Wieland Sir. 
U. M. Reis, 311 Oſt Rorth Ave. 
C. Riple, Apotheker, 80 Webſter UAve. 
German g 9, Apotheker, Rorth 
Larrabee Stt. 
Sohn Voigt, Apotd., Biffell und Center Str. 
Redsert Vogelfang, Upotbeier, fremont 
und Clay und Fullerton und Lincoln Ave. 
Kohn E. Hottinger, Mpoth., 24 Lincoln Ave. 
©. Rebmer, Üpotheter, 557 Eedgwid Str. 
&. Martens, Apoth., Sheffield und Genter. 
Bm. Seller & 6 o., 586 N. Clark Etr. 
Geo Roehme, Apotheker, 122 Seminary Üre. 
. Beterfon. Apotheker, 270 Globourn Ave. 
. 8. Doederlein, Upothefer, 985 N. Halſted 
Str., Ecke Webſter Avbe. 
. 8. Liefe, Unotheler, 451 Larrabee Str. 
. G. Bitter, Apoth., Center und Elart Etr. 
‚Romano, 15 N. Halfte Str. 
. 8. Sadifch, Upoty., Genter u. Larrabee Str. 
. a. Faupel, Apothefer, 201 Oft North Ant. 
Alb. Shreiner, North Ave und Hudfon ve. 
Cha. Lindftrom&&o., 96 Wells Str. 
u. Zanzer, 96 Sheffield, Ede Clybourn Ave. 


Eake View. 


North Une. und 


Ave. und 


Ave., Ecke 


Undrew Daigger, Lincoln 
Wrightineon und Sheffield Une. 

Geo. Huber, Upotheler, 1353 Dinerfen Etr., 
Ede ESheifield Ave. 

8 M. Dodt, MI Mosert EGtr. 

Chas. Hirjc, Apothefer, 308 Belmont We. 

8. 8. Bromm, Apotheker, 85 N. Aiplenb pe. 

%. Borges, 701 Belmont Une. 

DB. 3. Anid, Apoth., Lincoln und Ehool Str. 
J. D. Vahne, Apotheker, Eche Ravenswood und 
Meltoſe. 
DdrankAre 

Ede 50. St 
A. G. Reimer, Apotheter, 702 Lincoln Uve. 
CTupler Pharmach, 16509 Lincoln Ave. 
M. Georges, Clark und Belmont Ave. 
Chas. Benmz, Apotheler, Gouthpott und Belmont 
Avenue. 


mer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave., 
— 


A. QOorwinz,. 8148 Lincoln Abe. 

F. O. Schmidt, Apotheler, Rosene und Robey Sir. 

8 3. Berger, Wpstheler, Eouthport Ave. und 

escoe Boulevard. 

Ann U. Mertes, Apotheker, 886 Lineoin pe. 

Chas. R. % ffmann, Üpotheler, Lincoln 

Une, Ede Cornelia, 

3.93 Shmitt, Apotheker, Urlington Place und 
Klar! Sir. 

Rertin Brauns, 156 Belmont Ave, Gde 
Leavitt Str. 


Seſtſeite. 


8. 3. Siätenberger, Upotheler, 83 Mils 

waulee ne, Ede Bivifion Str, 

Henry Shräder, Apotheker, 467 Milmaufee 
Ure., Ede Chicago Ave. 

Otto & aller, pothefer, Ede Mihmantee 
und North Ade. 

Otto 3. Hartmig, Apotbeler, 1570 Milmautse 
pe, Ede Weftern Ave. 

dudolph Sftangohr, Apotheler, 841 Weſt 
Dirifion Str., Ede Waihtenam Ave. 

@es SEtubenraud, 47 W. Bivifion Str. 
©. Ruben, Apotheker, Gde Mek Divifton. und 
Moor Etr. . 

&. Behrens, Wpotkefer 87:6. KalfledEir,, 
@de Ganalport Ane. 
Maz Hepydenreid, Upotheker, 800 W. 21. 
er Ede Hoyne Avbe. 
38 g* A uda, Apotheie, 631 Center Ade Ede 
. Str. 


x. 8. Zelnmwsty, Milmaufe Ave. 
Etr. und 570 Blue Itland Une. 
6. I Kasbaum, Apotdeler, 361 Blue Island 
ve. und 1557 W. Harriſon Gtr, 
4. 6. Biat, Upstheler, 21. und PBaulina Str, 
6. &. Elsner, Upotheler, 1061-1063 Mikwuntee 
Uvenue. 
Rn. Q. Hanke, Aboth., Rorth und Weſtern Ave. 
U. C. Freund. Apboth., Armitage u. Kedzie Ave. 
B. Bachelle, Apoth., Tadlor u. Paulina Str. 
m. H. Cramer, Apotheler, Halſted und Ran⸗ 
dolr Str. 
SFiſcher, Lincoln und Divifion Str. 
.„Nemus, Apotheke, 952 Milwaulee Ave. 
.G. Dreßkzel, Apotheker, Weſtern Ave. 
Serrifon Str. 
. 6. 8. Brifl, Upothefer, 99 MW. 21. Str. 
. Kanfen, Upotbefer, 179 MW. Chicago pe. 
Chas. Mathai, Upoth., 625 M. Chicago Ave. 
Geo. Zseller, AUpoth., Chicago u. Afyland Ave. 
Mar Runge, Üpotheier, 1369 W. North Une. 
8. #8. Schaper, Upothefer, 1190 Armitage Ave. 
8.4. Grimme, IITW. Belmont Ave, 
"mM. Wilfon, Ban Buren ıı. Marfhfield Ave, 
Theo Winbolt, 1167 W. Chicago Ave. 
C. W. Grably, Apotheker, Halſted und 12, Str. 
Theo Behrens, Apoth., Laflin und 12. Str. 
BomindBeygmerH$, Apotheier, 232-234 Mil: 
maulee pe. 
©. 3 Heib, 4736 W, Divifion Etr., Ede Maples 
wood ne. 
@. 8. Rre.mer, Upoibeler, 881 Grand Ape., Ede 
oble Str. 
Rloy’s Upotheke, Alhland Are und Emily EStr. 
Graecehle & KRochler, Upstheker, 748 Me 
Chicago Ave. 
Theo. H. Dewaäntz, Apoth., 2006 Milwaukee Ave. 
FZapous, Apotheker, 1701 W. Rorth Avde. 
Etaiger & Bere &potheket, 14. Str, 
und Genter pe. 
Saqs, Apotheker, 5099 W. Tahylor Str., Ede 


ram, 1901--1903 
1, 514 Wett 12. S 
tmacd 148 Milmanfee Are, 
ey, Anoibeler, 849 Grand Une. 
tmach, IM N. Alblanp Apr. 
Chemical &o., 349 M. Kortp 


, 1393 MW. 12. Etr. 
8., 12. Str. und Meftern Mine, 
1, 1629 Ogven Abe. 
nport, 894 R. California pe, 
abanfta, 
inemann, IS W. Dipifion, Ede 


und Noble 


und 


Milmantee Une, 
tr. 


"uw 
wu. Yrnnm 
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u 


= 
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analport und Nefferfon Gier, 
er, 89 MW. Nort5 pe, 
660 e —** es 
td, Xaylor und Robey Str. 
54H M. 12. Str. 
‚ 169 Ogden Ape, 


Merten, BE MW. 12. Eır, 
@üpdjeite. 


€ tler, Upoih., 85. u. Pauline Str. 
orfHth, Apor,eter, 3100 State Str, 
Forbrich, Apotheker, 629 31. Eir. _ 
inger, Wpotheler, 49 36. Etr, 
76 Urher Ave. . 
r.a un, Üpoibeler, ‚8100 s 
31. Str. — 


» Üpotheler,  Rorbofi:@de 3. 


, 26. Str. und Wentworth Ave, 
of, Wpotheter, 5100 — Ar 
» &potb., 2614 Cottage Grope Ape. 

Upotbeter, 44. und Salftep Etr. 

Upotheler, 43. Ete. und Ment« 


5400 S. BSalfied Eir. 
o., Apotb,, 201 Wallace Str. 
ug Eo. 32. und Wallace Str. 
, Upotheler, 3. Str. nnd Arber Moe. 
wig, Wpoth., 37. ind Halfte Eir. 
ert, 36. und Halfte Etr, 
f,_ Apotheker, 47. und State Str. 
nagel, Mpoth., 31. und Deering 
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‚ Qpoibeler, 31. Sir. und Portland Ave. 
t&, Anothefer, 5012 Cottage Grove Mine. 
ik, Mnotbeter, 468 29. Etr. 
ebhler, Wpotbeler, 5059 Etate Str. 
* e re man, 2881. Sitr., nahe In—⸗ 
be, 
. Eiffon. 5084 Cottage Brope Ave. 
ie$. 4. und State Bir. 
Gtrten, Unoth., 3046 Mentimartb Wine, 
ymifles CH 2 nterih pe, 
eintrams, 


M 
Wallere Str, 
BEE Urher Ur. 
amsri. 00 Toomit Et, 
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: Die Sandbelsflotten der Welt. 
Noch nie hat ber Raumgehalt der 


Handelsflotten der Welt eine folche 


gewaltige Ausdehnung erfahren, ‚mie 
jeit ben letzten zwölf Jahren. 
Die Bauthätigteit im Jahre 1899 
mar größer ala je und erit 1900 fing 
fie an, etwas nadzulafien. Dagegen 
find in. demfelben Zeitraum die Ver: 
lufte duch Schiffbrud und Abtafelung 
geringer gemweien ala in vielen frübe> 
ren %ahren. Nunmehr meifen die 
Herbitaufnahmen die folgenden Zahlen 
auf: 
Dampfer: 
Brut. Reg. T. 
Herbft 1889 ..... 11,913,000 
189 20... 12,825,000 
1891 ..... 13,805,009 
1892 ..... 14,380,000 
1898 .... 15,134,000 
1894 ......15,657,000 
1895 „.... 17,089,000 
1896 ..... 17,089,000 
1897 17,889,000 
1898 „.... 18,837,000 
1899 ..... 19,711,000 
1900 „2... 21,787,000 


Netto R. T. 
7,748,000 
8.286.000 
8,872,009 
9,226,009 
9,674,000 
9,994,000 

19,761,000 
10,761,000 
11,427,000 
11,687,000 
12,165,000 
13,465,000 
Dampfer 
Segler. u. Segler. 

7. Meg.:T. Zuf. Net. R. T. 

..... 11,081,000 18,829,000 

..0.. 10,540,000 - 18,826,000 

... 10,217,000 19,089,000 

10,093,000  19,319,000 
9,829,000 19,503,000 
9,547.000 19,541,000 
9,324,000 19,684,000 
9,136,000  19,897,000 
8,894,00  20,321,000 
8,693,000  20,380,000 
8.347,00  20,512,000 
8.205,00  21,670,000 


Die Brutto-Tonnenzahl der Damps 
fer bat alfo in einem einzigen Jahre 
um mehr ala 10 Brocent zugenommen, 
während die Abnahme der Segelflotte 
weit hinter bem Yahresdurchfchnitt zus 
rüdblieb. Die Gefammtzunahme an 
Netto = Dampfertonnen und Segler: 
tonnen beträgt 1,158,000, einZumadhs, 
den feins der früheren Jahre au nur 
zur Hälfte erreicht. 

Durh Schiffbrud und Abtafelung 
büßte die Segelihiffsflotte 431,000 
Tonnen ein gegen 486,000 Tonnen im 
Vorjahre; da diefefzlotte indeß nur um 
122,000 Tonnen Eleiner geworben tit,. 
To find noch 309,000 Tonnen Segel- 
jaifte neu hinzugefommen. Die Ber- 

ufte der Dampferflotte betrugen 296,- 
000 Tonnen Netto gegen 314,000 T. 
im Vorjahre. Da der Zumadhs 1,300 
000 T. beträgt, fo find faft 1,600,000 
FT. Netto neue Dampfer zu Maffer ge⸗ 
langt. 

Von den einzelnen Tlaggen hat bei 
den Dampfern bie enalifche (im Gegen- 
fat zum vorigen Yahre) bei Weiten 
den größten Zumad$; dann aber aud 
die deutfhe und die amerikanische, 
melch lIettere die frangöfifche weit über- 
bolt, fo daß fie nun an Dritter Stelle 
ericheint, während die franzöfifche, die 
früher die zweite eingahm, jeit einer 
Reihe von Jahren aber fhon bon der 
deutjchen überflüigelt tft, in die vierte 
hinabgedrängt iſt. 

Brutto. 
11,853, 000 T. 
Deutſche..2169,000 
Ameritaniſche.. 1,183,000 
Brent ide .. 1,060,000 „- 

dorwegiſche .. 769,00 „ 479,00 
Spaniihe...... . 658,000 „ 426,000 


Der Zumads feit- einem „Jahre be 


or. 


Hechft 1889 
„ 18% 
1891 .. 
1802 
1893 
1894 
1895 
1896 . 
1897 


Netto, 
7,395,000 Z.. 
1350 900 

309,000 
563,000 „ 


.trüg bei der 


Nette. 
637,000 &. 
186,000 „ 
136,000 „ 
47,000 « 
62,000 . 
73,000 „ 


Brutto. 
766,000 
296,000 
213,000 „ 
75,000 „ 
97,000 „ 
107,000 


Engliihen.... T. 


Deutſchen .... 
Amerikaniſchen 
Franzöſiſchen. 
Norwegifchen . 
Spanien ... 


Irob des großen Zumachfes der eng- 
liihen Dampferflotte. ift ihr Antheil 
an der gefammten Dampferflotte im 
legten Xahre von 58 auf 55 Procent 
gefunfen. 

Unter den Gegelfchiffäflotten fteht 
äivar die englifche mit 2,513,000 Zon- 
nen noch immer weitaus an der Spibe, 
aber fie ift doch nicht mehr fo übermäd- 
tiq wie früher. Die englifche Rheberei 
hat aud in dem jeßt abgelaufenenyah- 
re ihren Beitand an Segeljchiffen wie- 
ber anfehnli (um 150,000 3.) ber» 
fleinert. Darin tft ihr nur bie nor= 
megiiche aefolgt, die ebenfalld um 58,- 
000 I. zurüdgegangen tft. Die ame: 
tifanifche Gegelflotte hat dagegen um 
91,000 zugenommen und erreicht jegt 
mit 1,360,000 T. mehr als die Hälfte 
der englijchen. 
daß hier bei den Dampfern die Schiffe 
der großen amerifanifden Seen einge- 
rechnet find. An Dceanfgiffen fallt die 
amerifaniiche Flotte viel Kleiner aus. 
An dritter Stelle ſteht die norwegiſche 
Segelflotte. 
1890 mit 1,405,000 3. ihren Höhe- 
punkt erreiht und ftand bamala3 der 
amerifanifchen nur ganz wenig nad. 
Geitden hat ber Zonneubeftand der 
amerilantichen Flotte nur ganz wenig 
geihmantt, während -die normwegifche 
ftarf zurüdgegangen tft. Auch im leh- 
ten Jahre hat jte wieder, wie erwähnt, 
58,000 Z. verloren und jteht jet auf 
898,000 T. Der damit behauptete 
britte Plag wird ihr wohl noch längere 
Zeit verbleiben, denn”. bier, Die beut- 
che, folgt ihr mit 551,600 X. erft in 
meitem Abftand. Diefe hatte im Ieg- 
ten Jahre noch 3000 T. geiwonnen. 
Dann folgen: Jialien mit 500,000 X. 
(Zunahme 8000), Rufland 478,000 
T. (Zunahme 5000), Frankreich 341,- 
000 (Zunahme 32,000.) 3 tft fehr 
bemerfenswertb, daß Frankreich, troß- 
dem e3 relativ fo viele GSegelichiffe 
baut, doch eine fo Fleine Segelflotte hat. 
Schmeben 274,000 (3000), Zürfei 
245,000 (16,000) u. f. w. 

Die Reihenfolge der Gefammtihan- 
deisflotten der erften Sandelönattonen 
ftellt fih nach Brutto = Regiftertonnen 
twie folgt: 

Segler Bufammen 
8338 


* 


Dampfer 
Englank....... 11,859,000 
Dentidland 2,169,000 
Der. Staaten... 1.183.600 


Ein bemerfendmertber I ber. 
Seiten, ber ba3 


Dieſe hatte im Jahre 


| 


) 
| 
| 


| 
| 


Doch ift zu bebenten, , 


! 


| 


Holland, das zır Ende des 17. Jahr⸗ 
hunberi3 von ben 25,000 Schiffen ber 
cipilifirten Welt 15,000 befaß, auf .ben 
elften Plab, auf einen Plag unter Ya= 
pan gebracht hat. Deutihlanb dagegen 
übertrifft jet fogar die Ver. Staaten, 
auch wenn deren ftarfe Binnenfeeflotte 
eingerechnet wird. Noch immer aber 
beißt England beinahe die Hälfte aller 
Seeſchiffe der Welt! . 


—, m — — 
gwifchen Lipp’ und delchesrand 


Unſer Bürgerkrieg hat noch gar 
manche denkwürdige Neben⸗Epiſoden 
gehabt, die nicht zu den eigentlichen 
Kriegsborgängen gehören und wenig 
befannt find. Bon einer erjhüitern- 
ben Epifode diefer Art erzählt neuers 
dings eine Mitarbeiterin einer unferer 
hrauen-Zeitfchriften, und bie Ges 
ſchichte iſt eines Plätzchens im Gedächt⸗ 
niß der Nachwelt werth. 

Der Schauplatz war das Amisge⸗ 
bäude des Gouverneurs von Süd-Ca— 
rolina, und die Zeit nicht ſehr lange 
vor Schluß des Krieges. In jenem 
Gebäude ſollte die ſchöne Tochter des 
Gouverneurs Pickens mit dem Con— 
föderirten-Lieutenant Le Rochelle ge— 
traut werden. Am Nachmittag vor 
dem Abend, auf welchen die Vermäh— 
lungsfeierlichleiten anberaumt waren, 
begann die nördliche Armee, Columbia 
zu bombardiren, doch ließ man ſich da⸗ 
durch keinen Augenblick abhalten, die 
Vorbereitungen für die Hochzeit fort⸗ 
zuſetzen. 

Genau zur angeſagten Stunde wa—⸗ 
ren alle Hochzeitsgäſte verſammelt, und 
der Geiſtliche begann, die Trauungs⸗ 
Ceremonie zu vollziehen. Er hatte ge— 
rade die rechten Hände des ſchmucken, 
glücklichen Paares in einander gelegt, 
— da gab es einen furchtbaren Krach! 
Eine Kugel aus einer Kanone des 
TFeindes mar im dad Gebäude einge— 
jchlagen und plahte mitten in bem 
Trauungs-Zimmer, ihre Verderbens⸗ 
boten nach allen Seiten umherſchleu— 
dernd! Das ganze Haus bebte, die 
Wände ſchwankten hin und her, die 
großen Spiegelſcheiben zerſprangen, 
viele Frauen wurden ohnmächtig, und 
Geſchrei, und Stöhnen erfüllte die 
blumenduftheladene Atmoſphäre. 

Das Allerſchrecklichſte aber wurde 
man gewahr, als die erſte Verwirrung 
ſich gelegt hatte. 

Nur eine Perſon in der zahlreichen 
Geſellſchaft war tödtlich getroffen, — 
und das war die liebreizende Braut 
ſelbſt! Sie lag theils auf dem Fuß— 
boden, theils in den Armen ihresBräu— 
tigams, eine Blume, die ein Metter- 
ftrabl hoffnungslos gefnidt hatte. Auf 
ihrem, ſchon todtenblaſſen Antlitz 
ruhte ein beſonderer Schönheitsſchim— 
mer, und ihr Brautkleid war von mar: 
mem Blute getränft, das einer großen, 
Maffenden Wunde in der Bruft ent- 
ftrömte. 

Ganz außer fi por milden 
Schmerz, legte ihr Bräutigam die 
Sterbente auf ein Sofa umd flehte Tre 
danı in allen Ausbrüden ber Zärtlich- 
feit an, bie Fyortfegung der Frauungd- 
Geremonie. zu geftatten. Mit fchma- 
her Stimme erklärte fie ich hierzu bes 
reit, unb während jie nur no ftoß- 
weile atömen konnte, ihr Geſicht ſo 
mei mie die Gamelien ihre3 Braut 
Bouquet war, und das Blut nod) im- 
mer aus ihrer Wunde drang, murs> 
nielte fie ihr „„Ia“ zu den Worten des 
Gerftlichen und erhielt von ihrem Neu» 
vermäblten den erjten Ku! Einen 
Augenblid nodb, — und Wlles mar 
borüber. Die Hochzeitsgefellichaft 
ftand in einem Todtengemach. 

Unter Magnolien wurde der fchöne 
Leichnam begraben, und ber Bräuti- 
gam fehrte zu feinem Regiment zurüd: 
ein völlig gebrocdener Mann. Das ift 
der Krieg... 


a 


Ungefrierbarer Strom. 


Ehenjo mie es Ei3 gibt, dad nie 
mals zu jchmelzen jcheint, jo gibt 8 
auch, und zmar nicht blos im Weltmeer 
oder in tiefen Binnenfeen umgekehrt 
Wafler, daS niemals gefriert, aud) ab- 
gefehen vom heißen Quellen und der» 
gleichen. Einer folden Merfwürdig- 
feit, welde an unferer Bacificküfte 
entlang geradezu einzig dafteht, troß= 
dem aber noch wenig befannt ift, er- 
freut fi das füdliche Oregon in dem 
Klemath - Fort Ereef. 

Diefes Gemäfler ift weder lang, nad) 
breit. &3 kommt aud riefigen Feld- 


blöden binter dem Fort Klemath her= | 


bor, durchftrömt das Thal und ergieht 
fih dann in einen anderen, ebenfall3 
umbebeutenden Strom. Dlag der Win- 
ter noch fo alt, mag der ganze. Boden 
noch} fo fejt gefroren fein: in biefem 
Ereet fol fi nod} niemals eine Spur 
bon Eis gezeigt haben. So wird we— 
nigſtens aus vieljähriger Beobachtung 
verſichert. 

Es iſt nicht leicht, dieſes Phänomen 
zu erklären. Ein Wetterbeamter hat 
folgende Theorie darüber aufgeſtellt, 
die mit allem Vorbehalt wiedergegeben 
ſei: Der Boden in dieſem ganzen Theil 
bon Ortegon iſt vulcaniſchen Ur—⸗ 
fprungd; 25 Meilen davon liegt ein 
befannter Kraterfee 2000 Fuß über 
dem Meeresfpiegel, und aus der Mitte 
biefes Sees erhebt fich ein erlofchener 
Krater 1000 Fuß. Rings ift das Land 
in größerer oder geringerer Tiefe mit 
Ajche bededt, und Bimsftein und fon- 
ftiger fehr poröfer Stoff bilden die 
oberen Bodenfhichten. Die Strömung 
bes Greef felbft wäre noch nicht allein 
hinreichend, dem Naturgefeß des Ge- 
frierend enmigegenzumwirten: aber in 
Verbindung mit bdiefer freien, Iebhaf- 
ten Girculation durd; das obere Erb- 
reich wird bem Gefrieren des Waſſers 
wirffam Einhalt gethan. 


— Bas font. — Fräulein (zum 
Radler): „Was haben Sie nun gethan, 
als fi Yhnen in ver Wüfte plöglich der. 
Löwe in den Weg ftellte?" — Radler: 
„Was fol ic gethan haben .. . geflin> 
gelt!“ 

— Aus Ihmwanfenden 3 
wideln fi am leihteften — 


ent=. 
eIdeen. Kaas 


* 


—* 


hier nicht finden werdet. 


&ute leberziceher für Männer . 
mit fancy MWorftedd .. . 


eben fo gut wie die Kleidungsftiide, 


Mal Eud; bereit für den 


Dankjagungstag 


Er ift in weniger 
als einer Bod)e da. 


Sprecht morgen in The Hub vor 
fudt Eucdy Eurer großen Rod oder Anzug aus, laf 
ihn Euch genau paffend® maden, che Ihr den Laden 
verlagt, und Ihr erfpart Euch eine Menge Aerger und 
Aufregung während des Andranges, der ftet3 dem RT 


Dankfagungstag vorausgeht. 
tondere Aufmerkiamkeit aui 

nur die zuderläffigiten leider 
führen, jo daß, falls hr die 
die fo allgemein in der Stadt 


Ale anerfannten Moden von 1900-1901 find hier in reicher Auswahl ver- 
handen, und wir geben Euch die Berfiherung, dat The Hub amt beiten im: Stande ift Euren Bedarf 
zu deden, jo wie hr ihn zu decken wünſcht. 
. . gemaht aus Beavers und Yrifh Frieget. . . bübfch gefüttert 


Samftag fpezielle Offerte: 


die bon anderen 


Läden als Pargains angezeigt werden zu $10... 


ai Bi ee 


Moderne llcherzieher für Männer... 


mifchten Wicunad mit rauher Oberflähr . . . 


geftreifte a Morften Körperfutter . . 


Sehr feine Ilcberzicher für Männer . . 


neuen Schattirungen von Grau uud Braun .. . 
inte die Sorte, für welche Euer erffufiner Schneider 
ertra fvezielleer Preis für Samftag . » » +.» 


Epezielle Hofen:Offerte für morgen . 


. faıın ander&weo nicht annähernd zu dem Pretje 
derfauf/ werben, ben wir ſpeziell am ESamftag dafür verlangen . 


. Raglaus und Chefterfichts . . 


“ 


genradht von den menen Orfordb grauen ımb braunen ge- 


halb mit Seide gefüttert, wit fanch 


$10 


. gemadht in af ben 


völlig ebenfo gut im jeder Beziehung $15 


+ 2000 Baar faouch Morited Hojen für Männer. 


paflend für Eemi-Dreß Gelegenheiten und in meuen Streifen und Ched$ ... 
foezieler BreiS morgen . . 2 2 000 00. “wu. 83.50 


Dank 


Kuicbofen = 
fifhe Biouie:, 
con? ... 


J und Worſteds ... 


Samftaa - ... 


Anzüge für Knaben und 
. . Schwarze umn blaue 
piiae Nöde und Meiten . 
Tweeds und Chepiot3 ... . 
$1.59 Tam O'Shanters fUrKna— 

su. . „ in-Roih, 
Yraun und Blau... 
inc doppelte BandGolj:Mügen f. 


einfach 
blaue u. fancy Plaids 


Raben .. . 


Bankfagungs: 
Hüte und Kappen. 


Die 


und fFedora = 


von 1000-101 find jekt bier, 
reit für Eure Anterfuhung . . . 
Sie find ebenjo 


Dreiftüd Rniehofen- Anzüge für Knaben... 
. Ihlihte und fancyh Effefte . 
von cinem überlchenen FFahrifanten getauft . 
36.95, 35.95 ud . — — 
Anzüge für Knaben .. 
Matroſen-, Veſtee- und einfache doppelluspfige Fa— 
ertra feine appretirte Serges, Cafſimeres 

auderswo 88 ... 


berühmten 
Hüte für den Winter 


aut, 


Alter S hid 16. . . 
a u. 
.:$4.95 


. Wter 3 bis 16 Jahre. . 


zu 
Ea 


.... .. 


. ruf 


Shi 


Sünglinge . . . Alter 14 bi 19 Nahre 
Serge . . . einfache u. Doppelt 


. ebenfalls fancy serie, EA 


Samftag ... . 


sen 
in 


— 
X 


7Tde Worſted Toques für Knaben, 


.in ſoliden oder 
faney Farben.... 40 
8 Morited Ementers firKhaben 


. jofide oder 51.98 


fancy Farben . . 


nes 


930 


48c 


Stetſon Derby— 
be⸗ 
nicht 


weun 


beſſer, wie die 5.00 Hüte, die in 
der ganzen Stadt verkauft werden 


zu 

unserem 

Preis 

Plüſch⸗ und 

für Männer . 
ing und Self Facon® . . . einfache ıımd 
fter .. . feinengefüttert . . . 
morgen zu. 


Arfala Seal Kappen für Männer... 
Facons. 
gemacht werden ... 


Unbilden der Elemente ausgeſchht ſind, gibt es 


... Unſer ſpezieller Preis 
für 
morgen 


Tauſende von ganzmwollenen Rappen für Männer . 
große und Meine fyacons .. 


Veaver5 und Eherivt3 ... . 


und runde Tops und Poppelband Gnlfs . . 
. fpeziell 


Muftern . . . ınit Seide gefiltert . 


ur 
Eamftag' . » 


„x. Serbittatarche. 

&3 gibt böfe Zeiten im Jahre, deren 
Einfluß auf den Menfhen mar wohl 
turz mit der Neußerung tennzeichnei: 
„Es tft alles erfältet.” Bekanntlich 
legt die ärztliche Runft mit Bezug auf 
bie fogenannten Erkältungen noch) ießt 
im Urgen, und man weiß von ihrer 
Herkunft ebenfo wenig wie bon ihrer 
Verhinderung und ihrer Behandlung. 
Da ift eine Abhandlung von Dr. Adler 
aus Breslau willtommen, der in den 
„Zberapeutifhen Monatäheften“ eini- 
ges zur Aufflärung der Katarrhe zu 
thun verfudt. Er macht zunächft einen 
Unterfohied zivifchen folchen Katarrhen, 
bie auf Unftedung beruhen, und deren, 
bie fi Bei vielen, vielleicht jogar ben 
meiften Leuten regelmäßig während 
ber beiden großen Witterungsänderun- 
e im Jahre einftellen, aljo am An- 
ang be3 Herbftes und des Frühlings. 
Man fann biefe vorübergehenden Er- 
tranfungen zwedmähig als Ueber- 
gangstatarrhe bezeichnen, und zwar 
beziehen jie fich wejenilich auf die Nafe, 
find bafer das, mas mar im gemöhnli- 
chen Sinne Schnupfen nennt. Ge— 
wöhnlich iſt hierbei die Etkrankung mit 
einem Niesreiz und der Schleimabfon- 
derung nach wenigen Tagen gebeſſert 
und nach etwa einer Woche ganz geho— 
ben. Der eigentliche Schnupfen, ver 
bon Anftedung herrühtt, ift ein weit 
ffimmerer Bruder, da er dem Men- 
fen nicht nur das Geruchspermögen 
auf Wochen völlig zu rauben vermag, 
fondern aud; fein Aligemeinbefinden 
auf bas empfindlichfte und auf Tange 
Zeit [hädigt. Der Uebergangstatarıh 


meibet fi übrigens gewöhnlich zuerjt 
im Schlunde, wo ein eigenthümliches 
Gefühl von Rauhigkeit ſich einſtellt. 
das von einer Affeltion der Machen- 
ſchleimhaut ausgeht. An den Ueber⸗ 
———— nehmen außer der Nafe 

ge t ber Kehlkopf, bie 
umd andere Drgame theil, 
bon ihnen ’mweicht die Krants 


. Rrobirt 


lud = Winterfappen 
. . Brighton, 
fancy Mu 

eim ausgezeichneter Werth 98c 


Tetroit 
. . die allerwärmften und hauerhafteften Kappen, 
für Rutfcher und andere Yeute, Die Den 


| 
| 
| 
| 
| 


den „Sitetjon* 


Driv⸗ 


und Arctic 
die 
Handſchuhen erhalten.... Rigi 


nichts 
Schottiruugen — 


Beſſeres 


Adler's berühmte Walling Hand 
ben und Schattirungen. . . . für 


Hunderte von 


30c 


Mniter, und alle jeher ihn... . 


beit gewöhnlich binnen kurzer Zeit. Die 
verhältnigmäßige Harmlofigkeit der 
Vebergangsfatarrhe und ihr geringer 
Einfluß auf das Gefammtbefinden | 
Ipricht durchaus: gegen eine Entftehung 
durch Anftedung, fondern e3 tft wahr- 
fcheinlich, daß fie auf emmer direkten 
Einwirkung bes Witterungs- und Se= 
fonder$ des Iemperaturmwechfels auf 
das Gewebe der Schleimhäute beru= 
hen. Die mangelhafte Entwidelung 
eines fräftigen Schleimhautgemehes 
für den Winter ift befonder& dem hö- 
heren Alter eigenthümlich, und daher 
leiben fo viele Perfonen in höherem Les | 
ben3alter an dauernden SKatarrhen | 
während der ganzen raufen Yahres- 
zeit. Wer bie Erfahrung gemacht bat, 
daß jeine Schleimhäute nicht diszipli⸗ 
nirt genug furd, um fidh dem jahreszeit- | 
lien Wechjel in geeigneter Weife an- 
zupaffen, der muß eben, wenn e3 ihm | 
feine Mittel geftatten, ein Klima auf- | 
ſuchen, wo ſich derWitterungsumſchlag 
möglichſt wenig bemerlbar macht. Je 
denfalls lann ſich der Erkrankte nad 
den obigen Darlegungen damit tröſten. 
daß er wegen eines ſtarlen Katarrhs 
während der Uebergangszeit nicht zu 
verzagen braucht, da dieſer einen ganz 
natürlichen Vorgang darſtellt, der gar 
nicht auf einer Anſtecung beruht und 
bald vorübergeht. 


n bevorſte⸗ 
— 
geben ſoll, in verſchiedenen Ländern 


angenommen. Da und dort 
oder 


jr 
HER 


* 


Marme Meeiers 
Morumbo Chinchilla... 
und Morftens . 


Neefer?, äußerft iwarın umd jeher aut... . 


15 Ashren . ... 


ei 


lleberzicher für große Kuaben . . 


ebenfals Camels Hair naturwolle 
J 
Sic. He ganzwoll. Handſchuhe und 


Mittens f. Knaben--alle Grö 
Ben, 3-18 Yahre— Samftag 


Bankfagungs- 
Handſchuhe und Alnterzeug. 


den⸗Streifen.. 


Self und Fancy Nähte... |. Pr 


echte Sorte... .Samftag unfer Spezial-Prei? 


wöhnlichen Gebrauch. . . . Spezial⸗Preis Samſtag 
Feine Harvard HSalstücher mit feinem 


ſpeziell Samſtag zu...... 


— — 


Wir lenken Eure be— 
die Thatſache, daß wir 
n, die gemacht werden, 
gewöhnliche Sorte ſucht, 
verkauft wird, Ihr ſie 


Ertra ſpezielle Ueber zieber⸗Offerte für 
....Oxford graue Schattirungen. ... 


oder Automobil Mufſter....ein ſehr ſchönes 319 


Moderne doppelbrüftige blaue Serge-Anzüge für 
ner Dye Serge, mit oder ohne Seiden Voritoß. .. 
gerade der Anzug für den Winter Gebrauch. 
es, dieſen Auzug unter 5315 oder 316 zu verlar 
REBEL ———— 


Wir haben ein lompletes Lager von Frock und Geſell ſchafts Auzuügen für 
volle Geicthhichafts Nöde uud Weſten von 314 bis 8... . 


Aldert Unzüge vor $I5 bis $4... 
Tnrede Röde und Weiten, $18 bis 3). 


Feine Morited Männer-Hojen.. . 
neneften Materialien... .aletch den beiten 37, SR um 
fauft werden... . .unier Preis morgen. . . : 


... Mter 3 bis Ih... 
. Cord Edgei .. . gefüttert 
. tm Der ganzen Stadt pertanit 
“8... 

mitag 

für Knaben 
reiner ganzwollener long Nav blauer 
. ale Schatttrun 


7 


ndifle und Iriſh Frieze .. 
Sauſtag. 


en fanch ſchwerzen Corerts u. Whipeords, Die 
der ganzen Stadt zu 810 und 5312 vertauft werden 
ſpeziell Samſtag auf dem zweiten Floor 

u. I aanzwoll. fließgefüttertes, 


ten von 


Unterzeug für 
Knaben, Fir Re 
FF, bis zu dem 
ften je im Öbicago 


zu RI. 


Dankfag 


436e 


25c 


Weines matirlichee Merino 
Winter-Unterzeug für Mär: 
ner. . . . Kombinations An⸗ 
zücke.... zwei Muſter.... 
offene Front oder über der 
Schulter offen. ... Spezial⸗ 


Preis 98 


ESamitag 


Worfted-Iinterzeug für 
mit Mercerize® Sei: 


Feines 
Männer, 
. eng fikend und 
geht nicht cin.. .Sprzial 
Breis 

Seinitog 


Feines auſtraliſche Lamm Wolſe— 
Unterzeug für Männer ... 
wie auch feines Derby geripp— 
tes. einfach und darbdig 
Spezial⸗Preis 

für Samftag 


Wir haben ſoeben eine feine Partie von Verrine's berühmten 


Feine Promenaden 
tem enaliſchem En 


fin und Dogſtin in neuen Tau 


Militarv — 


ſchuhe, in all den neueſten Far— 
riorgen . 


Geiellihafts- oder ar: 
Neue Golf Poot? 
eitragen zu werder 
franz. 
fpezieiier Breis 


Shawl-ragen.. . „vierzig 


ten hort, — ſeibſtvrerſtändlich auch nur | 


bei der Nacht. 


Südweſtliche Wüſteneien und beſon- 


ders die großen „Staked Plains“ von 


Texas ſollen die Hauptſtätten für den 


Aufenthalt dieſes, nie geſehenen To⸗ 
desdogels bilden. Beſonders merk⸗ 
würdig erſcheint dabei 


Dürre und Verödung ſogar für den 
Aasgeier zu viel ſind, welcher dort 


ſchon viele Beute hätte finden könneu! 

Aber, wie geſagt, es befteht in man⸗ 
chen Kreiſen ein ungausrotibarerGlaube 
Apachen und 
andere Indianer ſcheinen dieſen Glau⸗ 


an dieſen Todesvogel. 


ben zuerſt gehegt zu haben, der mit der 
Zeit auch auf Veiße überging, jetzt aber 
im Allgemeinen fo ziemlich verſchollen 
iſt, obwohl er in Einzelfällen noch leb— 
haft genug auftritt. Seine Blüthezeit 
war damals, als die Indianer einen 
großen Theil jener Gegenden noch ſehr 
unſicher machten, und alte Pioniere fo: | 
wie mande frübere Bundesfoldaten | 
wiſſen ein Liebehen davon zu fingen. 
Ein früherer Lieutenant der Bun- | 
dearmee Bat erjt neuerdings dieſen 
Zodeöpogel zum Gegenftand einer 
Skizze gemacht, morin er im ernſthaf⸗ 
teften Yon bon ber Welt erzählt, mie er | 
und 15 feiner Gefährten einmal in; 
Texas dur) die Rufe- eines foldhen | 
Bogeld! Warnung von einer aroßen | 
Scheer feindficher Apachen erhalten ' 
Bätten, bie e3 auf ihre Vernichtung ab- 
aefehen Hatten, und daß, ala fie fi 
bementfprechend mitten im ber Nadit 
bereit gehalten Hälken, fie wirklich bald 
in die Räte bew gekommen 
ſeien, aber den größten Theil der 
Bande getödtet hälten; ein gefangener 
Häuptling fol dann dad ganze Com⸗ 
plott enthüllt und Hinzugefügt haben: 
„Auch wir hörten den Tabespogel und 
- muhten annehmen, bat hr ihn eben- 
fads gehört hättet; bach glaubten mir | 
+ f 


— 
bie Hufe dies | 


y 8 S \ 
Pa; 
Ra \ 


Ofen Samiteg Abend bis 10 Uhr. 

Sanfag.... 
feinftes Kirca jfhen 
Männer... 


. „fein amderer Yaden wagt 


. Alter 15 bi3 19 Nabre . 


Ebenfalls ertra fe 


lkcher jiegern 


nd Yan 


. Dowerbaft umd miedfih . . . 
bis 5, Bus... 


baben ſchwere hervorſtehende 


un 
SON . . 


für 
J 
Vici Kid und Bor 
mo 


der Umſtand, 
daß er in Gegenden hauſen ſoll, deren 


* 
» 


Montagux Männer 
Auiter. .. 


Gewand 


echte lkeperzicher für 
Cheiterfield 


gemacht aus beſtem 2Ounece rei 


Tuch 


50 


gefüttert mit beſtem italieniſchen 


810. 


Männer 


t’en... 


‚in der dvorberrjshenden Mode geichuitten im all den 


DER Hoffen, Die im anderen Yaden Dei 


ſagungstag-Farons für die eleganten kleinen Männer. 


. blauer un» Orford grauer 
mit Setde 


von „> bi3 


5 I 1 
83.93 


. die 
ta 
© 
ine Si 
für 
», 82 
allerfein 


gezeigten 


Alle, 


The Hubs 


ungs · Sſſſuhe ſũr 
Fre Arfnrerfiamfeit wird auf 
„Sormeli“  gelentt, vobulärite 3.00 
Männerichub im Handel, mud der 
in Der Welt für diejen Preis 

Slanzleder und vielen au 
Lederſorten zu haben, 
iſt in ieder Beziehung jo aut wie der beite 

Schuh in anderen Läden 


unſer Standard-Preis das ganze 83 


a a a 


der 
aderbeite 
Er iſt 
in enal. Enamel. 


deren hochfeinen und 


Feinite importirte Glanzleder Drehß-Schuhe 


. Keugaron 


i = 82. 75 


Nanmner 
don⸗Zehe 


Saumſtag .. 


fie 


jieil Für 


Steei Glad Schul - Echube für Knahben 5 
mit Sprerlicht amd Deren aute Damcrbaitigfeit 


armanıı . London 


zehen 
20 ML 
Gröären 2) Ss 48 
; + 


3082. 


bei mperlirs 


cemaht.... 


Stiefel für Damen . . . 


amel, Velour und Bor Kalb 


Sohlen und volle 

er dt “ 
. fer jpezielter Wreis 82 95 
Be ee er . %r nn 


Tomen .. . gemacht ırmı mit firyen Kos 
Zoll hoch und 


Calf gemocht 


von 


82.45 


roen 


VF pie Damen von Chicago ſind eingeladen, unſer prachtvolles neues Belz-Bepartement morgen zu beſuhen. — 


Vogels ſeien geradezu ein Rteden gewe⸗ 
ſen, ſtatt ein Vogelgeſchrei, und be—⸗ 
ſchreibt dieſelbe, ſie von Weitem mis 
dem Ruf der Wachtel vergleichend! 
Er gibt jedoch zugleich zu, daß damals 
überhaupt ſtürmiſche Zeiten waren, in 
denen man jeden Augendlick ſich auf 
einen Angriff gefaßt halten fonnte, 
und ferner, daß er diejen anacblichen 
Bozelruf niemals wieder gehört hat, 
trohtem er jahreleng in ber Gegend 


ftand. 
— —— — — 
— In Lutterbach in Eb— 
ſaßßz-Lothringen iſt ein aller Gebrauch 
beſeitigt worden, der vielleicht als 
Unicum bezeichnet werden darf. Dort 
dauerte in früheren Zeiten der Dienſt 
des Nachtwächters ven 10 bis 3 Uhr. 
Wohl iſt die Sitte, zu jeder Stunde der 
Bürgerſchaft einen Vers zu ſingen, 


längſt verſchwunden, aber die Wächter 


hatten ſowohl Beginn als Ende des 
Dienſtes durch das Läuten der großen 
Kirchkenglode anzuzeigen, und fo 


, wurde biöber Winter mie Sommer um 


3 Uhr Morgen3 aeläutet. Dies hat 
berftändigeriweije nun aufgehört. Zus 
gleich iſt die Nachtwache, woazu jeneg 
der frohnpflichtigen Bürger herangezo⸗ 
ger wurde, aufgehoben. Eine andere 
Neuerung, das Verbot des Bettelns, 
ſoll dieſer Acge folgen. 


— Erſtjetzt wirdbetannt, 
warum der Schah von Perſien ſeinen 
Aufenthalt in Budapeſt ſo ſehr der⸗ 
längerte. Dem Schah war das Klein⸗ 
geld ausgegangen. Er hatte für ca. 
eine Viertelmillion Gulden Einkäuſe 
gemacht, die zum großen Theile unbe⸗ 
zahlt waren. Endlich kam ein Check 
aus Teheran in der Höhe von einer 
Million, der zweite ſeit drei Wochen 
Wenige Stunden nad) Eintreffen 3 
Cheds mer alles bezablt, unb ber 
Schab reifte od. Unmittelbar vor fei« 
ner Übreife faufte er noch 106 Fabr- 
rüber, ba er bei feinem ganzen 
Roate den Zahrradfpert einführen m 





„Sole Kleider: 
Werthe find nod) 
nie zubor offerirt 


Ne 


Ueberrörke, Anzüge und Neefers 


4von. . .. 


Zuh, Nathan & Fiſcher's Verkauf 


zu des regulären Retail-Werthes. 
Der Verkauf beginnt morgen! 


Der ganze Einkauf wurde in 16 Partien eingetheilt wie folgt: 


Männer-Ueberzieher 
importirtem Covert Tuch. 

Partie 1-K,N. & F. Co.'s Wholeſalepreis 87.00, zu. 
VBartie2—k, N & N Co.'s Wholeſalepreis 8310. 00, zu. 
Partie 3--R., 


Aänner-Hifiers 


Partie, 
Parties—H., N & 3. Co.’s Wholefalepreis $10.00, zu . 
Parties—, N. & F. Co.’s Wholefalepreis $14.00, zu. 810.00 


Männer-Anzüge 


Vartie TR. 
Parties—k,N.& FF 
Bartie I-R., 


Knaben⸗Aeberröcke 


Partie 1I-R,NR. & 5. Co.’3 Wholefalepreis 34.50, zu ... 
bon jchiverem reinivollenem langzottigen Chindilla, 
Größen 8 bis 16 %ahre. 

Wholefalepreis $2.50, zu . . 


N. & F. 4 3 Rh olejalepreis 815.00, zu. 


Knaben-Reefers 
Partie 11 — K. N. & 5. &0.’8 
Partie — AR, = &9 F. Co. 3 Wholeſalepreis 34.00, zu 
5 Wholejalepreis 86. 00, zu 
bon jchiweren twolfenen Cheviots, 
bis 8 Jahre 


Partieß—R, 


Bnaben-Schulanjüge 


Nchre mit doppelter Sem. 
Partie 14 — K., 
Partie 5— A, NEN. 00.8 ; 
Partie 16 — K. N. & F. Co.'s Whol eſalepreis 33. 50, 1 


Bakets— 


5 MhHolefalepreis $2.00, au 
MWholefalepreis $2.: 50, iu. 


Damen:Xadet3, 
feinem ganzwollenem 
Tan Kerfey gemacht, 
burhaus gefüttert u. 


Feine — Ca: 


3of lang, gefüttert 
mit Seide und be: 
fegt mit Bel, 


sta 7,50 


Kinder: Jadets, 
— wer? herz 


Prcig 81.98 bis 86.50 


Bankiagungsing -Eofelwanren 


Fanch delorir tes böb⸗ 


Hübfche deforirte böb- 


Dünne geblajene Sifßele, Set von 6 
Stüd morgen zu 


Bein Lager von Tiſch⸗ Geſchirt if ne 


ED ten — Fanch goldene oder weiß emailliirte 
mit Glas und gewählten 
Subject3, die 173x204 Zoll Größe, marfirt, um 
für 98c vertauft zu werden, 
ipeziel morgen zu 


Schmuckſachen⸗ Spezialitäten. 


Nidelplattirte Uhren mit Kette, 
mefler, — a für $1.50 TORE? 


Frame Wandtafhen, 


ein guter Zeit: 


f 
Goldplattirte reunbfihafts- Ringe, 


Knoden: Saarnadeln, belle und vuntle 


Sorten, per Dutend. 


domeſtics. 


Speziell von S—1O Uhr Borm. 
beftes Yard breites — —— 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


„When We Were Twenty-One“. 
— Anna Held in „Papa's Wife“. 
.— The Gipſy Baron“. 

ra Ho fe. — „On the Duiet®, 


„A Lady of Onality®, 
— „Lady Windermeres Yan“, 
8. — „Held dy the Enemy“, 


Alhambra. „A Trip to Coontoion“, 


Bijou — „Brilty Mother”. 


Academy. — „Loft in the Defert”. 


i. — Konzerte jeden Abend und Gonntag 


Chicago Art Anfitute — Freie Beiuds: | 

Samſtag und Sonntag. 

——— umbien Mufenm — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Nadı der „Perle der Autillen““. 


Herr Guſtab U Müller, 9 
1644 NR. Halfted Straße, begab fich 
tern auf eine Reife nach Cuba. 
zum erften Male Tucht er die Tabafg- 
pflanzungen biefes Ichönen Injellandes 
auf. Schon nad dem Belchluß des 
Krieges mit Spanien 
Cuba und knüpfte im Bezirk Pinar del 
Rio mit einem ber bebeutenditen Pflan- 
zer Gefhäftsverbindungen an, um ben 
berühmten Yabaf „Vuelta Abajo Ha= 
vana“ für feine Zigarrenfabrif direkt 
beziehen zu können. 
der rührige Fabrifant wiederholt von | 
bier aus. nah Havana und Key Welt 
begeben und hat dort bie Einrichtung 
ber großen Bigarrenfabrifen gründlich 
Auch ſeine jetzige Reiſe, die er 
unternimmt, 


reiſte er nach 


Seitdem hat ſich 


über Tampa, 
dient einem derartigen med. 
Müller war von Kindheit auf im Zi- 
gartengefchäft feines Waters thätig. 
= erſt ſechsunddreißigjährige rührige 

Mann hat ſich durch ſeinen Fleiß in 
feinem Fach zu einem der hervorra⸗ 
gendften Kenner und Yabrifanten em- 
porgeſchwungen. 

— —— — 
Bankerott⸗Erklaͤrungen. 

Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkleiten ſuchen 


Dwieht B. Ward; Verbindlichkeiten 81800, Beſtände 


Verbindlichteiten 81900, Be 
; Berbindlichleiten $ 


Gmanneln MBopter, oder 33 Be Butter Eum: 
in ae 835,00, Be 


‚080. 
8, Sugs; Berbindligteiten 83600, keine De 


„&8 bedentet eine 
große Eripar: 
n.$ au jedem 

Einkauf.” 


[DNSTORE ==: 


pon feinen reinmwollenen Ser: 
jey8, Beaverd, Vicunas und 


. $4.98 
$6.50 
. &0.’3 Wholejalepreis $14. 00, zu. $10.00 
von reinmwollenen Meltons und Arifh 
Frieze. 


N. & F. Co.'s Wholeſalepreis 86.75, zu ... 83. 98 


86. 98 


von reinwoll. Caſſimeres, Cheviots, 
fanch Worſteds, Tricot Lawns, ete. 


N. & F. ee E Wholejalepreife $7 u. $8, zu $4.98 


$5.98 
810.00 


von lohfarbigem Covert Tuch, 
Meltons und Frieze, Größen 


s Wholeſalepreis $10.00, zu . 


32.98 


. $1.98 
. $2.48 
. $3.48 


Größen 3 


in Bejtee-Moden, 8 bis 15 


. 98e 


81.25 
. 81.98 


Schuh-Bargains. 


Franzöfiſches ſchwarzes Schub: Dreffing, 1c#$ 
per Flaſche. .. 
Beſte Qualität — für Män- 48c E 
ner, alle Größen, per Paar e 
Beſte Qualität Kerfey Tuhb Sturm: Gummi— 
ſchuhe für Damen, angebrochene Grö— 
Ben, per Baar. z 50e 
Befte Qualität Sturm— — für 22% 
Kinder, Größen 5 bis 10, ver Baar. 
82.00 Dongole Schnürfhuhe für Damen, mit 
ſchweren Frtenfion:Sohlen, Stod ı * 
Patent Spike, alle — um zu 51 50 

+ 


räumen 


Strumpfionaren-Bargains. 


78 Dusd. fhmwarze nahtlofe tollene Damen: 
Etrümpfe, gerippt, und einfah mit geripptem ji 
Dbertheil, ein großer Den, 19€ “ 


ver Paar R 
98 Did. ganztvollene nahtloſe Soden für 
würden billig zu 25c fein, 15c 
® 


Männer, 
fließgefütterte Kinder: 


gehen per Paar zu 
10c 


43 Ded. echt ſchwarze 
Strümpfe, fpeziell, jo lange der 
Vorrath reiht, per Baar 


Möbel und deppiche. 


50 fancy Velour Couches, tief getufted, mit ä 
Franſen, beſte Qualität Veiour, eine 

gute Kouch für 86.50, morgen. * 4. 95 * 
Eine Waggonladung von eihenen Speifezimmer: Mi 
Stühlen, Nohrfig und fanch — 83860 * 
Spindeln, ein $1.25 Stuhl, jpeziell * 
150 ganzwoll. Ingrain Rugs, die 86.7 75 Sorte, | 
etwas beſchmutzt, X 

die 9x9 Fuß Größe 53.98 
Fabrif-Enden von Bruffel3 und ganzwoll. An: 
grain Garpet3, qute Längen der 65c und 29€ 
$1.00. Sorten, per Yard 


EEE EEE 


Brand Yutte: Bf 
rine, "rk 
ve... De k 
Feinfte Dual. Schwei: I 
zer-Käfe, j 


Fanch Dreffed Ye Beſte deutfh:amerifa: 
Fanch Watertown 
Importirte Braun— 

Fancy Dreſſed 
ya Pi...» 
Fancy Drefied c ‘% 
Hinterbiertel dom 
Beſte Sirloin Steaks, 

Eier, 
Speck per 
J 12c Dutzend 


Friſches Fleifd), Geflügel und 
Provifionen. 
Hühner, 3 niihe Sommer-Wurft, 
per Bid... + » 4 per 11!e 
Brund. ——— 2 3 
Gänſe, 3 9 
per Bid. 103€ ihweiger Sommer: Ü 
Wurſt, 
Enten, 10°e 15 —* 
per Pfd. 4 Fancy amerifanifchet 
Turkeys, 
per Pfd. 
Spring Lamb 3c 
per Pd. ö 4 
fund, 0 12: se BR...» 
Fancy Sugar Kured Gtrilt frijche 
Fleiſchmann's Compreſſed friſche Hefe m 
ftetö vorräthig. n 


Fre:bergs Opernhaus. 


Der zahlreiche Befuch, melcher ven 
bon Gebr. Freiberg veranjtalteten 
| Abendunterhaltungen alfonntäglich zu 
Iheil wird, Liefert den beiten Bemeis, 
| baß Treibergs Opernhaus ein Sam- 


| melpuntt des Dentfhthums der Gi: | 


feite ift und bleiben wird. —- Bei der- 
| artigen Unternehmungen ift mohl jelten 
mehr undBefleres geboten morben. Für 
die am Sonntag Abend ſtattfindende 
Unterhaltung ſind unter Andern die 
nachgenannten Talente gewonnen wor— 
den: Die muſikaliſchen Künſtler „Da 
Valens“, der unübertreffliche Schnell— 
zeichner Wilſon, die berühmten Koſtüm— 
Tänzerinnen Menot Siſters und die 
| feihe Sopubrette Fanny Marks, deren 
ı Namen für Durhführung eines anzie- 
benden und reichhaltigen Brogrammza 
‚ fichere Bürgfchaft bieten. 


Neues Boltstheater. 


In der Columbia-Halle auf 
der Südſeite wird am Sonntag eine 
deutſche Theatervorſtellung mit darauf⸗ 
| folgendem Ball ftattfinden. Auf dem 
Programm jtehen das einaftige Luft: 
fpiel „Der erfte Patient“ und die Ge- 
fang3pofje „Stille Liebe mit Hinbder- 
niffen.“ Die einzelnen Rollen find mit 
Kräften bejeßt, welche feit Kahren mit 
ber deutfchen Volksbühne Chicagos in 
Verbindung fteben und bie alß lei- 
ftungstüchtig befannt find. Genannt 
feien: Frau Augufte Roland, Frl. Elife 
Wegener und Frl. Clara Bölom, jomwie 
bie Herren Mar Zepernid, Fri May 
und Mar Weiß. 


Bau:Erlaubnikfiheine 


wurden ausgeftelt an: 


Eugene Gardner, ziveiftödiges Brid-Flatgebäude, 
= Bincennes Ape., 33000. 
€. Pite. einftödiger Brid:Store, 1067 61. Str., 
Bramdale, 


— 
2.:3. a 

NO Wilcor Str., 

3. ©. Waldorf, li Brid-Flatgebände, 13 


Marion BI., 
F. A. Nelles, ziwe iftödige Frame:Refidenz, 2761 R. 
J 


Robey EStr,, 
12 Orleans Str,, Me 6,00 


Davidſon —5* 588 fünfftödiges 
Fabri jenen t Ze Br: Blateekäun, > 
an. anSo0e 


BP. ©. one, 


| State Str., 1 %. jübl. 


SA. 
| Grundftüd_146 LaSafle Ave., 


i Ehicage Xbve., 


BridesFlatgebände, 


„Adendpoft, Chicago, Wreitag, den 2. Novemder 1900. 


Der Brundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigentbumssllebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 


eingetragen: = 
Grindftüde 536 bis 54 Wabajh_ Ape., ei 


be Frafer und Gatte an Norman D 

zer, 

Grundſtücke 580 bis 540 Wabaſh Ave., 663x171, Die 
ſelbe an Deuſelben, 81. 

Diefelben Grundfrüde, Norman D. Frafer und Frau 
an David R. TFrazer, $. 

Grundfird 6349 Marjyfield Ane., 235x123, E. Wale⸗ 
ley an Tilden R. Wateley, 

Potwyne Pl., Nordweſtece Hannilton Une., 37.41X 
21.55, 5. $. Krank an Qugo Reichel, 84000. 

Feier Str., Sipdoftede Oft Ravenswood Bart, 1% 
x125; Grundftüd 624 Noble Upe., X125; Grund: 
ftüd 652 Noble Uve., 24x15; und anderes Eigen: 
tyum in Late County, Eugene €. Prufling an 3. 
Malcolm Forbes Bolton, Nafl.), 833,000 

Weitern Ave, 100 $. nördl. von Hırjaı Eir., 3X 
12064, $. Anuth an Omer 6. Ridardfon, $4500. 

| Botomar Abe., 96 F. weſtl. von Oakley Abe. 24X 
127, M. 2. Pahlman an Karoline Schultz, 87500. 

Goles Ape., 20 %. nördl. von 75. Str., 50X212, 9. 
Turner an W. $. Brown, $2000 

110. Str, Norpweitede Ontario Ave, 10X100, €. 
A. Cajey an die Galumet River R. R. Eo., $2000. 

North Ave., 195 F. weitl. von Milwaufce Uve., 50 
x102, 5. Knuth, an Auguſt Lenke, jt., $5 

| Homan Ave, 175 Fuß jüdl. von 19. Str., xl, 
R. S. Tapley an Thomas H. Tapley, 33500. 

von 36. Stt., 48X123, 
Margaret I. Flıd an Warren J. Flick (Wilkes⸗ 
barre, Ba.), $74,0W. 

Madiion Etr., Sipoftede Fifthb Ape., 46.6xX100, 
Matyilda M. Bryant und Gatte an bie Univerfity 
of Chicago, $180,000. 

Preirie Ave, 290 %. nördl. von 40. Str., WX160, 
Alden Scovei u. U. an Eliga Johns, $2600. 

Winona Sır., 250 F. weit. von Southport Wbe., 
160x130, Lewis &. Brown an Fred. Michel, $1910. 

Otto Str., 25 F. öftl. von Dft Navenswoon Part, 


— George L. Schirmer an Helen C. Albrecht, 

8*2 * 

R. 41. Ave., 3. füdl. von Armitage eAve., & 
3135, M. Dufficy an 9. Schtwark, 81500. 

Lincoln en. 142 %. jüdl. von Harvey Sir., 4X 
125, B. Fiafomsfi an U. Prena, HMO. 

NR. 52. Ade., 66 F. fünl. von Koma Str., BX125. 
6. Robinjo u. A, an Ira W. Buell, $1000. 

Kinzie Str., Nordweſtecke Peoria Str., 124X116, 
Lewiz Benediet an Maurice Weil, 39000. 

Word Etr., 160 F. füdl. von Harrifon Str., 24X126, 
Aerander ©. Wheeler u. U, on Truman W. 
Brophy, 86000. 

Wood Str., 130 F. ſüdl. ron Harriſon Str. 29 

126, George 8, 8, Dove u. U. an Truman W, 


Canal Str., 205 %. nördl. 
N. GC. Watjon en die C., B. & O. R. R 


1. 
Str., 50 %. nördl. von Taylor Gtr., 5X 
zn Dibblee an die C., B. & O. R. R. 


— 100 F. nördl. von Taylor Str., 50X 
„Henry Dibblee an die C., B. & O. R. R. 


81. 

Tuͤrner Avde., Nordweſtecke 13. Str. 25.124, Louis 
8 Dedetind u. A. an Guſtave Miefe, $5 85000. 
16. Str., 150 _%. weitl. von Weftern Ave., 360x124, 
Edwin %. Simonds an die Simonds Manufacturs 


ing Go., $15,100. 
von Leavitt Str., MWXI00, 


3. Str., 70 F. öjtl. 
.Fridberg u. A. durch M. in C. an Charles 
41100,. 


C. Schumacher, 81800. 
31. Str., 91 %. weſtl. von Princeton Ave., 

M. A. Kendrick an James J. Maley, Nid Koenig 
und Arnold Urn, RW. 


Aberdeen Str., 164 $. jüdf, von Taylor Str., MX 
106, Mary €. Shilvers an Grant W. Porter, 


*83000. 
Union Ape. 50 F. Zördl. von 88. Str., 35X1%, 
e 23 Dsgood ‚an 9. W. Cor, $2500. 
Kimbart Ave. 7%. — von 71. Str., 35X100, 
8. 6. Shelton an Juftin M, Dal, $2500. 
Dasjelde Grundftüd ZJuftin M. Dal an Carl €. 
Faye, 40. 
füdl. von 57. Str., BX1614, 


Stcte Etr., 45 $. 
Marıa Gilbrift u. U. duch M. in ©, an Harriet 
24X124, 


L. Milligan, $7595. 
Archer Iron Works, 81000. 


Brophy, 6000. 
von Taylor Str., 50X 


von Meftern Ane., 


3. P., 378 F. weitl. 
G. F. Bunday an 

19. Sir., 144 %. wweftl. von Robey Str. 2124, 
FFicet u. A. durch M. in C. an J. Sirovatka, 
*2700. 

Ohio Str. 105 F. öſtl. von Bickerdike Str., 5075, 
George M. Nelſon an Chriſtian Nelſon, 86000 
— 23133 Center Ave., 73116, Edward 

Thornton an den — und — Direkto⸗ 
au ter Inf. Co, of North America, Philadelphia, 
Pa., 10,90. . ” * 

N. 51. Etr., 216 . nördl. von Chicago Ape., 3X 
125, 2. 2. Filftrup an E. Hogenjon, 82000. 

N. 44. Avel, 50 F. nördl. von Wabanſia Ave., 2 
125, R. Eparefus an M. Weid, 1300. 

Grumdittid 1124 Rokeby Str., 25)12443, William 
Wolf an James S. Vlummer, —* 00. 

— Ave. 277 5. öftl. ton Perry Str., 3Xx125, 

F. Schu⸗ ttler „an Gtta Munger, 6100. 

Weinut Ave., 30 %. füdl. von Lake Str., 40X175, 
»5. Ward, 3. Least an S. E. Higinjon, $1000. 

10 Acres, 660 F. nördl. von Folter Ane., 660 FF. 
weſtl. von Central Park Ave., TI. ©. — an die 
Bohemian National Gemeterh Afociattion, 8750. 

North Shore Ave, 541 %. öftl. von —— Ave., 
50 ) 141, Peter H. Holzer an Frank R. Jackman 
u. U, 82500. 

Eouthport — 2 F. nördl. von North Ave., 50 
x122.7, W. Meißner an C. H. Meißner, 81. 
Eaiyer Ave., —22 ——— 

Eaſt an J. Henderſon, $1000. 

Union Aoe., Nordmweitede 29. B3x121, F- 
Tonbet an Mathias Benes, Kasö. 

Das felbe Grundftüd, Mathias Benes an Katie Don: 
bef, 84600. 

6. Str, 10 %. öftl. von Normal Une, 57x18, 
Katharine H. Nice (Detroit, Mich.) an Katharine 
M. Rice, deren Großtochter (Chicago), $1. 

75. Str., Nordweſtecke Greenwood —— DXA, ©. 
E. Merril an W. 9. For, $2500 

Perry Str., 18 5. füdl. — Abien Str., 374X 
123%, © M. Kelly an Haynes. $1000 

110. BL., 250 F. weſtl. J Eu Ave., 200X 
1213, T. J. Galloway u. U. durh M. in E. an 
Lawrence Dpfftra, $1974. 

Dasfelbe Grunditüd, Lawrence Doyfftra an Herman 
Teninga, $2000. 

Ridgeway Ave., 151 F. füdl. von Iowa Str., 5X 
125, ©. Ralenzte an H. Geufinger, $5. 

Dafdale Ave, 205 %. meftl. von Late View Mpe., 
—— W. R. Heath an Bertha A. Teelhoff, 
*87500. 

Flaremont Ave., 166 F. ſüdl. von Roscoe Str., 5 
James B. Bennett an George Templeman, 

X 
Da Po Ave., 130 %. nördl. von Lake Str., MX79, 
Vılli3z an Margaret Lichtenberger, $200. 

— Ave., 75 F. ſüdl. von 4. Pl. 25109, 
Free Home Building, Loan and Homeſtead Aſſo— 
ciation an Florence Henning, 8300. 

Princeton Ave, 38 F. nördl, von 55. Str., SIX 
33, 9. Scymour an Frank Kipiste, $1400. 
Moodlaton Ant, 111 F. nörbl. von 53. Str., 50X 
164, Hiram T. Gilbert an James 9. Edels, 80 
May Str., M F. ſüdl. von 85. Str. 374124.7, 

E. B. Peaſe an W. Rowbotham, 81050. 

Ellis Aven in $. nördl. von 76. Str., 284x125, 

Nationaf Urion Savings, Loan an Homefteam 


Aſſociatien an D. MW. Graves, $2400. 

13. 3... Nordoftele Loomis Str., TOX124, Richard 
Pırdicn an Kate Budley u. U., 86000. 

South Rart Ave, DO F. füdl. von 26. Str, 50X 
1813, Sylvia E, Burnham on Roſaolie B. Gris— 


wold, 87300. 
Slournoy Str.. 200 F. weltl. von Springfield Ane., 
Porter an Mary E. Eufvers, 


23x14, Frant F. 

Soon. 

Late Str, 35 %. öftl. von Carpenter Str., 25X106: 
Gnttage Grove Ape., Nordoftede 75. Str., 61x 
125, und anderes Gigenthum, The Houfe Building 
aud Loan Affociation an Charles &. Domwns, 
834,717. 

Dasielde Grundftüd, Charles &. Down: an Xohn | 
x. Kreer, $34,717. i 
Ledand Ave., 150 F. öftl. von Leapitt Str., 37X121, 
M, M. Wotter an Thomas U. Broadbent, $6000. 
2, Sir, Nordiweftele Weitern Ane.. 233 %. durch 

bis zum teftlichen Ymeig des Südarmes des Ehis 

— MeCormick Sarvefting Company an die 

John Fispatrid Compan, sl. 

Baviine Etr., 166 %. füdl. von Addifon Str., & 
‚R®. Hchler en Gar! Labahn, 85000. 

N: dien "Str., Nordieitsde Baulina Str., 4SX18, 


Mimzer on Herman F. Schuettler, 82000. 

— Str., 191 F. öſtl. von Southport Ave. — 
125, 4. Start u. A. an Xohanna Koehler, $2500 

Biffch Str., 148 5. füdl. von Genter Etr., 438x125, 
Thomas Rage an Nojepb Page, $1. 

Ogden Ave, 02 FF. meitl. don Wafhington Str., 

5X150, 3. 9. 5 an Hans J. Hanſen, — 

Fiu met⸗ Str., 153 #. weitl. von Meftern Ane., 2 
x1243, Ionas 9 2 er an George Bellen, $1. 

Sacomente Ase., 315 %. füdl. von Fillmore Str., 

155, Wilfiam %. Yurns an Mar E.Burns $l. 

Sarrifon Str., 30 ‘$. öftl. von Albany Upe., 5X 

154. George €. St. Pierre an Julia Gardner, 
— Herman Rich⸗ 
ter au Edword G. Uihlein, $5700. 

Ara Str, 10 F. nördl. von 62. Str., SX116, 
3 M. Eobe an De Witt B. Turner, $1. 

Lawrence Ave., Rorboftede — Ave., 50X110, 
EG. Schaettle an George R. Gott. $1. 

Carmen Aven 314 E öſtl. von Oſt Ravenswood 
———— Zander an W. H. Bairtow, 
OO). 

Langley Ane., 88 %. nördl. von 66. Str., 34X121, 
“3: Rebling an Marion Sihme, 800. 

61. Str., 49 F. dftl. don Eenter_UAve., 48X125, 
3: Simpfon an — Kucera, 81600. 

Indiana Ape., 554 5. füdl. von 3. Str., Yx1%M, 
Nadia ron E. A. Emith an E. U. Lamb, 841000. 

Rhodes Une, 8 $. jüdl. * B. tSr., 16X150, 
Charles Mathiad an David E. Swan, $40M. 

Wood Str., 334 %. nördl. von 18. Str., 34x10, 
Joſef Wr Sztort an Anton Beszynsti, 84000. 

Gampbel Ape., 294 $. füdl. von 12, EStr., 112.5%X 
169, G. ©. LYutler an die’ Standerd Brauerei, 

Ban Buren_Str., 15 7. wa bon S. 45. Xbe., 
50x13, €. 9. Eee an 9. ©. Serum, $1500. 

48 5. öftl. von Reith Str., AUXR, 
Jens Rasmuflen an Grid Rederfen, 82000. 

Dazjclde Grundttüg, Erid PVederfen an Annie 3. 
Rasmuflen, 82000. 

Superior Etr., 240 #. öftl. von Panlina Str., 4X 
120.5. B. Rogenftein an Albert Mauste, 

North Ave, 16 F. füdl. von MWisconfin Etr., X 
125, Hentd F. Moodarb an Such ©. Prindte, $10. 

Dasſelbe Cruntftüd, "Yaplenas G. 2. Grunewald an 
uch ©. Brindle, $1 

NR. 4. * 161 $. füdl. von Eourtland Gir., 50X 
135, $. ®. Sanfon an 2. €. Bode, 81000. 

Baulina Eier, 4 $. nördl. en Fletcher Str., 
3L.2IXW. 9. 5* an O. ank, $2000. 

Belmont Ane., 50 5%. öÖftl. von am Une, 5X 

2. Si. a Nr BR Mer. 49,218, 

45. mweit!. bon e. 
€. ©. Peattie an 9. T. Titus, $1500. 

Kenmore Ave, MW 5 fübl. von "Rojemont Pr 
50%X150, Samuel &. Auftin, jr., an James X 


112 FT a 8 ÖRL. von Brixceton Ave, XI, 


reman an &. D. Green, $1350. 
aut —* 36 5. fübl. von — Str., BXIM, 
— ne 
Ve, —E 0” 


File 
Hühner 66; Enten 7—7$c; 
Dupend; 
das Bid.; 
Gier 2— 


81.10—$3.20 da3 
Fiſche: 


Faß 
Körbe 75—$1.00; 


fiche, 


Kiſte; 
5083.50 per Kifte. 


15-3; 


Käſe: 
dere Eorien 10—18c. 


End. 
25—30c 


100 Bündel; 


Faß: 
5%—$1.00 per Buſhel; 


de “4 


Schachbrett. 
ſie aus 


täufer, Wächter, 
Engineer, 
Herzer, Deler, Porterd, Store:, 
und — — 812; Drivers, Delivery⸗ 

und Fabrilarbeiter, 810;3 brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen. Rational Agence, 167 
Waſhine ton Str., Zimmer 14. —1 


Ein Schneider, auf gute Guftom:Röde, 
bei der Woche bezahlt; ftetiger Dis; guter Lohn. — 
113 SH Madifon Str., Zimmer 32. 


Ein guter Butcher. 95 Milmanfee Un. 
94 NR. Rod: 


Erpie 


— Treiber in Möbelfabrit. 
weil Str 


Verlangt: Ein junger Mann in Bäderei und Ma: 
gen zu fahren. 
PVerlangt: ——— Tee 16—18 Aahre, bon E 
ter "wohnen, Sohn es fein und mit den &f1: 
ohn Antwortet in eigener En 

"Abendpof. frfa 


Verlangt: Ei flinter : * Borter, 1271 Armitage Ave. 


tern wohnen 
ihrift. Abr.: 


48 Rees 
Verlangt: 15—16jähriger Junge für Apotheke. 451 
Sarrabe Etr. 


Verlangt: Zwei gute Ubbügler an Shop-Röden.— 
809 W. W. Str. Anoblw 


: Tüchtige Agenten, Ausleger und Kalen= 
ilwautker Abe., Baſement. Molw 


Verlangt: Arbeiter, ſoviel wir bekommen können. 
armarbeiter, $3, Ehepaare 
19uop, 1m 


t 1001 zu verfau- 
eife. U. Lanfer⸗ 
11ot, 3m 


derperfäufer. 226 


So. Enrigbt, 21 
Gröhte Re: billigft: 
* —A a ‘us. 
GB am, va Sehr Ag mb 


PR in verfaufen. Guter 
Bei A. 
— EEE Ve hg 


men mn nun nn nm une 


Seirathös2izenfen. 


Folgen de —— — wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeſiellt: 


John õzoartw Mary Byrue, 34, 32. 
al R. Lynn, jr., Ella Sullivan, 38, 32. 
Sohn W. Lee, Jeflie M. Anderfon, 29, 24.” 
George U. Lelter, Martha U. Roeste, 3, 23. 
Burton Simpjon, Bertha Chriftie, 30, 27 
Henry Deanderfield, Caroline Grimm, 30, 28 
Rudolph Rolar, Amalia Bejcek, 21, 20. 
Jan Lukaszet, Agnies zka Zinuda, 2, 19. 
James DcDermott, Hinnie Duncan, 2, 21. 
Allau R. Tomlin, Rofe Nagle, 4, 32. 
dred. Plapproth, Dlie Madiion, %, 22. 
Charles U. Spence, Alida Jferman, 45, 31. 
Emil F. Schlig, Minnie Reimer, 21, 20. 
— — Kriftine Balufet, 25, 21. 
John E. Charls, Violet E. Schwars, a, 3. 
Wade H. MeCoy, Agnes 2. ER 8, 
Walter PB. Ceperiyh, Auıeta Sloat, — 
William F. Berg. Emma 3 3%, 32. 
Barnette Goldberg, Yda Miller, 38, 2. 
Sofeph 3. Jacobs, Jeanette Yan Emden, 38, 26. 
Edward T. Golling, Mary —— 26, 19. 
Auguft Scheskie, Lena Schuls, 34, 
Edward — Bertha Spalding,, 3, 19, 
George E. Bernard, Emma NRiron, 2, 3. 
Auguft Kabuih, Katie Manz, 45, — 
Louis Weiceusnag, Freida Wolff N, 24. 
William Lundenberg, Minnie Roflom, 27, 38. 
Jan PVicptorfa, Maryanna Broblewsta, 26, 19. 
Henry Ruſtman, Therefa Schonbader, 21, 21. 
Charles 9. Priftol, jr., 
Jozef Kasmowski, Pauline Bemplin, I 60 
Atfted L. Dandridge, Cora Dif, 34, 24. 
Laigi D. Crsce, Maria Zinzarella, 2, * 
Nobert Johnſon, Annie Yißgerald, — 
Parl G. onſon, Anna Edvahl, 32, 8. 
Samıs D’Connell, Helen Collins, 3 24. 
Suftaf Anderion, Alma Rer, 8, 8. 
Charles M. Whitaker, Fannie Otto, 32, 3. 
— E. Molin, Mary M. Haobera, 40, 38. 
Willard Bottcher, Henriette Kaach, G., 40. 
Chor Aurel, Zottie Johnson, 31, %. 
Emil Palmauift, Ella Johnion, 31, 26. 
Dlaf G. Kohnjon, Maude Cariander, 30, 8 
Lcon B. Marz, Minnie M. Leah, 38, 24. 
Sohn Brakın, Eva Jacob3, 22, 23. 
Albert E PVeung, Nora G. Hudabee, 37, 27. 
James S. YUnderfon, Anna —— 50, 30. 
Jozef Oziot, Apolonia Haluch, A, 23. 
Joharn Hanſon, Emelia Weigall, 37, 37. 
Matthew M. Scheet, Clara Krueger, 23, = 
Charles H. Sraß, Louife 2. Conrer, 3, 
William —— Mamie Murphy, 25, Fi 
Frank N. Glasner, Annie Freidler, 2, 19. 
Conrad Engel, Elizabeth Klipbardt, 2 21. 
Oscar S, Holt, Mary Sewel, 38, 
Fred. E. MeAffer, Mae Sudduth, 3.0 W. 
Theodore Rieke, Marie Rathut, 22, 28. 
Frank Suchourel, Marie Nevria,, 2 23. 
Victor Fohnfon, Hifda Steinhohn, 8, %. 
Sohn %. Carroll, Minnie Hehmann, 22, 18, 
Iames Naffer, Mary Dombald, 27, 21. 
Jar ZBulis, Caroline Blelin, 8, 18. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 23. November 1900, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Shladtpieh. 


Geflügel, Eier, 


nad) der Qualität. 
Stüd, 
Weißfiſche, Nr. 1, 


je nach dem Gewicht. 


Bananen 505—81.50 per Gehänge; 
Molterei-Produtkte. — Butter: 
Friſcher Rahmläſe, 


Gemüſe. — Sellerie 3056 per Kiſte; 


das Dutzend; 


— — — — — — — 


Eine Schachpartie. 


Die Vertreter zweier Amſterdamer 
Liqueurfabriken haben ſich lange Zeit 
wie zwei Spinnen gehaßt und ſich fort⸗ 
dauernd alle nur möglichen Schwierig— 
feiten und Unannehmlichkeiten ge— 
macht. Schließlich ſahen ſie beide ein, 
daß dieſe ſcharfe Konkurrenz ihren 
Häuſern am Ende doch mehr Schaden 
als Nutzen brachte; ſie wurden „denn 
des langen Krieges müde, verſöhnten 
ſich endlich und machten wieder Frie— 
Sie beſchloſſen für die Zukunft 
gemeinſchaftliche Propaganda und ge— 
ſchloſſenes Vorgehen. Da ſie beide lei— 
denſchaftliche Schachſpieler waren, ſo 
kamen ſie auf folgenden Gedanken. Sie 
begaben ſich des Nachmittags in eines 
der größten und beſuchteſten Cafes, 
ſetzten ſich nieder und verlangten 
Als Figuren aber zogen 
ihren Probekiſtchen Flaſchen 
und Gläſer ihrer Firmen hervor 
den verſchiedenſten Formen u. Größen. 
Weiß — Focking, Schwarz — Bols, 
Könige — zwei Flaſchen Half and 
Half, Damen — zwei halbe Genever 
(Schiedam). Thürme — hohe holländi— 
ſche Gläſer mit Stout and Bitter ge— 
füllt u. ſ. w. Jede genommene Figur 
mußte der Gewinner ſofort austrin— 
ken. Natürlich verſammelte dieſes an— 
regende Spiel ſtets einen großen Zirkel 
um die Spielenden, und dieſer Zirkel 
beſtellte und trank natürlich auch Bols 
oder Focking, je nachdem man zu Weiß 
oder Schwarz hielt. Die beiden Spieler 
machten dann ihre zwei bis drei Par— 
tien — länger gin's nicht, dann muß— 
ten ſie als halbe Leichen in eine Droſch— 
ke gepackt und nach Hauſe gefahren 
werden. Aber die Reklame war gelun— 
gen — — was thut nicht ein opfer— 
freudiger Vertreter für 


eine Firma? 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleftoren, Buch» 
halter, Dfficez, 
Hardiwares@lerts, 810 wöchentlich und aufwärts; 
$14; Yanitors in Flat: Gebäude, 855; 
8187 lier, 
ager⸗ 


Berlangt: Männern, 


Grocery⸗, Schuh⸗ Bill⸗ 


Eientiter Maſchiniſten, 


Wbolejales, 


Berlangt: 


Verlasat: 


151 Eenter Str. 


weis zumee Mann, beim m Bainten zu Helfen. 
Di tr. 


Dalſted 
Berlangt: 
Str 


Verlangt 


75 ver Tag. Tepige 
MW. Lake Str. 


Berlangt: Leute, um Ralender 


Thelma ®. Elswid, 22, 19. 


— Befte Stiere, 85.70-45.85 
per 109 Biund; befte Kühe %3. — Maſtſchweine 
4.654.924; Schafe, 3.30 
ein und 
— Lebende —— 6c das Pfund; 
Gänje 60.00-86.50 per 
ruthühner, für die Küche hergerichtet, 9c 
Tauben, zahme, 75—$1.75 das Dugend.— 
23e das Dar. — Ralbfleifh 5—8c per Bfp., 
— Ausgeweidete Lammer; 


per 100 Pfund, $7.00 
Zander 5he das Pfund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
Froſchſchenkel 15ÿ260c das Dutzend. 
Kartoffeln, 8—e per Buſhel; Süßkartof⸗ 
feln, 81.5088. 00 per Faß. 
Friideyrüdhte — Uepfel, $2.00-$4.00 per 
Birnen $1.75—$3.25 per Faß; Pilaumen, vier 
Xolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
$1.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00-—$1.35; Pfir: 
Korb, $1.00-83.50; Orangen 83.25—$8.00 per 
Zitronen 


Dairy 
Greamery 17—25c; befte Kunftbutter 14—18c. 
T—1% das Pfund; ans 


Ropf: 
falat -5% per KRifte; rothe Rüben 40c p. 14 Buihbels 
Direırrettig, 60c der Dugend: Schwarziwurzel, 
Surten 50—60 das Dukend; 
Rayıeshn 6-10: per Dugend; Mohrrüben, TOc- per 
Erbien $2.00 per Sad; Wahsbohnen 
50c-—$1.09 per Sad; grüne Bohnen 50c—$1.00 per 
Blumenkohl $1.00—$1.25 Her Korb; Tomaten 
Süßforn 4-5c da8 Duskend; 
ze 55—65c per 14 Bufbel; Spinat 30-40: per 

übel. 


ein 


in 


Entry: 
Ver: 


&— Uno 


En ein junger, guter Shoptender. 


— — 


Berlangt: Männer und ſtuaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Porter. 176 S. Glart Str., 


Bajement. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. Muß 
ig * und am Tifh aufivarten Tönnen. 360 
ake 


Verlangt: Guter Vorter. 24 E. Madiſon Stt. 


“ Verlangt: Schneider zum x Rügeln und Laiften, 587 
N. Pauline ( Etr. 


Berlangt: Junger Dann, Dierde 3 zu beforgen. — 
24 E. Huron Str. 


Verlangt: Fleihiger Mann von unziweifelhafter 
Ehıligyteit und guten Eigenihaiten für beftändige 
Stellung zum Kollettiren und Soliciting auf Der 
Nordierte. Kleines Gehalt und Kommiflion, T. W. 49 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein Yunge um Wagen zu treiben. 756 
Lincoln pe, 


Verlangt: 
151, 31. Str 


Terlangt: Füge an Hofen. DIN. Marihfield An. un. 


Verlangt: 2 Bofbinenfhtofler für, Reparaturen. — 
5749 May Str., 1. Ylat. 


Verlangt: Shuhmader, guter Repairer. 55 W. 
12. Str. _ freie 


Eifenbahnarbeiter für den Süden ı und 


— Schneider, erſt eingewandert. — 


Beriangt: 
Weiten. Winterarbeit. 
und Qumber Samps. Pilligfte Tidets nah New Or: 
leıng und allen Punkten an der South Allinois Gen: 
tralbahın. Rob Labor Agency, 33 Market ie * 

Buo, 1w 


Verlangt: Lediger, fleißiger Mann für Porter: 
Urbeit. 42 S. Clark Str. Baſement. 


Berlenan Guter Rockſoneider; beſtändige Arbeit 


für zuverläffige Hand. 407 ©. Halfte Str. dir 


Verlangt: Guter Farmarbeiter bei Monat oder 
Jahr. Nachzufragen 171 Fifth Ave, Bajement. 


dofrſa 


Verlangt: Furriers, Finiſhers und Liners, fofort. 
Nihard Beat Fur Co., 204 Majonic Temple, mdofr 


Verlangt: Squeezer Molder; B 5 bis 30 gute fleißige 
Männer finden dauernde Winter-Arbeit bei der Chi: 
cago Malleable Caftings Eo.; Weit Pullman, A. 


2lnoplmX 


Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 445 Larrabee Str. dofrja 


Verlangt: Guter, flinfer Junge für Saloon und 
Neftaurant. Gutes Heim für Winter, guter Lohn. — 
2205 Urher Une. orte | 


Verlangt: Ein guter Protbäder, der jelbftftändig 
34 Sedawid Stt. Str. dor 


arbeiten tann. 
„Fertang; 4 Schneider, fofort. | Richard Beat Fur 
modofr 


Go., 204 DMafonic Temple. 
Nahzufragen bei 


Berlangt: Erfahrene Kürfchner. 
en. Beder, Velzfabrit, 5. Floor, State Str. — 
Rarihall Field & Co. Nolte 


Verlaungt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Agenten, Herren und Damen, um türkis 
iche Bade:Kabinet3 auf Abzahlung zu verfaufen. 2411 
Wentwortb Uve., 298 Milmaulee Ude. 
mifrfamomifrfa 


Verlangt: Ein junger Mann oder Mädchen, um 
Bigerren zu mahen. Porzufprehen: 479 Winthrop 
Ave., Gdgemwater., 3. Flat. 


Stellungen juhen:s Dianner. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
ſelbſtſtändig verſehen. 
Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, Tedig, 1 Jahr im Lande, 
fucht irgend weiche Beichäftigung in Ealoon oder 
Reitaurant. Adr. Ir. B. 829 Abendpoft. 


Geſucht: t Pi 


Porter juht Stellung. Kann die Bar 
Gefl. Offerten unter MW. 277 


an: inftehender Mann fuht Pierde zu be: 
forgen oder jonftige Arbeit zu verrichten. Nachzufra— 
gen bis Sanıfteg. 773 Girard Str. 


Sefuht: Ein Shuhmader ſucht Arbeit an Repas 
raturen, Adr.: &. 510 Abendpoft. doiria 
Gejuht: Junger, flinfer Dann, melder Haus: 
und Küchenarbeit verfteht, wüniht Beihäftigung in 
Saloon, Reitaurant oder Boardinghaus. Yale Miller, 


141 Weit Yan Buren Str. * diria 


Gejugt: Tüchtiger, zuverläſſiger Butcher und 
Wurſtmacher, friſch eingewandert, ſucht Stelle. Beſte 
Referenzen ſtehen zur Verfügung. Zu erfragen: 174 


Randolph Str. dofrſa 


Geſucht: Ein junger, flinter Bartender fuht guten 
ftetiaen Platz. Adr.: 452 2 S. Kedzie Ave. doft 


Geſucht: Wiener Bäder | ſucht Stelle. Zweite : Hand. 
Adr.: ©. 516 Abendpoft. dofr 





Berlangt: Frauen ud DMäduırn. 
(Anzeigen unter biefer Rubrid, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Tabriten. 


Berlangt: Erfte und PR Mafhinen-Mädden an 
Goat3. Dampitraft. 4 Briohem Str. 


Berlangt: — Damenſchneiderin. 359 Webſter 


Ave., Top Flat. 
Verlangt: 


Erfahrene Scamftreh an Dud ı Coats, 
Arbeit nach Haufe zun nehmen. 131 31. Str. 


Verlanat: Erfahrene Mädchen um neue Wollene 
Qumpen zu fortiren; guter Xohn für gute Hände. 79 
Martet Str. dimidoft 


Verlangt: 5 Mädchen, an Hoſen zu nähen, und 
5 Frauen öofen zu Haufe abzufertigen. 4914 Woovd 
Str. 17nopv,1io 


Berlangt: Erfte Alaffe Pelz Finiihers und Pelz 
Liners. Borzuipreden bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Mariball Field & Eo. Not* 


Hausarbeit. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 442 


Verlangt: 
Webſter Une. 


"Perlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit in tlei- 
ner Familie. 213 Evergreen Ade., 2. Ylat. 


 Rerlangt: Gutes Madchen für ir Zimmer: Arbeit. — 
179 W. Waſhington Str. 


Verlangt: Mäpdchen oder ji junge Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Boardinghaus. 2208 Archet Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen füt allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Familie. 4124 State Sir. frja 


Berlangt: Fleibige Haushälterin, nicht über 3. 
Mub gut fohen und baden fünnen. Keine Wäſche. 
Kleine Familie. -8. Str. und James Place, 
2. Flat. 

Verlangt: Gute Lundhlöhin, felbftftändige Stel: 
fung. 463 Carroll Ave, nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge oder ä ältere. Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Plattdeutiche vorgezogen. 507 W. Chi: 
cago Ave. 


Nerlanat: Mädchen, 14 bi 16 Aahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 


5824 Wabaſh Ave., 1. Flat. 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
Keine Wäſche. Guter Lohn. 


Verlangt: 
arbeit. Kleine Familie. 
1210 Wrightwood Abe. 


Zuverläffiged Mädchen für gewöhnliche 
Hansarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. Porzujprechen 
Samftag. 313 Lincoln Ave. 

"Verlangt: Mädden für gewöhnlihe Hausarbeit. 
feine Wäjhe. 250 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., 1. Flat. 

— Mädchen für Hausarbeit. 510° 510 Sedamid 


Verlangt: 


178 Eenter 


Verlangt: Köhin in Familie von 3. $. 317 Oft 
Notth Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Sonntags frei. 


14 Fifth Ude. 
Verlangt: 


Mädchen für leichte 
Seminary Ave., Fla 


Verlangt: drau für air Kann zu Haufe 
ihlafen. Keine Sonntagsarbeit. Nachjufragen im 
Store, DW. Lan Buren Str. 


Verlangt: Sofort, gute Re ftaurationstähin. So fort 
zu melden. Nordoſt-Ecke Dearborn und Monroe Str., 
Baſement. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oderWittive, Tutyerifch 
und alleinftchend, zum Haushalten. Gutes Heim ge: 
fidert. 3. 2., Deerfield, AU., Lafe Eo., Bor Is 

frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäſche. Guter Lohn. 1022 Milwaukee Ade., im 


Store. 
Mädchen für Sausarbeit in Heiner Fe: 


Hausarbeit. 85 


Verlangt: 
milie. Gutes Heim. 1030 M ilwaulee Ave. 


Verlangt: Eine Sauspälterin in mittleren Jahren, 
ohne Anhang. Gutes Heim. Nahzufragen 5—8 >= 
doft 


Abends. 2 W. 13. © Str. 


 Berlanat: Ein Mädden für allgemeine Hausaer- 
beit in einer ameritanijchen yamilie von Dreien. — 
Nahzufragen Donnerftag oder Freitag Nahmittag 
in 5957 Green Str. f 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 220 
Warren Woe. dofr 


Berlangt: Gutes ‚tüchtiges Mädchen für gewöhnli: 
die Hansarbeit. dofriu 


5617 Indiana Abe. 
Verlangt: Deutſches Madchen für al allgemeinedaus: 
erbeit. 1712 Briar Place, nahe Graniton Ave. 
— 


Verlangt: Deutihe Gaushälterin, $4:; auch ieib: 
lie Hilfe für Hotels, Inititute, Neftausants, Qaun: 
dries, Fedritarbeit, $1 per Tag. Mädchen für Haus: 
arbeit $. Leichte Bläge. Enrigbt, 21 und 27 M. 
Late Str. 19nob, io 


Terlangt: Mädchen erhalten im immer guie Stellen in 

zu und Geihäftshäujern bei hohem 2 d 
Miros. C. Runge 6 Sedawid Sir 
Vot. Iuix 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen  Hausarbei N 

at — — — ee * 
n 

Mandel, 175 31. Str. Zei. ©. ee 


Freie Fahrt. 100 für armen | 


—⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit,. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläßze. 42 M. Ciart 
Str,, 3, Floor. 


Geſucht: Plige zum Waichen und Reinigen außer 
dem Huufe 162 Mohamf Str. 


Gefucht: em wünjht Wäjhe im Haufe zu was 
ſchen. 11 Maud Ave. 


Gejuht: Frau, welhe das Kochen veriteht, 
Stelle sm Saloon. 


ſucht 
1, 1883 Vedder Str., hinten, unten. 
Geſucht: 


Erfter 8 Kla ſſe gKochin ſucht Stellung in 
Saloon. Adr.: G. 518 Abendpoſi. doir 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Abendzeitungs-Route. 
Sır., 2. Floor, hinten. 

Zu faufen gefuht: Kleine Zeitungssfoute auf der 
Norpjeite, 18 Hiuſche Str. 


Zu berfaufen: Reine annehmbare Baar: 
Offerte zurüdgetwieien. Nachzufragen: 
46 Oſt Fullerton Ave. 


Saloon; 80; Norpiweftieite, "nahe Humboldt Bart; 
altetabfirter, gutzjablenner Viaf: Miethe $50; qute 
Wohnung dabei, Güte Sade. Schnell. Hinke, 5 
Bsarbarn Str. 


Saloon. 
Die eſe Woche. 


Saloon au North Ave., 81200. — 


Zu verlaufen: t 
E50. — Pülerei-, 


Saloon, Larrabee Sir., 
und Candy:Store, ScdgwidStr. wegen Abreiſe 8175. 
Bargain. Somie Hotel, Reitayrants, Bädersien, 
G:iääfte, was man verlangt. Guttad Maver, 107 
Fifth Ave, Saloon. 

Zu vermiethen: Ein guter Ed:Saloon. Ahr. ®. 
824 Abendpoft. 


Zu terfaufen: Fine qute Abendpoft:Route. 15 


Milmantee Ave., 2. 


ine feitene Gelegenheit. — Wegen des _ Befiges 
zweier Sefchäfte und den Bejchwerden, ‘beide zu füh- 
ten, ftebt in Flmhurft ein gutitebendes Grocery: und 
gemifchte Waarengejhäft unter guten Bedingungen 
jofort zum Berfauf. Eine ausgezergnete Gelegenheit. 
Mündtih_ oder fhriftlih nachzufragen bei Frant 
Vehnte, Bajement Wirthihaft, Benſenville, * 
ofr 


eſucht: Eine Räderei in einem Sand: 
. 3, Abendpoft. Dir 


Zu faufen 
fädschen. x. 


Zu ve verfaufen: Guter Gau mit Reftaurant; bil: 
lig; Nordieite, Adrefie: © 53, Abendpoft. 20noliv 


Kür Grocer !— Gelegenheit, ein ı gutes Geihäft auf: 
zubanen. Nordfeite. Hauptitrake. Niedrige Mictbr. 
Eetıll. Adr.: DO. 612 Abendpoft. 13noX* 


Zu vermiethen. 
(nzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


‚ Bu vermiethen: Ein Store für N ge: 
—— mehreren Kirhhöfen. Adr. DB. 826 Abend: 
poſt. 


Zu vermiethen: Store mit 4 Wohnzimmern und 
Barn, Bad und Cloſet, Gas Fixtures, i116 N. Cali— 
fornia Ane., $15 per Monat; guter PBlag für Sü: 
derei oder Schneider Shop. 'Eow. S. U. Yablum, 
558 Urmitage Ave. midoft 


Zu vermiethen: Zweites 
Drmpfpeizung, heißes Waſſer, 
Eleveland Ave. 


Zu vermiethen: Ehöner großer Store. 
ohne Wohnung. 99 Lincoln Ave 


Flat von 7 Zim: nern, 
Gas Range. $29. 306 
19nov,imX 
Mit oder 

13nuX* 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das nis das Bert.) 


Zu vermietben: Freundlich möblirte Zimmer. 11 
Beethoven Place. 


Wünjhe 2 oder 3 Kinder in Board zu nehmen. 
Nähere Auskunft: 305 Dit North Abe. 


Verlanat. 2 gute Bo: arders in  Privatfamilie, 812 
Netfon € Str. — 


Mn dermietden: Möblirte 3 Zimmer und Betten. 319 
Bolt Str. 19nov, im 





Bierde, Wagen, Hunde, Bogei zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort! 


Zu laufen oder zu taufhen gefuht: Frifh milfende 
Kub. Frau Kaufmann, 1889 Winnemac Uve., Yef: 
ferion Vark. 


Zu verkaufen: Belgifhe Hafen. 316 Oft North 
Ape., ı. Flat. fria 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent: das Wert.) 


‚gu verfaufen: Billig, ein „Bolar“ Ofen und Aus: 
ziehtiſch. 219 Orchard Str. 


Zu verfaufen: Neuer . Rod: und &eizofen, fpott: 
billig. 430 Yarrabee Str. 19nv 1w 


Starte eiferne Betten mit Spring und Matrage, 
nur $5.50, iverth $10. Coudes von 4.46 aufwärts. 
Matragenfabrit „Lion“, 192 E. North pe. 

2508, 1mt,X 


Pianos, muſitaliſche Initrumente. 

(Anzeigen unter biefer 9 Rubrit, 2 it, 2 Gents das Wort.) 
Neue und gebrauchte Pianos zu ftaunend niedrigen 
Preifen für Cajh oder monatliche Abzahlungen. 


Bitte mein Lager zu befihtigen, ehe Sie andersion 
taufen. Habe daS ganze Lager de3 Herrn Robert 
Vraurer aujgefauft «außer der importirten Zither: 
mufit), und habe das größtelager in Zithermuftt, Zi— 
thern don Maurer, Anton Kiedl, Franz Holbineyer, 
3. Kobft in Amerifa. Breife von $4 bis $125. Da ich 
jeloit Zıtherfpieler bin und 14 Nahre bei R. Maurer 
war, jo können Sie non mir Zitbernoten u.j.iv. bor= 
theihaft bezichen. Kataloge frei verjandt. Alte An 
ftrumente jeder Art eingetaufcht. Pianoftinmen und 
Reparaturen aller Anitrumente fein ausgeführt und 
bitiigft berechnet. Fi mir fauft man Noten und Sn: 
ftrumente billiger aiS jonjtws in der Stadt. 


Wm HabredtsMuficHoufe, fa 
Nr. BA €. North Ave., nahe Mobamt Straße. 


$125 Taufen jchön «8 Mahoganh Upright Piano, wie 
neu. 1015 R. Halſted Str. 


Zu verfaufeit: Konzertina. 199 Ordard Str. 
dofrja 


Nur 865 für ihönes Chid Chidering Upright t Piano, - = 
Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Abe. 
2lnop, im 


——— m — —— 


Näahmaidhinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


Ihr Lönnt alle Arten Räkmaihiner kaufen zu 
WborefalisPreifen bei Alam, 12 Udams Str. Reue 
filberptaztirte Einger $10. Higb Arm $12. Neues 
Wilfon $iO, Eprecht vor, ebe Ipr lauft. Tfch® 


— — 


ſKtaufs⸗und Vertaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit, 2 Cents da⸗ Bert.) 


Verfauf don nicht eingelöften Gigenthum für die 
Koften. — Hiermit wird befannt gegeben, dab am 
Samftag, den 24. Nov. 10, um 12:30 Mittag:, in 
12 R. Clark Str., Chicago, eine öffentliche Verftei: 
gerung don Waaren, Haushaltungsartiteln u. j. mw. 
ftattfinden wird. — Sibley Warchrufe & Storage Eo. 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubril 3 Gent: das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Driälar.) 


Seiramhsgefud. Mann in mittleren Kahren mit 
Vermögen wünjht mit einem Madchen oder MWittwe, 
mit ehrlicher Gefinnung, die «...e yarm befikt, ſich 
zu verchelishen. Agenten verbeten. Adr.: DO. 6% 
Abendpeit. 


Seirathegefuh, Antelligentes Mädchen, 27, tatho- 
lfd, Wienerin, nicht lange im Larıde, heiteren Me: 
fen?,. mit etwas Bermögen, wünidht fid mit reipet- 
tablem Manne, Wittwer mit Kindern wicht ausge: 
ihloflen, .zu verheirathen. Adr.: 3. 818 Abendpsit. 


— — — — — ne m 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Dort.) 


Ehmidi3 Tanzſchule, O1 Wells Str. Klaffenunter: 
richt 2%, Mittwoh und Freitag Abends und Don: 
nerftag und Sonntag Nahm, Kinder Samftag 2 lihr. 

Duo—i ” 

Academpof Muſiec, 563 R. Aidland Ar. 
nabe Milwarkee Ude. Grfter Slafle Unterricht ie 
Biano, Bioline, Dlandoline, Zitber und Buitarre, 
E0 Gent? Ulle Eorten Jnftrumerie au haben 
Wboleſale.⸗ %Rin.1;3 


— — 


— — 


Rechts anwälte. 
(Unseigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Kraftt, deutſart Advotat. Faäll⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allea Gerichten. Rechta⸗ 
geihäfte jeder Urt aufriedenftellend vertreten. Berfahs 
ren im Banferottfäiien. Gut eingerichtetes Rollcht:s 
tungss Departement. Mnjprücde überall burchgejegt 
Löhne jKnell koheltirt. Schnelle Mdrechnungen. Beite 
—— en. 134 Waibington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. der· 


Mar — Louis Henry. 
Henry & Robinson, deutfhe Abvolaten. 
Abend⸗Otfice: Ede North Ave. und Larraber 
Str., Ziumer 9  Sauptoffices: Chicago Opera Houie 
Biod, 112 Elart Str.; Tel. Main 248. Ins, ln 


€. Dilne Mitchell, Rehtsanwalt, 502 Reaper Blod. 
Nordsi:Gde Waibingtou und Giarf Eir, = Deutih 
geiprocen. 5in,t* 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt 
Ale Redrsjehen prompt beforgt.— Suite B44—U3 
Unirp Building, 79 Deartorn Eir. Wohnung: 105 
Os auod Str. no», lj 


Batcntanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Luther R Miller, Batent:Anwelt. Brompte, jorg» 


Itige Bedienung; vechtägiltige Batente; hide 
Beni fe: Ron Ronfuliarion und Bub frei. 1186 Monad ı0d. 


— ua m ie r. deutſcher Beten and 


I nic Temple. 


437 School ! 


} boidt Barf Linie der 


| Didens 
| oder nehmt Milwaufee Ave. Gar, ftei 


Sigarren= | 


Bl vor. fria | 


Rn 


Grundeigenthum und Hinfer. 
(Unzeigen unier diefer Rubril, 2 Cents Das Bart.) 


Ddarmland ereien. 


Begenreuntb ei! 

Eine 85000 Farın für $25W0, 188 Uder, 4 Meile 
River Front. Gute Clay Loam Podien. Neues Haus, 
ihörer Wald, den gröbten Theil unter Rilug, mit 
Baätbihaiten u. j. w. — Henry Ullrich, 109 Majos 
20no,1ioX 


Ver —— —— 
Anzahlung. Henry 
WMno, Uuve 


Rachlaß— 
Acer ſchoͤnes Land. Kin, 
Ufrich. 1209 Majonic Temple. 


Rordweifeite. 


3u verlaufen — Metropolitan Hohbahn. — 

Yeichte Zahlungen, Neues Daus, cnıhält Empf ang3s 
balle, Barlor, ‚Ehzimmer, Küge, Badezimmer, drei 
große PBettzimmer, Dat Mantel, Sideboard. offenes 
Blumbing, Marmor:Waih-Ballin, Borzekan:Bade- 
ivanne; alles modern; beit eingerichtetes Haus auf 
der We ftjeite; ausgezeichnete Nahbarihait. Breis 
82450; $150 Paar und $15 per Monat. Epredht vor 
Tags oder Abends. 549 Didens Uve.— Nehmt Yums 
Metropolitan Dohbadı nad 
gebt nördlih big 
Ade. — nördlich vo n Urmitage Ude. ; 
gt un jur Ars 
fteigt ab an "Paipnt ale Ave. und 

linov*% 


R. Lawudale Ave.:Station. und 


mitage Ave. Gar, 
geht zwei Blod nördlich 
ee 


Bordielte. 


Großer Largein!—317 Mohamf Str., Hau: und 
Yot, zwerfüdiges Haug, alle wodernen BVerbefferuns 
gen, Cottage binten. Muh verfauft werden. Nachzitz 
ragen beim &igentbümer. Keine Agenten. %. 8. 
Siellenberg, 6 5 Wob ajb Ave. 183no0,10% 


Sudfeite. 


9 mona t lid. 
Sr monatlid. 
Pmonatlich. 
Bezahlen neues 5-3immer Preſſed Brick Front Haus, 
a s 81175. Baar Anzahlung nur KIN. Spredt vor 
Imeig: Difice, 515 Juftine Str. Rehmt Alpland 
Au. Gar nah 85. Stt., voer Fi. Str. Car nad 
Aldland .. 
. Groß, Eigenthümer, 604 Mafonie 
Temple. 


— u — — 


Berſchĩe denes. 


Sabt hr Häufer zu vertaufen, zu vertauſchen oder 
gu vermuchhen? KRumumnt für gute Reſultate zu ung. 
Bir baden immer Käufer an Haud — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormitticd, — 

Richard A. Kochſ& Co., 
New Votk Life Gebäude, Nordoſt-Ece VaSalle und 
Monrve Gtr., Zimmer &l4, Flur 8, 


Ilnov*t 


Geld auf Diovbei x. 
(Anzeigen unter biejer Wubeit, 2 Gents das Bart.) 
4. H Frend, 
128 LaSalle Sirape, Zimmer 8, 


Geld zuverleihen 


auf Möbel, Bianss, Bierde, Wagernruf.m 


Kleine: Unleiden 
bon 320 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht wg, ivern wie 
die Anleihe machen, foudern laffen Dicjelden 
in Eurem BBefig. 
Wir haben das 
größte Deutjhe Gejhäft 
in der Siadt. 
Ule guten, chrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mıe 
borzufprehen, ehe Ahr anderwärt3 bingebt. 
Die fiherite und zuverläfligfte Zepienung zug:ficert. 


A. 8. Fren 2 10ap,1i8 
1283 LaSalle Eirake, Summer 8. 


— — — — 


Geld ru verſeiden 
in Summen von $15 bis zu $300 

an gute Leute beflsren Standes, auf Möbel urı 
Tianos, ohne Disfelben zu entfernen, zu den billige 
fien Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zabibar noh Wunsch des Porgers. Ihr könnt fo pief 
Zeit Gaben wie Jhr wollt, wenn früher ahhezahit, 
befommt hr einen -Rabstt, Dies geben wir Sud 
friftlih. Keine Nahfragen merden gemacht 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verfheies 
gen; Ihr genießt diejelde höjlihe Behaudlur.g, wie 
ter Kaufmann don jeiner Band, Bitte jpreft vor 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt —8 
wenveg. wenn Ihr borot, daß Ahr zu einem ders 
antwertlihen Geſchaäft geht. Wir halten Eure Bas 
piere in unſerem Beſitz und geben ſie nicht als Sicher⸗ 
heit, für Geld zu borgen, wie manche in dieſem Ges 
ſchäft, ſo braucht Ibr feine Bange zu haben, daß 
Ibr Eure Sachen verliert, unſer Geiſchäft iſt pers 
antwortlich und lang etablir?; Wir baden alles 
deutſche Leute, die Eüch alle Auskunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ihr don uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfhe Geichäft in Chicays. 
Eagle 2oan Co, Dtto E. Boelter, Wanager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

&de Randolph Straße. 201: 


®eld! G:ld! Beldı 
ECHhicago Mortguge Yoan Company, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morıygage Yodan Company, 
Zimmer 12, Saymarket Theater; Building. 
161 W. Madifon Str., oritier Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Ben 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagın oder its 
gend weldhe gute Eicderheit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werdet. — Xheiljahlungen merden zu jeder Zeit ans 
cenon:men, wodurd die Koiten der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage van Gompsny, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217, 
llap® 


Shicago Eredtt — 
92 LaSſalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Veröfientiihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Wiedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei. uns Bar 
und ſpart Geld. 

92 LaSolle Str., Zimmer 21. lin® 
Rrandh-Office, 594 Lincoln Ade.. Lale View 


Finanzieles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik. 2 Gents das Wert.) 


Beid ohne Rommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
miſion. Vormitiags: Reſdenz, 307 NR. Doyne Une. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Driice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Sir. 

l3og%® 


Vrivatgelder zu den niedrigfien Raten, auf Ghicags 
Srundeigenthuni zu berleiben, 


Grfte garantirte Gold = Hppothelen von $200 bis 
KBW zu verfaufen. 
Senn u, 58 von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
NRichard A. Koch & Co. 
Sımmer 814, Flur 8, 171 SaSalle Str., Ede Monroe, 
BJLE } 
Charle3 2. Shaar, 
184 LaSalle Str. 
DTariehen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% und 
| 6% Sinjen. Schnelle Bedienung. Not. luix 


 Privatmann möchte Geld ı auf gutes Ghic age 
Grundeigentum verleihen. Agenten brauden nidt 
vorzufprehen. €. Lochr, 39 E. Grace Str., nahe 
Lincoln Ave. l4nov*X 
"Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum, Nie: 
drige Zinjen. Ade.: DO. 600 Ubendpoft. 13no,im& 
Wenn GppothefensWucherer drohen, fpreht vor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Eir. 20n0® 





PBerjöntihes. 

(Anzeigen unter dieſer Rubeit, 2 2 Gents daß Dort.) 

Schuldet Ihnen — Sr? Wir kollektiren 
ſchneüſtens: Lohne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Echulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezaplen— duch unfer Spitent fann irgend eine 
Rechnung Lolieftirt werden. —Wir berehnen nur eine 
tieine Kommijfion nd ziehen c3 von der follektirten 
Hill ab. Durch diefes Berfahren wird die allergrößte 
Aufmerkfamkeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir folleftirt haben. Wir ziehen nıche jchlehte Schul: 
den ein als itgend eine Agentur Chicagos. Kein Et⸗ 
folg, keine Bezahlung. Ihe Greene Agency, 502. 
59 Dearborn Str. Tel.: lino,Im% 


Central al. 


Für 10 4 Gent3 per Tag tauft Ahr einen modischen 
Anzug oder BE „fertis gder nah Maß, bei 
Trane’s ihte Abzahlırmg), 

367 und 16 Webaid Ar. 4. Stod, Glevator. 
Ale Waaren garantirt. Falls Ihr nicht Fommen 
fünrt, jo jhreibt, und unter Verkäufer wird vors 
ſprechen Anox, Im 


"Aleranders Geheimpolizei: cizAgentur, 93 Fifth Abe, * 
Zimmer 9. Zivil und Kriminaljahen aller Art. 


Sonntags often oi3 Miftag. Kath jrci. 
15no, 1m 


Bridlayers und Stone: 1: Mafons, aufgepakt — Spes 
ziel-Berjämmlung am Dieritag, den 27. November, 
Ernennung von Beamten und Erwählung von Wahls 


Nihtern. — Geo. P. Gubbins Präftdent. 
fr,fa,fonn. mo, dt 


Echte deutite Bilzihube une Bantoffeln jeder 
Gröhe fahrizirt und Hält porräthig U. Zimmermann, 
143 Elybaurn Abe. 2Bro— 90; 


Löhne follettirt 
92 2 KaSale Str. 


Panterott- Berfahren eine ıe Spezialität. 
fhnel. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. 


— — — — — — — — 
Aerzt liche s. 
(Anzeigen unter diejer Rub:it, 2 Gents das Wort.) 


Zimmer 41, 
WUno® 


Billig und 
20no® 


für arme Leute. 


Ohne die geringften Kofteu im Voraus liefern wie 
unfere neuen umd perteften Mittel für die Heilung 
von Nerveniöwähr in allen Sıadien. Howard Diss 
venjcry, 08 Inter Ocean Gebäude, Chicago. 

no, ‚Im& 


Gin unfeblbares Althma- Heilmittel: au haben. 54 
Larrabee Sir.,.2. Flat. deirja 


„es and —* = 

tiernt in zieei Starten. Bebendlung garantirk 

Sr. €. G. Ad, 2 WB. Madifon Str. s 
16,20,23, 20,23,27, ms 


r. Ghier3, 196 Well S.,€ Speal-Arı — - 
—— Haut», Blut⸗ Rierens; Leber und Mes 
—— mel acheilt. u un» Uns 
terfuhung fc Sonntags 





Sparfamkeit bringt 


Reichtum. 


Es ift Perfehwendung 
billige Garne zu Faufen. 
Fleiſhers find, feit 30 
Sahren, als die Deiten bex 
fannt; am Ende find fie 


doch am Billigiten. 


Eidyere Seilung aller fatarrhalis 
fen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesstärfungsmittei für 
Nerven, Diagen, 
Zeber, Rieren, etc. 
Dewirkt Wunder in allen Hällen von 
Schwäde, Blutarmuth, etc. 
Eine Dofid per Ing erhöht die Kebenäfrafi 


und vertreibt alle Piattigfeit. 
Pdirfung made fid) bereits in wenigen Tagen 


bemertbar. 
81.00 per Flafde. 
Zu haben in, 
Arend’s Drugstore, 


MADISON SIRADSSE, 
ECKE 5. AVE..UE 


— — 


it. mo. mibn 


—— 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ver— 

trümmungen des 

J Rüdorats, der Beine 

— und Füße Leidenden 

& werden mit meinen 

2 : reueiten Apparaten 

pofitiv geheilt. Bruhbänder, 200 verichiedene Spots 

ten, Zeibbinden für Schwachen Leid, Mutterfchäden, 

Summiltrümpfe für 

fünftliche Beine 
— 


fette Leute und Nabelbrüche, 
itrampfader, Geradehalter, Krücken, 
u. ſ. w. Alle Sachen billi— 
ger und beſſer als irgend— 
wo. Ich fann jedem Ges 
fchäft Ddicfer Art und bes 
ionders Drugſtores abſolute 
fRonfurrenz bieten, da ich 
ſelbſt fabrizire; kommt und 3 * 
überzeugt Euch. — Bruch- 
bänder 50 Ceuts und auf— 
warts. Beſonders empfehle ich mein neu erfundenes 
Bruchband, welches eingeführt iſt in der d utſchen 
Armee. 63 ift dag ficherite, begueimfte, dauerbaftefte, 
welches Tag und Naht von Kindern, Frauen und 
Männern ohne Schurerz getragen wird und eine fihere 
Heilung ersielt. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Fabrıfant, 

60 Fif:h Ave., nahe Randolph Str. 

Spezialift für Brüche und Berwadiungen ded Adr« 
pers. Auch Sonntags ojfen bi8 12 Ihr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Privat: Zimmer 
zum Anpaſſen. 


Müſckgrals-Verkrümmung, 


Schiefhals, einſeitig niedrige 
Schulter, abſtehendes Schul— 
terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 
ſind Zeichen von ſeitlich ver— 
krümmtem Nücken. Bevor 
man⸗ Schienenbandagen und 
Körſets ausſchließlich ges 


Aaulahka, 
das Staalsglück. 


Von Audyard Kipling und ZBofcott 
Baleſtier. 


Fortſetzung.) 
Sechſtes Kapitel. 


JVier Tage können Einem unter Um— 


ſtänden zur Ewigkeit werden. Die 
Umſtände, unter denen das geſchehen 


kann, hatte Tarvin vollzählig in dem 


Zug ſtaubverhüllter, 


Seine gute | Büffelfarren vorgefunden, au dem er 


fechtundneungzig Stunden, nadhdem die 
Büffel fi au dem Staub von Ramut 
erausgewälzt hatten, hervorkroch. 
Diefe fehsundneunzig Stunden dehn> 
ten fi) Hinter ihm mie ein gefpenftifcher 
freifchender Un- 
holde. Der Büffellarren legte in ber 
Stunde zwei und eine halbe englifche 
Meiel zurüd. Sr der Zeit, während der 
er ein ziegelrothes, von hohen Saum= 
mauern umgürtetes Flußbett entlang 
kroch, konnte man in Topaz — o glück— 
ſeliges Topaz! — ein Vermögen gewin— 
nen oder verlieren! Während der 
Mahlzeiten am Wegrand, mo der Trei= 
ber über einer Waflerpfeife, nicht viel 
bandlicher al3 eine alte Rohrflinte, 
ftundenlang trödelte, hätten in Amerkia 
Städte entftehen und wieder in Trüm- 
ke zerfallen fönnen, gleich Iheben! 
Mährend diefer und anderer Warte- 
| zeiten — die Reife ſchien ihm haupt: 
jahlih aus Wartezeiten zu beftehen — 
hatte Zaroin immer das Gefühl, von 
jedem einzelnen Bürger der Ber. Staa=- 
| ten überholt zu werben, und erlitt na= 
menlofe Qual durch da8 Bemwußtfein, 
diefe verlorene Zeit im ganzen Leben 
nicht wieder einbringen zu fönnen! 
Sclante Rohre mit feharlachrothen 
Köpfen ragten wie TFahnenftangen aus 
dem hoben Gras der jumpfigen Nieder 
rungen ziwifchen den Hügeln hervor. 
Die Schnepfen und Wachteln fanden e3 
faum der Mühe mwerth, Yen Büffelnafen 
auszumeichen, und al® Zarbin einmal 
um die Morgendämmerung auf einem 


braucht, jeht die berühmten | glihernden Felfen lag, jah er zwei junge 


Zander : !ipparate für | 


ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. 15no* 


Madsen’s Hygienit Instiinl, 08 Kamdoinh 


103 Ranpdolph. 


r Ar 6 
ÖR, d. YSUNG, € Ä 
. Dentfher Spezial: Arzt 
für Augen, Ehren, Nafeu: und x 
Eu Salsleiden. Behandelt dirjelben eründlih 
2 und fchnell bei mäßigen Preifen, jmerzlos u. 
nah unübertrefflichen neuen Methoden, Der F 
bartnädigfte Najenfatarrh ınd Schwer 
börigfett wurde Turirt, wo andere Merzte FR 
erfolglos blieben. Kinftliche Augen. Brillen. F 
Unterfuhung und Ratb frei. 167 Dcar M 
BE born Ste., Zimmer 604, don 1-4 Nadın.,, B 
FB Sonntags: 10-12 Borm. — Klımit: 261 
Lincoln Ave., 8-11 Torın., 6-8 Abend3. 


— 


— ADAMS STR, 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaflung 
son Gläfern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirs 
uns bezkglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Str, 


segenüber der Voſt⸗Oifice. 


WORLD’S BEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Seit, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene bentidde Spe 
talifien und betrachten #3 ald cine Ehre, ihre leihenndem 

itmenien jo jyuell ala möglich von ihren Gebrechen 
gu heilen. Sie heilen gründi:g unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruntivsollörungen sahne Oper 
ration, Hauttrankfheitin, Folgen von Selbfts 
beflcdung, verlorene Manivarleit 1e. Dveras 
tionen don erfter Klaffe Overateuren, für radifale 

eilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Goden ranfheiten) 2. Konjultirt und bevor JE beie 
rüthet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer 
Srivathoipital. Frauen werden vom fyrauenarge 
Dame) behandelt Behandlung, inkl. Dedisinen 


sur Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet Dich aud.— Stunden: 
5 Uhr Morgens bis 7 Ubr Roenbd; Gonztags & bis 
13 


Kohlen! 


Kauft jeht, da die Wreife fiher fteigen 
werden ! 
Economy ga 


Eeonomy Nut 193.25 D. Lonne 


Befte Qualıtät. BolleS Gewidt. 


ALWART BROS., 


Stadt-Dffice: Zimmer 408, 215 Dearbornftr. 
Telephon: Harriion 1260. 
Yarb-Dfficed: 278 Dayton Strafe; Zelenbon, 
Nord 38. Lincoln Ave. und Hcerudon Siraße, 

Zelenbon, 8. 3. 18% Toltsno. 


Ecotomy Xump..:. 


Ar die jegige Jahreszeit empfehlen wir uns 
fer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühnten, von den be: 
ften Aerzten fo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 


Panther wie Käbchen miteinander jpie- 
len, 

Ein paar Meilen von Ramut ent- 
| fernt, hatte der Treiber vom Boden 


- | des Sarrens ein breites Schwert ges 


holt, das er fi) um den Hals hina und 
mitunter ftatt einer Gerte für die Büffel 
benützte. Zarbin fah alfo, daß hier 
wie in feiner Heimat Jedermann be- 
waffnet war, aber die drei Fuß plum= 
pen Stahl3 erjchienen ihm als ein fehr 
armfeliger Erfaß be3 leichten, hand» 
lichen Rebolvers. 
Einmal ftand Tarbin in feinem Kar= 
ten auf und ließ einen fröhlichen Hur- 
; raruf ertönen, weil er das weiße Dach 
; eines Prairiefchoners (Reifewagen der 
früheren Anfiedler im Weften von Ame- 
ı rifa) zu erbliden glaubte, e8 war aber 
nur eine riefige Ladung Baummolle, 
die von fechzehn Vüffeln gefchleppt 
 murde und auf den vielen Erbmellen 
' auf,und ab fchiwankte. Die ganze Reife 
über jengte die indifche Sonne fein 
Haupt, daß er’3 nicht mehr begriff, mie 
er früher den immerwährenden Gon- 
nenfchein Colorabos al& Vorzug hatte 
rübmen mögen. n der Miorgenfrühe 
funfelte ber Tau von den Fyelsblöden, 
al3 od man Diamanten darüber aus- 
gegoffen Bätie, um Mittag entfandte der 
Sand in den Flußläufen Lichthlige, 
daß man zu erblinden fürchtet. Ge= 
gen Übend ftellte fich ein Kalter, trodener 
Wind ein,und die Hügelfetten, bie ben 
Horizont begrenzten, leuchteten in un 
erhört mannigfaltiger Farbenpradit. 
Seht begriff Tarbin, warım man vom 
Wunderland des Dftens fpricht, denn 
bie Höhen fchienen aus lauter Rudinen 
‚ und Umetbnften zu beſtehen, dazwiſchen 
ſchimmerte es milchweiß wie Opal. Auf 
dem Rücken ausgeſtreckt lag Tarvin in 


| 
| 
| feinem Büffelfarren und ftarrie in bie 


Ubendbeleuchtung hinein, mitunter von 
dem SZmeifel befchlichen, ob das Hals— 
band des Radſcha fi mit biefem 
Ölanz werde mefjen können. 

„Die Wolfen mwiffen, wa3 mich ber: 
führt,“ fagte er fih. „Sch nehm’s als 
gutes Omen.“ 

Der Plan, den er ſich vorgezeichnet 
hatte, war ebenſo klar als einfach. Er 
wollte das Halsband ka uf en uünd be— 
zahlen mittels einer Verpfändung von 
Topaz. Die Stadt mußte das Geld 
aufbringen, natürlich nicht offiziell für 
dieſen Zweck. Topaz war ihm gut da⸗ 
für, und wenn der Maharadſcha 


welcher in der 18003 Columbia Weltausſtellung (Großfürſt) Miene machte, den Preis 


den erſten Vreis erhielt. Außerdem enthält 
unſer Lager die vorzüglichſten importirten 
und hieſigen Weine ſowie alle Sorten Whis— 
kies und Liköre zu den niedrigſten Preiſen. 

Kirchhoff & Neubarth Co., 
ag difrſonꝰ 53 & 55 LRake Str. 


Beriudt unier 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


Baer Gottfried Brew ng Co. 


er BAHUTU Ana a 


unfinnig zu fteigern, fo bildete man 
einfach ein Syndikat. 

Mährend der Karren babin- 
Ihwantte, daß Tarpin den Kopf bald 
rechts, bald links anftieß, dachte er un- 
aufhörlih, mo Kate jet mohl fein 
möge. Unter günftigen Umftänden 
fonnte fie fchon in Bombay eingetrof- 
fen fein; fo viel mußte er Durch genaue 
Berechnung ihrer Route. Mber ein 
Mädchen konnte bo unmöglich fo 
Schnell von einer Hemifphäre zur ans» 
dern fommen. ivie ein Mann. ben feine 


EN DE ONE 
FERN r 


RE RENNER TE 
; UWE —— 


€ : ER ER EREE T 


\ „Abendpoſt“, Chicago, Freitag, Den 23. November 1900. 


Feſſel band und den die Liebe zu ihr 
und zu Topaz anfpornte, Dielleicht 
ruhte fie jebt ein MWeilchen bei der Ze- 
nana-Miflion in Bombay aus. Den 
Gedanfen, daß fie unterwegs franf ge- 
toorden fein könnte, wies er wıik aller 
Macht von ſich. Gie ruhte jegt aus, 
ließ fi Befehle und Vorfchriften er- 
tbeilen, machte fi ein wenig mit den 
MWundern des feltfamen Lande ver- 
traut, an denen er acjtlos borüberge- 
jagt war, aber in ein paar Tagen ſpä— 
tejtena mußte fie in Rhatore eintreffen, 
in dem nämlichen Ahatore, wohin ihn 
bie Büffel fchleppten! 

Er lachte in fich hinein und fehnalzte 
mit den Lippen, wenn er fich ihre Be- 
gegnung ausmalte, und e3 vertrieb ihm 
bie Zeit, fich auszudenfen, wo ihre Ge- 
danlen ihn wohl juchen mochten! 

Faum bierundzmanzig Stunden nad) 
feiner Unterredbung mit Frau Mutrie 
hatte er Topaz verlaffen. Er war mit 
dem Zug, der die Pahhöhe hinter To— 
paz hinaufflettert, nad San Francisco 
gefahren, ohne daß Jemand von feinem 
Vorhaben gewußt, one daf er von Je— 
mand Abjchied genommen hätte. Biel: ’ 
leicht daß Kate die Innigfeit des Oute- 
nachtgrußes aufgefallen war, womit er 
fie bei der Rüdtehr von den Heiken 
Quellen an ihres Vater? Thüre ber- 
laflen hatte, aber fie hatte keine Bemer- 
fung darüber gemacht, und er hatte fich 
mit Selbfiüberwindung losgeriffen, um 
fein Geheimniß nicht zu verrathen, Am 
anderen Morgen hatte er in aller Stille 
einige Baupläbe verfauft, recht ungüns | 
ftig zwar, aber er brauchte eben Geld 
für. die Reife. Diejes Geihäft fah 
ihm gleich, daß es troß des fchlechten 
Vreifes nichts Auffälliges an fich Hatte, | 
und ala er fchließlich von feinem Eifen= | 
bahnmagen aus die Lichter des Ihals 
tief unter fich blinten jah, durfte er jich 
fagen, daß die Stadt, zu deren Heil 
und Segen er nad) Indien ging, nicht | 
die leifefte Ahnung von feinem mohl- 
thätigen Plane habe! Um aber au 
nod) fernerhin für die Erhaltung ihrer 
Ahnungdlofigkeit zu forgen, erzählte er | 
dem Schaffner, mit dem er wie üb» 
lich eine Zigarre rauchte, im tiefjten 
Vertrauen bon einer einen Minen- 
fpefultation in Wlasta, die feine per= 
fünlihe Anmefenheit erfordert. Er 
durfte ficher fein, daß dieje Mittheilung 
morgen in Topaz bon Mund zuMtunde 
gehen würde. 

Der Schaffner hatte ihn für einen 
Augenblid im Verlegenheit gebradit 
durch die Frage, was dann miitlermeile 
aus feiner Wahl werben jolle, aber er 
hatte ihm, fchnell gefaßt, zur Antwort 
gegeben, mas das betreffe, fei Alles ab- | 
gemacht, und ihm dann mieber einige 
Geheimniffe über die Art und Weije 
diefer Abmachung anvertraut, fodeß er 
ficher gehen durfte, feine Mitbürger 
würden Befcheid befommen. 

‘immerhin zerbrach er fich unterwegs 
mandaml den Kopf darüber, wie feine 
Erzählungen mwirfen möcdten und ob 
Frau Mutrie Wort halten und ihm 
das Ergebnif der Wahl nach Rhatore 
telegraphiren würde. Es war etwas 
wunderlich, daß er durch eine Frau er— 
fahren mußte, ob er Mitglied des ge— 
ſetzgebenden Körpers von Colorado ſei 
oder nicht, aber ſie war der einzige 
Menſch auf Erden, der ſeine Adreſſe 
kannte, und da der ehrenvolle Auftrag 
ihr zu gefallen ſchien, wie die „reizende 
Verſchwörung“ — ſo nannte ſie die 
getroffene Vereinbarung — überhaupt, 
hatte ihn Tarvin mit Freuden in ihre 
Hand gelegt. 

Als er längſt zu der Ueberzeugung 
gelangt war, nie wieder im Leben das 
Geſicht eines weißen Mannes ſehen, 


| 
| 


ı nie wieder im Leben eine verftändliche 


Sprache hören zu dürfen, rollte ee | 
Wagen dur einen Engpaß zmwifchen | 
zwei Hügeln und hielt por einem Ge- | 
bäubde, da& in auffallendem Graenfag | 
zu dem Bahnhof in Ramut ftand. €& | 
war ein boppelter Würfel aus rothem | 
Sandftein und — dafür hätte e& Tar- 
bin in die Arme fehließen mögen! — 
mimmelte bon weißen Männern! Gie 
waren fo wenig befleidet, al3 irgend 
anging, lagen in Robrflühlen auf der 
Veranda herum und Xeder hatte einen 
abaefhabten Lederfoffer neben fich 
ſtehen. 

Tarvin ſtieg nicht, er wälzte ſich aus 
ſeinem Karren heraus, denn die langen 
Beine waren ihm gehörig ſteif gewor— 
den. Dann reckte er ſeine Geſtalt, daß 
die Muskeln knackten, und mochte ſo 
ziemlich den Eindruck eines Gyps— 
modells machen, denn er war ſo voll— 

tandig bededt mit Gtaub und 
Sand, al? ob er aus einem Zyflon oder 
einem Wüftenfturm füme. Der Staub 
füllte jede alte und Vertiefung an fei= 
ner ganzen Perfon, und fein ſchwarzes 
amerifaniiches Yadett mit ben bier | 
Sinöpfen war vollftändig fandfarben. 
Smifchen dem Saum feiner Beinklei- 
der und den Schuhen mar fein Unter- 
Ihied, fein Mebergang bernehmbar: 
wenn er einen Schritt machte, riefelten 
Sand und Staub an ihm herunter, 
und fein inbrünftiges „Gott fei Dant!“ 
tpurde von einem’ Staubhuften erftidt. 
Sid, die brennenden Augen teibend, 
betrat er die Veranda des Daf Bunga- 
lomws (ein Gafthaus ohne Bemwirthung). 

„Suten Ubend, meine Herren!” rief | 
er den Infaffen zu. „Gibt e8 bier | 
etwas zu trinfen?“ 

Niemand erbob fich, aber einer von 
den Herren Klatfchte in die Hände, und | 
ein anderer, ganz in bünne, fafran= | 
gelbe Seide gekleidet, die um ihn herum= | 
hing mie eine vertrodnete gelbe Bohnen= | 
bülfe, nicte ihm mit ebenfo farblofem | 
Gefiht zu und fragte nachläffig: „Für 
wen? Worin?“ 

„Ach fo, die Sorte aibt’3 bier auch!“ | 
dadite Tarbin, der in der furzen Frage | 
das Volapük der Handlungsreifenben | 
erfannt batte. 

Er ging die lange Reihe entlang und 
brüdte. im feiner Herzendfreube und 
Dankbarkeit jedem Einzelnen die Hand, 
dann erft fiel ihm ein, Vergleiche zimi- 


‚SASTORIA MrsiuginpusKute. 
Mio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Alle Männer 


wagen Anekdoten und Witze und po— 
litiſche Meinungen ausgetauft hatte? | nn Yereinigten Staaten erhielten diefe 

; Beitrebungen eine planmäßige Audges 

' ftaltung. Geit 1896 gehört das Aus 

werfen von Flafchen zu den non ber | 

: Regierung gejchaffenen Drganifatio- 

I nen und unteriteht der Ueberwadhung 

| dur dad Marineamt. 


ı gefhmadtheit feiner Behauptung till 
ı zu genießen, denn die fünf Herren bra- 
ı den im ein fehallendes Gelädter aus, 


are un 


lgenden höchſt Liberalen Bepin; 
gen Das weiißechhm a —* oſitide Ratır ils 


ittel Men-ı=to, garantirt zur Dei ung a ner 


lichen Srantheiten, grener 
ſchwaͤche u. ſ. w. ie jenden 

Monate Behandlung 
Ohne Bezahlung. 


Man ſchicke fein Geld. Legen Sie der Beftellung 
fünfzehn 2GCent? Briefmarten bei für a 
Steuermarten, Verpadung etc. Wir enden Ihnen 
foiort einen vallifändigen breimonatlihen Bor ; 
zath der unübertrefflihen „Men-isto Rombinationd- 
Kur“ per oft. portofrei. Ihnen geftattenb alle 
Mittel eine beitimmte Zeit fanı uge rauchen und 
wenn Sie dann überzeugt find, daß diefe Medizinen 
Sie vorftändig Iuriven, bezahlen Eie'uns ben gerins 
en Epezialpreis von 84.70 für die volle 3:monat= 
ice Behandlung, andernfall3 jchiden Sie den nicht 
gebrauchten Reit an und zuriu? und wir werden Yhnen 
nichts dafür berechnen. Wir vertrauen einfad) auf 
Belt der Vren-iste Medizinen und auf Ihre 
rlichfeit. 

n iege der Beftelung 15 5wei-Gents Briefmarlen 
bei und addrefiire 
ST. CLAiR MED. INSTITUTE, 


357 First National Bank Bidg.. MILWAUKEE, WIS. | 
12nov,fon, mo, mi, fr, 6m | 
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fen Amerika und ndien anzuftellen. | 
Konnten diefe trägen, fchmweigfamen ; 
Sotusfreffer wirklich zu derfelben Be- 
zufäflaffe gehören, mit ber er jo man- 
ches Zahr im Wirthähaus und Raudj- 


Nein, das mußten ded Geiftes beraubte 
niebrige Zerrbilder der rührigen, fröh— 
lichen, zudringlichen und verwegenen 
Menſchenſorte ſein, die er daheim als 
Handlungsreiſende kennen gelernt 
hatte, oder aber — ein Zerren in den 
Rücken brachte ihm dieſen mildernden 
Umſtand in den Sinn — ſie waren 
ſammt und ſonders „über Land“ im 
Büffelkarren gereiſt und dabei ſo tief 


geſunken. 


Er tauchte ſeine Naſe in das fußhohe 
Glas mit Sodaäwaſſer und Whisky 
und ließ ſie darin, bis kein Tropfen 
mehr herauszulocken war, dann erſt 
warf er ſich in einen hohen Stuhl und 
ſah ſich die Geſellſchaft ein zweites Mal 


;ı an. 


„Hat nicht einer von den Herren ges | 
fragt, für wen ich hier fei? Ach muß 
annehmen, für mic felbft, denn ich 
reife zum Vergnügen . . .“ 

Tarpin fand nicht die Zeit, die Ab- | 


wie man zu lachen pflegt, wenn man 
lange Zeit jeden Anlaß zur Heiterkeit | 
ſchmerzlich entbehrt bat. 

„Zum Vergüngen! Gott ſteh ihm 
bei! Vergnügen!“ riefen ſie durch— 
einander. „Da ſind Sie an den un— 
rechten Ort gerathen!“ 

„Trifft ſich gut, daß Sie nur zum 
Vergnügen reiſen, denn hier iſt kein 
Geſchäft zu machen, und wenn Sie ſich 
auf den Kopf ſtellen!“ hieß es weiter. 

„Ebenſo gut könnten Sie einem 
Stein zur Ader laſſen wollen! Ich bin 
ſeit vierzehn Tagen hier ...“ 

(Fortfegung folgt.) 


Drehfheiben als Berrons. 


Die Eifenbahn im Fahren zu beftet- 
gen — biefe unheimliche Kunft will ein 
engliſcher Ingenieur, John Perry, er= 
funden haben. Diefe Erfindung ift 
fein durchbadjt und geht zmeifellos von 
einem richtigen Grundfag auß. Der 
ingenieur hat fi) nie darüber beruhi⸗ 
gen fönnen, daß bei dem Anhalten ber 
Züge auf den vielen Stationen ber 
Londoner Stadtbahn fo unendlich viel 
Kraft verloren geit, und hat fich uns 
abläffig bemüht, ein Mittel ausfindig 
zu maden, um biefer Berfchmenbung 
vorzubeugen. Geine dee tft folgende: 
Auf jeder Station fol die Halle zum | 
Ein- und Ausfteigeh durch eine unges | 
heure Drehicheibe erjegt merben, bie | 
derart in Bewegung gejegt wird, baf | 
fie an ihrem Außenrande gerade Dies | 
jelbe Geihtvindigfeit erhält, mie fie ber 
Zug beit. Am Mittelpuntt der 
Scheibe mürbe fi eine Wenbeltreppe : 
befinden, die den Leuten zum Befteigen 
dient, die nad einer bon beider Rich» 
tungen die Bahn benügen wollen. Bon | 
der Treppe aus führen bejtimmte | 
Gänge nach den Zügen, und je meiter 
man in biefen Gängen borfchreitet, ! 
bejto fchneller bewegt fich der Boden 
unter den Füßen, wovon man aber | 
Telbftverftändlich nicht3 merkt, weil der 
Gang nad) Art eines Eorribor3 von | 
Mänden eingefchloffen if. Yjt man | 
nun an beffen Ende angelangt, jo bes | 
findet man fi in ber gleichen Ge- | 
Thwinbigfeit wie der Zug, den man 
bejteigen will und banal) müßte es 
ganz leicht fein, auf den fahrendenZug 
birauf zu gelangen. Wenn die Dreb- 
cheibe eine genügende Größe befikt, ” 
haben die Yyahrgäfte aud) eine ganze 
Meile Zeit, um den Zug zu befteigen. 
3 würde alfo nur nöthig fein, daß die 
Züge vor dem Einlaufen in die Bahn- 
böfe ihre Gefchwindigfeit bi3 auf den 
Betrag verringern, ber von ber Drehs 
porrihtung auf den Bahnfteigen er> 
reicht wird. Wil man eine Zugge- 
Thmindigfeit von eima 8 Meilen in der 
Stunde beibehalten, ſo würde die dreh⸗ 
bare Platform einen Durchmeſſer von 
etwa 150 Yards haben müſſen, wobei 
die Wendeltreppe in deren Mitte je 
eine Umdrehung in etwa zwei Minuten 
ausführt, was einer ſehr langſamen 
Bewegung entſpricht, ſodaß die Treppe 
ſicher erſtiegen werden kann. Zum 
Auf» und Abfteigen hätten die Reijens 
ben dann eine volle Minute Zeit, wenn 
fie fich beim Vorbeifahren des Zuges 
unmittelbar vor biefem befinden. 
Durd befondere Schilder. wirb ber 
Verlauf der Zeit, die zum Einfteigen 
noch bleibt, angezeigt: 50, 40, 30, 20, 
10 Setunden. In dein Augenblid, mo 
ein Einfteigen nicht mehr möglich, ift, 
fehließt fich non felbft eine Barriere am 
Ende bed Ganges; ber Reifende muß 
dann den Zug dabonfahren laffen und 
den nächiten erwarten. Das Schließen 
der Barriere Tann automatifch oder 
durch einen Beamten gejcheben, 


— Wen bie Leirte nit zu beuriheis 
Ien verftehen, den beruribeilen fie. ge= 


wöhnlich. 


:. cc or „c 1.26 
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Flaſchenpoſten. 

Flaſchenpoſten gedenlt jetzt auch die 
franzöfifhe Negierung einzurichten, 
nachdem die Vereinigten Staaten [on 
mit gutem Beiſpiel vorangegangen 
find, Das Bureau würde dem Mari—⸗ 
neminiſterium direlt unterſtellt wer⸗ 
den. Die Flaſchenpoſten dienten früs 
her nur als Sendboten und wurden 


meiſt von Schiffen aus ins Meer ge⸗ 


worfen, die in höchſter Gefahr ſchweb⸗ 
ten und Nachricht von ihrem Schickſal 
geben wollten. Seit Jahren aber die⸗ 
nen fie einem wiſſenſchaftlichen Zweck, 
deſſen Erfüllung freilich auch ber Pras 
zi8 ber Schifffahrt in höchftem Maße 
zu gute fommt. Gie werben benußt, 
um bie großen Strömungen des Welt- 
meeres nad) ihrem erlauf bis ins 
einzelne zu erfunden, bejonberö ben 
Golffirom, die Strömungen bei Japır 
und im tropifchen Stillen Ocean. Der 
Fürft Albert von Monaco ift der erfte 
gemwefen, der gelegentlich feiner wiffen- 


ſchaftlichen Meerfahrten auch der Ver⸗ 
wendung der Flaſchen zum Studium 
der Meeresſtrömungen ſeine Aufmerk⸗ 


ſamkeit zugewandt hat, aber erſt in 


Den Schiffs⸗ 
capitänen werden Formulare ausge⸗ 


händigt, die in ſieben Sprachen folgen- 
de 


„Angaben 


Rubriken aufweiſen: 
Name 


über die Meeresſtrömungen; 


bes Schiffes; Name des Capitäns; 


Tag und Ausſendung; Name deſſen, 
der ſie aufgefiſcht; Tag und Ort der 
Wiederauffindung.“ Der Capitän füllt 
auf der Fahrt, wo und wann es ihm 


beliebt, die erſten Rubriken des For⸗ 


mulars aus, ſchließt es in die Flaſche 
ein, verſiegelt dieſe ſorgfältig und 
wirft ſie ins Meer. Der erſte der die 
Flaſche wiederfindet — oft nachdem 


ſie eine Fahrt von mehreren tauſend 
Kilometern zurückgelegt hat—, ſoll ſie 
zerbrechen, das Papier herausnehmen, 


feinen Namen und den Ort und Tag 


; der Auffindung darauf verzeichnen, 


und fie dann an das Marineamt in 
Wafhington oder an das nädjte ames 
rifanifche Confulat einfenden. m 
legten Jahre wurden 103 Flafchenpos 


| ften im Atlantifchen Dcean aufgefifcht, 


16 im Bacififchen und 2 im Indiſchen 
Deean; alle wurden nad Wafhing- 
ton geigafft. Die Yahrtdauer einer 


| Tlafce ift jehr verfchieden, Eine mur- 
; de am 13. September 1895 zmifchen 


Neufundlend und land ausgemor=- 
fen und erft am 22. Mai 1898 auf eis 
ner Sandbant der Bahama = Infeln 
aufgefifcht; fie hatte eine Reife von 
2827 englifchen Meilen zurüdgelegt. 
Die fchnellfte Fahrt, die bisher beobd- 
achtet wurde, vollbrachte eine lache, 
die am 7. Mai 1890 bei der Drinofo- 
Mündung ins Meer geworfen und 
fon am 13. desfelben Monats 199 


: Geemeilen meiter norbmeitlich gefun- 


ben wurde; fie war mit einer Ges 
[hmwindigfeit von ca. 35 engl. Meilen, 
täglich fortgetrieben worden. Gegenz 
märtig find an den von unferer Buns 
be3-Regierung ausgehenden Yorfchuns 
gen etwa 2000 Gapitäne betheiligt, 
darunter 158 amerifanifche, 1100 eng= 
lifche und 154 deutfche. Die zu er- 
mwartende DOrganifation feiten3 der 
franzöfifchen Regierung würde die ers 
fte innerhalb Europas fein und ziweis 
fellos erheblich zur Förderung der Er— 
forfchung der Meeresftrömungen bei= 
tragen. 


Bepor man die Sommer 
fleider einhüllt und für ben 
Winter verwahrt, follte man fie genau 
nachjchen, den Stoßjaum mit Heifem 
Kartoffelmehl fäubern, eimaige Tyetts 


: flede mit einer Mifchung von Kartof- 
; felmehl und Benzin veftreichen, darauf 


trodnen laffen und abbürften und vor 
Allem aud die Armblätter, die durch 
die Ausbünftung in heißer Jahrezzeit 
mohl jtet3 unfauber geworden, reinis 


| gen. Dan taucht zu biefem Zivede ein 


Mattebäufchhen in Xerpentin und 


| reibt damit die Armblätter gut ab, wo⸗ 


bei man die Wutieflaufche mehrmals 
erneuern muß. 

— Enfant terrible. Oretchen (zu 
ber zu Befud anlommenden Großmut- 


ter): „Sroßanutter, haft Du Deine 


Brille mitgebrat?" — Großmutter: 
„Die führe ich ja doch ftets bei mir, 
mein Kind.“ — Gretchen: „Da ift e8 
ja gut. Denn bente Dir, Papa jagte 
gejtern, er müßte Dir Sand in hie 
Augen ftreuen!“ 


Männer und frauen 
Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüßen Urin be: 
merft, zur fiheren Erfenn- 

ung aller möglıchen 
Erfranfungen 


“Männer und rauen 8 


mifroifopiich 

unterfuchen zu lafien. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 
Eiterzellen, Gallenfehreten u. ij. w. 
bedingten Erfranfungen werden fger 


erfannt, — Erfter DVlorgen-Urin ers 


beten. — 
Durch gründliche Unterfugung und 
willenihaftliche Behandlung habe ich 
Tanfende geheilt. Meine neue Me- 
thode Kurirt jelbit die hartnäckigſten 
und älteiten Fälle jeder Art. 
Spredjitunden: 9—12 und 4—8, 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfcher Speziel-Arzi), 


554 NORD CLARK STR., 
CHIOAGO. 


' 
| 
| 


11 


zahlt zu werden, bis Ne 


Gine Minifterialabtheilung für Ir ein Dollar braucht be⸗ 


Wir 
kuriren 
um 
permanent 
kurirt 
zu bleiben. 


Wir 
behandeln 
nur 
Brankheiten 
der 


Männer. 
| 


Wir find der Unficht, dak fein Mann groß und mweife genug If, das gange Feld der mes 
Bizinischen Wiffenihaft und der Chirurgie zu bemeiftern, Viele Mergte haben diejes zu 
thun geluci, find aber mit Reſultaten fonfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäufchend 
für fie jelbft und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. Aus diefer Urfache entichlois 
jen ivir uns, gleic) bei dem Beginn unferer profeffionellen Laufbahn unfere Praxis auf 
eine einzige Klafle von Krankheiten zw befhränten und dafür Kuren gu erfinden und zu 
vervollfommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abfolut fiher find zu heilen, 
Baricocele (Rrampfaderbrud), Strittur, Biutvergiftung, Ympotenz (Ünver- 
mögen), verlorene Mannesfraft und verwandte Krankheiten-und Ehmwäden der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur diefer Krankheiten haben tier die beften Yahre 
unferes Lebens geweiht. Linfere Sprech: und Operationszimmer find mit dem- neueiten 
Anftrumenten ausgeftattet, welche fo nothimenbig find in ber modernen Methode der Bes 
handlung. Unjere Zeugniffe, profeffionel und finanziell, find non den beften Bürgern Chis 
cagoS und Umgegend, welche von uns turirt und glüdli geworben find. Wir erjuden jes 
den Franken Mann, daß er unfere Methode unterfucht und fich Übergeugt. Wir gebrauden 
feine jogenannten Specifics, elettrifhe Gürtel oder ambere betrügerifhe Grfin- 
dungen, welche fo oft heutzutage angewendet werden. nfere Bilbung, Erfahrung und 
unjer Gewijlen verdammen alle foldhe Duadjalbereien. Wir behandeln jede Krankheit ein» 
zen und twiffenfchaftlih, wir paffen genau darauf auf, und borfidhtig verfolgen wir die 
Symptome mit wechfelnden Medizinen, durch jedes Stabium, und mir fegen unferen guten 
Namen auf das Refultat. Die Krankheiten, die in unjere Spezialität eındegriffen ind, 
werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jebem forgfälttg gelefen gu mag» 
den, ber mediziniiche Behandlung braudt. 


Varicocele (Krampfaderörug). 


Mas aud immer die Urfache von Varteocele fein mag, bie fchädlichen Mefuitate And gm 
befannt, als daß fie nod) weiterer Ausführung bedürfen. 8 ift genug, wenn nie fagem 
daß e8 den Geift bedrüdt, den Körper jhwädt, das Nervenipftem foltert, und zuleht gu 
bollftändiger Erfhlaffung führt. Wenn Gie ein Opfer diefes lebe!3 find, dann erfuchen 
wir Sie, nad) unferer Office zu fommen, wir werden Ahnen dann :ufere Methobe erflär 
ven. Wenn Sie die Methode verftehen, dann werden Gie id) nit wunbeen, bei wir im 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle kurizt haben. Die Schmerzen hören fofort auf, 
Geihmwulft und Entzündung laffen bald nad. Das angefammelte Blut wirb bon ben wer» 
größerten Denen vertrieben, diefe nehmen fehnell ihre normale Größe, Stärke und Rraft 
ipieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schmähe erfinden, um Kraft, Gtalz und 


Mannbarkeit Play zu machen. 
Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striftur litten, obes wie dield Uerzte Sie ent» 
täufcht haben. EB.r werden Sie turiren, fobald Sie zu unferer Office lommen, nicht etwa 
mitzelft Schneiden oder Sonbendehnung. Linfere Behandlung ift neu, origined und bel 
ftändig fehmerzfos. Sie lößt die Striktur volftändig, entfernt Hinderniffe in ber Harn 
röhre. Sie bictet allen unnatürlihen Ausflüffen Einhalt, befeitigt Entzündung, zebugirt 
tie Vorftehe:-Trüfe, wenn vergrößert, reinigt bie Blafe und Nieren, träftigt die Or 
und ftelit wieder Gejundheit in jedem Theil bes Körpers her, meldher durch bie Brantheit 


angegriffen ift. 
Blutvergiftung. 


Meil diefe Krankheit jo wirflich fhrediich ift, wird fie gewöhnlich der König der gehete 
men Krankheiten genannt. Sie fann erhlid oder zugezogen fein, wenn bag Spftem erft 
damit vergiftet ift, dann drüdt fi die Krankheit Durch Ecyema, rheumatifhe Schmerzen, ° 
fteife oder geichtwollene Gelente, fupferfarbene fFlede am Geficht oder Körper, Meine Ges 
Ihtwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, gefhiwollene Mandeldrüjen (Konfils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Anodenfrak aus. Sollten Sie Diele 
oder ähnliche Symptome haben, dann konfultiren Ste uns fofort. Wenn mir nad) einer 
Unterfuhung finden follten, daß Ahre Befürchtung unbegründet ift, jo werben wir Ihnen 
daS fofort jagen. Uber wenn Ihr Shfteni vergiftet ift, dann werden wir Ahnen dag offen 
und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zur MWiederheritellung zeigen. Unfere jpezielle Bes 
handlung von Blutvergiftung ift thatiählich daB Wefultat eine Vebensftubiums, fie ift 
von den leitenden Aerzten Europas und Amerikas gutgeheiken. Sie enthält feine geführ- 
lihen Droguen oder jhädlihen Medizinen irgend einer Eorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankyeit und zivingt die Unreinheiten aus dem Körper, Gehr fchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer, Das Put, das Tyleifh, die Knochen und das 
ganze Shftem wird gereinigt und zur volfftändigen Gefundheit zurüdgeführt, und ber Pas 
tient ift wieder im Stande, feinen Verpflihtungen und BVergnligen nachzugehen. 


Ampotenz, 


Männer, Viele von Euch) ernten jeht die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft-ift im Verfall und wird bald vollitändig verfhiounden fein, wenn Yhr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt feine Zeit zu berlieren. Impotenz, iwie jehr wiele 
andere Krantheiten, fteht niemals ftill, entweder Zhr bemeiftert dıe Krankheit, ober bie 
Krankheit bemeiftert Euch und füllt Eure Zulunft mit Elend und unbefhreibbarem Web, 
Wir haben jo vicle derartige Zuftände behandelt, daß wir fo befannt mit denfelben fin 
als Ahr mit dem Zageslidht. Cinmal vom und furirt, werden Sie niemals mehr mi 
nervöjer Echiväche, erfchöpfter Lebenskraft, Energielofigkeit, Abneigung gegen @ejellichaft, 
Gedähtnifigtväche, Nervofität und anderen Symptomen beläftigt, mel Euch Eurer 
Mannbarteit berauben und Eud unfähig madhen, Euren Gefhäften, Vergnügen unb Ber: 
pflihtungen nadzugehen. Unjere Behandlung wird alle dicfe Symptome bejeitigen und 
wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beftimmte, zuriüdführen, nämlich: als ges 
funder, kräftiger, glüdlicher Dann, mit volllommenen lörperlichen, geiftigen Yalultäten. 


Medizin frei bi3 gebeilt. 


Wir laden überhaupt joiche mit chronifhen llebeln Behaftete nach der Anftalt em, 
bie nirgends Hellung finden fonnter, um unjere neue Methode zu berjuden, bie als uns 


FE gonfultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 ©. Radifon Str,, nahe MeBiders Theater. 


Office-:Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 68 Uhr Abends. 
Eonntags und alle gejeglichen Feiertage nur von 1U—12 Uhr. 


Bift Du leiden»? 


Wir wollen Dich heilen, 


unfere Lebensaufgabeifi Kranke gefund he madhen, 


Bir reinen Dir nichts irgend b — 
wenn Sehne beiuceit— At für unleren Be j für iegen 2 mdide Bea Dir Shine le hu 


Burger N Heumatismus- Pur 


lindert in einigen Stunden und heilt in ein . 
iehen, Reigen, Steiffetn, Hüftweb, Kreuyiauerien, er a —* en an at 
ents, Rnodens oder Hergs Rheumatismns. — Diejes Mittel if} pafiend für alle Hälle, jende 50c per Bolt dafür. 


3 . iten beiit alle Frauenleiden, 
Frauen Kranlheiten Kur, —— er De 


Eın Büglein mit Ausfun übe: Bufdhel’s jänmtli 8 ſchreibe 
darum. — Dieje Mittel werben nur in der Difice all — ——— 


Sprehftunden 
N uf erh Bis 8 une Übene. Pieuhe > 
3 © jhlof Abends. sunten 6* 


1619 Di en. — Telephone, Lake View 
verse ** gi und Clark Str. Nimm Halfieb Slectrie 
Limits Cable. —Für Sey,. Kranken ee ALT 


...Massage... 


Die neuefte Art der Bebandinung der Maffage:-Gmr, 
auß Pe gsen, Qualen von den Univerfitäien in Berlin und Wien als Hei 
Den. 


Ohren, — 
il Seas dringend Hafifizirt, wird don einem aus Deu n> 
* ier ee ungen Arzt behandelt. Ufße jene 
un en, jung oder alt, die mit Blut: oder 
Rerpen-Krantheiten behaftet, Rheumatiismus leibend 
—J— * a > 
&en. Roniultatien toftenfrel — 


Nervöſen 
En ED 


Dr. EHRLICH, 


ch uns 

nit: 3 Bıncoln 3 * 
ie —* 8-12 Dm. BWeiti i 
Nortw. Saboaat Ane, und Dinifion Gir.. 
über National Store, 14 Nahm. Hmzlj 





„Aibendpoit“, ‚Shicags, Breitag, den 23. November 1900. 
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THE FAIR 


@tablirt in 1875. State, Adams und Bearborn $tr. 


Ihr könnt nirgends bejier in Sleidern thun als hier. 


Das heikt, jalls Ihr guderläffige Kleider wollt. Wir find fehr vorfihtig, von mem wir Mleider Laufen. Fat fein Tag vergeht, an weldem wir nidht Gelegenheit 
haben, Kleider von fragwürdiger Güte billig (?) zu Faufen, jo Dak wir Dann aud) einen der Hureah-Berfänfe veranitalten Fönnten, wiehie ieht fo Häufig find. Wir 
machen aber joihe Geihäfte nigt. Erftens find Die Waaren immer unzuperläffig und zweitens erzählen wir feine Lügen in den Zeitungen, um Euh nad) unferem 
Laden zu ziehen und verfuhen, Dann Euh Etwas zu verfaufen, was fih als nicht zufriedenftelend erweifen mag. 


Hier find einige fehr ipezichhe Geld eriparende Offerten für Samjtag. hr werdet fihjer zufriedengejtellt in TAE FAIR, 


Männer:Ucherröde, 5.00 — Ein vortrefflier Bargain in | Männer-lieberzicher, 7.50 — Feine Winter-Ueberzieher in | 
einem vollftändig zuverläffigen Ueberzieher — gut gemacht, und wird | den neuen und fehr populären Schattirungen von Orford Grau; oder 
gute Dienite thun. Sie tommen in Oxford grauen Meltons und | wenn Xhr glatte Waaren vorzicht, bedienen wir Gudh mit voller Aus⸗ 


—n— ——— 


Taballrug 
Steingut Jar 
— in ſeltenen 
otientalis 

{hen Formen 
— pie Bild 


85c 


twie Bild, Zinn | 
ausgeichlagen, | 
hält 50 Zigarren, 
das Wort „Bis | 
\ garse in Metalls | 
a Buchftaben oben | 
auf dem Decdel, 


Taballrng 


Steingut Jar 
— faney 
Eulen -Form 
— wie Bild 


Ye 


Steingut 

Jar— ug 

u. Bieifen: 

Form —iwie 
er Bin — 

Meifing-Befchlag, jpezieller 

Nreis a * 25c 


Bänner:Ucberröde 12.00 — hübiche dunkle Schattirungen, 
ſtrikt ganz- woll. Orford-Grau, ſchneider-gemacht, mit breiten Schul- 
| tern, auf volle Länge zugeſchnitten und durchaus erſter Klaſſe in jeder 
Beziehung. Wer einen ſchönen, modernen und 
dauerhafien Rock wünſchi, ſollie dieſe anſehen. 
Sie beſitzen alle Vorzüge eines modernen Klei— 
| — und werden von den ſich am ele— 

ganteſten Kleidenden in Chicago Reine ] 
| getragen. , = 


} 
| 
| 


geinitten — alle Größen bon 33 bis 44 — feinfte ı macht und aefinifhed, alle Größen von 33 bis 44 — 
und größte Auswahl — einer bog den allerbeiien Veberzieher, welche vortheilhaft Keiden, jtrilt „upsto= 
Ueberzieher-Bargaind, welde wir feit langer Zeit date“, fie find geihmadvoll, u. dauerhaft wie Eifen. 
| Reime — 
macht werden kann außerhalb dieſem Laden. —— Bargain von größter Anziehungskraft. — 
Hier ift ein Anzug-Bargain, | Große Offerte in feinen Anzügen. 
Auswahl eines guten Affortiments von Männer-Winter- Anzügen. | 
- Männer: Anzüge, von ausgezeichneter Oualität, alle in den 
Ihwarzen rauhen Cheviot3, in einfahen und doppel-brüftigen neuen Winter-Stoffen, jeder einzelne itt qarantirt al3 ganz reine | 
Moden. Wer einen dauerhaften und hübjhen Anzug braucht Worfted-Wolle, und abfolut vollfoinmen im Pafjen und in Arbeit, 
und ihn für jehr wenig Geld erwerben will, follte fich Diele * 
Sack-Moden, Anzüge die überraſchen und gefallen. 6 
warme Reefers für Knaben, Gröhßen 3 s 3 
Knaben bis 16 Jahre, in blauen Chinchillas und 1500 Veſtee-A nzüge für Rnaben, Aeberzieher für Knaben ⸗ 
gerade wie die Abbildung —eine ſpezielle Partie von 
men mit kleinem Sammet-ſtragen, und 6 
bis 1 ö i ⸗ ep 
—— —* a a . 2.95 Sie Pub bie anne und Hübjegeften_Effefte der Saijon, im jhönen dunklen und dernen, duntelfchattirtem Grau— Größen 15 bis 19 
' " mittleren Muit id in blauem Ser d Cheviots, gemacht d ß Es ; 
B soul Kalanaı —— Sal Hufen dar Ausı Au Pie Grö- | Jahre durchweg hübſch geſchneidert, mit ſtartem 
an aben feine Reefers für Knaben, Größen 6 bi8 ? Frutter— die Aermel mit modernen engen Manfchet= 
16 Jahre, in feinem Oxford braunem in unjerem Rnaben-Dept. offerirt haben. Kommt umd bejeht fie. Wir offeriven | 
diefelben zum Werfauf in Drei großen Partien, tie folgt: 
Eiumdienen iii a Tank hen lehr elegante und wirflid warme Röcke. Dieſes 
rirtes Zutter, Nöde, melde die Naben Partie I 2. 00 Partie 2 2—— 2. .90 Parlie * 3. 90 iſt eine ſehr ſpezielle Offerte; vergeßt 
warm halten, und hübſch ausſehen — * nicht, Euch Samitag DR: un 
Spezielle Samflag- Große Herabfeßungen |  Winter- -Handfchuhe Sänner. 
| Wenn Ihr irgend eine beftimmte Art von Kandihuden wünſcht, 
ı Offerten in guten in vielen reg. Preifen. | ieA: in Curem Geihäft Braucht und nicht in Diefem großen 
| Caſtellana Panetelas Ex. Reto Yorker Fa⸗ J Caſio ertra Full Weight, rei— 


Plüſch Schoohdecken — Eure Auswahl von 400 fei⸗ 


nen doppelten Plüſchbecken, aſſort. 


Muſter, fancy Oberſeite m. ſchwar— 
für Pelz Schoo-Decken — natur— 5 für 406, Rifte mit 50 Gtüd 


zer Nüdfeite, regul,. Größe, 
extra Werth zu | 
! 
t 
grau, Mountain Goat, gut gefüts | * Yuritanos Finos, 5 Zoll lang 
tert, vegul. Gröke, | Great Pitt Hodana — und Binder, 


—A reines Conchas Selectos, 44 ZoD | 


Bonguet = Spezials Havana Deckblatt 
Binder und — —— 10e, 2. 20 


Kifte mit 3 Stüd 
olor de Chontean ertene Suerte 


Savanı, 18c ta3 Stüd, am⸗ mit iR 3.55 


Ihiwarzen und blauen Beaverd — in voller Länge wahl von bfauen und fhmwarzen Serjeys, alle gut ge— 
0 SU 
gezeigt haben, und einer der fiherlih nicht nachge— Der Samftags-VBerfaufs-Preis, fennzeichnet fie zum 
Feine Ihwarze und blaue ‚„‚unfinifhed‘’ Worfted und blaue Serge 
— Beliebter Shhnitt, in mittleren und dunklen Gafjimeres und ganz-mollenen 
alle Größen von 33 bis 46, in einfachen und doppelbrüftigen 
hen, mweldye wir am Samftag zum Verlauf auslegen zu...... 
braunem und grauem fyrieze, 3 bis 8 Aahre Größen kom: 
zu einer großen Eriparnif;. durhaus ganzwollenem Orford, in einem jehr mo= 
Preis, 
ben von 3 bis 8 Jahren, thatſãchlich die größten Werthe, die wir ſeit langer Zeit 
ten gemacht (ſiehe Abbildung), Sammet⸗Kragen, 
und blauem Frieze und blauem Chinchilla, großer Ulſter— 
Samſtag zu anzuſehen; Preis nur 
Lager vorfindet, ſo machen wir 
brifat, reine Duelta Habana — * * fang, Havana Einlage. La Predicta nes Harana Dedblatt Binder 


Euch dieſelben. Alle Handſchuhe 
werden koſtenfrei reparirt. 
Sumaira Dedblott, — Sfr dd | un Ginlans, Cuban bandgemaht, New © 
"3608; RKifte mit 50 St 2. 5 | __Vorter Jorter Fabrifat, 4 für Zde, Kifte (50) .0 
Verfectos, volle 53 Zoll, Key 


Dreß⸗ Handſchuhe für Männer, 
| Magna Charta a Ay Gin ir, Eonint Wett, reine Vuelta Abajo Ha: 


in Slace, Moda, Doaftin, Pigne, 
und Geble genähte Nähte, 
lage, Sumatra Dedblatt, bandgemacht, vana, Guban bandgemadt, 2 für Ge; 
3 für 250; Sife mit d Stüd 1 .8B 25 Stück . ee 
Reine Havana Key Mei 


Imwo-Reedle SeidesGtiderei von 
La Coralina Cuban handgemachte, 4 fir 


weiß oder jchwarz, jede jett Ö 
tragene el 

250; * mit 50 

Eid . . Dent’8 berühuts 


jede Mode ift 
— te engliſch er { 


1 ‚85: Glace⸗ Handſchuhe 


beſte Qualität, regulaͤre und Ea⸗ 
dets, neue frifche Waaren; ſpe⸗ 
zieller Preis. 


25c für doppelte mollene 5 


märtier Fouſthand⸗ 

ſchuhe“ und ſchoit iſche 
Handſchuhe, viele Sorten. 

für Arbeits ⸗Hand⸗ 

6 94% für Männer, 
flin und Napa Goat. 


Gebe für | Mufe: 
50c : für Dogflin Driving 


u. — 
gefüttert, — 


f. Männer, fließ- 

und Jerſeh 

Haudgelenk, roth, braun, lohfar— 
big und ſchwarz. 


Männer⸗Aehertzieher, 


gemacht aus 32 Unz. Kerſey, 


Idee 


ſchwarz und 
Männer-Winter Anzüge, 


braun— 
gemacht aus 


volle 4d=3öllige Zigarre, bar —— 3 
Be 


° „ } w 
‘ & nuecteut D edb tat ya f: 3.00 


7 45 I für 266; Kite mit 9 Etüd 
* Q 
Lange Havana Einlage, 
* | u. S. Bonuquet volle 44 Zoll, Unione 
Roben, pfilihg 


udge ER Ei ir 30e; ; Bike mit —3. 75 
Pr füre 
3:95 


| ‚Ei 
len. 
für Stoff + Nanfei? —— Bur⸗ 
For on, 


für Pelz Schoohneden-— 50 ehte Eis 
biviihe Gundepels NRoden, fihlwarz, 
feben aus tote Die echten Bärenfells 
efüttert, guie Größe, 


(ex 5aölfi Perfecto reine - Buelta 
a szöllige 
| Supreme | Havana Einlage, feines Ge | 
Dedblatt, penbgemadt, 5 für 33e; Kifte © 
id. 


mit 0 Stü 
Sizölftge Verfectos, Iange Habana-Finz 


Konrt Hoya | fo, Sumatra Dedbiatt, 


5 für 25e; Rifte mit 2 


| Erena de Cuba And 5 (a 


band cht, 100 
Fr das Stüd, Kifte mit 2, >0 


Ranch⸗Tabak. 


JWSoldier Boy, 13 Unz.,9 Pack... 310 
QDufes Mir., 13 Un, 9 Pack.. 32e 
Sweet Lavender, ver Bid. . . .2Ie | 
Plow Boy, 18 Un, I Pal... .32e | Ster, ver Pih.... . 
Kayy, 18 liny., 9 Bad 340 Elimar, per Vid 
Bed’s * li; 5*8 Pack.. 310 pear Head, per Pin. — 
Feſhion, in3., e 3be Eu of Sigi per Plug. 

1 


— Train, a — 180 Jolly Tar, per Bid. ng 
EEE — EEE al arter, per d a — 26c ver m 
Das —— ein „a Pa — % . Seat — per Pr Ben, Erb de N andfen Bid. & 
abassti 30.. „gatel to Di a. 9 N f e 
gemadt, 5 für Zbe; Fifte mit 4 Iee Bull — 34 Un, per Bio, . 506 
2 Sit id 
arantirt „ganz reine 


420Beck's el un 
Fine Eu Ret’s Sandy, 
> | SID Judge, deln. Bad. ..... iBe 
Biuf of Perfection graniet 
für 10e, 9 für 26e, Rifte mit 50 Stüd 1*+ 


| La X volle Perfeeto Größe und Facon, 


eg Combination 1.26 
ger atra Detblett, per 1000 $22, . * 1.20 
; Kite mit 50 etüd es 


zu diefem Preis repräfentirt. 


1 ‚25 Handſchuhe für 


Männer, warm und be— 
quem, ſehen eleganter aus 
wie andere gefütterte Hand— 
ſchuhe, roth, lohfarbig und 
braun. 


für ſeidegefüt⸗ 


Straben-Blankets — ganzwol⸗ terte Glaces 
paſſend für YBuaays oder Aut: 


r z . | 
ſcheupferde, fanch Plaids, 4 Facons. | 
} 
| 


” für Straken 
2.45 poffend für alle Ar 
ten an abferde, extra ſchwer, —* 
% Bol, graue * er, mit roth 
ſtreiften Ränderr 
Hauptauartier für bie 
Heaters und Coal. 
150 für Baums Caſt 
Del. 
8e für Hour Bros.’ 
Waegenf rier * 
290 für Futter⸗Säcke, 
der⸗Boden. 
250 fir echte 
| Güde, orohe Enrte, 
Ss Fir Rutichen » Chamsiz, 
aute Dxalität. 


Kan-Tabaf. 
I Battle Ag, per Bluse... : . . 
| Standard Navy, ra Plug... 
SHorfe Shoe, per Pfd.... 


Kiite mit 


— Bon Eugene Vallens F Co. gemadi, 
Marqueſte garantirt reines Hevana : De dblatt, Bi N: 
der und lange Ha Hana: Einlage, jpeziell 6 für 25; 

Kite mit DD Stüd 


ampa Fama 


emiacht, Kiite mit 25 


Blanlets Rothſchilds 4öllige, 


bon 
Esmeralda ſten Zabel gemacht, hochfeines 
Atoma 5 für: 30e; 300; Kifte mit 50.0... .. 
VB > v 
Geunine La Matilde ger — — 
gemadt, Gaballeras, 5 MR sn; 
Schman | ber 10 für. . 0... 


| | Daszie Tri 


sem 


Horace N. Ken & Co., Yirstanes, —* 
3. 85 
ſinoton Faco zwei Sur⸗ 


Vuelta Havang Cuba, Bun — — für 250; 3. 
beseitigt, in paffenden Größen j 


50 Stüd 
Pferd, Burlap, Trolle | 


69€ 


cingles 
für jedes 


gefüttert, 
1 +50 ! u zen « Rlantets, ers 

Be und ſchwer, ganz 
mit Wale "geflkttert, forrirte Drufer, 
2 Sureingles beieftigt, fchr waraı 


Wir find vas KHauptauartier für 
Bater Blantets und alle Arten vom 
Wohle und Kerjey und cengliihe Far 
con Blantets. 


für Pferde = Blanteis für 
1.35 bie Eircht — 1000 „de 


mifchte „wo lene Blaͤnkets, —— 
die berühmten 5-1 Sort: 
ter, 6 Pfund jchiver. 


mit 


Jagd⸗Fauſt⸗ 
banpdichune für 


1 00: Männer, mit 


OT TREE einem Finger, gemacht bon 
‘ ⸗ ‚6 © tz —“ -2 
Reine gen Sinlage, Ge 1 man ausgeſuchtem Asbeſtos Stoff, 


6 Baron ® a | 
wo 2. Mu; ze m. : 1.05 | Heine Nähte, erlaubt den 


50 Stüd.. 
ı bolfen Gebrauch der yinger. 
lange Ginlage, - feines 


| für importirte u. 
fledies Deablati, dar € | C 


31 einheimiſche ſchot⸗ 
— Ic tiihe Männer: 
fange Gintage, | Kandichuhe, nahtlofe Finger, 
Dedblatt, per | folide Farben und Mifchun- 
gen, alle Größen. 


lange Kodana = Ginlage, 


Regalia, > 
Dedblatt, hand: 


Sumatra : 
Stud 


Arle⸗ 
Fine Guts, Sterling, per Nid..,. 80 


—. 


mwohldelennte | 


Dewen 


5 für 106, Kifte mit! 


Bictor T 
1000 817, 


we Leading Star 
109 813, 5 für Be; 


se ı Den 


Bouquet Elegantes, lange Han 97 t feine@t n feins \ 
Auditorium vereint ge | Adel Denbers taten See 
SumatrasDeddlatt, Kifte mit 5 Stüd per 1000 . ‘20, 5 Hit Sc, 


Monogram Indroved bg Seidenberg’s | 


ies ie, ij. ans | 
gezeigte öc — 8 für 25e; Rifte 
mit 50 Etid & : : 1 0 | 


mit Le | 


Sayıta E77 i Sog 


Stifte mit 5 
tür 


Aſhtons Salz⸗ 


garantirte 
Connecticut 
Kiſte mit 


intag- 


tar ge 
Fendri ch, 


————————— — — — 


Anſpruch einer „Oimmelsgattin⸗⸗. nannte Himmelsheirath einzugehen, 


damit ihr Loos im Jenſeits ein befferes 
Die Utah'er Gerichte haben jebt ir . N Mor: 
einem Crbfchafts - Prozeh u. A, fol jei. Befanntlich atbt eS bei ven Mor: 


monen eine himmlifche und eine melt= | 

gende intereffantergrage zu enifcheiden: | jiche Verheirathung; die legtere qilt | 

Gibt eine, nach mormonifgem Braud) | zur für biete Ervenfeben, die erftere 

erfolgte „Himmelötrauung“ berGaifin | aber für bie Gmigteit, in weldher ver 

ih —— — — | Gatte mit feiner Ungeltegelten vor den 
, ®= S . ⸗ . . 

fiegelt wurbe, binterlaffen hat? | Almägtigen treten fol. Die metiten 


ı Mormonen=Heiratden find fowohl ir 
So dap Shr fehr wohl im Stande feid, Euren Dankfagungs: Vogel bei Eurem But: &3 handelt fich dabei um den Nach | difche, wie himmlische, obgleich fie ges 
her oder Grocer zu Taufen, Dadurd denfelben auch einen Heinen Profit zufommen | aß von Dr. Kohn R. Bark, früheren mwöhnlich mit legterem Namen bezeih- 
lafiend. — Bei dem Iwangs-Auftions-Verfauf des Lagers von Kuh, Nathan w Fi: | Präſidenten ber Univerfität von Utah | net werben. Stirbt der erite Gatte 
fcher Eo., Yan Yuren und Frankiin Str., Chicago, Yabriltanten der berühmten $,, und Staatäfuperintenbent des öffent⸗ einer Frau, ſo geht ſie indeß oft eine 
N. & F. Co.'s Kleider, erwarben wir ver ſchiedene Partien Ueberrödke ſpottbillig — lichen Unterrichts. Nicht in die Millio— irdiſche Heirath mit einem anderen 
dieſelben gelangen morgen zum Verkauf. | nen geht diefer Nachlaß, fondbern er er- Mann ein, tmobei jedod angenommen 
| reicht nur die Höhe von $50,000; aber | wird, daß biefe Verbindung mit dem 
bie Klägerin, bie mehrfach verheirathet | Tode aufhört, und bie Frau ſich als 

mar und noch einen überlebenden Gat- 


; Polizgeimann Namens William Hilton, 
mit welchem fie noch jett lebt, ald Mut- 
ı ter einer zahlreichen Kinderjchaar. 
Bor einigen Tagen fegnete Dr. Part 
das Zeitliche. Man hatte ihn allge 
mein als Junggefellen betrachtet, und 
obaleih er einige Pflegefinder hatte, 
! beftimmte er in feinem ITeftament aus 
drücklich, daß weder diefe, noch gemiile 
Verwandte in Ohio an feinem Nadlaf, 
| theilnehmen follten. Yon einer Gattin 
' fpradh er fein Sterbensmörtchen. Aber 
turz nachdem das Teſtament in der üb— 
lichen Weiſe eingereicht worden war, 
erregte die Poliziſtengattin rieſiges 
ı Aufjehen damit, daß fie erflärte, fie 
; werde das Teftament anfechten, da je 
2 i ı Dr. Parts gefeglihe Gattin ebenfo- 
dann mit ihrem SHimmelögatien vber= ' wohl fei, wie diejenige des Poliziiten. 


Nusoerkaul Amzugs 7 


Wir verſchenken keine Turkeys, jedoch garantiren wir Euch bei dieſem unſerem Um⸗ | 
zugss Verkauf eine jolche Erjparnig bei jedem | 
t 
| 


45.00 Ginkanf, 


Cheviots 
und Kamm: 


für Männer-Anzüge. gemacht aus 
garnen — 


84.9 ſchwarzen Cheviots und fanch Mi⸗—⸗ 
Jſchungen, ein guter Werth zu 87.50. 


! 88. 88! faufen einen Mönner-Anzug, ge: 
| madht aus durchaus ganztwollenem 


54 48 faufen Licberzieher für Männer, bon 
. slauem = wwar; em Kerfeb oder 
Beaver gemacht, 8, NR. & 5. Co.’5 Wholefale: 
Preis $6.00. 


— — — — — — — — —— — — 


der Breis für einen eleganten Män⸗ 
58.88 iſt is für ei ganten Mẽ 


ner⸗Ueberzieher, von durchaus ganz— 
woll. blauem, 
gemacht. ebenfalls von dem wohlbelannten hel⸗ 
ien engl. Covert Cloth, 
Kr junge Männer. $,, 


reis 812.00. 
6 38 für einen erfra fohiweren liffter für 
° Männer, von Shwarzen, braunen od. 
Orford — Chediots oder Iriſh Frieze 


gemadt, K., NR. & #.5 Wpvlefale-Preis $. 


Kentudy Jeane-Kofen fiir Männer, Wolle Bi 
Inng,. werden nie aujtrennen, bie 
$1.25 Qualität für. 


NR. & F.3 MWiolefale: 


— Hofen fir Männer, bon einfachen, 


Orford, gemijähten oder geftreiften Cafimeres 


Ihwarzem oder Bronze Keriep |} 


ſo hübſch und modern 


ſchwarzem Clay oder blauer Serge und fancy 
Mif (dungen, niemal3 gubor für weniger als 


$12 verkauft. 
S$12, 85 für Männer » Uecherröde in all’ 
den neueften Styles, gemadt aus 
den feinften mwolleneu Kerjens, in ihwarz, blau 
oder braun, jotwie in den neuen Schattirungen 
in engliihen Govert Clotb, ein Ucberzieder, 
für den Euh Euer Schneide ü $25 abverlangen 
tpürde, 

Rnebenslleberzieber, gemaht aus ganzwollenem 
Beaver oder Kerfen, im blau, fhwarz oder Or: 
ford eemiſcht, ſowie in helffarbi gem englifhem 
Govert Tud, gute Werte zu 5.00, 7.50 und 
%:0.00, wäbrend er Verfaufes 43 
zu $3. 88, 85.50 ut 


i Blaue Ehingilla Neefets hr Knaben, Alter 9-15 


ı ten bat, bietet im Verein mit biejem 
| Alles auf, fi in den Befig biefesNad;- 
| lafles zu fegen, welchen ber Dahinge⸗ 
ſchiedene für die beſagte Univerſität be⸗ 
ſtimmt hatte. Ein Liebesroman auf 
dem Meere und verſchiedene andere 
merkwürdige Phaſen der Geſchichte in 
Verbindung mit den eigenthümlichen 


einige. Andererſeits laſſen ſich auch 
Frauen, die mit nicht-mormoniſchen 
Gatten nach dem irdiſchen Geſetz ver— 


mel anſiegeln, ohne daß dadurch der ir⸗ 
diſche Bund mit dem erſten Gatten ver— 
r nu : IC legt wird. Denn dies hängt Alles mit 
fozialen Verhältniffen, mie fie früher | dem Glauben zufammen, ba eineBer= 
| unter den Mormonen in Utah beflan= | heiraihete, und zwar eine himmliſch 


faſſung entiſchieden —— — 
er nicht überhaupt die ganze Suppe 
beirathet find, mandhmal no an einen | rn . * 
guigläubigen Mormonen für den Him= | 


Zebterer ift, mie gejagt, mit dieſer Auf⸗ 


angerichtet hat. 


Die Ausſichten für dieKlägerin wer-⸗ 
den als gar nicht ſo übel bezeichnet. 
Denn vor dem Jahre 1888 gab es in 
| Utah leine Heirathsgefege außerhalb 
der Kirchenperordnungen, und daher 
wurden beide genannte Arten gemöhn- 
lich als gefehiich angefehen. Leber eine 


CARE 2 AR ,' 


Hanzwollene Boucle Reeſers 


für 82 ‚50 


Knaben — 


RA N era 


NSTZI Hafrisen 


n ae Tr. 30 
«Int 3 


RT 
—A a 4 “We: 


a Sn < im 


| 
| den, verleihen biefem Prozeß unge | Verheirathete, viel größere Äusſichten 
| möhnliches Interefle. | auf die Erreichung eines hohen Selig: erfolgte Scheidung don bem Dottor 
Der Mädchenname ber Himmelögat- | teits - Grades — unter Führung ihres | jiegt fein Nusiweis vor, und in früe- 
tin iſt Annie Armitage und ſie war ein | Himmelögatten 7 habe, als eine Ans | ren Streitfällen wurben rein ticchliche 
bübfches englifches Mädchen und die | bere. Und jo wurbe auch im vorliegen | Sheidungen nicht anerfannt, tmohl 
| Tochter von Williem Armitage, einem | den Falle am muthnapligen Sterbes | per Kirchenheirathen. Wenn diefe 
| Maler von ziemlich mweitverbreitetem | beite ein Himmel3bund geichloffen. io 
| Rufe. sm Jahre 1872, al3 fie in ih- | 


Auffaffung die — * 
Die Kranke wurde gefragt, wem ſie kann Annie ihr Wittwentheil fordern, 
| tem 19. Sommer ftand, am ein ame- | zn am Tiebiten für — anſie⸗ dürfte ſich jedoch auch verfolgungsfäl— 
un a —— Gas —* gein iaffen würde — und auf wen an- | ig wegen „Bigamie“ machen. 
ihrem Heim und prebigte die Schönhei= |; a 
ten feines Glaubens. Annie Tieß id | Der? Tollte ihre ah fallen, al: auf 


i inni eund Dr. Park? 
betehren und nahın Baflage auf dem | (DIE innigften re B 
| Dampfer „Minnefota,, um fich über Diefer wurde durch einen beiberfeitigen 


Freund gefragt, ob er mit einem jol- 

* —— —* Eu Ben * chen Bündniß einverſtanden ſei, und er 

| neuen Zion in ben Gebisgen und Tpä- milligte ohne Weiteres ein. Birgermei- 

! fern Utah8 befördern zu laffen. Auf fter D. 9. Wells, ber zugleid) Xeltefter 
| deınfelben Schiff reifte aud) Dr. John 


in der Mormonentirche war, vollzoa 
Or Ren a un ber Bender die Himmeldtrauung am Krantendet- fühlt er fih allen anderen Menijcen | 


20 | zung des Zereitoriums Bebeutenben | 1% 0rdyner Goarten Bied Inbeh | fer und Gfühlsersichung teren | 
für 3.50 und 52.50 a —— und bon Annie am Leben und wurde wieder Theil haben, das ift der Hauptgrund | 
eeibeuniäig MRüben, eutzo fü, Eu 15 Ei tehrte — * Ey —— Nunmehr aber betrachtete für ihn, fie zu verachten. Es ilt ein | 
Gätneıe Winter: Näten fücßnaben; im (hingegem & iff af Sekäuhln ce uoh fie dDiefe Heirath zugleich al& eine irdi= | eigenes Ding um biejen chineſiſchen 
für 44e und 25€ Siff fait beftändig beif Tche, nicht bloß als eine geiftige. Dr. | Geijt. Wie ein’Hauch aus einer ande- 
UL untere SL.50 fümassen Bebora- ðl. 00 Itonen einen innigen Breumbigjafts- Part hingegen Jah die Gejchichte —ivie | ven Welt muthet er den Abendländer 
ven bund, welcher auch in ber Salzſeeſtadt menigitens feine Freunde verjihern — | an. Berfchiedene Gefelichaftsfhichten: 
fortbauerte. blos i v himmlifchen Lichte an und ver- | erfreuen fih an Wiben der verjhieben- 
Nachdem Annie einige Zeit dort ge⸗ hielt ſich zeitlebens darnach. Die Bei- | ften Art; aber auf welche eigene Weiſe 
weſen war, wurde ſie, wie ſie ‚den lebten nie zufammen. &3 murben | der Ehinefe witzig ſein lann, wiſſen 
tront,.und. man Bielt e8 für getoiß, daß-| Trennungspapiere ausgefertigt, und Wenige. Ein hineft des Scherzinär- 
fie nicht. wieder auflommen werde —* en ivar balb vergeifen, wie | «hen, inie es beren viele gibt, erzählt ein her durch einen Vlid vom Bergesgipfel 
van, ma u ng. nun vieth ihr ‚drins |.e3 er heira- Abenteuer bon zwei. Geöfhen: „Die | aus vergeiwiffern, ob bie Stadt aud; 
gen! 


| ige Jahre. Augen auf 
} dor dem — eine pe! Ye nie vu nad if Sei einen — Fröſche Ling und ne. WE ie zein fei, wie Die Pe; fie ou ab vor bem rn wei. 
Nie Re ae) 


re DE Hirn * — — — a e ER ni : : BR. 


und fehwarzen Chepicts gemacht, ein 
auter Werth Br ” I ——— 81. 23 
dieſes Verlaufs « 


—* unfere jeinen ** deſtreiften Hoſen, werth 


su a u ee 3.00 
85c 


Zwei⸗ Stud Amüge für Knaben, 
ein guter dauerhafter Schul⸗ Anzug zu 

Ein extra guter MWertb, gemacht von jimeren | 
gan wu Cheviot3, gute ue 32. 50 
zu 0, 82.00 und 


Sabre, gemacht mit großem Eturmeragen, de: 
nellgefit ttert, werth $3.00, oa © 
für nur « 

Reeters für Meine Knaben, Alter 3 bis 8 Jahre, 
in blauem Chinchilla, Örford PVicuna, einfas 


chem blauem Bee, “3.00 


81.48, 81.60, 82.00 . 
Ueberzieher für Knaben von 7 bis 15 Jahren, ges 
madt bon Oxford gemifchten oder grauen Bis 
çunas und engliſchem Covert Cloth, werth 


24.00. 86.00 und 88.00, 55.50 


© 24 ee ee De | a  -.: < 
vei nzüge für Snaben, Witer 9 bi i 5 
Kahre, genaht Bon seinen ge njivolienen Che: | et 1 Braten, die 6öc Dnalität, au 3 
bios mit boppellnöpfiger Weite, wmertb 44.09 | Alichgefütterte Umterhemden oder Unterho fen für 
und 85.00, während viefes 53.50 | Knaben, Größen bis zu 34, werth 15 
en 33.00 und a 2 * 35c und Ic, zu 19e und € 
ine giobe er ger reifter ereale Dreß 
Hemd en, mit feften Kragen, 3Ye | Winterfappen für Pnaben, Brighton, Golf und 
. 42e |! 


2137 Vacht Facous, die 4ör und 35c Werthe, 19c 
Schwere Nerien Arbeitsbemden für Männtr, fn 


25e 
Ebenfalls "it zwei jeparaten Kragen . zu 25e und 
— und Ehwarg, die dde Qualität, IE 


— — — —— — — 


mache. Eine volle Woche hüpften 
jie täglich achtzehn Stunden. Da war 
rad vieler Mühfal ber Bergesgipfel 
erreicht. Sie hüpften auf den höchften 
Stein. Hoch auf richteten jie fih auf 
die Hinterbeine, redien bie Körper jo 
hoch fie nur konnten, und fchauten und 
ichauten, Und fiehe da, e3 war faum 
glaublih: die Stabt, die fie. fahen, 
ftand ihrer Heimath an Schmuß nicht 
nad. Hier wie dort ftarrte Alles von 
Unrath. Da wurden die beiden Fröfche 
traurig, fahen fich mwehmüthig an und 
zogen gefniditen Gemüthes in ihre Hei- 
math zurüd," Nicht wahr, eine geift- 
volle Geſchichte, verehrter Kefer? Aber 
die Gejchichte hat hoch ihre Spipe. Du 
ftehft fie blo3 nicht, weil Dir leider die 
tiefe literarifche Bilbung des Ehinejen 
abgeht. Halt Du fchon einmal einen 
Froſch geſehen? Weißt Du, daß er 
ſeine Augen auf der oberen Seite ſei⸗ 
nes Körpers hat und rückwäris ſchaut, 
wenn er ſich hoch emporrichtet? Die 
beiden Fröſche hatten ihre alie Heimath 
wiedergeſehen und gar nicht die Stadi 
jenſeit des großen Berges. Wärſt Du 
ein Chinefe,, jo bätteft Du in ze 
„Jugend gelernt: „Die Rübe Bat i 

Krone in der Erbe und der Fri, It 

dem Rüden.“ 


in einer Stabt mit Namen Lingfu. 
Sie Hatten dort die Gräber ihrer 
Ahnen, fetten Schlamm, reines Waffer, 
arüne Blätter und blaufchillernde 
Waflerfliegen, genug, um in Wohlfein 
zu fehwelgen. Aber wie bas fo geht, 
wenn e3 den Fyröfchen zu mohl wird, fie 
wurden Beide immer unzufriedener. 
Die Stadt wuchs, und das MWafler 
ward immer fchmutiger. Erft ent- 
rüfteten fich die beiden Fröfche nur im 
Stile, dann Ächimpiten fie laut, und 
hließlich gelangten fie zu dem Ent- 
j&hluffe der That. Sie beichloflen, auß- 
zumandern, fall? da3 Wafler 

jchmugiger werde, und fich lieber von 
ihren Ahnengräbern zu trennen, al3 
fol ein frofehfunmwürbiges Dafein meis | 
ter zu ertragen. Und das Wafler ward 
noch jehmugiger, und an einem jchönen 
feuchten Morgen, als der Regen nur 


Chine ſiſcher Witz. | 
| 
} 
| 
i 
fo floß und plätjcherte, warfen fie ihrer | 


Ehmwarze Fedora = Hüte ng — 
$1.00 werth, füt 
| Sandihuhe und Mittens, in "Rats: Eſels⸗ 
Schaft: und Budffin: Leber, ſchwer Sp: und 
mit Zammmolle gefüttert, — 38 
und 5k_werth, für Se, 50e c 
Mollene Soden für Männer, in A: Farben, 
Cameld Hair nnd bfau gemischt, teguläter 2 
Be während diejes Berfaufß 


Kaum auf die Gräber feiner Ahnen 
hält der ChHinefe jo viel, tie auf feine 
Iiterarifche Bildung. Auf Grund fei- 
ner literarifch üäfthetiichen Kenntnifle 


— — — — — — — —— 


Ertra — — blaue Flanell⸗ 
den für Mämner, doppelte Front si. 
ünd Rüden, 81.50, 81.28 und | 
— ——— 3 3 Z für 
⁊ (Gardigean) un 
$1.00 — si. 1 Pe und. ‚s4öe 
Befte Hliehgefütterte Untesbemben und ⸗Hojen 
* 330 


für Männer, ?5c das EStüd Pre, 
füe 80e und — 

Grica jcpivere — — — — 0: 
ien für Männer, ale Größen bis No. 50, in 
Duntelbraun ımd beilen Farben, Hemden ba- 
ben doppelte. Front und Rüden, ber größte 
Baraaeim, der je »afferirt — 65€ 
für 6Se und 2 


Zeriep Rüde fir Männer, Berlin difi ce: 
durchaus reine Wolle, in Shmwarz un Hier 
ben, 85.50 u 85.00 wertb, 


Heimath noch einen Scheideblid zu und 
manderten in bie yerne. Mber die bei- 
den Fröjche waren vorfichtige Leute, 
Sie hatten gehört, da jenfeit des gro= 
‚Ben Berges eine Stabt liege, die fürm- 
ih, von Sauberkeit widerftrahle. Dort: 
din wollten fie ziehen, jih aber Doc vor- 


.»..m 2 0 08004» 


1006-1008 Milwaukee Ave., 


nahe Wood Sir. 





